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Zelchenerklärnng
(uach den vom Verbaude Schweizerisher Statistischer Amt€r aurgestellten Richtlia.len):

l. Eine NUll (0 oder 0,0 Ew.) bedeutet eine Größe, die kleiuer ist als die Hällte der vesendetc!
Zäbleioheit.

,. Ein Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß nichts vorkomEt (kein Fall, kein Betrag Bf,,),
3. Ein Stem (x) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß diee nicht bekannt ist.
4, Ein Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß eiue Eiotragung aus logischen Gründen

nicht möglich ist.
5. Eioe h@hgestellte kleire Zahl (rl,') sw.) dieut als Hioweis aul eine Fu8uote.



BEGLEITWORT.

Das Statistische Jahrbuch will vor allem ein Nachschlagewerk über
Bevölkerung, Wirtschaft, Verwaltung und Politik in der Bundesstadt
sein. Der neue Band gruppiert den Stoff in gleicher Weise wie der vor-
hergehende: Jahresüberblick über das vergangene Jahr mit zahlreichen
Angaben über die l. Hälfte des laufenden Jahres, Bevölkerungs- und
Wirtschaftskurven, welche die Entwicklung in der Berichtsperiode mit
der vorangegangenen vergleichen, Jahrestabellen, Übersichten über
längere Zeiträume, Tabellen die l. Hälfte des laufenden Jahres betref-
fend, Angaben über die Stadtteile und Statistischen Bezirke mit Stadt-
plan, und Tabellen über die Agglomerationsgemeinden. Zur raschen
Orientierung dienen ein systematisches Inhaltsverzeichnis am Anfang
und ein alphabetisches Sachregister am Ende des Buches.

Neu aufgenommen wurden Angaben über folgende Materien: Aus-
stattung der im Berichtsjahr erstellten Wohnungen mit Ölheizung (S. 19)

Rolle der Kleinküchen und Kochnischen in diesen Wohnungen (S. l9),
Zahl der Wohnungen mit und ohne Mietpreisveränderung bei den letzten
Mietpreiserhebungen (S. 25), Verkäufe von im Baurecht erstellten
Gebäuden (S. 28), Tabellen über die Baurechtsverträge und die vorge-
nannten Verkäufe (Tab. 27a, b), Zusammensetzung, Altersgliederung
und Wohnweise der f ür uns Haushaltungsrechnungen f ührenden Familien
(S. 32 ff.), Patente für Gastwirtschaften und den Handel mit geistigen
Getränken (S. 46f.), Herstellungsländer undFabrikmarken der imVer-
kehr stehenden Personenautomobile (S. 49), Autotaxibestand (S. 49f.).

Den amtlichen und privaten Stellen, die uns Zahlen für das Jahrbuch
lieferten wie den Behörden, die sein Erscheinen finanziell ermöglichten
sowie den Mitarbeitern im Amte sei hier für ihre Bemühungen herzlich
gedankt. Die textliche Bearbeitung und die Darstellung des Zahlen-
materials besorgte wiederum der Adjunkt des Amtes, Herr Dr. Hans
Herzog.

Bern, im September 1959.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN
Dr. O. Meßmer





Jahresüberblick 1958
(mit Hinweisen auf das 1. Hatbjahr 1959).

I. Bevölkerung und Gesundheitswesen.

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbilanz. Berns Ein-
wohnerzahl ist im Jahre 1958 von 161 343 auf 162992 angestiegen.
Die Zunahme war mit 1649 (1957:2649) Personen oder 10,1 (16,5) auf
1000 der mittleren Wohnbevölkemng von 163 000 (160 900) um fast
2/u geringer als im Vorjahr. Das hängt mit dem bescheideneren Mehrzu-
zug zusammen, der auf 887 (1919) Personen oder 5,4 (11,9) 0/oo zurück-
ging. Dieser war damit noch immer etwas gewichtiger als die andere
Zuwachskomponente, der auf 762 (730) oder 4,'1 (a,6) o/* leicht ange-
stiegene Geburtenüberschuß. Der bis 1921 zurückreichende Vergleich
liefert folgendes Bild:

Bcvölke.
Geburten- Zuzugs- rungs-
ilberschuß liberschu0 zunahme

total

Geburten-
liberschuß

%-rltoil dc!
Gcbrilcoä!ar-
sh[s6 il d6r
B.röltcmrlr-

,luiIe

Jahres-
durch-
schritte,

Jahre

re2tl25
1926/30
1931/3s
le36/40
t94tl4s
1946/50
l95r/s5

1951

1952
1953
1954

1955

r956
1957

1958

Bevölke-
Zazugs- rungs-

tiberschu8 zuDahme
total

Absolute ZahleD

-69 525

692 1013

1710 1937

il46 1349

838 1828

800 1820
rl94 1985

Promillezahlen

594
321
227

203
990

1020

791

739
888
827

752

751
684
730
762

5,7 4,7 5,0 113,1

2,9 6,4 9,3 3r,7
1,9 14,6 16,5 26,8
1,7 9,3 ll,0 15,0

7,5 6,3 13,8 54,2
7,2 5,6 12,8 56,0
5,2 7,8 13,0 39,8

1957 2696 5,0 13,2 18,2 27,4
1688 2576 5,9 tt,z t7,t 34,5

1082 1909 5,4 7,t 12,5 43,3

996 1748 4,9 6,4 I1,3 43,0

245 996 4,8 1,6 6,4 75,4
1427 zttt 4,4 9,0 13,4 32,4

1919 2649 4,6 11,9 16,5 27,6
887 1649 4,7 5,4 10,1 46,2
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Das 1. Halbjahr 1959 brachte einen Anstieg der Wohnbevölkerung
auf 165 306. Das bedeutet einen Zuwachs um 2314 (2143) Personen
oder 28,2 (26,5) auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl von 164120
(162 210) und das Jahr berechnet. Er gestaltete sich also etwas größer
als in der gleichen Vorjahrsperiode, wozu sowohl der auf 435 (387)

gestiegene Geburtenüberschuß wie der 1879 (1756) erreichende Mehr-
zuzug beitrugen.

Das Geschlechtsverhältnis - seit langem von großer Beständig-
keit - wies im Berichtsjahr mit 88 844 (87 972) weiblichen und 74148
(73371) männlichen Einwohnern nahezu keine Veränderung gegenüber
1957 auf, bedeutet dies doch einen Frauenüberschuß von Ig8 (199) auf
1000 Männer.

Jahrel)
Weibliche Einwohner
atsol,t alJf 1.90,0

mannlrcne

1850...... 14794 1159

1860...... 15 768 1190

1870...... 19342 il61
1880...... 23878 1182

1888. . .... 25235 t2t5
1900.... . . 34 809 1183

1910. . .... 45 840 1l5t
1920... .. . 56 373 1168

1930. . .... 61 437 r22t
l94l..... . 70844 1t9l

Weibliche Einwohner
auf 1000aDsotur Eanlllcoe

1950...... 79 589 1189

1951...... 8t 492 1201

1952...... 82942 1202
1953...... 84 t56 1208

1954...... 85220 tztt
1955...... 85 621 1207

1956. . . ... 86 751 1206
1957...... 87 972 1199

1958.. . . .. 88 844 1198

Jahrer)

1) 1850-1950 Volkszählung, 1951 ff, Fortschreibung aut Jahresende.

Mitte 1959 setzte sich die Berner Wohnbevölkerung aus 89 218

(88 564) weiblichen und 76 088 (74 922) männlichen Personen zusam-
men, was einem Verhältnis von 1173 (1182) : 1000 entspricht.

Die Zahl der Ausländer belief sich Ende 1958 auf 11903 (11616).
Ihr Anteil an der Einwohnerschaft hat damit gegenüber dem Vorjahr
nur schwach auf 7,3 (7,2)% zugenommen.
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Jahrer)

1850......
1860......
1870......
1880......
1888......
1900......
1910......
1920......
1930......
194r.. . ...

Ausländer
auf 100aDsolul Elnwonner

Jabrer)

1950. ... . .

1951......
1952......
1953......
1954......
1955......
1956. .... .

1957......
1958.... . .

Ausläuder
auf 1d0aDsolut Eitrwohner

1668

1636
2685

3624
3378
5585

9279
8924
6919
4538

6,0
5,6

7,5
8,2
7,3
8,7

10,8

8,5

6,2
3,5

7 132
7 846
I 386
8 600
8 968
I 337

l0 195

ll 616
11 903

4,9
5,3
5,5
5,6
5,8
6,0
6,4
7,2

7,3

) 1850-1950 Volkszählung, 1951 ff. Fortschreibung aul Jahresende.

Ende Juni 1959 betrug der Ausländeranteil l3 802 (13 204) oder
8,3 (8,r)%.

Eheschließungen. Das Berichtsjahr brachte 1424 (1539) Trav
ungen von in Bern domizilierenden Männern, m. a. W. 8,7 (9,6) auf
1000 Einwohner. In den letzten Jahren wurde bloß 1955 (8,8 0/oo) eine

ähnlich niedrige Heiratsziffer verzeichnet und man muß bis 1938

(8,3 o/oo) zurückblicken, um eine geringere zu finden (vgl. S. 1a9).

Die monatliche Verteilung der Hochzeiten schwankte zwischen 219
(220) rm Mai und 5l (67) im Januar.

Nach dem Zivilstand der Ehepartner handelte es sich bei ll37 (1206)

Heiraten oder abermals nahezu n/s um Erst-Ehen. Die andern Kombi-
nationen folgten dementsprechend in weitem Abstand, darunter als

nächste die 102 (117) Heiraten von geschiedenen Männern mit ledigen
Frauen.

Das Durchschnittsalter der Eheschließenden blieb weiterhin stabil,
betrug es doch für das männliche Geschlecht 29,9 (30,0) Jahre und für
das weibliche 27,0 (27,1). Bei den Erst-Ehen allein betrachtet, wurden
im Durchschnitt 27,2 (27,1) bzw. 25,5 (25,5) Jahre festgestellt. Der
älteste Hochzeiter zählte übrigens 76 (83) Lenze und war wie 1957 ein
Witwer, aber auch der älteste ledige Ehekandidat kam immerhin auf
63 (63) Jahre. Bei den heiratenden Frauen trat noch eine 67jährige
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Witwe (1957: eine 67jährige Ledige) in den Ehestand; die älteste 1958
heiratende Ledige war 63jährig. Das andere Extrem boten ein l8 (18)-
jähriger Jüngling und zwei 16jährige (1957: sechs l7jährige) Mädchen,
die bereits eine Ehe eingingen.

Hinsichtlich der Heimatzugehörigkeit der Heiratenden blieb die seit
dem Zuwachs ausländischer Arbeitskräfte angebahnte Entwicklung
bestehen: Leichte Abnahme des naturgemäß weit überwiegenden An-
teils der Heiraten zwischen Schweizern und Schweizerinnen zugunsten
einer größeren Rolle nationaler Mischehen (bei denen jene von Schwei-
zern mit Ausländerinnen im Vordergrund stehen) und der Trauungen
von Ausländern mit' Ausländerinnen.

Jahres- zwischen
durch- ßrhroiiom Sctrrircm tNlä0dcrl

schnitte, lrd [Dd o[d

Jabre §ciroircr- ttultudor- §chv.itor-
iuol lnren ilool

Absolute Zahlen

r94tl45 7347 63 19

r946/50 1311 101 34

r951/s5 ttsz 164 35

1951.. . 1246 148 31

1952... ll54 154 30

1953... 1180 183 32

1954.. . tt24 156 36
1955... 1054 178 48
1956. . . 1081 155 56

t957 ... 1134 184 6l
1958. . . 1027 174 60

Eheschlie.ungen 
zwischen

l[släDdero Sctvciron §chroir.n luläDdom Äulfudcr!
old über- old oil [Dd oDd

Alsläldor- haupt Schvoiror- lmllDdor- §ohvoiror lü§[i[dcr-irnen irnetr 
;lä.*.i'J[ 

rotr'!

8 1437 93,7 4,4 1,3 0,6
25 t47t 89,1 6,9 2,3 1,7

63 t4t4 81,4 11,6 2,5 4,5
40 1465 85,1 10,1 2,1 2,7

53 1391 82,9 11,1 2,2 3,8
57 t452 81,3 12,6 2,2 3,9
77 1393 80,7 tt,2 2,6 5,5

89 1369 77,O 13,0 3,5 6,5
t24 1416 76,3 10,9 4,0 8,8
160 1539 73,6 t2,O 4,0 10,4

163 1424 72,2 t2,2 4,2 tt,4

Im l. Halbjahr 1959 schlossen 717 (691) Paare den Ehebund, was

eine Heiratsziffer von 8,7 (8,5) o/oo und damit eine leichte Zunahme
gegenüber der gleichen Vorjahrsperiode ergibt.

Bei den Ehescheidungen hielt die schwach rückläufige Tendenz
der beiden Vorjahre an; 1958 wurden deren 209 (216) ausgesprochen,
m. a.W. 1,28 (1,34) auf 1000 Einwohner.
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Ehescheidungen,aares- au-f IOOOdurchschnitte absolut Einwohner

Ehescheidungen
absorut 

"1[{"1fl13,219
220
ooo

229
238
232
216
209

t92tl25
r926/30
1e3l/35
r936/40
t94tl45
1946/50
195r/ss

Jahre

l95l
1952
1953

1954

195s
1956

1957

1958

Auf 100 im Jahre 1958 geschlossene Ehen traf es diesmal allerdings
14,7 (14,0) Scheidungen, da deren Rückgang gegenüber dem Vorjahr
mit jenen der Heiraten nicht Schritt hielt. Von den geschiedenen Ehen
hatten 91 (102) oder 43,5 (47,2)% bereits l0 Jahre oder länger bestan-
den.

Geburten. Im Jahre 1958 kamen in der Berner Wohnbevölkerung
2166 (2218) Kinder lebend zur WeIt, d. s. 13,3 (13,8) auf 1000 Einwoh-
ner. Abgesehen vom nicht viel höheren Stand im Jahre lg56 (13,4 o/oo),

war die Geburtenziffer seit l94O (12,4 0/oo) nicht mehr so bescheiden
(vgl. S. I 49). Zu den Lebendgeborenen kamen noch 27 (37) Totgeborene.

Dem Geschlecht nach handelte es sich bei den Lebendgeborenen um
1150 (1137) und bei den Totgeborenen um 20 (22) Knaben, so daß
ll32 (1052) bzw. sogar 2857 (1467) Knaben auf 1000 Mädchen kamen.

Unter den lebendgeborenen Kindern waren 106 (128) oder 4,9 (5,8)%
und unter den totgeborenen 3 (3) oder ll,l (8,1)% außereheliche.

Die Mehrlingsgeburten bestanden diesmal in 2a Q7) Zwillingsgebur-
ten, was l,l (1,2) auf 100 Geburten überhaupt entspricht. Sie ergaben
46 (53) lebendgeborene Säuglinge. Die letzten Drillingsgeburten da-
tieren aus den Jahren 1954 und 1946.

Die meisten Lebendgeborenen wies diesmal der April mit 207 (1957

der Mai mit 202) auf, die wenigsten der September und Januar mit
159 bzw. 161 (1957 der Dezember, August und November mit 170-172).

Spitäler und Anstalten bildeten die Geburtsstätte von 2064 (2096)

oder 95,3 (94,5)% der Lebendgeborenen; noch 1926/30 standen die Haus-
entbindungen mit einem Anteil von 59,2o/o weitaus im Vordergrund.

ll3
ll0
142
t52
140

206
227

1,1

1,0

t,2
t,2
t,l
1,5

1,5

1,5

1,5
1,5

1,5

1,5
1,5

1,3

1,3
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Von den ehelich Lebendgeborenen waren diesmal 977 (933) das erste,
677 (726) das zweite, 291 (278) das dritte, 75 (93) das vierte, 25 (36)

das fünfte und 15 (24) ein späteres Kind. Gegenüber dem Vorjahr
haben somit die Erstgeborenen auf Kosten der Spätergeborenen anteils-
mäßig an Bedeutung gewonnen. Einen weitergehenden Rückblick
gewähren folgende Zahlen'.

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

t926130 .....
le31/3s .....
1936/40 .....
194114s.....
le46/s0 .....
le51/55 .....
l95l
1952 .

1953 .

1954 .

r955 .

l9s6 .

1957 .

r958 .

Von 100 ehelich Lebendgeborenen wareD aus jetziger Ebe das
l. 2, 3. 4, 5. 6. u. spätere

lebendgeborene Kitrd

42,O

47,9
48,8
48,1

43,2

45,8
46,4

46,2

43,7
45,7

47,1

45,9

44,7
47,5

29,4

28,2

29,5
30,9
32,8
32,6
31,8
31,9
33,5
32,5

33,5
33,4

34,7

32,9

13,7
t2,4
tt,7
12,8
15,0

14,2

13,8
13,8

15,8

14,8
t2,9
14,8

13,3

t4.l

6,6
4,9

5,2
4,5
5,4
4,6
4,6
4,9

4,5

4,3
4,5

3,5

4,4

3,6

3,5 4,8
3,0 3,6
2,3 2,5

1,9 1,8

1,9 1,7

1,6 1,2
2,0 |,4
1,9 1,3

1,4 l,t
1,7 1,0

1,0 r,0
1,5 0,9
1,7 1,2

r,2 0,7

In der l. Hälfte 1959 war dieZahl der Lebendgeborenen mit 1184
(1112) oder 14,4 (13,7) 0/oo etwas größer als im Parallelhalbjahr 1958.

Todesfälle in der Berner Wohnbevölkerung. Ihr Rückgang auf
1404 (1488) war noch etwas größer als jener der Lebendgeborenen,
daher der gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegene Geburtenüberschuß.
Auf 1000 Einwohner traf es 8,6 (9,2) Gestorbene; damit ist der bereits
1952 und 1953 registrierte Tiefstand der Sterbeziffer wieder erreicht,
nachdem sie bis in die Zwischenkriegszeit hinein eine später nicht mehr
gezeigte Höhe aufwies (vgl. S. 149).

Von den Dahingeschiedenen waren diesmal bloß 673 (754) oder 47,9
(50,7)% männlichen, dagegen 731 (734) oder 52,1 (49,3)% weiblichen
Geschlechts.
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Die Altersverteilung der Gestorbenen (absolute Zahlen s.Tab. 3) hat
sich im Berichtsjahr kaum verändert:

Altersgruppen

Unter 1 Jahr .

1-14 Jahre ..........
15-59 Jahre
60 und mehr Jahre . . .

Gestorbene (Prozentzahlen)
Mä!nl. Geschlecht Weibl. Geschlecht Total
1958 1957 1958 1957 1968 LS57

4,9 4,1 2,2 2,6 3,5 3,4

1,8 1,9 1,0 0,8 1,4 1,3

27,5 26,8 17,5 18,3 22,3 22,6

65,8 67,2 79,3 78,3 72,8 72,7

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Der Anteil der Todesfälle älterer Personen hat allerdings erst mit
der fortschreitenden Überalterung nahezu 3/aerreicht; noch 1936/40
belief er sich bloß alul 56,40/o wd l92ll25 auf 46,90/o.

Die Zahl der Säuglingssterbefälle blieb mit 49 (50) fast dieselbe
gegenüber 1957; das macht wieder 2,3 (2,3) auf 100 Lebendgeborene,
was einen erfreulichen Rückgang im Vergleich zu früheren Zeiten dar-
stellt:

Jahres-
durchschnitte

1911/15 .....
1e16/20 .....
t92tl25 .. .. .

1926130 .....
1e3r/35 .....
1936/40 .....
t94tl45 . ... .

1946/50 .....
1951/ss .....

Im 1. l*bensjahr
Gestorbene

rrt t00 L.h.rd-
aDsotuf,

0e00slc

148

r06
76
52

63
56

84
75
52

Im 1. kbensjahr
Gestorbene

Jalre rd tco Lobo[d-
a Dsolut

geboroDa

1951 62
1952 55

1953 45

1954 54

1955 45

1956 68
1957 50

1958 49

7,3
6,2
4,5

3,6
4,4

4,O

3,7
3,2

2,4

3,0
2,5
2,1

2,5

2,1

3,2
2,3

2,3

Bei den im l. Lebensjahr Gestorbenen handelte es sich diesmal um
33 (31) Knaben und nur um 16 (19) Mädchen, woraus sich eine Sterb-
Iichkeit von 2,9 (2,7) bzw. 1,6 (1,8) auf 100 Lebendgeborene ergab.
Der Legitimität nach waren 46 (46) der verstorbenen Säuglinge eheliche
und 3 (4) außereheliche, d. s. 2,2 (2,2) bzw. 2,8 (3,1) auf 100 Lebend-
geborene.
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Die monatliche Streuung der Todesfälle zeitigte 1958 relativ geringe
Unterschiede, standen doch gleich sechs Monate mit 123-127 Verstor-
benen an der Spitze (1957: der November mit l5l), gegenüber bloß 103
Sterbefällen im August und 107 im Dezember (1957: 103 im Juni und
104 im Januar).

In Spitälern und Anstalten starben 812 (818) Personen, so daß auf
sie 57,9 (54,9)% aller Todesfälle kamen; noch lg26/30 waren es bloß
45,5o/o, da man sich dieser Institutionen bei Krankheit usw. noch weniger
als heute bediente. In Privatwohnungen verschieden 534 (617) Personen
oder 38,0 (41,5)% und auf öffentlichem Boden weitere 58 (53) oder
4,t (3,6)0Ä.

Das 1. Semester 1959 ergab eine leichte Vermehrung der Sterbefälle
auf. 749 (725) oder 9,1 (8,9) 0/oo gegenüber dem nämlichen Vorjahres-
abschnitt.

Von den Todesursachen sei zunächst die Arterienverkalkung er-
wähnt, die nunmehr zu 344 (356) oder 24,6 (23,9)% SterbefäIlen führte.
Dem Krebs erlagen 274 (290) oder 19,5 (19,5)% und Herzkrankheiten
119 (125) oder 8,5 (8,4)% der Verstorbenen, so daß diese Alters- und
Verbrauchskrankheiten zusammen 737 (771) oder 52,5 (51,8)o/o aner
Todesopfer forderten. Fallen Arterienverkalkung und Krebs als Todes-
ursachen heute mehr ins Gewicht als vor Jahrzehnten und die Herz-
krankheiten gegenüber damals nicht viel weniger, so macht sich ein
starker Rückgang der Tuberkulosesterbefälle geltend, deren Zahl sich
1958 auf 25 (28) beschränkte:

Von 10 000 Eiawohnern starbeE an
Arterien- Krebs HerzkraDk- rorsteioDdoD lltors- Tuber-verkalkuDs hoiten ,"#,ff11T",'J;, kulose

10,8 10,6 10,2 31,6 24,3
11,8 10,1 10,1 32,0 2t,4
t3,4 tt,4 10,5 35,3 15,8
15,8 12,8 9,5 38,1 13,8
16,5 t2,4 9,7 38,6 10,6
16,3 13,9 t0,7 40,9 8,4
16,8 15,1 tt,A 43,3 8,5
20,7 15,0 tt,7 47,4 5,3
20,4 16,5 9,8 46,7 2,2

Jahresdurch-
schnitte

r91 l/15
t9t6l20
te2rl2s
te26l30
1931/35

le36/40
t94tl45
le46/50
r951/55



Jahre Arterien-
verkalkung
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Von 10 000 Einwohuern starben an
Krebs Iletz- toBtehlDdor tltiß- Tuber-

krankheiten ud YBbrrrctr!- kulce

1951

1952
1953

1954

1955
1956

1957

r958

18,7

19,1

20,1
20,8
23,1

21,3
22,1
2t,t

44,2

45,2
45,1

49,2

49,5
48,8
47,9
45,2

15,9

15,5
15,8
t7,5
17,6

18,1

18,0

16,8

9,6
10,6

9,2
10,9

8,8
9,4

7,8
7,3

4,r
2,3
1,4
1,9

1,5

1,5

t,7
1,5

Die Lungenentzündung hat gleichfalls an Gefährlichkeit eingebüßt;
1958 fielen ihr 29 (28) Menschen zum Opfer; l94ll45 waren es ver-
gleichsweise 66 im Jahresdurchschnitt. An Grippe starben 1958 nur
6 (26) Personen. Die Zahl der Selbstmörder - die im Vorjahr 45 er-
reicht hatte - gtng wieder auf 38 zurück. Bei Unfällen wurden 77 (75)
Menschen getötet oder 4,7 (4,9) auf 10000 Einwohner; der Straßen-
verkehr allein forderte 24 (22) Todesopfer.

Die Wanderbewegung tieß 1958 nach: die Zuwanderung tm 7,3o/o

auf 16 904 (18 232) Personen, die Abwanderung aber bloß um l,8o/o

auf 16 017 (16 313), was zu dem S.7 besprochenen geringeren Mehr-
zuzug führte. Über die vergleichsweise Entwicklung der Zu.- und Weg-
züge in den letzten Jahrzehnten orientiert neben den absoluten Zahlen
auf S. 150 die nachfolgende Reihe unter Berücksichtigung der jeweiligen
Wohnbevölkerung:

Jahres- Ztgezogete Weggezogene
durchschoitte auf 1000 Eiowohner

192112s.... 112,9

1926130.... 117,2

l93r/3s .... llo,s
1936/40 ... . 91,2
t94tl45 .... 89,5
1946/50 .... 99,5
1951/55 ... . 95,5

Jahre "äi,?i;ää ,,"Y:1t:?t"""

r95l .. .. 102,0 88,7
1952 96,7 85,5
1953 90,8 83,7
1954 92,6 86,1

1955 95,6 94,0
1956 .... 105,8 96,7
1957 .... 113,3 101,4

1958 .... 103,7 98,3

113,6

110,9

95,9
81,8
83,2

92,0
87,6
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An dem auf 887 (1 919) Personen gesunkenen Zuzugsüberschuß war
das männliche Geschlecht bloß mit 300 (1045), das weibliche aber mit
587 (874) vertreten.

Der Mehrzuzug ist abermals den l6-39jährigen zu verdanken, bei
denen sich ein PIus von 1288 (1961) ergab, zu dem aber die 20-39jäh-
rigen nur 350 (952) beitrugen. Die andern Altersstufen (1957: abge-

sehen vom kleinen Mehr der 40-59jährigen) zeigten einen deutlicher
gewordenen Wegzugsüberschuß (vgl. Tab. 6).

Bei der Gliederung der Gewanderten nach der Heimat tritt vor allem
das Absinken des Mehrzuzugs der Ausländer auf 307 (1525) in Erschei-
nung, so daß jener der außerkantonalen Schweizer mit 365 (273) an
die erste Stelle gerückt ist.

Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich auch hinsichtlich des Herkunfts-
orts bzw. Ziels der Wanderringen: Der Mehrzuzug vom Ausland ist auf
384 (924) zurückgefallen, jener aus dem Kanton Bern ohne Vororte
hat dagegen bloß auf 876 (1065) nachgelassen und aus der übrigen
Schweiz sind nun sogar 642 (480) Personen mehr zlrgezogen als dort-
hin übersiedelt. Der Mehrwegzug in die Vororte ist auf 672 (354)
gestiegen. Das Wanderungsziel von 343 (196) Menschen blieb unbe-
kannt.

Bei den Mehrzuziehenden handelte es sich um 850 (1608) Erwerbs-
tätige und bloß um 37 (3ll) Nichterwerbende. Für einige wichtigere
Berufsgruppen ergaben sich nachstehende Wanderungsbilanzen gegen-

über dem Vorjahr:

Berufsgruppeo

Mehrzuzug
7957

total schwei' ,Au:- totalzer lanoer
MännerLebens- und Genußmittel-

arbeiter 24

Bekleidungs-u.Textilarbeiter -4
Bau- und Holzarbeiter . . . . . 66
Metall- und Uhrenarbeiter . . 64
Arbeiter i. graph. Gewerbe. . -3
Technische Privatangestellte 12

Hotel- u. Wirtschaftspers. . . -37
PrivatesVerkehrspersonal.. 42
Öffentliches Personal. 150

1958
Schwei- Aus-

zer länder

16 40
28 24

-23 43

39 103

-t2 -15
13 25

95 58

-9 33

72 t62

10 28 38

-6 51 45

35 32 67

3 23t 234

-11 40 29
23 57 80
20 158 178

82432
180 38 218
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Berufsgruppen 1958
Aus-

länder

Mehrzuzug
7957

totat schwei- 
,i"ä1. total

Frauen

84 -25 309 284
103 52 30 82

91 51 62 ll3
27 -12 16 4

113' 69 16 85
29 7t 16 87

Scbwei-
zef

Gewerbliche Arbeiterinnen. . 37 47

Büro- u. Handelsangestellte. 87 16

Hotel- u. Wirtschaftspers. . . 78 13

Hausangestellte . .. 37 -10
Krankenpflegepersonal .... 73 40

Öffentliches Personal. 4l -72

Die Familienwanderung, für sich betrachtet, schloß mit einem Mehr-
f.orfztg von 56 Familien, während 1957 - nach dreijähriger Unter-
brechung - ein Zuatgsüberschuß von 64 eingetreten war (vgl. S. 150).

Auch hier sind die veränderten Verhältnisse bei den Ausländern be-

merkenswert: ein Wegzugsüberschuß von 2 Familien folgte auf einen
Mehrzrtzug von 96. Der Ztzrgsiberschuß aus dem Ausland ist auf 3 (27)

gesunken und der Mehrwegzug in die Vororte hat 146 (64) erreicht.

Die 1. Hälfte 1959 brachte mit 9525 (9399) Zu- und 76a6 (7643)

Abwanderern einen nur leicht vermehrten Wanderungsstrom mit einem
etwas größeren Mehrzuzug. Bei den Ausländern allein stand ein Zlzug
von 4380 (4089) einem Wegzug von 2486 (2482) gegenüber; der Zratgs-
überschuß betrug somit 1894 (1607). Die Familienwanderung sank
ihrerseits auf 563 (652) zu- und 660 (664) fortziehende Familien, was

den Mehrwegzug auf 97 (12\ ansteigen ließ.

Die Einbürgerungen, die 1957 stark zurückgegangen waren, er-
reichten wieder die Zahl von 144 (89), wovon 7l (40) Personen männ-
lichen und 73 (49) solche weiblichen Geschlechts betrafen. Bei aB Q7)
Eingebürgerten handelte es sich um bisherige Ausländer, worunter 4 (5)

Wiedereinbürgerungen.

Die überseeische Auswanderung beschränkte sich auf 77 (105)
Personen, die sich aus 23 (25) Auswanderern im Verbande von 9 (10)

Familien und 54 (80) Einzelpersonen zusammensetzten. Für 58 (93)

Auswanderer bildeten die USA und Kanada das Ausschiffungsland.

Die ansteckenden Krankheiten spielten 1958 eine bescheidene

Rolle. Vor allem wurden wir von einer größeren Grippewelle verschont,
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so daß die betreffenden polizeilichen Anzeigen auf 257 (3587) zurück-
gingen. Die Meldungen von Mumps erreichten 172 (38), daneben wur-
den 87 (68) Fälle von Scharlach, 80 (89) von Spitzen Blattern, 7l (63)

von Tuberkulose, 50 (297) von Masern und Röteln angezeigt. Die Kin-
derlähmungsmeldungen nahmen nochmals auf 3 (12) ab.

Im l. Semester 1959 traten die epidemischen Krankheiten stärker
in Erscheinung als in der gleichen Vorjahrsperiode: so wurden 772 (179)
Meldungen von Influenza, 159 (31) von Masern und Röteln, 78 (55)

von Spitzen Blattern, 63 (34) von Scharlach und 48 (32) von Tuber-
kulose verzeichnet, um nur die häufigsten zu nennen.

Die 15 (15) Krankenanstalten (ohne das kantonal-bernische Säug-
lings- und Mütterheim mit 116 und die Medizinische Universitätspoli-
klinik mit 12 Krankenbetten Ende 1958) verzeichneten im Berichtsjahr
eine Vermehrung der Patienteneintritte auf 36 535 (34 549), davon
15 666 (14 903) oder 42,9 (43,1)% Eintritte von in Bern wohnhaften
Patienten. Die Zahl der Pflegetage belief sich wieder auf rund 1,1 Mio.
In diesen Zahlen sind die spitalgeborenen Säuglinge nicht inbegriffen.
Ende 1958 wiesen die 15 (15) Spitäler nach den neuesten Angaben
3594 (3594) Kranken- einschließlich Säuglingsbetten auf, darunter die
Heil- und Pflegeanstalt Waldau unverändert 983.

Im I. Halbjahr 1959 wurden 19 697 (18 630) Patienteneintritte in die
15 (15) Krankenanstalten registriert, darunter 8380 (7936) oder 42,5
(42,6)% von in Bern wohnhaften Personen.

Medizinalpersonen, Apotheken s. S. 151.

Bestattungen s. S. 152.

II. Bau- und Wohnungsmarkt.

Die Wohnbautätigkeit beschränkte sich 1958 auf die Erstellung
von 734 (1499) Wohnungen, also kaum die Hälfte des Vorjahrs, wovon
721 (1488) auf Neu- und l3 (ll) auf Umbauten entfielen. Da der Anteil
der Einzimmerappartements am Bauvolumen fast gleich blieb, fielen
bloß 602 (1209) Wohnungen für den Familienbedarf an. In den ein-
zelnen Jahren seit der letzten Wohnungszählung von 1950 hat sich die
Bautätigkeit unter Berücksichtigung der Wohnungsgröße nach der
Zimmerzahl folgendermaßen gestaltet :
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Wohnungszugang 1951-68
Wohnungen mit nachlolgeuder Zimmerzzhl

Jahre I

1951 .. . 210
t952... 210
1953... 164

1954.. . 223
1955.. . 294
1956.. . 229
1957 ... 290
1958. . . 132

45
Absolute Zahlen

127 45
t07 54

195 35

195 58
220 50
163 33
245 t9
129 3t

*;'.ä""ig'- qH::,
total nungeo

1682 1662
1042 1021

986 979
1308 t2s7
1379 1343
1318 1289
1499 1488

734 721

512
262
208

259
279

271

377
152

770
384
371

556

510

608
542
275

18

25
13

t7
26

l4
26
15

6 und
mehr

1951-58 1752 2320

1951 .. . 12,6 30,4

1952.. . 20,2 zs,t
1953. .. 16,6 21,7

19s4... t7,0 19,8

1955.. . 21,3 20,2

1956... 17,4 20,5

1957 ... 19,3 25,2

1958. .. 18,0 20,7

Prozentzahlen

45,7 7,5 2,7 1,1

36,8 10,3 5,2 2,4

37,7 19,8 3,5 1,3
42,6 74,9 4,4 1,3
37,0 16,0 3,6 1,9
46,1 t2,4 2,5 1,1

36,2 16,3 1,3 1,7

37,5 t7,6 4,2 2,0

100,0 98,8
100,0 98,0
100,0 99,3
100,0 96,1

100,0 97,4
100,0 97,8
100,0 99,3
100,0 98,2

4016 l38l 325 154 9948 9760

1951-58 t7,6 23,3 40,4 13,9 3,3 1,5 100,0 98,1

Ausstattung. Diesmal wiesen 16l (17) oder über r/u (1,1o/o) der
bezugsbereit gewordenen Wohnungen, darunter dte 142 mit Finanzbei-
hilfe der Einwohnergemeinde erstellten, eine Gasküche auf, während
die andern über eine elektrische Küche verfügen. 20 (96) neue Logis
wurden nur mit einer Kleinküche von weniger als 4 mz oder Kochnische
ausgestattet. Die Warmwasserversorgung fehlte in 2 (-) Fällen, in
47 (25) gab es einen Gasboiler oder Gasautomaten, während sie für die
große Masse von 685 (1474) Wohnungen durch elektrischen Boiler oder
zentral eingerichtet wurde. 5 (12) Logis erhielten kein Badzimmer.
688 (1237) der bezugsbereit gewordenen Wohnungen werden von Ö1-

heizungen bedient.

Neubauwohnungen nach der Gebäudeart. Die 721 (1488)

Neubauwohnungen verteilten sich auf 103 (164) Gebäude, unter denen
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die Einfamilienhäuser mit l5 (40) oder 14,6 (24,4)% eine bescheidenere
Rolle als im Vorjahr spielten. Weitere 444 (1057\ Logis entfielen auf
52 (85) Mehrfamilienhäuser, 245 (386) und damit relativ viele auf Wohn-
und Geschäftshäuser sowie 17 (5) auf andere Gebäude.

Bauherrschaft. Die öffentliche Hand erstellte bloß 2 (3) oder
0,3 (O,2)% (Dienst-) Wohnungen. Die Baugenossenschaften steuerten
35 (48) oder 4,8 (3,2)% Wohnungen bei. Als hauptsächlichste Bauherren
traten einmal mehr die übrigen juristischen Personen mit 3a6 (973)

oder 4l,l (64,9)% und die Einzelpersonen sogar mit 351 (475) oder
47,8 (31,7)% Wohnungen in Erscheinung.

Baufinanzierung. Zt den 2 (3) oder O,3 (0,2)% Eigenbauwoh-
nungen der öffentlich-rechtLichen Körperschaften kam die Erstellung
von 777 (280) oder 24,1 (18,7)% Wohnungen mit öffentlicher Finanz-
beihilfe, darunter von 142 (280) oder 19,3 (18,7)% mit einer solchen
der Einwohnergemeinde. Der Bau von 555 (1216) oder 75,6 (81,1)%
Logis war ohne öffentliche Subventionen möglich.

Von 1951 bis 1958 sind nun insgesamt 53 oder 0,5o/o Wohnungen
durch die öffentliche Hand selbst gebaut worden, weitere 1104 oder
ll ,lo/o mit Subventionen (darunter 859 oder 8,60/o mit Finanzbeihilfe
der Gemeinde) und 8791 oder 8,4% ohne Subventionen.

Stadtlage. Trotz des Gesamtrückgangs der Bautätigkeit wurden
im Stadtteil Mattenhof-Weißenbühl mit 328 (332) Wohnungen fast
gleich viele wie im Vorjahr bezugsbereit und in der Inneren Stadt 60
statt 32. Dagegen ging der Wohnungsanfall in Breitenrain-Lorraine auf
147 (354) zurück, in Bümpliz-Oberbottigen auf 88 (406), Länggasse-
Felsenau auf. 57 (216) und in Kirchenfeld-Schoßhalde auf 54 (159).

Von den 9948 in den Jahren 1951-58 bezugsbereit gewordenen Logis
entfielen 2494 oder 25,1o/o auf den Stadtteil Breitenrain-Lorraine und
mit 2293 oder 23,0o/o nicht viel weniger auf Mattenhof-Weißenbühl.
Im 3. Rang steht in dieser Achtjahresperiode Bümpliz-Oberbottigen
mit einem Bauvolumen von 2025 oder 20,4o/o Wohnungen. Weitere 1561

oder 15,7o/o kamen auf Länggasse-Felsenau, 1352 oder 13,6% auf Kir-
chenfeld-Schoßhalde wd 223 odet 2,2o/o auf die Innere Stadt.

Der Wohnungsabgang umfaßte 298 (262) Einheiten, von denen

281 (258) durch Abbruch verloren gingen. In den lelzten acht Jahren sind
insgesamt 1660 Wohnungen (davon 1435 mit zwei und mehr Zimmern)
ausgefallen, wovon 1560 durch Abbruch; die übrigen durch Umbau:



2t

Jahre I

1951 .. . 23

1952... l0
1953... 13

1954.. . 28

1955.. . 47

1956. . . 35

1957 ... 29

1958.. . 40

135 122
77 6l
tzs 729

148 t27
297 282
314 300
262 258

298 281

Wohnungsabgang 1961-58
Wohnungenmit[achfolgenderZimmerzahl Wo-hnuags-

abEanp
2 3 4 5 q!}d -to'ä'

metrr
Äbsolute Zahlen

1534
811 I
8213

11 4 8
46 10 13

31 10 t9
3869
2687

Davon
Abbruch-

woh-
nungen

62

26
46

50

91

119

87
93

28

t3
47

47

90
100

93
124

t95l-58 225 574 542

1951 .. . r7,O 46,0 20,7
1952... 13,0 33,7 16,9

1953. . . 10,1 35,6 36,4

1954. . . 18,9 33,8 31,8
1955.. . 15,8 30,6 30,3
1956. . . 11,1 37,9 31,8
7957 ... ll,1 33,2 35,5

1958... t3,4 31,2 4t,7

183 54 82
Prozeotzahlen

ll,l 2,2 3,0
10,4 74,3 tt,7
6,2 1,6 l0,l
7,4 2,7 5,4

15,s 3,4 4,4

9,9 3,2 6,1

14,5 2,3 3,4

8,7 2,7 2,3

1660 1560

100,0 90,4
100,0 79,2
100,0 100,0

100,0 8s,8
100,0 94,9
100,0 95,5
100,0 98,5
100,0 94,3

1951-58 13,6 34,5 32,7 l l,0 3,3 4,9 100,0 94,0

Eine Gliederung der Abbruchwohnungen 1958 nach dem Alter zeigt,
daß sich 82 (76) oder 29,2 (29,5)% in mehr als l00jährigen Häusern
befanden, 27 (30) in 75-100jährigen, 167 (145) in 50-75jährigen und
5 (7) in jüngeren. Die meisten Wohnungsabbrüche, nämlich 128 oder
45,60/0 gab es im Stadtteil Mattenhof-Weißenbühl, der auch die regste
Bautätigkeit verzeichnete, dann folgten die Innere Stadt mit 71 Ab-
bruchwohnungen, Länggasse-Felsenau mit 4l und die übrigen Stadt-
teile mit zusammen gleichfalls 41.

Der Reinzuwachs fiel infolge des nur halb so großen Zugangs bei
vermehrtem Abgang auf 436 (1237) Wohnungen zurück, d. h. auf
35,2oÄ des Vorjahrs, jener an Familienwohnungen von 2 und mehr
Zimmern allein auf 344 (976). Bis 1951 zurück lauten die Vergleichs-
zahlen für die einzelnen Wohnungstypen:
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Wohnungsreinzuwachs 1951-58
WohaungenmitnachfotgenderZimmerzahl Woh4uas* 

-l'j'"äuzs4bL:fl ,,1äij,o"riH*J,"Jahre I

1951... 187

1952... 200

1953. . . tsl
1954... 195

1955.. . 247

1956. . . 194

1957.. . 26t
1958. . . 92

Absolute Zahlen

450
236
162
209
r88
152
290

59

742
37t
324
509

420

508
449

l5t

tt2
99

187

184

174
732
207

103

42 t4 1547 1360
43 16 965 765
33 857 706
54 9 1160 965
40 13 1082 835
23 -5 1004 810
13 17 1237 976
23 8 436 344

1951-58 1527

1951 .. . lz,t
1952. . . 20,7

1953... 17,6

1954.. . 16,8

1955. . . 22,8
1956. . . 19,3

1957. . . zt,t
1958. . . 2t,t

1746 3474

29,t 48,0
24,4 38,4

18,9 37,8

18,0 43,8
17,4 38,8
r5,l 50,6
23,4 36,3
13,5 34,7

1198 271

Prozeutzahlen

8288 6761

100,0 87,9
100,0 79,3
100,0 82,4
100,0 83,2
100,0 77,2
r00,0 80,7
100,0 78,9
100,0 78,9

72

7,2

10,3
21,8

15,9
16,1

l3,l
16,7
23,6

2,7 0,9
4,5 1,7

3,9
4,7 0,8
3,7 1,2
2,3 -0,4
1,1 1,4

5,3 1,8

1951-58 18,4 2r,O 41,9 14,5 3,3 0,9 100,0 81,6

Im Berichtsjahr traf es mit 734 (1499) zugehenden und 298 (262)
ausfallenden Wohnungen nur 2,5 (5,7) erstellte Wohnungen auf 1 ab-
gehende. Im Durchschnitt der Jahre 1951/58 stehen 1244 erstellten 208
verlorene Logis gegenüber, was ein Verhältnis von 6: I ergibt.

Im 1. Semester 1959 wurden inzwischen 537 Wohnungen bezugs-

bereit; in der gleichen Periode waren es lg58 zwar bloß 420, dagegen
1957 immerhin 818. Bei der neuesten Produktion handelte es sich um
532 Neubau- und 5 Umbauwohnungen. Der Anteil der Einzimmerlogis
beschränkte sich diesmal auf 34 (85) oder 6,3 (20,2)0Ä, so daß 503
(335) Familienwohnungen anfielen, darunter 260 (156) mit drei und
152 (55) mit vier Zimmern.
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Als Ersteller spielten die Baugenossenschaften mit lll (21) Woh-
nungen eine relativ große Rol1e, 272 (197\ sind durch andere juristische
Personen und 154 (202) durch Einzelpersonen gebaut worden. Die Pro-
duktion von204 (77) oder 38,0 (18,3)% geschah mit öffentlichen Sub-
ventionen; bei 190 (56) oder 35,4 (13,3)0Ä handelte es sich um die
Finanzbeihilfe der Einwohnergemeinde, der von 1953 bis Mitte 1959
insgesamt 1049 Wohnungen - vor allem mit drei und vier Zimmern in
niedriger und mittlerer Preislage - zu verdanken sind.

Die Bautätigkeit konzentrierte sich besond,ers auf Bümpliz-Ober-
bottigen mit einem Anfall von228 Logis im l. Halbjahr 1959, während
in den Stadtteilen Breitenrain-Lorraine 121, Mattenhof-Weißenbühl 97

und in den übrigen 9l bezugsbereit wurden.
Der Produktion von 537 (420) Wohnungen stand ein Abgang von 133

(111) gegenüber, wobei 131 (102) infolge Abbruch verloren gingen, was

einen Nettozuwachs von 404 (309) ergab, davon 376 (241) mit zwei und
mehr Zimmern.

Voraussichtliche weitere Wohnbautätigkeit. Ende Mai 1959
waren 433 Wohnungen seit Jahresbeginn fertiggestellt, 1339 in Aus-
führung begriffen, darunter 1069 noch im laufenden Jahre beziehbare,
weiter 352 erst baubewilligt und 796 projektiert, aber noch nicht geneh-
migt. Die Städtische Baudirektion II erwartet auf Grund der Ende Mai
neu beurteilten Situation die Produktion von 1500 Wohnungen im

Jahre 1959 an Stelle der ursprünglich angenommenen 1800. Dies
würde dem Bauvolumen von 1957 entsprechen. Bemerkenswerterweise
wird es aber dadurch erreicht werden, daß man 1959 mit der Fertig-
stellung von 869 (1958: 177,7957:280) subventionierten Logis rechnet,
wovon 755 (1958: 142,1957:280) mit Beihilfe der Einwohnergemeinde
gebaut werden. Das sichert einen stärkeren Anteil von Drei- und Vier-
zimmerwohnungen in niedriger und mittlerer Preislage.

Der Leerwohnungsvorrat betrug bei der üblichen Zähfung am
1. Dezember im Berichtsjahr bloß 16 Wohnungen, d. s. 0,03% des Ge-

samtbestandes von 52 579. Ein derartiger Tiefstand ist bisher bei diesen
Zählungen noch nicht festgestellt worden (vgl. S. 153). Die letzte an-
nähernd normale Leerwohnungsziffer wurde 1950 bei 506 leerstehenden
Logis mit 1,lo/overzeichnet. Am l. Dezember 1957 belief sich der Leer-
wohnungsbestand auf 57 oder 0,lo/o.
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Von den 16 genannten Logis war am Stichtag bloß ein einziges mit
sechs Zimmern vermietbar, die übrigen 15 hatten bereits ihre Mieter
und warteten bloß noch auf den Bezug; da nur 9 von ihnen nicht an
bisher auswärts oder in Bern in Untermiete Wohnende gelangten, wurde
hier nur für diese eine andere Wohnung frei.

Bet 72 der leerstehenden handelte es sich um Neubauwohnungen von
1958, bei 2 um solche von 1957 und bei 2 um Altwohnungen.

Ihrer Größe und dem Mietpreis nach waren es 4 Einzimmerlogis mit
einem Jahresmietpreis von über 1700 Fr., 4 Zweizimmerappartements
zu mehr als 2200 Fr., 1 billige Dreizimmerwohnung, 5 Vierzimmerwoh-
nungen um 3300 bis 4700 Fr. und die genannte Sechszimmerwohnung
für über 5000 Fr. Dazu kam noch ein zum Verkauf bestimmtes Ein-
familienhaus mit sechs Zimmern.

Von den Leerwohnungen entfielen I I auf den Stadtteil Mattenhof-
Weißenbühl , je 2 aü Breitenrain-Lorraine und Bümpliz-Oberbottigen
sowie I auf Kirchenfeld-Schoßhalde.

Städtisches Wohnungsamt. Die hier zur Vermittlung angemel-
deleZahl sofort beziehbarer Logis ergänzt das Bild der Wohnungsknapp-
heit: 1958 schwankte sie von 3 Ende Januar und März bis 9 Ende April
und Mai, gegenüber 5 (August und Dezember) bis 19 (Januar) im Vor-
jahr.

Im 1. Halbjahr 1959 waren 4 bis 16 (3 bis 9) sofort beziehbare Woh-
nungen an den Monatsenden zur Vermittlung eingetragen.

Mietämter. Die Einsprachen gegen Kündigungen, die 1956 bis auf
197 zurückgegangen waren, sind 1958 wieder auf 285 (238) angestiegen.
Fast die Hälfte, nämlich 142 (118) ließen sich durch Vermittlung vor
der Verhandlung und 99 (76) oder über /s $.ast ft) durch Vergleich in
der Verhandlung erledigen. Gegen 8 (6) Mietamtsentscheide wurde der
Rekurs bei der Kantonalen Justizdirektion ergriffen.

Mietpreise. Die alljährliche Maierhebung stützt sich auf die An-
gaben für rund 3/ro der Mieter- und Genossenschafterwohnungen mit
2-4 Zimmern. Sie zeigte 1958 eine Steigerung des Mietpreisniveaus
(Mai 1939: 100) von 130,0 im Vorjahr um4,7o/o auf 136,1 Punkte an
und bis Mai 1959 ist eine weitere Erhöhung um 2,3o/o auf 139,2 einge-
treten.
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Eine neuerliche Sonderauszählung ergab, daß von den 10 134 (10 523)

Wohnungen, für die bereits aus dem Vorjahr vergleichbare Angaben
vorlagen, 6992 (4277) oder 69,0 (40,6)% keine Mietpreisveränderung
aufwiesen, Slll (6227) oder 30,7 (59,2)o/o einen Aufschlag und 3l (19)

oder 0,3 (0,2)% eine Verbilligung.

Die stärkere beziehungsweise häufigere Erhöhung im Mai 1958 hängt
mit dem Bundesratsbeschluß vom 26. November 1957 zusammen, der
die Möglichkeit eröffnete, die Mietpreise, welche der Mietzinskontrolle
unterstehen, unter Einhaltung der Kündigungsfristen, frühestens auf
l. April 1958 abermals um 5/o hinaufzusetzen. Durch Verfügung der
Eidg. Preiskontrollstelle vom 30. August 1950 war bereits ein Mietpreis-
aufschlag von l0o/o in zwei Etappen bei den vor 1943 erstellten Woh-
nungen, ausgenommen die seit 1939 subventionierten, erlaubt. Durch
Bundesratsbeschluß vom l. Juni 1954 konnten dann die Mietzinse frühe-
stens auf l. Oktober des betreffenden Jahres um weitere 5o/o erhöht
werden. Der vorerwähnten Mietpreiskontrolle unterstehen heute die bis
Ende 1946 neuerstellten Wohnungen, ausgenommen die seit 1942 sub-
ventionierten und die Beschränkung des Kündigungsrechtes gilt - neben-
bei bemerkt - für alle bis 20. Oktober 1941 bezugsbereit gewesenen Logis
sowie für die bis Ende 1946 mit Subvention erstellten.

Nachfolgend wird die durchschnittliche Mietzinserhöhung seit 1950

bei den Altwohnungen, bei allen Wohnungen ohne jene der neuesten
Bauperiode und insgesamt gezeigt. Die Differenz zwischen der vorletz-
ten und der letzten Spalte ergibt sich aus dem Einbezug der Wohnun-
gen der jeweils neuesten Bauperiode in das Total.

Berner Mietpreisinder (Mai 1939:100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle

erstellte WobnuBgen ueueste Bauperiode Wobnuugeu
ErhebungsdateE

Mai 1950

Mai l95l
November
Mai 1952

Mai 1953

Mai 1954

November
Mai 1955

101,01)

105,1

r07,9
108,3
108,7

109,0

tto,7
lll,7

r09,0
113,6

117,7
119,0

120,5
12t,8
123,3

125,3

I10,3
115,3

118,8

120,1

72t,4
123,0
124,5

t26,6

1951

1954 ..

r) Vor 1939 erstellte WohEuDgeE.
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Berner Mietpreisindex (Mai f939 : 100)
Vor 1940 Alle WohEungea, ohne die Atle

erstellteWohouugen DeuesteBauperiode Wohnungen

Mai 1956

Mai 1957

Mai 1958

Mai 1959

Vor 1940

1940-1957

112,4
113,1

tt7,4
1t9,4

r27,2
128,8

134,6
138,7

t28,2
130,0

136,1

139,2

4-Zimmer-
wohnuDg

2265
2 815

3079

Über die bei der Maierhebung 1958 ermittelten durchschnittlichen
Mietzinse der Zwei- bis Vierzimmerwohnungen gibt Tab. 16 Auskunft.
Bis Mai 1959 zeigten sich bei den gleichen Typen fast durchwegs gew.isse

Erhöhungen:

Bauperioden
Durchschnittlicher Jahresmietpreis im Mai 1959 in Fr.

2-Zimmer- 3-Zimmer-
wohnung wohuung

1215 I 663
1 882 2253

1958 2238 2336

Zusammen 1484 I 941 2 550

Die ergänzende Ermittlung der Mietzinse für andere Wohnungsgrößen
der neuesten Bauperiode ergab im Mai 1958 bei den 1957 erstellten
Einzimmerlogis (mit und ohne Diele) einen Jahresmietpreis von
16ll Fr. und bei den Fünf zimmerlogis des gleichen Jahrgangs einen
solchen von 4806 Fr. Nach der Maierhebung 1959 notierten die 1958
bezugsbereit gewordenen Wohnungen von I Zirnmer mit durchschnitt-
lich 1871 Fr. und jene von 5 Zimmern mit 4660 Fr.

Der Liegenschaftsmarkt zeigte sich lg58 r:rit 467 (a58) Hand-
änderungen kaum belebter als im Vorjahr, zumal es sich bei 40 um die
dritte Etappe des Verkaufs von Einfamilienhäusern im Wylergut an
die Mietergenossenschaften, also um Sonderfälle handelte. Der Grund-
stückverkehr betraf mit 5836 (6809) Aren eine noch geringere Fläche
als im Vorjahr. Ztietzt war er 1939 mit 397 Handänderungen von
4220 Aren bescheidener gewesen ! Die umgesetzten Grundstücke hatten
immerhin einen amtlichen Wert von 66,3 (56,6) Mio Fr.

Die Besitzwechsel bebauter Liegenschaften stiegen sogar auf 386 (348)

und damit ihr Anteil an den gesamten Handänderungen auf über a/u

(3/a). Dabei ging es zwar bloß um 4516 (5750) Aren, die jedoch einen
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amtlichen Wert von 64,2 (55,1) Mio Fr. hatten; mit ihnen wechselten
470 (462) Gebäude den Eigentümer, u. zw. 122 (72) Einfamilien-, 188

(215) Mehrfamilien-, 80 (57) Wohn- und Geschäftshäuser sowie 80 (ll8)
andere Häuser.

Die Handänderungen unbebauter Grundstücke gingen um über 1/n

auf 8l (l l0) zurück. Sie betrafen 1320 (1059) Aren mit einem amtlichen
Wert von 2,0 (1,4) Mio Fr. Bei 38 (47) handelte es sich um 297 (497)
Aren Bauplätze.

Die Freihandkäufe erzielten diesmal unter den Besitzwechseln be-

bauter Grundstücke mit 265 (254) wieder einen Anteil von fast 7/ro

(f.ast t/a). Sie umfaßten 1724 (2119) Aren, für die bei 46,5 (42,9) Mio Fr.
amtlichem Wert, 67,6 (65,2) Mio Fr. Kaufpreis erzielt wurde. Von den
Handänderungen unbebauter Liegenschaften spielten sich 44 (56) oder
wiederum über die Hälfte in Form von Freihandkäufen ab; hier ging
es um 915 (914) Aren von 1,4 (1,0) Mio Fr. amtlichem Wert und 7,6
(5,5) Mio Fr. Kaufpreis. In den letzten Jahrzehnten nahm der frei-
händige Grundstückverkehr eine wechselvolle Entwicklung:

Jahres-
durch-
schnitte,

Jahle

l93l/35
1936/40
t94rl45
1e46/50

l95l/55
1951

1952 .

1953 .

1954 .

Freihäntlig uEgesetzte LiegenschafteE
bebaute: unbebaute total: davon Bauplätze:
Zahl der Zahl det Fläche in Zl,lt der Fläche inHand- Haud- - --.-:: -- tland-

änd.erulgen änderuugen Aren a"ä"l""-og"" Aren

430 158 2696 * 2198

256 86 1395 73 872
445 110 27t4 98 1696

397 167 3861 134 3051

373 110 1391 85 lt39
360 t37 1515 ll0 1014

376 114 1452 91 1198
353 97 984 62 882
484 128 1834 111 1700

293 72 tt70 51 903
413 75 1462 64 1328

254 56 914 40 468
265 44 915 32 257

195s

1956

1957
1958

Über die Gestaltung der Kaufpreise freihändig umgesetzter bebauter
Liegenschaften seit der Neubewertung geben nachfolgende Zahlen Auf-
schluß:



Jahre

1949
r950
1951

1952
r953
1954

1955
1956

1957

r958

Ein-
familien-
häuser

143,1

138,3

142,8

143,2
159,2

136,1

185,7

159,6

t77,0
142,9

237,8

2t7,2

223,4

169,4

532,6

t0:'2

134,4

148,4

1s6,1
150,3

129,9

190,0
200,2
L32,9

164,8
170,0

Bebaute
Liegenschaften

insgesamt

130,1

136,6

138,3
142,4

149,2

152,3

170,4
t46,7
157,7

145,4

Kaufpreis iu Prozenten des amtlichea Wertes
Mebr- Wohn- und Landwirt- a-n-,-

'xTi'§l- t'.:l;'#'- i:lil$:",* Gää;ä'"

123,3 133,5

128,9 143,6

131,3 146,7
135,0 158,1

149,9 161,3

143,7 171,0
154,8 189,8
136,1 188,3

140,2 162,1

t36,2 t46,4

Die Abtretung (Teilung, Erbteilung, Erbauskauf, Schenkung, ideeller
Anteil usw.) ist die zweithäufigste Art des Grundbesitzwechsels. So

wurden 1958 in dieser Form 109 (84) oder nahezu,lro (lo) aller Hand-
änderungen bebauter Liegenschaften vorgenommen, die ein Ausmaß
von2737 (3515) Aren und einen amtlichen Wert von 16,2 (10,9) Mio Fr.
aufwiesen. Von den Handänderungen unbebauten Landes waren 25 (37\
oder 3/ro (r/r) Abtretungen, die 357 (131) Aren im amtlichen Wert von
0,6 (0,4) Mio Fr. umfaßten.

Baurecht. Im Berichtsjahr wurden nach dem Rückgang von 1957
wieder 29 (21) Baurechtsverträge über eine Fläche von 66081
(37 986) m2 abgeschlossen. Dabei vereinbarte man eine jährliche Grund-
rentensumme von 805 620 (1957 in 20 Fällen von 802 274) Fr., d. s.

Fr.72.20 (21.95) pro m2. Außerdem sind einmalig 375 000 (248 a00) Fr.
für Gebäude zusätzlich bezahlt worden.

In den 5 (5) Baurechtsverträgen nber 2446 (3436) m2 in der Inneren
Stadt allein erreichte die Grundrente 501 667 (716967) Fr. oder
Fr. 205.10 (208.65) pro m2, wozu noch 225000 (248 400 )Fr. einmalige
Entschädigung kamen.

Eine gewisse Bedeutung haben bereits auch die Verkäuf e von im
Baurecht erstellten Gebäuden erlangt. Sie betrafen 1958 in 10

(6) Fällen eine Fläche von 17 535 (8378) m2 mit 31 (13) Gebäuden im
amtlichen Wert von 3,5 (1,6) Mio Fr. Der für das Baurecht samt
Gebäuden erzielte Kaufpreis betrug 4,0 (2,4) Mio Fr.
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Die Zinssätze stellten sich für L Hypotheken mit 3,9 (3,5)o/o nach
den Angaben von 9 Instituten auf dem Platze Bern durchschnittlich
etwas höher als im Vorjahr. Die Baukredite notierten bei den gleichen
6 Banken, die auch 1957 Angaben lieferten, 1958 mit 4,8 (4,5)/o und
im Durchschnitt aller Meldungen mit 4,6 (4,6)%.

Die Wohnbaukosten erhöhten sich auch im Berichtsjahr leicht,
so daß ihr Index (Dezember 1939 : 100) innerhalb Jahresfrist von
215,9 Punkten um 2,5o/o aü.221,2 stieg. Der Gruppenindex der Roh-
baukosten, die gegenüber der Vorkriegszeit den weitaus stärksten Auf-
trieb zeigen, nahm von 243,0 um 2,3o/o aul 248,5 zu, jener der Innenaus-
baukosten - auf die fast die Hälfte der Gesamtkosten entfallen - zog
von 197,7 um 2,60/o aü 202,9 Punkte an und der Index der übrigen
Kosten stellte sich mit 221,5 Punkten Ende 1958 um 2,60/o höher als
vor einem Jahre (215,8). Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes, der
im Dezember 1939 erst Fr. 52.20 betrug, nahm im Berichtsjahr von
Fr. 112.43 rm2,4o/o auf Fr. 115.18 zu. Diese Angaben stützen sich auf
die halbjährlichen Offertpreisermittlungen der Städtischen Baudirek-
tion II für die bei der Erstellung eines Wohnhauses der Bauart 1943144
vorkommenden Arbeiten.

Mitte 1959 verzeichneten die Wohnbauaufwendungen folgenden In-
dexstand (Dezember 1939 : 100): Gesamtkosten 224,5 (Erhöhung seit
Ende 1958: + 1,5%), Rohbaukosten 249,8 (+ 0,5%), Innenausbau-
kosten 207,8 (+ 2,4%), übrige Kosten 223,5 (+ 0,9%). Der Kubik-
meterpreis umbauten Raumes belief sich nunmehr auf Fr. ll7.-
(+ 1,6%).

Die in Tabelle 27 ausgewiesenen Baumaterialienpreise verzeich-
neten 1958 mehrheitlich Abschläge, die z. T. sehr beträchtlich ausfie-
len, andere Preise blieben unverändert und beim Leinöl trat eine Ver-
teuerung ein.

In der 1. Hälfte 1959 blieb das Preisniveau der Baumaterialien in der
Hauptsache stabil, daneben kam es zur Verbilligung beim LeinöI, bei
den T-Trägern und dem Rundeisen, anderseits zur Verteuerung des

Hydraulischen Kalkes.
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltun§srechnun§en.

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100),
der auf eidg. Verbrauchsgrundlage an Hand der lokalen Preise ermit-
telt wird, notierte im Jahresdurchschnitt 1958 mit 183,4 (180,5)
Punkten. Die Erhöhung des Preisniveaus betrug demnach 1,6 (2,0)%
und war etwas bescheidener als im vorhergehenden Jahr. Seit dem
letzten Rückgang (1953) stellt sich der Jahresindex tm 6,70/o und seit
1950 (Neuberechnung) um l4,lo/o höher. Die monatlichen Schwankun-
gen bewegten sich bloß zwischen 182,2 (Januar bis März) und 184,4
(September). Wenn auch wieder sämtliche Monatsindices über dem
Vorjahr lagen, so ließ die Differenz doch von den im März erreichten
2,5o/o bis aü 0,5o/o im Dezember nach.

Monate,
Jahr 1950 1gö1

Jan. 160,01) 164,1

Febr. I59,61) 164,2

März 159,3) 164,0
April 158,9 166,4
Mai 159,8 168,3

Juni 160,0 168,4

Juli 160,4 169,1
Aug. 161,5 170,2

Sept. 162,1 170,7

okt. t62,7 t72,2
Nov. 162,8 173,1

Dez. 162,6 173,4

Berner Gesamtindex der Konsumentenpreise
(August 1939 : 100)

1952 lS53 1954 1956 1056 1957 1968 1959

172,8 L7t,7 t7t,7 174,2 t74,7 178,4 182,2 182,3
173,4 L7t,4 17t,4 t73,7 175,1 178,4 182,2 18r,6
173,2 t7r,2 t71,4 173,7 175,9 177,7 182,2 18r,4
L72,5 170,8 171,5 173,6 175,0 179,0 182,4 180,6
173,3 r71,6 17r,9 L74,0 176,7 179,9 r83,7 18r,1
t7s,7 171,8 172,6 L74,3 L77,t 180,0 183,8 181,0
173,5 171,7 r73,1 L74,3 177,3 180,7 183,7
r73,9 t72,L 173,8 175,0 178,1 t8r,7 t84,2
174,4 172,5 173,9 t75,4 178,4 181,9 184,4
173,5 t72,6 t74,3 t76,5 178,6 182,8 r84,r
173,4 172,6 t74,7 175,8 178,8 182,9 184,3
173,1 172,5 L74,4 175,5 178,8 t82,9 183,9

Jahr 160,8 168,7 178,4 171,9 172,9 174,6 177,0 180,5 183,4

1) Der bis März 1950 berechnete nicht revidierte IDdex betrug im Jauuar 159,7, Februar 159,8
und März 159,3 Punkte.

Der Gruppenindex für Nahmng (Anteilquote am Gesamtindex 40o/o)

hat im Jahresmittel 1958 bloß um 0,7 (1,3)% zugenommen. Die weitere
Erhöhung war vor allem durch die Verteuerung der Tafeläpfel (Aus-
wirkung der schlechten Ernte 1957!) und der Milch bedingt: auch jene

des Rind- und Kalbfleisches sowie der Schokolade sei erwähnt. Ander-
seits wirkten die leichten Abschläge bei Gemüse, Zucker, SpeiseöI,

Eiern, Mehl, Kaffee usw. den Auftriebstendenzen entgegen.
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Der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung (Anteilquote 7o/o)

ist 1958 im Jahresdurchschnitt mit 1,1 (3,9)% weit weniger als 1957

angestiegen und hat 151,8 (150,1) Punkte erreicht. Einer Erhöhung des

Gaspreises und einer leichten Verteuerung von Kohle und Holz stand
eine starke Senkung der Preise für Heizöl gegenüber, dem jedoch in der
Gruppe mit 5o/o nur ein geringes Gewicht zugemessen ist.

Der bloß vierteljährlich erhobene Gruppenindex für Bekleidung (An-
teilquote l5o/) verzeichnete gleichfalls einen geringeren Auftrieb als im
Vorjahr, nahm er doch um 1,9 (3,2)% aü 236,9 (232,5) Punkte im
Jahresmittel zu. Die Erhöhung kam vor allem von seiten der Kleider-
und Wäschepreise.

Der jeweils im Mai ermittelte Mietindex (Anteilquote 20o/") stieg
zwar mit 3,6 (1,3) o/o im Berichtsjahr stärker als die andern Gruppen-
indices: seine 134,1 (129,4) Punkte zeigen aber gleichzeitig an, daß in
diesem Preissektor der Auftrieb seit der Vorkriegszeit noch immer am
geringsten ist. Diesmal fiel die durch den Bundesratsbeschluß vom
26. November 1957 ab l. April 1958 ermöglichte weitere Mietpreisef-
höhung (vgl. S. 25) stark ins Gewicht.

Der Gruppenindex für Reinigung (AnteilquoteSo/) zog um 2,4 (2,O)%
aü.223,6 (218,4) Punkte im Jahresmittel an.

Der Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote 15o/o), gleichzeitig
mit jenem für Reinigung halbjährlich erhoben, erhöhte sich um 1,9

(2,2)%, also etwas weniger als 1957 und erreichte 165,5 (162,4) Punkte,
wofür insbesondere Verteuerungen bei den Getränken und den Haus-
haltungsgegenständen verantwortlich sind.

Die 1. Hälfte 1959 brachte eine Senkung des Gesamtindex der Kon-
sumentenpreise von 183,9 im Dezember 1958 um l,60/o auf. 181,0 im
Juni 1959, während im gleichen Vorjahressemester eine Steigerung um
O,5o/o zt verzeichnen war. Ab Februar notiert die Monatsziffer ständig
unter der vorjährigen. Von den Gruppenindices ging der gewichtige
für Nahrung von 197,4 auf 191,6 zurück, d. h. um 2,9 (1. Halbjahr 1958:
0,7)%, der Heizungs- und Beleuchtungsindex von 152,6 alu| 142,4 also
um 6,7 (1,2)oÄ und der Bekleidungsindex von 235,8 auf 234,0, was
eine Senkung um 0,8o/o gegenüber einer minimalen Steigerung im l. Se-

mester 1958 bedeutet. Der Mietindex erhöhte sich von 136,1 auf 139,2

- das entspricht 2,3 (4,7)% - und der Reinigungsindex von 224, I aaL
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225,0, aLso um 0,4 (1 ,5)%.Der Index für Verschiedenes nahm leicht
von 166,2 auf 164,6 ab, d. i. l,0o/o gegenüber einer Erhöhung um l,3o/o
in der gleichen VorjahreshäIfte.

Die H a u sh alt un gs r e chnun g e n lassen die Einnahmen, Ausgaben
uncl den Verbrauch der Familien erkennen, so daß sie besonders im
zeitlichen Vergleich wertvolle Aufschlüsse über die Zusammensetzung
des Familieneinkommens sowie der tatsächlichen Lebenshaltungskosten
und über die Verbrauchsgestaltung liefern. An Hand der letztgenannten
in den Familien unselbständig Erwerbender läßt sich zudem ersehen wie
weit die bei der Berechnung des Konsumentenpreisindex angewandte
Gewichtung den tatsächlichen Verhältnissen entspricht.

Das Statistische Amt der Stadt Bern setzte denn auch 1958 seine

bereits 1918-1923, 1936-1938 und seit 1943 ununterbrochen durchge-
führte Statistik der Haushaltungsrechnungen fort, indem es 44 (48)

Familien Bericht erstatten ließ und die Angaben auswertete.

Der sozialen Stellung nach handelte es sich bei den Haushaltungs-
vorständen um 25 (27) Arbeiter, wovon 9 (11) in öffentlichen Dien-
sten, und um l9 (21) Beamte und Angestellte, darunter 9 (10)

öffentliche.

Die Familiengröße betrug wiederum durchschnittlich 4,2 (a,2) Köpfe.
Neben den Eltern zählten 5 Familien ein Kind, 28 zwei,8 drei und 3
vier Kinder. Unter den Kindern waren 51 Knaben und 46 Mädchen.
Im Interesse des Aussagewertes der Rechnungen für die genannten
Zwecke wurden - wie üblich - nur Ehepaare mit Kindern und ohne
andere Kostgänger (Verwandte, Zimmermieter usw.) herangezogen sowie
grundsätzlich Haushaltungen mit berufstätigen Kindern - soweit sie

nicht erst Lehrlinge waren - ausgeschaltet, ebenso solche mit größeren
Einnahmen, da sonst die Verbrauchsgestaltung allzu individuell wird.

Das Alter der Haushaltungsvorstände betrug im Mittel rund 39 und
jenes der Ehefrauen 38 Jahre. Die Altersstufe unter 30 Jahre war nur
mit 6 Männern und 8 Frauen besetzt, jene von 30-39 Jahre mit 17 Ehe-
männern und 20 Ehefrauen; 40-49 Jahre zählten weitere 18 Rechnungs-
führer und 12 Frauen, älter waren dagegen bloß 3 Berichterstatter und
4 Ehefrauen aus buchführenden Haushaltungen. Die 97 Kinder hatten
ein Durchschnittsalter von 9 Jahren: 28 waren weniger als siebenjährig,
37 sieben- bis elfjährig, 23 zwöli- bis sechzehnjährig und 8 älter. Von
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den letztgenannten besuchten 2 weiterhin die Schule und 6 absolvierten
eine Lehre.

Unter den Wohnungen der 44 Rechnungsführer waren - was das
Besitzverhältnis betrifft - alle bis auf eine, Mieterwohnungen, wozu
noch eine Genossenschafterwohnung kam. 23 Logis, also über die Hälfte,
entfielen auf 1946 oder früher erstellte Gebäude, wodurch sie der Miet-
preiskontrolle teilhaftig wurden; 18 weitere fanden sich in Häusern der
Baujahre 1947-1956 und 3 waren 1957 b2w.1958 bezugsbereit geworden.

Der Größe nach zählten von den Berichterstatterwohnungen bloß 6
vter Zimmer (ohne Mansarde), dagegen 34 drei Zimmer (darunter 5 mit
Mansarde) und 4 sogar nur zwei Zimmer (wovon 3 mit Mansarde). Somit
traf es 185 Personen aü. 142 Wohnräume oder 1,3 pro Wohnraum,
d. i. relativ viel, auch wenn man berücksichtigt, daß 28 Familien bloß
Kinder unter sieben Jahre hatten und weitere 10 zwar größere, aber
wenn es mehrere waren, dann gleichgeschlechtliche.

Bezüglich der Ausstattung sei zunächst erwähnt, daß nur 2 Warm-
luft-, 4 Fern- und 19 Zentralheizung besaßen, 9 dagegen bloß Etagen-
und 10 Ofenheizung. 23 Logis wiesen eine elektrische und 21 eine
Gasküche auf. BIoß 1 Wohnung hatte kein eigenes Badzimmer. Die
Warmwasserversorgung war in I Appartement eine zentrale,26 Woh-
nungen verfügten über einen elektrischen und 8 über einen Gasboiler,
während sie in 9 fehlte.

Eine besondere Umfrage ergab, daß 37 Be.richterstatter ein Telephon
besaßen und sämtliche Radio hören konnten: 2l durch Telephonrund-
spruch, 6 durch Radibus und 17 mittels gewöhnlicher Apparate, da-
gegen verfügte nur I über einen Fernsehapparat. 21 Familien oder
nahezu die Hälfte bedienten sich eines Kühlschranks (13 eines eigenen
und 8 eines dem Hauseigentümer gehörenden). 30 der Haushaltungen
genossen die Vorteile einer Waschmaschine, u. zw. ll einer elektrischen
vollautomatischen zum Haus gehörenden, 13 einer elektrischen halbau-
tomatischen (davon 7 in Eigenbesitz),2 einer zum Haus gehörenden
Gaswaschmaschine und 4 einer Waschmaschine ohne Heizung (in Eigen-
besitz). Bemerkenswert war der Fahrzeugbestand der Familien: 3 Per-
sonenautomobile (davon 2 allerdings bloß anteilmäßig), 1 Motorrad,
7 Motorfahrräder 90 Fahrräder. Nur I Haushaltung wies kein Fahr-
zeug auf.
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Schließlich sei erwähnt, daß 16 buchführenden Familien Pflanzland
zur Verfügung stand.

Die Auswertung der Rechnungen ergab 1958 im Durchschnitt 12716
(12990) Fr. wirkliche Einnahmen und 12388 (12675) Fr. wirkliche
Ausgaben der einbezogenen Haushaltungen, was wieder zu einem klei-
nen Einnahmenüberschuß von 328 (315) Fr. führte.

Bei den wirklichen Einnahmen spielte das Haupteinkommen des

Ehemanns mit 90,4 (89,4, 1937/38: 92,a)o/o einmal mehr eine über-
ragende Rolle. Sein Nebenverdienst trug nur 1,0 (1,2, 0,7)% und der
Verdienst anderer Haushaltungsmitglieder - nicht zuletzt wegen der
vorerwähnten Auswahl der Rechnungsführer - bloß 2,2 (2,5,0,7)o/obei.
Das übrige Einkommen (Bezüge aus Versicherungen, Nettoertrag aus
Betrieben wie Verkauf von Pflanzlandprodukten, andere Einnahmen
wie Geschenke, Einlösung von Rabattmarkenbüchlein, Totogewinne
usw.) hatte 6,4 (6,8, 6,2)0/o Anteil. Vgl. Tab. 33.

Von den wirklichen Ausgaben betrafen 27,7 (27,2)% Nahrungs- und
Genußmittel, also auch nicht viel mehr als in der Vorkriegszeit (26,5%).
Die Bedeutung der Wohnungsmiete ist hingegen mit 14,2 (13,8)o/, im
Vergleich zu damals (20,6%) stark gesunken, anderseits entfallen heute
bereits l2,O (12,2)% auf Versicherungen gegenüber 9,2o/o im Jahre
1937/38 als die Alters- und Hinterlassenenversicherung noch nicht be-
stand, die nun allein 1,8 (1,8)% der Ausgaben bindet. Der Ausgaben-
anteil für Bildung und Erholung erreichte 9,5 (9,1)%, während er vor
dem Kriege 7,3o/o belrrg. Über weitere Einzelheiten s. Tab. 34.

Die Verbrauchsmengen der im Mittel4,2 (4,2) Köpfe bzw. 2,6 (2,6)

Konsumeinheiten zählenden Buchführungsfamilien beliefen sich u. a.

auf rund 597 (610) I Milch, 18 (20) kg Butter, 19 (20) kg Käse,477
(462) Eier,46 (51) kg Fleisch, S6 (33) kg Wurstwaren,2l0 (200) kg
Brot, 20 (19) kg Backmehl, 17 (16) I SpeiseöI, 19 (17) kg Pflanzenfette
und Margarine sowie 248 (247) kg Kartoffeln. Im übrigen gibt Tab. 35
Auskunft, die auch den vorkriegszeitlichen Verbrauch zeigt: allerdings
wiesen die damaligen buchführenden Haushaltungen durchschnittlich
bloß 3,5 Köpfe bzw. 2,2 Konsumeinheiten auf.

Die Schwierigkeiten, die sich bei Vergleichen pro Haushaltung oder
pro Kopf infolge des verschiedenen Verbrauchs nach Alter und Ge-
schlecht ergeben, lassen sich vermeiden, wenn die Ausgaben und Ver-
brauchsmengen für Konsumeinheiten (oder ähnlich auch für Er-
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nährungseinheiten oder Quets) berechnet werden. Durch die Konsum-
einheiten wird die verschiedene Konsumkraf t f olgendermaßen bewertet :

Ausgaben und Verbrauch gestalteten sich nun im Nahrungsmittel-
sektor bei den buchführenden Familien 1958 verglichen mit dem Vor-
jahr und 1937/38 pro Konsumeinheit in nachstehender Weise:

Wichtigste NahruEBsmittel
AusgabeE io Fr, VerbrauchsmeDgeEr)

pro Konsumeinheit
1937/38 1957 l95E 1937/38 1957 1958

- ,. Altersjahre.-,. , Ko'sum-mannllcnes welDltcnes
c"-""uluät 6"ü;;üi einheiten

0-3 0-3 0,1

4-6 4-ß 0,2

7-9 7-9 0,3
10-12 t0-12 0,4

13-14 13-14 0,s

Artikel

Frische Milch . 99.03
Andere Milch u. Rahm 6.59
Butter 49.93
Käse . 20.28

Eier .. 28.08
Fleisch 94.28

Wurstwaren 41.62

Brot . . 36.55
Feingebäck 31.61

Mehl . 5.38
Teigwaren 10.42

Übr. Getreideprodukte I1.62
Speiseöl 7.51

Pflanzenfette, ilargarino 13.90

Zacker 16.08

Schokolade 7.52
Kakao u. -Nährmittel 7.96
Kartoffeln 13.25

Frischgemüse ....... 47.62

_. Altenjahro 
-_ -- - Konsum_mäDnliches weibliches

Gescblecht Geschlecht einheiten

. 15-16 0,6
15-16 17-18 0,7

. 19. u. mehr 0,8
17-18 0,9

19 u. mehr 1,0

t29.07 128.08
26.84 28.94
78.46 69.07

50.68 45.64

42.67 42.t2
151.28 141.58

78.62 84.29
55.39 56.58
74.42 79.38
7.95 7.U

16.63 16.67
18.54 20.32
18.98 16.97

26.43 28.78
30.90 33.69
23.04 24.96

18.88 15.53

30.35 28.75

79.95 76.9s

311,4 238,2 228,3

10,3 7,8 7,0
6,6 7,8 7,4

222 181 r83
27,92) 19,8r) 18,52)

12,4 12,9 13,8
80,6 78,1 80,5

10,5 7,4 7,5
10,1 9,7 9,6
13,0 10,4 10,6

4,9 6,3 6,3
6,6 6,7 7,3

34,5 31,5 36,2
1,9 2,8 2,8
1,8 2,8 2,4

96,6 96,4 94,7
80,8 77,4 77,8

r) Milcb und Speiseöl in Litern, Eier iE StückeD, ilbrige Artikel in Kilogrammen,
r) Ohne Bitchsenfleisch,
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Artiker Aussaben ,rYl:otttt:"-*'""*it".'ilX'o"0"-engen iu kg

1es?/88 tsb. '.Rr*o"to-"til;llr, ts57 1e58

Büchsen-u. Salzgemüse 8.62 15.73 14.61

Frischobst 41.85 75.55 70.58 99,8 67 ,6 88,2
Frische Südfrüchte . . 14.59 34.25 35.58 l7,5 25,9 27,8
Suppenpräparate.... 9.- 21.- 24.25

Kaffee u. Surrogate.. 9.98 26.- 25.23 3,6 2,9 3,0

Wiederum zeigt sich - abgesehen von den teils zufälligen jährlichen
Verschiebungen - gegenüber der Vorkriegszeit u. a. ein Verbrauchsrück-
gang an Frischmilch, Butter, Eiern, Fleisch, tierischen Fetten, Mehl
und Kaffee, anderseits ein Konsumanstieg von anderer Milch (pa-
(steurisierte und Vorzugsmilch usw.) und Rahm, Käse, Feingebäck,
SpeiseöI, Schokolade, Kakao und kakaohaltigen Nährmitteln, Tee und
Teesurrogaten sowie Südfrüchten.

Eine Aufgliederung der Einnahmen, Ausgaben und des Verbrauchs
nach Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen ist gleich-
falls aus den Tab. 33-35 ersichtlich.

Nach Einkommensstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben
der buchführenden Haushaltungen 1958 folgende Struktur:

Anzahl Haushaltungen. . . .

Kopfzahl ...... I pro
Konsumeinheiten .... I Haus-
Ernährungseinheiten . I hat-

Quets . J tung

Gruppen

Arbeitseinkommen:

Besoldung, Lohn des Ehemanns . .

Nebenverdienst des Ehemanns . . .

Lohnausfallentschädigung . . . . . . .

Verdienst der Hausfrau usw. . . . .

Zusammen

Familieneinkommen von Franken

bis 11 000- rg 000- 15 000
11 000 13 000 15 000 r. Dehr

t2
4,3
2,5

3,5

10,2

90,9
1,1

1,7

14

4,3
2,6
3,4

10,1

89,7
0,6

3,7

108
4,2 4,0
2,7 2,7

3,4 3,4
10,1 10,0

92,1 89,3
0,8 1,5

r,3 1,6

Prozentuale Verteilung der wirklicheD Eiuuahmen

93,7 94,0 94,2 92,4
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Familieneiukommen von Frankon

Gruppen

Anderes Einkommen
Bezüge aus Versicherungen . . . .

Unterstützungen .

Nettoertrag aus Betrieben .....
Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen insgesamt

Nahrungsmittel ..
Genußmittel .....
Bekleidung
Miete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung
Reinigung
Steuern und Gebühren....
Alters- und Hinterlassenenvers. . .

Versicherungen . .

Zusammen

Gesundheitspf Iege

Bildung und Erholung ....
Verkehrsausgaben
Verschiedenes ...

Zusammen

bis
11 000

l1 000- ls 000- l5 000
13 000 15 000 u. rlhr

Prozentuale Verteilung der wirklichen Einoahmen

1,4

0,8
4,1

2,3

0,2
3,5

oo on
LtZ 2t I

0,; -
3,2 4,9

7,65,86,06,3

100,0 100,0 100,0 100,0

Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgaben

28,4

2,6
8,9

16,6
4,1

5,2

1,6
3,6
1,8

8,2

27,3
1,8
9,1

t4,t
4,0

4,6
1,7

3,2

1,7

10,3

4,9

4,0
1,3
5,6
1,9

25,5 2t,5
1,8 1,4

10,0 tt,7
12,6 13,5

2,8
4,0

1,2
5,0
1,9

11,9 10,2

81,0

4,7

8,6
2,8
2,9

77,8

8,0
8,0
3,0
3,2

76,7

5,9
10,4

3,4

3,6

76,0

5,7

11,3
2,5
4,5

19,0 oo9 23,3 24,0

Wirkliche Ausgaben insgesamt . . . 100,0 100,0 100,0 100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne

Die Arbeitsmarktlage spiegelte einmal mehr den guten Beschäfti-
gungsstand unserer Wirtschaft wider. So ergaben die monatlichen
Stichtagserhebungen bloß 7l (78) Arbeitslose im Jahresmittel 1958,

wovon 42 (53) Männer waren und unter diesen 6 (14) gelernte und unge-
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lernte Bauarbeiter; die Zahl der arbeitslosen Frauen belief sich auf
29 (25). Der Höchststand wurde abermals im Januar mit 114 (207)

erreicht, darunter 44 (l2l) Bauarbeiter. Zv Zeit der größten Arbeits-
losigkeit (1936) zählte man im Jahresdurchschnitt 3025 Arbeitslose.

Die spezielle Statistik der Männerarbeitslosigkeit verzeichnete 865
(791) im Berichtsjahr als arbeitslos Gemeldete; dabei ist mehrmalige
Arbeitslosigkeit nur einmal gezählt worden. Die Betreffenden waren
insgesamt 7ll7 (5617) und durchschnittlich I (7) Tage ohne Arbeit;
im Krisenjahr 1936 lauteten die entsprechenden Zahlen 6967,729853
und 105!

Bei der Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes waren 1958

insgesamt 3744 (3296) Arbeitslose vorgemerkt. Für diese vermehrte
Zahl standen 3408 (3585) Stellen offen, also etwas weniger als im Vor-
jahr, so daß es tlO (92) arbeitslose Stellensuchende auf 100 offene
Stellen traf. Besetzt wurden 1604 (1587) Stellen.

In der l. Hälfte 1959 erwies sich die Arbeitsmarktlage weiterhin für
die Arbeitnehmer günstig, wenn auch etwas weniger als im gleichen
Vorjahrssemester. Das neue Berufsschema des BIGA beschränkt aller-
dings z. T. die Vergleichbarkeit der Zahlen mit früher. Am meisten
Stellensuchende wurden wieder im Januar mit 129 (ll4) registriert,
wovon 51 (83) Männer, darunter 19 (44) Gelernte und Ungelernte in den
Bauberufen. Bei 110 (90) Stellensuchenden handelte es sich um Ganz-
arbeitslose, der Rest war vorübergehend im Technischen und Kaufmän-
nischen Arbeitsdienst, in der Schreibstube für Stellenlose usw. beschäf-
tigt. Ende Juni 1959 zählte man 54 (66) Stellensuchende, darunter 13

(35) Männer, wovon keine (l) in den Bauberufen. Gänzlich Arbeitslose
waren 29 (37), in TAD, KAD, Schreibstube usw. 12 (29) und noch in
Stellung 13 (-).

Zur Stellenvermittlung hatten sich im l. Semester 1959 bloß 1789

(2036) Stellensuchende angemeldet. Da 2781 (1777) Stellen offen stan-
den, kamen nur 64 (115) Stellensuchende auf 100 offene Stellen; läßt
man die bisher nicht berücksichtigten diesmal 945 vorübergehenden
Stellen für Wasch-, Putz- und Stundenfrauen außer Betracht, so traf
es immerhin auch bloß 97 Stellensuchende auf 100 offene Stellen. Die
Zahl der besetzten Stellen belief sich auf 1751 (800), einschließlich der
vorgenannten 945.
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Arbeitslosenversicherung. Ende 1958 zählten 20 Kassen am
Platze Bern 11625 (11738) Mitglieder, davon die Städtische Kasse

allein 2134 (2122) in Bern und den Anschlußgemeinden. Diese Kassen
mußten an die betreffenden ganzarbeitslosen Mitglieder 1958 für 5949
(4761) Beztgstage 78221 (65 151) Fr. und an die teilarbeitslosen für
568 (347) Bezugstage 7015 (4410) Fr. auszahlen, was trotz der leichten
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr die günstige Arbeitsmarktlage für
die Arbeitnehmer illustriert.

Im 1. Halbjahr 1959 sank die Zahl der Bezugstage Ganzarbeitsloser
auf 2123 (4501) und die Versicherungsleistung hiefür auf 29 646 (60030)
Fr.; bei den Teilarbeitslosen sind nur 278 (419) Bezugstage mit 3631

(5243) Fr. Aufwendungen registriert worden.
An kontrollpflichtigen ausländischen Arbeitskräften, de-

rer. Zahl im Hinblick auf die Beschäftigungslage von Interesse ist, wur-
den bei der Februarzählung 1958 6728 festgestellt, d.h. um 9,7o/o mehr
als vor einem Jahr. Die Augusterhebung ergab lg58 mit 8139 eine
gegenüber dem Vorjahr bloß um 2,9o/o größere Zati., weil einer Vermeh-
rung der Nichtsaisonarbeiter um 510 ein Rückgang des im Sommer
bedeutenden Saisonarbeiterbestandes um 279 entgegenwirkte.

Im Jahre 1959 erwies sich zunächst der Februarbestand von 6749
verglichen mit dem vorjährigen als nahezu unverändert, während die
Zahl vort 8350 Fremdarbeitern im Sommer einen Zuwachs um 2,60/o

innerhalb eines Jahres bedeutet, diesmal bedingt durch die stark ver-
mehrte Beschäftigung von Saisonarbeitern.

Seit 1955 hat der Fremdarbeiterbestand folgende Entwicklung ge-

nommen:
Stichtage

15. Februar 1955
15. August 1955
15. Februar 1956

15. August 1956
15. Februar 1957
31. August 1957
15. Februar 1958
29. August 1958
14. Februar 1959
29. August 1959

Kontrollpflicbtige ausländische Arbeitskräfte

*
{t

5244

5804

6052
6583

6659

7093
6582

6729

80
t325

69
1046

167

l62l

total

5136
6374
5244
67t3
6t32
7908
6728
8139
6749
8350

,*

*

909
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Eine Aufgliederung der Fremdarbeiter nach Berufsgruppen, Natio-
nalität und Geschlecht ist in Tab. 41 enthalten.

Löhne. Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen haben
nach der Aprilerhebung 1958 des BIGA für die in Tab.42 ausgewiese-
nen Arbeiterkategorien am Platze Bern gegenüber Oktober 1957 fast
durchwegs leicht zugenommen. Von April bis Oktober 1958 sowie von
Oktober 1958 bis April 1959 waren bloß vereinzelte Erhöhungen zu
verzeichnen. Ergänzend sei noch vermerkt, daß ab I. Mai lg59 der
Mindeststundenlohn für Gipser und Maler ab 2. Jahr nach der Lehre
Fr. 3.75 bzw. 3.45 laut Gesamtarbeitsvertrag erreicht.

Die Lohnveränderung über Jahre hinaus wird am Beispiel der Maurer-
und Bauhandlangerlöhne S. 159 f. gezeigt: Neben dem jahresdurch-
schnittlichen Lohn in Rappen ist auch die Entwicklung durch Berech-
nung eines Nominallohnindexes veranschaulicht. Zudem lassen Real-
lohnindexziffern (Nominallohnindex mal 100 dividiert durch den Kon-
sumentenpreisindex) die Lohngestaltung unter Berücksichtigung der
inneren Kaufkraft des Geldes erkennen.

Die Lohnverdienste im Baugewerbe zeigten gleichfalls bei den
von unsern vierteljährlichen Erhebungen berücksichtigten Berufen im
Juni 1958 und gemäß der Umfrage im Juni 1959 weitere bescheidene
Erhöhungen (s. Tab. 43).

Die Lohnverdienste der dem Unfallversicherungsgesetz
unterstellten verunfallten Arbeiter gestalteten sich nach der
Statistik des BIGA 1958 in der Bundesstadt folgendermaßen:

Iadustrien

Nahrungs- und Genußmittel .....
Textilindustrie

Holzindustrie . ...
Papier, Leder, Kautschuk

Durchschuittliche Stundenverdienste erwachsener
Arbeiter in Fr.

1958
(Kleioe Zahlen : Anzahl der Lohnangabea)

6elprrlc !. rr!61. Ungelernte Männer
Mannei Mäoour totalr) rraueD

3.38 2.74 3.09 1.98
83 89 241 107

3.29 3.06 2.22

3.s3
t40

3.42
2t

4.37
g7

59 102

3.07 3.41
56 226

. 3.31 1.90
34 65

3.02 3.88 z.ttGraphisches Gewerbe
165 62
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Industrien

Chemische Industrie

Steine und Erden

Durchschnittliche Stundenverdienste erwachsener
Arbeiter in Fr.,

1958
(Kleiue Zahlen : Anzahl der Lohnangaben)

Grl.mt! 0, rocrl. Utrgelernte Männer
Männer Männer totalr) rrauen

3.00 3.12 2.30
42 74 25

3.65 3.02 3.39
32 83

3.r l 3.44
169 885

3.16 3.45
559 1396

4.16
69

4.55
52

3.15 2.06
247 33

3.67
1858

3.50
1855

3.09
r134

2.90
1 356

Metall- und Maschinenindustrie ..

Baugewerbe

Elektrischer Strom

Gas- und'Wasserversorgung . . . . .

Lager- und Handelsbetriebe . . ...

Sämtliche Industrien 2) 1958

Sämtliche Industrien 2) 1957

4l
3.57

581

3.69
670

4.39
ö8

5.O2
2L

3.5r
?0

0qo
114

3.09
7L4

3.42 2.rt
3606 515

3.22 1.96
3769 485

r) Einscblie0lich der Verdienste erwachsener Arbeiter, deren Berufsstelluug nicht ermittelt
werden konnte. t) Eioschließlich nicht besotrders ausgeschiedeEe Industrien.

Bei Betrachtung der vorstehenden Zahlen ist zu beachten, daß für die
Lohnfeststellung der gesamte durch den Unfall verursachte Lohnaus-
fall berücksichtigt wird, einschließlich der Teuerungs- und Sozialzlt-
lagen und der regelmäßigen Nebenbezüge, jedoch ohne Überzeitzu-
schläge. Die Lohnangaben betreffen nicht einen Stichtag, sondern das

Jahr. Im Vergleich nt lg57 tritt auch hier eine gewisse Verbesserung
in Erscheinung.

Arbeitszeit. Über die Regelung der wöchentlichen Arbeitszeit in
den Gesamtarbeitsverträgen vgl. Tab. 42.

Kollektive Arbeitsstreitigkeitert kamen 1958 nur 2 (4) vor
das Einigungsamt des II. Assisenbezirkes, über die - wie im Vorjahr -
Einigungen erzielt wurden.

Die Gewerbegerichte hatten 407 (404) Klagen - also fast die
gleiche Zahl wie 1957 - zu behandeln. Sämtliche Fälle bis auf I (-)
ließen sich erledigen, darunter 363 (352) oder rund 89 (87) o/o ohne
Urteil.
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V. Industrie, Handel, Gastglewerbe.

Industriell-gewerbliche Betriebe und ihre Beschäftig-
ten. Die 4. Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955 registrierte in
der Bundesstadt 8169 (1939 vergleichbar gemacht: 7260) industriell-
gewerbliche Betriebe mit72 069 (48 960) hauptberuflich Beschäftigten,
was eine Zunahme um 12,5 bzw. 47,2o/o gegenüber der Vorkriegszeit
bedeutet. Die Rolle der einzelnen Wirtschaftsgruppen ist aus Tab. 47
ersichtlich.

Daneben wurden gesondert 354 Heimarbeitsbetriebe mit 4lg Heim-
arbeitern sowie 239 (296) Betriebe mit 998 (950) Beschäftigten in Land-
wirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft (ohne die öffentlich-rechtlichen
Waldungen) und Fischerei erhoben.

Auch die neueste Betriebszählung erstreckte sich nicht auf die öffent-
lichen Verwaltungen im engern Sinne, einschließlich der öffentlichen
Schulen usw. Ebenso ließ sie vereinzelte Berufsgruppen wie die Privat-
ärzte, Tierärzte und deren Personal usw. außer Betracht, selbstver-
ständlich auch die Hausangestellten in Privathaushaltungen.

Die verschiedenen Betriebsarten waren unter den 1955 ermittelten
8169 industriell-gewerblichen Betrieben wie folgt vertreten:
82,4% Einzel-, 4,lo/o Doppel-, 3,8% Haupt- und 9,7o/o Zweigbetriebe.

Die Betriebsgrößengliederung zeigte bei den 8091 (7250) Betrieben
mit 72 069 (48 960) hauptberuflich Beschäftigten (Betriebe mit nur
nebenberuflich Beschäftigten sind hier nicht mitgezählt), daß sich die
rückläufige Entwicklung der Kleinbetriebe fortgesetzt hat:

Betriebe mit
.. . Beschäftigten

Betriebe r) Hauptberuflich Beschäftigte
1955 1939 1955 1939

Prozentzahleu

I 37,6

38,9
10,3
10,5

1,4
1,3

39,6
41,2

9,6
7,7
1,1

0,8

4,2
l3,l
8,7

25,3
10,8

37,9

5,9

17,8
10,6

23,5

10,8

31,4

2- 5.
6- 10.

l1- 50.
5r-100.

über 100

Zusammen 100,0 100,0

r) Ohne Betriebe mit nur nebenberuflich Beschäftigten.

100,0 100,0
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Das weibliche Geschlecht erreichte unter den insgesamt 72 069
(48960) hauptberuflich Beschäftigten in den industriell-gewerblichen
Betrieben einen Prozentsatz vorr 34,4 (32,2).

Die Ausländer fielen 1955 mit 7,Oo/o, darwter 5,2o/o mit befristeter
Aufenthaltsbewilligung, nicht stark ins Gewicht, wenn es auch dreimal
so viel wie 1939 waren.

Die veränderte soziale Schichtung des Betriebspersonals seit der Vor-
kriegszeit ergab sich aus folgenden Prozentanteilen: Inhaber und Päch-
ter nur mehr 9,4 (13,1), kaufmännische Angestellte dagegen 28,1 (26,9),

technische Angestellte 7,9 (4,5), gelernte Arbeiter 20,9 (23,5), ange-
lernte Arbeiter jedoch schon 15,4 (13,2) und ungelernte Arbeiter 12,1

(11,9), kaufmännische Lehrlinge 2,4 (2,1) und gewerbliche Lehrlinge
3,8 (4,4).

Die wöchentliche Arbeitszeit betrug schon 1955 nur für 16,5o/o der
24752 Angestellten (ohne die ständig beschäftigten Familienangehö-
rigen) 48 Stunden, für 69,50/o war sie kürzer und bloß Inr M,Uo/o Iänger.
Anderseits hatten damals von 34 601 in Betracht fallenden Arbeitern
noch 44,7o/o mit 48 Wochenarbeitsstunden zu rechnen, 37,2o/o sogar
mit mehr und nur 18,1o/o mit weniger; zur heutigen Ordnung ihrer
wöchentlichen Arbeitsstunden in den Gesamtarbeitsverträgen vgl.
Tab.42.

Fabrikbetriebe und Fabrikarbeiter. Die schweizerische Fa-
brikarbeiterzählung vom 18. September 1958 ergab in Bern eine nahezu
unveränderte Zahl von 365 (1957: 364) Fabrikbetrieben mit 17411
(17 507) dem Fabrikgesetz unterstellten Arbeitern und Angestellten.
Im Vergleich zu den 267 Fabrikbetrieben und 9261 sogenannten Fabrik-
arbeitern im Jahre 1938 sind es immerhin um 36,7 bzw. 88,0o/o mehr.
Am deutlichsten wird die zunehmende Industrialisierung aus der Zahl
von 10,6 (10,8, 1938: 7,6) Fabrikarbeitern auf 100 Einwohner.

Der Anteil der Jugendlichen am Fabrikpersonal stieg auf 895 (840)

oder 5,1 (4,8)%, darunter 166 (l8l) weibliche. Bei weitern 5001 (5094)

oder 28,7 (29,1)0Ä Fabrikarbeitern handelte es sich um Frauen von über
18 Jahren. Die Zahl der Ausländer erreichte 2494 (2363) oder 14,3
(13,5)%, wovon 1135 (1035) Frauen. Von den Ausländern besaßen 2255
(2099) oder abermals 0/ro - einschließlich 1062 (939) Ausländerinnen -
bloß eine befristete Aufenthaltsbewilligung.
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Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.
Die Zahl der hiefür bewilligten Stunden - die gleichfalls zur Beurteilung
der Beschäftigungslage herangezogen wird - stieg 1958 weiter um rund
4o/o auf 448171 (431 018), von denen neuerdings rund die Hälfte auf
die Metall- und Maschinenindustrie und über ein Viertel auf die graphi-
sche Industrie entfielen. Unter den zugestandenen Stunden wurden 92,3
(50,7)% für Überzeit-, dagegen bloß 7,5 (9,2)% für vorübergehende
Nacht- und 0,2 (0,1)% für vorübergehende Sonntagsarbeit beansprucht-

Das 1. Halbjahr 1959 führte zu einem Rückgang der außerordent-
lichen Arbeitsstunden um über tf , arf 202947 (237 797): Die Metall-
und Maschinenindustrie verlangte ungleich weniger Überzeitstunden;
durch den Mehrbedarf der graphischen sowie der Textil- und Beklei-
dungsindustrie wurde der Ausfall aber auf knapp 28 000 Stunden be-
schränkt. Bei der vorübergehenden Nachtarbeit betrug er nahezu 700O

Stunden, vor allem infolge Minderbeanspruchung durch die Nahrungs-
und Genußmittel- sowie die graphische Industrie.

Handelsregister. Die Zahl der Ende 1958 eingetragenen Aktien-
gesellschaften erreichte 897 (870) mit 434 (al9) Mio Fr. Aktienkapital"
Da es Ende 1938 erst 564 solche Unternehmungen mit 297 Mio Fr-
Aktienkapital gab, betrug die Zunahme innerhalb von zwei Jahrzehnten
rund 59 bzw. 460/o. Bis Mitte 1959 ist ihr Bestand auf 904 (885) und ihr
Aktienkapital auf 465 (a26) Mio Fr. weiter angewachsen.

Die billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen wiesen 1958
an Besuchern 4,517 (4,277,1938: 1,738) Mio auf und erbrachten 1378
(1,258, 0,311) Mio Fr. an Gemeinde- sowie 0,594 (0,559,0,161) Mio Fr.
an kantonalen Billettsteuern. Das bedeutet eine Zunahme gegenüber
den beiden Vergleichsjahren um 5,6 bzw. rund 1600/o bei den Besuchern,
9,5 bzw. 343o/o bei der Gemeinde- und 6,2 bzw. 2690/o bei der kanto-
nalen Billettsteuer.

In der l. H2ilfte 1959 war die Frequenzmit2,327 (2,326) Mio nahezu
dieselbe wir im vorjährigen Parallelsemester, ebenso die Billetsteuer-
einnahme der Gemeinde mit 0,709 (0,714) Mio und des Kantons mit
0,311 (0,305) Mio Fr.

Die Kinoveranstaltungen allein wurden im Berichtsjahr von
2,898 (2,820, 1938: 1,126) Mio Personen aufgesucht, wobei 0,857 (0,801,
0,174) Mio Fr. städtische und 0,382 (0,364, 0,095) Mio Fr. kantonale



45

Billettsteuer eingingen. Gegenüber dem Vorjahr und der Vorkriegszeit
ist demnach die Kinofrequenz um 2,8 bzw. 157lo sowie die entspre-
chende Billettsteuereinnahme der Gemeinde um 7,0 bzw. 39lo/o und
jene des Kantons um 5,1 bzw.30lo/o gewachsen. Die Eröffnung des

,,Alhambra" mit 628 Sitzen am 17. Januar 1958 führte neben kleinen
Veränderungen zu einer Gesamtzahl von 6957 (6332) Plel.zen in den
nunmehr 16 Berner Kinos, so daß es Ende 1958 rund 43 (39) Kinositze
auf 1000 Einwohner traf.

Das l. Semester 1959 ergab 1,560 (1,487) Mio Kinobesucher, d. s. um
5,0/o mehr als in der gleichen Vorjahresperiode.

Sparguthaben. Bei acht Banken auf dem Platze Bern waren Ende
1958 durch 352 805 (346 579) Sparhefte (auswärtige inbegriffen) rund
699 (639) Mio.Fr. eingelegt; zwei lahrzehnte vorher zahlte man erst
250745 Sparhefte über 355 Mio Fr. Damit hat die Einlagesumme um
9,4o/o innerhalb eines Jahres und um 96,9% gegenüber der Vorkriegs-
zeit zugenommen. Die durchschnittliche Einlage pro Sparheft erreichte
1980 (1843, 1938: l4l5) Fr.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt belief
sich bei 13 Banken und Versicherungsanstalten am Ende des Berichts-
jahres auI 558 (509, 1938: 326) Mio Fr., was einen Zuwachs um g,7o/o

seit Ende 1957 und um 71,1o/o verglichen mit Ende 1938 bedeutet.
Rund 485 (445,276) Mio Fr. stellten I. Hypotheken dar, deren Bestand
um rund 9 bzw. 760/o gewachsen ist.

Betreibungen und Konkurse. Die Zahlungsbefehle gingen auf
40737 (43226) zurück, nachdem im 2. Jahr der Steuerveranlagungs-
periode 1957-58 mit l0 398 (13 869) etwas weniger Steuerbetreibungen
vorgenommen wurden. Die Zahl der bestätigten Nachlaßverträge be-
trug bloß 4 (11) und jene der Konkurseröffnungen 47 (69).

Im l. Halbjahr 1959 nahmen die Zahlungsbefehle turnusgemäß zu,
wurden doch deren 20 661 (18 841) erlassen, weil die Zahl der Steuer-
betreibungen auf 5405 (3631) anstieg. Daneben kam es zur Bestätigung
von 3 (l) Nachlaßverträgen, während 26 (29) Konkurse eröffnet wurden.

Die Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt ließen im
Berichtsjahr um 9,2o/o auf 3258 (3588) nach; die Kaufsumme betrug
9,1 (11,2) Mio Fr., so daß hier der Ausfall 19,20Ä erreichte und wenn
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man den gewichtigen einzelnen Kauf um l,l Mio Fr. im Jahre lg57
wegläßt, immerhin noch 10,2o/o. An sie wurden diesmal 21,3 (22,3)%
angezahlt. Zwanzig Jahre vorher sind erst 2464 derartige Käufe für
2,1 Mio Fr. getätigt worden, so daß ihre Zali seither um fast 1/, und
die Kaufsumme um mehr als das Dreifache angewachsen ist; gegenüber
damals spielt unter den Abzahlungskäufen mit Eigentumsvorbehalt die
Anschaffung von Musikinstrumenten, Näh- und Büromaschinen eine
geringere Rolle, während jene von Automobilen stark an Bedeutung
gewonnen hat.

Das l. Semester 1959 führte zu einem Nachlassen der Abzahlungs-
käufe mit Eigentumsvorbehalt um 5,3o/o gegenüber der gleichen Vor-
jahresperiode auf 161I (1701), doch nahm der Kaufbetrag um 35,5%
auf 6,5 (a,8) Mio Fr. zu, an die 2l,l (20,3)o/o angezahlt wurden.

Gastgewerbe. Nach den Angaben der Städtischen Polizeidirektion
bestanden Ende 1958 in Bern 390 (390) Gastwirtschaftspatente, d. s.

etwas weniger als 1938 (410), obwohl die Einwohnerzahl um fast 1/,

gewachsen ist. Allerdings verteilen sie sich anders als seinerzeit:

Patetrta!ten Anzahl Patente am Jahresende1958 lS5? 1938

Gasthöfe 22
Pensionen u. Hotels garnis . . I
Wirtschaften 172
Volksküchen 2
Kostgebereien... 48
Gastwirtschaf tsbetriebe f ür

geschlossene Gesellschaften l6
Likörstuben und selbständige

Bars . . 18

Alkoholfreie Betriebe 103

Gastwirtschaftspatentezus. 390 390 4t0

Unter anderem fäIlt auf, daß heute nicht einmal mehr gleich viel
Patente für den Betrieb von Wirtschaften (mit Alkoholausschank) be-
stehen wie vor zwei Jahrzehnten und daß die Zahl der Kostgebereien
(Verpflegungsstätten für mehr als sechs regelmäßige Gäste) stark an
Bedeutung eingebüßt hat, während die alkoholfreien Betriebe viel mehr
ins Gewicht fallen als damals.

2t 30

1l
173

2

54

15

l4
175

4

78

t2

18 27

96 70
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Außerdem wurden im Berichtsjahr 2l (24, 1938: 11) Saison- und
Sonderpatente sowie 8 (9, l3) Tanzbetriebspatente erteilt. Die ZahI der
Mittelhandelspatente für den Verkauf von nicht gebrannten Getränken
in Mengen von 2-10 Litern ist von 382 vor dem Kriege auf 320 (335)

zurückgegangen, während gleichzeitig die Kleinhandelspatente von 152

auf 209 (213) angestiegen sind.

Im Fremdenverkehr hielt die leicht rückläufige Tendenz des Vor-
jahrs 1958 an: Die Zahl der Ankünfte in den Beherbungsbetrieben
Berns ging um 5,lo/o aü 212606 (223933) und jene der Logiernächte
um 3,0o/o auf 408 361 (421 033) zurück. Im Vergleich zum bisher größten
Fremdenzustrom (1956) und zur letzten Höchstzahl von Übernach-
tungen im Jahre 1954 betrugen die Einbußen nicht mehr als 6,5 bzw.
6,00/o. Gegenüber den 156 915 abgestiegenen Gästen und 354 652 Lo-
giernächten im letzten Vorkriegsjahr ergab sich noch immer ein PIus
von 35,5 bzw. 15,1'/s. Die seinerzeitige Aufenthaltsdauer von durch-
schnittlich 2,2Tagen ist heute auf 1,9 (1,9) Tage zusammengeschrumpft.

Im Inlandgästeverkehr allein gingen die Ankünfte bloß am 4,5o/o auf.

93 487 (97 873) und die Übernachtungen um l,4o/o aü 193 758 (196495)
zurück. An Auslandgästen stiegen 119 119 (126 060) ab, für die214603
(224 538) Logiernächte gebucht wurden, so daß hier der Rückschlag
seit dem Vorjahr mit 5,5 bzw. 4,4o/o etwas größer war. Abermals kamen
t/a der Auslandgäste mit 2/, der Ausländerübernachtungen aus fünf
Herkunftsländern:

Herkunftsländer Anküolte 1958
absolut + l- L957 i\ oÄ

ÜberEacbtunsen 195E
absolut + l- ßat i,t y"

4236s + 4,9usA . 21932 2,7

Deutschland..... 21 666 7,9

Frankreich 16 482 - ?ß,2

Italien 14 4W + 0,2
Großbrit.,Eire . . l2lll + 31,5

35 480

22 558
0,2

- 30,3
25 204 + tt,7
18 967 3,1

Der Rückgang des Tourismus aus Frankreich nach der Schweiz
wirkte sich auch auf die Bundesstadt empfindlich aus. Anderseits
konnten fi.ir nahezu gleich viel Gäste aus Italien und sogar für eine
rückläufige Zahl aus den USA mehr Übernachtungen als im Vorjahr
gebucht werden. Der Besucherstrom aus Deutschland war zwar merk-
lich geringer, nicht aber seine Logiernächtezahl. Von Großbritannien
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und Irland kamen fast 1/, mehr Gäste, doch buchten sie insgesamt etwas
weniger Logiernächte als die vorjd.hrigen. Im übrigen ist die starke
Frequenzerhöhung aus Spanien und der bedeutend geringere Touris-
mus aus Belgien erwähnenswert.

Der Bestand an verfügbaren Gastbetten nahm im Jahresmittel 1958
leicht auf l70l (1792) ab, vor allem weil 1957 eine Reihe von Beher-
bergungsbetrieben noch mehr oder weniger lang bestand, die im Be-
richtsjahr ausfielen, in dem auch das Hotel Gotthard im Oktober den
Betrieb einstellte. Anderseits wurden 1957 zwei Hotels erst im Laufe
des Jahres eröffnet und seit 1958 zählen zudem die Pergola und - wie-
der- die Pension Stamm mit. Infolge des im ganzen leicht rückläufigen
Gastbettenbestandes stieg die durchschnittliche Bettenbesetzung trotz
der geringeren Zahl von Übernachtungen auf 65,7 (64,4)%.

Im l. Halbjahr 1959 wurden 89434 (92997) Gästeankünfte und
174 740 (183 310) Logiernächte gezählt, d. h. um 3,8 bzw. 4,7o/o weniger
als in der gleichen Vorjahreshälfte. Der Inlandgästebesuch nahm um
6,10/o aü 44 317 (47 208) Ankünfte und die daraus resultierende Über-
nachtungszahl um 5,8o/o aul 91 444 (97 110) ab. Der Auslandgästestrom
ließ mit 45117 (45 789) Ankünften und 83 296 (86 200) Übernachtun-
gen bloß um 1,5 bzw.3,4o/onach.

Der vorhandene Bestand an Gastbetten stieg im l. Semester 1959
in Bern auf durchschnittlich 1822 (1783) und in Bern und Umgebung
auf 2065 an. Die Zahl der verfügbaren (: vorhandene ohne die abge-
schlossenen) Gastbetten erreichte in der Bundesstadt 1726 (1691). Dies
obwohl das Hotel Gurtenkulm, das der Einwohnergemeinde Bern gehört,
aber in Köniz liegt, seit 1959 nicht mehr bei Bern mitgezählt wird.
Dafür werden nun das Marthahaus und die Kostgeberei Arber mit ihren
Passantenbetten in die Fremdenverkehrsstatistik einbezogen; zudem ist
im März das Hotel Regina (40 Gastbetten) und im April ein weiterer
Betrieb in Bümpliz unter dem Namen «Bahnhof-Süd» (12 Betten) er-
öffnet worden. Schließlich konnten im ganzen noch genauere Angaben
über die Bettenbestände erreicht werden. Da mehr Gastbetten für etwas
weniger Logiernächte zur Verfügung standen, waren von 100 Betten
55,9 gegenüber 59,9 in der gleichen Vorjahresperiode besetzt.
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VI. Verkehr.

Das Straßennetz erreichte Ende 1958 eine Länge von 359,9 (358,3)

km und nahm eine Fläche von 334,1 (332,6) ha ein; der Jahreszuwachs
erwies sich damit einmal mehr als sehr bescheiden. Die fortschreitende
Überbauung des Stadtgebiets und der Aufschwung des Motorfahrzeug-
verkehrs führten immerhin gegenüber 1938 (305,5 km Straßenlänge,
270,9 ha Straßenfläche) bereits eine Vergrößerung von 17,8b2w.23,3o/o
herbei.

Der Motorf ahrzeugbestand ist nach der alljährlichen September-
erhebung 1958 um weitere 9,0 (8,4)% aul23 554 (21603) angewachsen,
so daß es jetzt schon auf 7,0 (7,5, 1938:25,0) Einwohner ein Motor-
fahrzeug trifft. Der Personenwagenpark allein hat im Berichtsjahr um
L0,2 (9,7)% zugenommen und umfaßte am Stichtag 13 800 (12 523)

Fahrzeuge. Neben diesen standen 2471 (2257) andere Motorwagen - dar-
unter 565 (480,1 Kombiwagen - und 7283 (6783) Motorräder im Ver-
kehr. Unter den letztgenannten nahm die Zahl der Motorfahrräder mit
14,8 (19,7)% nicht mehr so stark zu und jene der Motorroller wurde
bloß um 4,2 (4,7)% erhöht, während es bei nahezu gleich viel (- 10,7%)
übrigen Motorrädern wie im Vorjahr blieb.

Die am ]0. September 1958 eingelösten l3 800 Personen- und 565

Kombiwagen, zusammen 14 365, verteilten sich nach Herstellungs-
ländern und hauptsächlichsten Fabrikmarken wie folgt: Deutschland
6645 oder rand 460/o (VW 2670, OpeI 1868, Ford D 696, Mercedes-Benz
615, DKW/Auto-Union 338, Borgward/Hansa ll9), Frankreich 2165

oder l5o/o (Peugeot 607, Citroön 575, Renault 567, Simca/Ford-Simca
346), USA 1870 oder l3o/o (Chevrolet 514, Plymouth 314, Ford US 264,

Studebaker 189, Buick 118), Großbritannien 1833 oder 13o/o (Ford GB
386, Vauxhall344, Austin 305, Hillmann l8l, Morris 172),Italier1775
oder l2o/o (Fiat 1588, Alfa Romeo l0l), übrige Länder 77 oder kaum 1o/o.

Demnach stellten VW, Opel und Fiat über 2/u des Personenwagenparks
im weiteren Sinne.

Der Autotaxibestand unter den Personenwagen belief sich am
l. Januar 1959 auf 114, nachdem mit diesem Datum die Verordnung
vom 27. November 1957 über den Betrieb von Taxis in der Stadt
Bern in Kraft trat, durch die jetzt sämtliche konzessionspflichtig sind,



50

so daß sich auch ihre Zahl jederzeit einwandfrei feststellen läßt. Zu
Beginn dieses Jahres traf es 1430 Einwohner auf ein Taxi.

Über den Fahrradbestand orientiert der Velomarkenverkauf bei
den Poststellen der Bundesstadt. Dieser sank weiterhin um 3,2o/o auf.

50 399 (52 090) im Berichtsjahr, so daß nunmehr 3,2 (3,1) Einwohner
auf ein Fahrrad kommen. Bei der 1952 erreichten Höchstzahl von
56297 traf es bloß 2,6 und 1938 - als man 32441 Velos zählte - 3,8
Einwohner pro Fahrrad.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe wiesen Ende des Berichts-
jahres 58,659 (56,149) Mio Passagiere auf, aus deren Beförderung sie

13,561 (13,015) Mio Fr. Einnahmen erzielten, was einer Erhöhung um
4,5 bzw. 4,2o/o entspricht. ImVergleich zu den 25,134 Mio Fahrgästen und
4,820 Mio Fr. Personenverkehrseinnahmen des letzten Vorkriegsjahres
waren es 1958 um rund 133 bzw.lSlo/o mehr. Auf die Straßenbahn (Netz-
länge 17,3 km) entfielen diesmal rund 56 (57)% der Reisenden und der
Einnahmen aus deren Beförderung, auf die einzige Trolleybuslinie
(2,7 krr,) je kaum 5o/o und auf den durch die BevöIkerungszunahme in
den Außenbezirken und Vororten am meisten gewinnenden Autobus
(29,2km Linien) bereits 39 (38)%. Das L Semester 1959 brachte 30,522
(29,553) Mio Fahrgäste und 7,019 (6,832) Mio Fr. Einnahmen daraus,
d. h. eine abermalige Steigerung um 3,3 bzw. 2,7o/o.

Eisenbahnverkehr. Die in der Bundesstadt liegenden Bahnhöfe
und Stationen verkauften zusammen 1958 um 3,5o/o mehr gewöhnliche
Billette und um 1,5o/o mehr Abonnemente einschließlich Ferienbillette
usw. Anderseits ließ das Gewicht des versandten Gepäcks und Expreß-
gutes um 2,7o/r, der versandten Güter sogar am 12,3o/o und der emp-
fangenen Güter um l,60/o nach. Zur Entwicklung im einzelnen vgl.
Tab. 61. In den ersten vier Monaten 1959 erwies sich die Zahl der aus-
gegebenen gewöhnlichen Billette um 2,5o/o größer, jene der bezogenen

Abonnemente, Ferienbillette usw. indessen um 1,5o/o geringer als im
gleichen Zeitraam 1958. Die Z'tnahme des Gepäck- und Expreßgut-
versands, des Güterversands sowie des Güterempfangs betrug 3,3, 2,3

bzw.10,60/o.

Flugverkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos. Im Linienverkehr
brachte das Berichtsjahr den Ersatz der direkten Linie Bern-London
durch einen bloßen Zubringerdienst Bern-Belpmoos-Zürich-Kloten.
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Der Betrieb wurde wieder von Ende Mai bis Ende September durch-
geführt, doch gab es infolge der ungenügenden Pistenverhältnisse im
Belpmoos zahlreiche Ausfälle. Inzwischen ist durch das Ergebnis der
Volksabstimmung vom 26.127. Oktober 1958 die Erstellung einer Kunst-
belagpiste auf unserm Flugplatz ermöglicht worden. Zum Unterschied
von den rückläufigen Linienflügen konnten sich die übrigen gewerbs-

mäßigen Flüge auf der Vorjahreshöhe halten. Der private Motorflug-
verkehr war etwas geringer, der Segelflugbetrieb aber lebhafter:

Gewerbsmäßiger Flugverkehr
Linienverkehr Übriger VerkehrVerkehrsart

Flüge .

Passagiere ....
Post .... .. kg
Fracht.... kg
Gepäck ... kg

Flüge, Passagiere

Flüge .

Passagiere . ...

7967 1968 1957

t 246 1266
1 096 1495

32965 29287

il 3e4 nuy

IDsgesamt
1958 1967

I 574 I 755
2 855 6 987

50 2702
44346 36 318

21 656 68 007

:

Insgesamt
1958 LS67

39 020 42 494

4 457 3 950

1958

3?.8 489

t759 5 492
50 2702

11 381 7 031

21 656 68 007

27 626 32952
4 457 3 950

Privat- und Militärllugverkehr
Motorllugverkebr t) Segelflugverkehr

1958 795? 19ö8 195?

r) Einschließlicb 1086 (989) Flüge mit Militärflugzeugen.

Der Postverkehr verzeichnete in allen von uns ausgewiesenen

Zweigen (s. Tab. 62) eine leichte Zunahme bis 5,5 (Postautomobilver-
kehr: Abreisende) und 5,8o/o (Checkeinzahlungen und Postanweisun-
gen: Betrag). Gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr hat die Verkehrs-
steigerung folgenden Umfang erreicht: Wertzeichenverkauf (Stück)
l12oÄ, Briefpostversand (Stück) llioÄ, Paketpostversand (Stück)
98,0%, Checkeinzahlungen (Anzahl) l44o/o bzw. (Beträge) 289o/o, auf-
gegebene Nachnahmen 13,5o/o, aufgegebene abonnierte Zeitungen
84,7oÄ.

Telegraph. Die Zahl der abgehenden und ankommenden TeIe-
gramme erwies sich mit 296 L27 (294 130) nur um 0,7o/o größer als 1957,

ist aber seit 1938 (166 308) um78,lo/o gewachsen. In der 1. Hälfte 1959

wurde ein Telegrammverkehr von 149 039 (146 007) registriert; die
Zunahme gegenüber dem Parallelhalbjahr 1958 betrug demnach 2,1%.
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Telephon. Die Summe der Orts- sowie der ausgehenden Inland-
Fern- und Auslandgespräche - die beiden letzteren in dreiminütigen
Gesprächseinheiten - erreichte im Berichtsjahr 65,692 (64,158) Mio:
die Vermehrung belief sich somit auL 2,4o/o. Das l. Semester 1959
ergab 33,961 (33,213) Mio derartige Gespräche, was einer Zunahme von
2,3o/o gleichkommt.

Die Straßenverkehrsunf älle haben 1958 um 8,2o/o aü 1434 (1325)
zugenommen, wobei die Bagatellsachschadenfälle wiederum nicht mit-
gezählt sind. Über die vergleichsweise Vermehrung des Motorfahrzeug-
bestandes s. S. 49. Bei 833 (797) der vorgenannten Unfälle kamen Per-
sonen zu Schaden, so daß hier nur eine Zunahme um 4,5o/o seit dem
Vorjahr eingetreten ist, während sie gegenüber 1938 (434) immerhin
91,9% beträgt. Die Zahl der im Straßenverkehr Verunfallten, die sich
auf 1026 (996, 1938: 494) belief, stieg seit den beiden Vergleichsjahren
um 3,0 bzw. l08o/o. Von den Verunfallten wurden 24 (22) getötet. Der
bei den 1434 (1325) Unfällen entstandene Sachschaden erreichte 1,3

(1,1) Mio Fr. Von 1745 (1589) Unfallursachen lagen 87,6 (89,2)o/o beim
Fahrzeugführer und 8,4 (7,6)% beim Fußgänger.

In der 1. Hälfte 1959 ereigneten sich 672 (625) Straßenverkehrsun-
fälle, davon 397 (343) mit Personenschaden, d. h. um 7,5bzw. 15,7%
mehr als im gleichen Vorjahresabschnitt. Die Zahl der Verunfallten
erreichte 458 (413), so daß hier die Zwahme 10,9% betrug. Bei den
Verunfallten sind 9 (12) Todesopfer mitgezählt.

VII. Fürsorge.

S t ä dt i sc he A rmenf ür s or ge. Die Zahl der Unterstützungsfälle
ging 1958 um3,2o/o auf 4280 (4421) und jene der Befürsorgten ,am3,60/o

aü 7484 (7763) atrnck; daneben erhielten 4l (62) Personen Reisegeld
und Billette. Gegenüber dem maximalen Bestand von7107 Fällen und
16 295 Armengenössigen im letzten Vorkriegsjahr erreicht der Rück-

BanEzls bzw. über die Hälfte. Von den Befürsorgten waren 1064 (1137)
Familien mit 3738 (3825) Personen und 3746 (3938) Einzelpersonen.
Der Anteil der Fälle die Personen mit höchstens zweijähriger Wohnsitz-
dauer in Bern betreffen, sank auf 345 (395) oder 8,1 (8,9)%. Die Zahl
der neuen Fälle stieg auf 1107 (1079), so daß ihr Anteil jetzt 25,9



53

(24,4\% beträgt. Als Unterstützungsgrund wurde in 30,6 (27,1)o/o d,er

Fälle Alkoholismus, moralische Mängel und Untauglichkeit angegeben.

Die Rohausgaben der Armenpflege (ohne Verwaltungskosten) stiegen
um 3,5o/o auf 9,038 (8,733) Mio Fr.: Die Unterstützungen nahmen zwar
auf 4,885 (4,994) Mio Fr. ab, dagegen erreichten die Aufwendungen für
Anstalten, Heime, Kinderkrippen 2,672 (2,4U) Mio Fr. und die Bei-
träge an soziale Institutionen 1,482 (1,305) Mio Fr. Da auch die Ein-
nahmen (Rückerstattungen, Rückvergütungen, Staatsbeiträge usw.) auf
6,216 (6,076) Mio Fr. erhöht werden konnten, nahmen die Reinaus-
gaben nur tm 6,20/o aü.2,822 (2,657) Mio Fr. zu.

In der l. Hälfte 1959 gingen die Rohausgaben für Armenunterstüt-
zungen auf 1,954 (2,111) Mio Fr. zurück.

Auch die Städtischen Notstandsbeihilfen wurden 1958 weni-
ger als im Vorjahr beansprucht: Die Bezugsfälle nahmen um 5,2o/o auf.

2027 (2139) ab; sie betrafen 669 (729) Familien mit2275 (2576)Personen
und 1358 (1410) Einzelpersonen, darunter ll44 (1169) Frauen, so daß
die Gesamtzahl der Bezüger mit 3633 (3986) sogar um 8,9o/o kleiner
war. Von den Bezügern standen 1875 (1936) oder über (fast) die Hälfte
gleichzeitig im Genuß von Übergangs- oder Altersrenten. tl7 (149)

Bezügerfamilien zählten vier oder mehr Kinder. Die ausbezahlte Bei-
hilfensumme sank um 6,20/o aut 505 384 (538 852) Fr., zu welcher die
Gemeinde 277 629 (310 937) Fr. beitrug. Die zusätzlichen Natural-
aktionen (Kartoffel-, Apfel- und Brennholzabgabe im Herbst) wurden
fortgesetzt.

Im 1. Halbjahr 1959 sind274725 (257 649) Fr. an Notstandsbeihilfen
ausgerichtet worden, d. h. um 6,60/o mehr als im gleichen Vorjahres-
abschnitt.

Bevormundungen. Im Berichtsjahr erfolgten 421 (448) Bevor-
mundungen, nämlich 206 (201) von Kindern und 215 (247) von Er-
wachsenen; gleichzeitig wurden 456 (416) beendigt. Das l. Semester
1959 brachte 79 (ll2) neue Bevormundungen von Kindern und 90 (111)

von Erwachsenen, d. s. zusammen 169 (223).

Pflegekinderaufsicht. Da im Laufe des Jahres 179 (l5 ) An-
und 178 (189) Abmeldungen erfolgten, erstreckte sich die Aufsicht Ende
1958 auf 659 (658) Pflegekinder, d. s. fast gleich viel wie vor Jahres-
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frist. Mitte 1959 waren es zufolge von 80 (78) An- und 120 (103) Ab-
meldungen im l. Halbjahr 619 (633).

Städtische Beruf sberatung. ' Bedingt durch die vermehrten
Schulaustritte, stieg die Zahl der Ratsuchenden um 12,8% artf. 2094
(1856) und der die Lehrstellenvermittlung Beanspmchenden sogar um
22,4% auf 738 (603). Da die dem Amt als offen gemeldeten Lehrstellen
1958 um weitere 7 ,7o/o aü.729 (790) zurückgingen, traf es nun 101 (76)

Bewerber auf 100 Stellen. Die Zahl der vom Amt vermittelten Lehr-
stellen nahm um 18,2% auf 384 (325) zu.

VIII. Unterricht.

Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen fan-
den im Berichtsjahr 1953 (2053) statt, d. s. um 4,9o/o weniger als im
vorhergehenden Jahr, aber etwas mehr als im Jahre 1956.

Die städtischen Primarschulen wurden 1958 von 12 591 (12683)

Schülern besucht, was einen leichten Rückgang bedeutet. Da die Zahl
der Klassen aul 417 (412) zunahm, ergab sich ein etwas geringerer
Klassendurchschnitt von 30,2 (30,8) Schülern.

Städtische Mittelschulen. Der Schülerbestand erwies sich mit
6268 (6156) etwas größer als der vorjährige. Die vermehrte Klassen-
zahl von 242 (234) führte hier zu einem Rückgang der Schüler auf
25,9 (26,3) pro Klasse.

Städtische Lehrer. Über Zahl, Geschlecht und Einreihung siehe

die Ausführungen auf S. 58 f. sowie die Tab.97 und 99.

Privatschulen auf Primar- und Mittelschulstufe. Ihre Zahl er-

höhte sich aü. 17 (15). Der Schülerbestand wurde mit 2l2a (2107)

angegeben und ist danach fast gleich geblieben.

Städtische und subventionierte Berufsschulen. Sie verzeichneten

7499 (7004) Schüler, was einem Zuwachs rm 7,1/' entspricht. Am
Schülerbestand war das weibliche Geschlecht mit 26,0 (27,7)o/o betei-
ligt. 402 (358) Lehrlinge erhielten eine volle Berufsausbildung, und
zwar 291 (272) ir den Lehrwerkstätten, 8 (-) in der Werkstätte Laubegg

und 103 (86) in der Frauenarbeitsschule. Von den 7097 (6646) Lehr-
lingen zrr ergänzenden Berufsausbildung entfielen auf die Gewerbe-
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schule 4684 (4352), Kaufmännische Berufsschule 1406 (1326), Berufs-
schule für Verkaufspersonal 567 (544), für Verwaltungsangestellte 216
(202) und für Buchhandlungsgehilfen 56 (48), Frauenarbeitsschule 152

(16l) und Lehrwerkstätten 16 (13).

Universität. Im Sommersemester 1958 waren 2142 (2077) Stu-
denten immatrikuliert. Damit fand der Wiederanstieg der Frequenz
seine Fortsetzlatg; gegenüber dem bisherigen Höchststand im Sommer-
semester 1945 (2541) beträgt der Ausfall immerhin noch 15,7o/o. Die

Quote der Studentinnen stieg auf 12,5 (11,7)% und der Ausländer auf
13,4 (12,4)%. Auskultanten gab es 292 (224), wovon die Hälfte (47 ,8%)
Frauen.

Auch das Wintersemester 1958/59 verzeichnete im Vergleich zu sei-

nem Vorgänger mit 2244 (2170) Immatrikulierten einen leichten Zu-
wachs, der Bestand blieb jedoch auch damit noch um 15,0% hinter
den 1947 148 erreichten 2M0 zurick Der Frauenanteil betrug diesmal
13,2 (11,8)%, ebenso der Ausländeranteil (1957/58: 13,0%). Von den
385 (414) Auskultanten waren 42,1 (48,8\0Ä weiblichen Geschlechts.

Das Sommersemester 1959 brachte neuerdings einen kleinen Zuwachs
auf 2169 Studenten, unter denen l3,l% Frauen rnd 13,2o/o Ausländer
ermittelt wurden. Dazu kamen 250 Auskultanten, bei denen die Frauen-
quote 40,8o/o betrug.

IX. Gemeindebetriebe.

Das Gaswerk erzeugte im Berichtslahr 20,3 (22,2) Mio mB Gas,

wozu 37 469 (42 014) t Steinkohlen benötigt wurden. Die Gasabgabe

an Private ging weiter leicht zurück und betrug noch 19,6 (20,3) Mio m3,

von denen 15,2 (15,8) Mio ms auf Bern, 1,9 (1,9) Mio ms auf die Agglo-
merationsvororte und 2,5 (2,6) Mio mB auf den Verbrauch nach Sonder-
tarifen im ganzen Versorgungsgebiet entfielen.

Der Bestand an Gasmessern sank bis zum Jahresende aul 37 499

(37 937), wovon f.ast l/a für Vorauszahlung. Auf Bern selbst traf es

33791 (34 190) Gasmesser, einschließlich der Spezialzähler in den Vor-
orten. Die Länge des Gasrohrnetzes erreichte 321,1 (320,1) km, dar-
tnter 252,2 (251,2) km auf Stadtgebiet.

Im Hinblick auf die Marktlage wurde der Koksanfall bei der an sich
schon geringeren Gaserzeugung eingeschränkt, so daß er nur 25 969
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(29 523) t betrug. Der Koksabsatz hielt sich mit 18 351 (18 535) t bei-
nahe auf Vorjahreshöhe. Der Koksvorrat ging leicht auf 4536 (4811) t
zurück. Als weitere Nebenprodukte fielen 1789 (1861) t Teer, 300 (313) t
Rohbenzol und 105 (108) t Ammoniak (NH, rein) an.

Die Gasabgabe an Private brachte trotz ihrer rückläufigen Entwick-
Iung 5,3 (5,0) Mio Fr. ein, weil die 1957 vorgenommene Gaspreiser-
höhung nunmehr das ganze Jahr hindurch zur Auswirkung kam. Die
Einnahmen aus dem Verkauf der Nebenprodukte ging infolge ihres
geringeren Anfalls und der Preissenkungen auf 3,2 (4,1) Mio Fr. zurück,
darunter jene aus dem Koksgeschäft aü.2,6 (3,5) Mio Fr.

Die I. Hälfte 1959 brachte eine Gasabgabe an Private von 9,9 Mio mg

gegenüber 10,2 Mio mB im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.

Wasserversorgung. Der Wasserverbrauch stieg 1958 mit 22,3
(22,0) Mio ma - aus Witterungsgründen - nicht mehr viel über den im
Vorjahr erreichten Rekord. Der Bestand an Wasserzählern nahm neuer-
dings leicht auf 14650 (14 479) at, darunter 73782 (13685) in der
Bundesstadt. Die Zähler registrierten einen Verbrauch von 17,3 (16,8)
Mio m3, wovon 16,0 (15,6) Mio ms auf Bern allein entfielen. Das Lei-
tungsnetz wuchs nur leicht auf 341,5 (340,2) km an; im Gemeindegebiet
selbst erreichte es 320,6 (319,5) km. Die Zahl der Hydranten wurde
auf 2819 (2795) vermehrt, von denen 2606 (2584) auf Bern entfallen.
Der Erlös aus der Wasser- (inbegriffen Strom-)abgabe blieb bei rund
3,3 Mio Fr.

Im 1. Halbjahr 1959 erreichte der Wasserverbrauch im ganzen Ver-
sorgungsgebiet ll,2 (10,6) Mio m3.

Elektrizitätswerk. Der Energieumsatz stieg im Berichtsjahr um
fast 1/ro weiter aü.349,2 (319,1) Mio kWh. Davon wurden 17,5 (21,1)%
in eigenen Anlagen, vornehmlich im Felsenauwerk erzeugt;62,0 (62,7)%
stammten aus dem Anteil an den Kraftwerken Oberhasli und 16,4
(13,1)% aus jenen an den Maggiawerken; von andern Werken sind 4,1

(3,1)% bezogen worden.

Die Energieabgabe in eigenen Versorgungsgebiet war mit 317,3 (304,5)
Mio kWh rm 4,2o/o größer als 1957. An andere Werke wurden 31,9
(14,6) Mio kWh geliefert. Eine weitergehende Verbrauchergliederung
ergab seit dem Vorjahr folgende Veränderungen:
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Haupt verbraucbergruppeE
1958

Öffentliche Beleuchtung 4,530
Städtische Verkehrsbetriebe .... 6,921
Beleuchtung und Wärme in Haus-

halt, Gewerbe und Industrie. . 224,867
Motoren in Gewerbe u. Industrie 53,332
Elektrokessel ..... 5,037
Leitungs- u. Transf ormatoren-

verlusteinkl.Eigenverbrauch 22,625
Lieferung an andere Werke . .. . . 31,937

Energieverbrauch
in Mio kWh in o/n

1958 1957

1,3 1,4

2,0 2,1

64,4 66,8
15,3 15,5

1,4 2,3

6,5 7,3
9,1 4,6

I 957

4,460
6,736

213,r66
49,372

7,443

23,309
14,588

Zusammen 349,249 319,074 100,0 100,0

Die Zahl der in Betrieb stehenden Kontrollapparate sank bis Ende
1958 weiter auf l18 574 (721988), weil in diesem Zeitpunkt infolge der
Zusammenfassung der Licht- und Wärmezähler bei den Haushalttarif-
Abonnenten nur mehr 84 075 (88 217) Zähler Verwendung fanden; die
übrigen Kontrollapparate wurden nämlich von 33 771 aü.34 499 ver-
mehrt. Bei den Zahlern sind 2814 (264\ Mnnzautomaten mitgezählt.
Die Stranglänge des unterirdischen Leitungsnetzes erreichte 676,5
(661,2) km und des oberirdischen 227,6 (226,1) km. Der Nettoertrag
der Energielieferung stieg im Berichtsjahr auf.24,2 (22,4) Mio Fr.

Das l. Semester 1959 brachte 166,9 (165,0) Mio kWh Umsatz elek-
trischer Energie: Im eigenen Versorgungsgebiet wurden 161,6 (156,3)

Mio kWh abgegeben und an andere Werke 5,3 (8,7) Mio kWh.

Der K e hric h t verb re n n un g s anl ag e sind im Berichtsjahr 30 172
(29 174) t Kehricht zugeführt und dort verbrannt worden, darunter
24 626 (23 109) t Berner Hauskehricht, was eine bescheidene Zunahme
bedeutet. Die Schlacken- und Flugaschenabfuhr stieg wieder aü. 14827
(14 341) t an. Die Dampferzeugung war mit insgesamt 47 194 (47 366) t
beinahe stabil, doch erreichte jene aus dem Kehricht 42 572 (40 926) t.
Die Dampfabgabe sank auf 5860 (6583) t, während die Wärmelieferung
mit 15 409 (15 313) Mio kg/Kal. fast unverändert blieb.

In der l. Hälfte 1959 erreichte die Kehrichtverbrennung 16 102

(14897) t; der Anteil des Berner Hauskehrichts stieg jedoch nur auf
12734 (12219) t. Schlacken wurden 7799 (8320) t abgeführt. Die
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Dampfabgabe gestaltete sich mit 2497 (2469) t und die Wärmeliefe-
rung mit 8422 (8488) Mio kg/Kal. nicht viel anders als im vorjährigen
Parallelsemester.

Die im Schlachthof kontrollierte Fleischmenge nahm 1958um3,3o/o
über das im Vorjahr erreichte Maximum aluf 122 439 (l 18 578) q zu. Da-
von entfielen auf das Fleischgewicht von 88 900 (86 050) geschlachteten
Stück Vieh 89272 (88777) q oder rund t/a. Die Fleischzufuhr nach
Bern erreichte 33 167 (29 801) q.

Im l. Semester 1959 sind 60113 (58526) q Fleisch kontrolliert wor-
den, d. s. um 2,7o/o mehr als im gleichen Abschnitt des Vorjahrs. Das
Fleischgewicht der Schlachtungen blieb zwar mit 43976 $367\ q
nahezu unverändert, aber die Fleischzufuhr in das Gemeindegebiet
wurde auf 16 137 (14 852) q vergrößert.

Die Berufsfeuerwehr verzeichnete im Berichtsjahr 1170 (738)

Alarme, d. s. 3,2 (2,0) pro Tag oder um fast 3/u mehr als 1957. Die
Brandbekämpfungen nahmen auf 201 (185) zu und betrafen 3 (8) Groß-,
12 (24) Mittel- und 186 (153) Kleinbrände. Die Zahl der andern Hilfe-
leistungen erreichte 944 (536), wobei das Wagenabschleppen, die Was-
serschädenbekämpfung und die Intervention bei Verkehrsunfällen im
Vordergrund standen. Außerdem kam es ztt 25 (17) Falschmeldungen.

Städtische Verkehrsbetriebe siehe S. 50.

X. Gemeindehaushalt.

Gemeindepersonal. Bis Ende 1958 wurden die ständigen, haupt-
amtlichen Funktionäre, einschließlich der in Schulen, Heimen, Anstal-
ten und eigenen Gemeindeunternehmungen beschäftigten, um 3,2o/o

auf 3733 (3619) vermehrt. Der Nettozuwachs umfaßte 56 Arbeiter,
23 Polizisten (einschließlich I Sanitätspolizisten und I Feuerwehrmann),
20 Lehrer und 15 Beamte. Der Gesamtbestand setzt sich nun folgender-
maßen zusammen: 1554 (1498) oder 41,6 (41,4)0Ä Arbeiter; 947 (932)
oder 25,4 (25,8)0Ä Beamte; 292 (271) Angehörige des Polizei-, 22 (21)
des Sanitätspolizeikorps sowie 32 (31) des Berufsfeuerwehrkorps, ins-
gesamt 346 (323) oder 9,3 (8,9)%; und unverändert 48 oder 1,3% Ab-
warte, d. s. 2895 (2801) Personen, zu denen noch 838 (818) oder 22,4

(22,6)% Lehrer kommen. Der Frauenanteil betrug 544 (522) oder 14,6
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(14,4)% und wird hauptsächlich durch die Lehrerinnen und Beamtinnen
gebildet.

Das übrige Gemeindepersonal mit mehr als sechs Monaten Gemeinde-
dienst bestand Ende des Berichtsjahrs aus dem Anstaltspersonal von
189 (191) Personen, 46 (47) Aushilfsangestellten und 4 (15) Aushilfs-
arbeitern, insgesamt 239 (253) Personen sowie 405 (412) nebenamtlich
Beschäftigten.

Die Besoldungssumme für sämtliches im Laufe des Jahres 1958 be-
schäftigte Gemeindepersonal erreichte 58,1 (54,5) Mio Fr. Von diesem
Betrag sind bereits 0,4 (0,4) Mio Fr. Erwerbsausfallentschädigungen,
Kranken- und Unfallgelder usw. in Abzug gebracht. Die Mehraufwen-
dungen hängen in erster Linie mit der in der Volksabstimmung vom
3./4. Mai 1958 beschlossenen Revision der Besoldungsordnung und der
Personalvermehrung zusammen. Die Besoldungsausgaben der Gemeinde
verringerten sich im übrigen in diesem Jahr um 6,8 (5,9) Mio Fr. Staats-
und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und für das Polizeikorps.
Die Sozialleistungen (Arbeitgeberbeiträge an die Pensions- und Spar-
kasse sowie an die AHV, Unfallversicherung usw.) beliefen sich auf
7,4 (7,4) Mio Fr.

Gemeinderechnung. Die Verwaltungsrechnung lg58 wurde bei
rund 93,7 (89,5) Mio Fr. Aufwendungen und rund 93,7 (89,6) Mio Fr.
Erträgen mit einem kleinen Einnahmenüberschuß von genau 52875
(134 967) Fr. abgeschlossen. Der Voranschlag hatte mit einem Aufwand
von 87,3 Mio und einem Ertrag von sogar bloß 85,7 Mio Fr. gerechnet,
was zu einem Ausgabenüberschuß von rund 1,6 Mio Fr. geführt hätte.

Die Erhöhung des Aufwands gegenüber dem Vorjahr ist bei allen
Verwaltungsabteilungen zum guten TeiI durch die größeren Personal-
kosten infolge der vorerwähnten Besoldungsrevision und der Anpassung
der Versicherungsbeträge an die neuen Grundbesoldungen bedingt. Beim
Ausgabenposten,,Gemeinde, Behörden und Präsidialabteilung" fielen
u.a. noch die vermehrten Abstimmungen und Wahlen ins Gewicht, bei
der Polizei- und Sanitätsdirektion die Vergrößerung des Polizeikorps und
bei der Schuldirektion die Errichtung neuer Schulklassen und damit die
Schaffung weiterer Lehrerstellen. Die Schuldirektion konnte allerdings
auch entsprechend den erhöhten Aufwendungen für Lehrerbesoldungen
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und nach den neuen Ansätzen bedeutend größere Staatsbeiträge be-
ziehen.

Bei der Finanzverwaltung vergrößerten neben den Personalkosten die
vermehrten Passivzinsen für neue Anleihen und Darlehen sowie die
höheren Beiträge (2. B. an das Stadttheater) den Aufwand, der ohne
geringere Abschreibungen noch mehr gestiegen wäre; anderseits wuchs
auch die Ertragssumme beträchtlich, so u. a. infolge erhöhter Aktiv-
zinsen aus dem vermehrten Wertschriftenbestand und den - nach den
Anleihens- und Darlehensaufnahmen - größeren Bankguthaben. Zudem
wurden bedeutende Mehrerlöse aus Liegenschaften erzielt. Dabei waren
diesmal die Entnahmen aus Rückstellungen ungleich bescheidener als

1957. Die Steuerverwaltung verzeichnete bei wenig vergrößertem Auf-
wand eine weitere bedeutende Erhöhung der Steuereinnahmen. Schließ-
lich verdient der abermals vermehrte Reingewinn des Elektrizitätswerks
eine besondere Erwähnung. Die zahlenmäßigen Ausweise über die
Rechnungsergebnisse nach Verwaltungsabteilungen enthält Tab. 102.

Die Vermögensrechnung (s. Tab. 103) zeigt gegenüber dem Vor-
jahr eine Vergrößerung der Aktiven des Finanz- und Verwaltungsver-
mögens auf.307,7 (275,3) Mio Fr. Da aber die Schulden, inklusive
Restanzen und Wertberichtigungen noch mehr gestiegen sind und nun
295,5 (261,1) Mio Fr. betragen, ist der Überschuß der Aktiven bis 1958
weiter attf. 12,2 (1a,2) Mio Fr. zusammengeschrumpft.

Bei den Aktiven fällt vor allem die starke Vermehrung der flüssigen
Mittel, der Wertschriften und Darlehen, des in den Gemeindeunterneh-
mungen investierten Kapitals und der Liegenschaften auf, anderseits
aber auch der deutliche Rückgang der Forderungen (Steuerausstände
usw.). Das Verwaltungsvermögen (Verwaltungs- und Schulgebäude usw.)
wurde 1958 ebenfalls beträchtlich größer.

Vergleicht man das aü 245,4 (218,5) Mio Fr. gestiegene Finanzver-
mögen allein mit den vorgenannten Schulden, so wird eine Erhöhung
der ungedeckten Schuld auf 50,1 (a2,6) Mio Fr. sichtbar. Bei der Beur-
teilung der Vermögenslage der Gemeinde müssen jedoch auch die in
den Aktiven des Finanzvermögens vorhandenen stillen Reserven und
die Werte berücksichtigt werden, die das - wenn auch ertragslose -
Verwaltungsvermögen enthält.
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Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Ver-
mögen natürlicher Personen. Gemäß kantonalem Gesetz vom
29. Oktober 1944 beträgt der Einheitsansatz der für ein Jahr zu ent-
richtenden Einkommensteuer 2,0 bis 5,00/o, und jener der Vermögen-

steuer 0,5 bis 1,50/oo, je nach der Höhe des zu versteuernden Einkom-
mens und Vermögens. Die Steueranlage wurde für 1958 (wie für 1959)

sowohl bei der Staats- wie bei der Gemeindesteuer unverändert mit
2,0 festgesetzt. Dadurch blieb auch die Belastung der natürlichen Per-

sonen durch diese beiden Steuern im Rahmen von je 4,0 bis 10,0%
oder zusammen 8,0 bis 20,0% beim Einkommen und je 1,00 bis 3,00 0/oo

oder zusammen 2,00 bis 6,00 0/oo beim Vermögen.

Durch das kantonale Gesetz vom 13. Mai 1956 über die Abänderung
und Ergänzung des Steuergesetzes von 1944 ist bereits ab 1957 u. a.

die Skala bei gleichbleibender Unter- und Obergrenze im Sinne einer
Entlastung kleinerer Einkommen und Vermögen geändert worden.
Außerdem sind die steuerfreien Abzüge seit damals vergrößert und
ergdnzt. So hat man z. B. den Abzug für Gewinnungskosten unselb-
ständig Erwerbender teils im Prozentsatz, teils in der Höchstgrenze
erweitert und die Geltendmachung außerordentlicher Gewinnungsko-
sten erleichtert. Von den persönlichen Abzügen blieb der allgemeine
Abzug auf 1600 Fr. und der Haushaltungsabzug für Verheiratete auf
600 Fr., letzterer wird nun aber auch früher Verheirateten mit eigenem
Haushalt in halber Höhe gewährt. Der Abzug für das 1. und 2. Kind
unter 18 Jahren beträgt weiterhin 500 Fr., wurde aber für jedes weitere
auf 600 Fr. erhöht, für Kinder in auswärtiger Ausbildung sogar bis zu
je 1000 Fr. Beim Abzug für Unterstützte ist die Höchstgrenze von
500 bzw. 800 Fr. auf 1000 Fr. hinaufgesetzt worden. Zudem wird nun
für über 65 Jahre alte oder gebrechliche Personen mit bescheidenem
Einkommen ein Abzug von 300 bzw. 500 Fr. gestattet. Bei der Ver-
mögensteuer können pro Kind wie bisher 1000 Fr. abgezogen werden;
der Mindestbetrag des steuerbaren Vermögens wurde jedoch von 5000

auf 10 000 Fr. erhöht.

Der Nettoerlös der Städtischen Steuerverwaltung von 46,1 (44,5)

Mio Fr. im Jahre 1958 (s. Tab. 102) ergab sich bei 4,5 (a,a) Mio Fr. Auf-
wand aus einem Bruttoertrag von 50,6 (48,9) Mio Fr. An diesem waren
von den Gemeindesteuern natürlicher Personen die Einkommensteuer
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mit 29,6 (29,3) Mio Fr., die Vermögensteuer mit 4,5 (4,0) Mio Fr. und
die Nach- und Strafsteuern 0,2 (0,1) Mio Fr. beteiligt. Aus den ent-
sprechenden Staatssteuern erzielte der Ka.nton ähnliche Einnahmen.

Die Kirchensteuer ist wiederum - auch für lg59 - mlt 4,lo/o
(evangelisch-reformierte) bzw. 5,0 (römisch- und christkatholische) vom
Gesamtsteuerbetrag (Staats- und Gemeindesteuerbetrag ohne Liegen-
schaftsteuer) natürlicher Personen festgesetzt worden.

Die Personalsteuer, die seit dem kantonalen Gesetz vom 15. Fe-
bruar 1953 für verheiratete und ihnen gleichgestellte Steuerpflichtige
l0 Fr. und für die übrigen 20 Fr. beträgt, brachte 1958 der Gemeinde
69 700 (68 500) Fr. ein.

Für die Vermögensgewinnsteuer gelten auf Grund des kanto-
nalen Gesetzes vom 13. Mai 1956 die rm 40o/o erhöhten Einheitsansätze
der Einkommensteuer; abgesehen von Ausnahmen erhöht sich die Be-
steuerung noch bei kurzfristiger Besitzdauer eines mit Gewinn ver-
äußerten Grundstücks. Die Gemeinde erzielte aus dieser Steuer 1958
einen Bruttoertrag von 1,5 (1,3) Mio Fr.

Die ordentliche und die erhöhte Liegenschaftsteuer wurde auch
1958 mit 0,9 bzw. 1,35 0/00 berechnet; die gleichen Sätze gelten für 1959.
Der Erlös der Gemeinde betrug hier im Berichtsjahr 2,2 (2,1) Mio Fr.

Über die Billettsteuer vgl. 5.44f..

XI. Gemeindegebiet.

Größe, Bevölkerungsdichte. Das Stadtgebiet umfaßt insge-
samt 5156,6 ha, während es ohne Wald 3441,6 ha einnimmt. Durch das
Anwachsen der Wohnbevölkerung von 161 343 auf 162992 im Berichts-
jahr traf es Ende 1958 bereits 31,6 (31,3) Einwohner pro Hektar Ge-
samtfläche und 47,4 (46,9) pro Hektar des Gemeindegebiets ohne Wald.
Anders gerechnet kamen nur mehr 316,4 (319,6) m2 einschließlich bzw.
211,1 (213,3) m2 ohne Wald auf den Einwohner.

Über die Einteilung des Gemeindegebiets in Stadtteile und
statistische Bezirke, deren Fläche, die Zahl ihrer Gebäude, Haushal-
tungen, Wohnungen und Einwohner geben die Tabelle, Umschreibung
und der Plan auf 5.177 ff. Auskunft.
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Bodennutzung. Ende 1958 nahm die Siedlungsfläche (Gebäude,

Hofraum, Gärten, Anlagen, Grünflächen) schon 1271,0 (1251,6) ha

oder 24,6 (24,3)0Ä ein, die Verkehrsfläche 437,0 (436,0) ha oder aber-

mals 8,5o/o, die Acker- und Wiesenfläche (einschließlich Pflanzland und
Baumgärten) bloß mehr 1588,9 (1609,3) ha oder 30,8 (31,2)0/", das

Waldgebiet unverändert 1715,0 ha oder rwd /, und die Gewässer

samt dem unkultivierten Land gleichfalls nach wie vor 144,7 ha oder

2,8o/o. Die Veränderung der Anteile ging demnach weiterhin im gleichen

Sinne und bescheidenem Ausmaß wie bisher vor sich.

Dasselbe gilt für das Grundeigentum. Am Ende des Berichts-
jahrs waren roch 2137 ,4 (2148,2) ha oder 4l ,5 (41 ,7)oÄ in privater Hand.
Die Burgergemeinde besaß 1794,2 (1794,5\ ha oder 34,8 (34,8)o/o, der
Anteil der Einwohnergemeinde stieg auf 867,1 (857,0) ha oder 16,8

(16,6)%, während auf Kanton, Eidgenossenschaft und Kirchgemeinden
zusammen 357,9 (356,9) ha oder 6,9 (6,9)% entfielen.

XII. Wahlen und AbstimmunElen.

Die Wahlen wurden 1958 mit der Ersatzwahl für den verstorbe-
nen kantonalbernischen Regierungsrat Dr. Max Gafner vom 25.1

26. Januar eingeleitet. Als Nachfolger ist dabei für die laufende Amts-
dauer (bis 31. Mai 1958) Fritz Moser bestimmt worden.

Am 3./4. Mai fand im Kanton Bern die Gesamterneuerung des
Großen Rates für die Periode 1. Juni 1958 bis 31. Mai 1962 statt.
Den Wahlergebnissen im Amtsbezirk Bern ist ein Aufsatz in den Vier-
teljahresberichten 1958, Heft l, S. 4l ff. gewidmet.

Auf den gleichen Termin waren auch die allgemeinen Regierungs-
ratswahlen angesetzt, bei denen die bisherigen Regierungsräte eben-
falls für den Zeitraum Juni 1958-Mai 1962 wiedergewählt wurden.

Der Tod von Stadtpräsident und Gemeinderat Otto Steiger machte
in der Bundesstadt entsprechende Ersatzwahlen für die restliche
Amtszeit bis Ende 1959 nötig, die ebenso am 3.14. Mai 1958 durchge-
führt wurden. Die Nachfolge als Gemeinderat konnte Pfarrer Klaus
Schädelin antreten und als Stadtpräsident erhielt Gemeinderat
Dr. Eduard Freimüller die meisten Stimmen.
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Einzelheiten über die vorstehenden Wahlen - abgesehen von jenen

in der genannten Studie über die Großratswahlen - siehe S. 137 ff.

Das Berichtsjahr war nicht nur mit Wahlen, sondern auch mit
Abstimmungen stark befrachtet, wurde doch der Souverän an 7 (5)

Terminen zur Entscheidung über 44 (30) Vorlagen aufgerufen. Einmal
mehr war er mit allen Gemeindevorlagen, diesmal 29 (16) einverstan-
den. Auch die 8 (10) kantonalen Vorlagen fanden in der Bundesstadt
in Übereinstimmung mit dem Gesamtergebnis Billigung. Unter den
7 (4) eidgenössischen Vorlagen nahm Bern 5 an und lehnte 2 (die Kar-
tellinitiative und das Volksbegehren für die 44-Stundenwoche) ab, was

dem Landesentscheid und mit einer Ausnahme (kantonalbernische Ab-
lehnung des Bundesbeschlusses über die verfassungsmäßige Neuordnung
des Finanzhaushaltes des Bundes) dem Kantonsresultat entsprach.

Das 1. Halbjahr 1959 brachte mit bloß 15 (22) Abstimmungsvorlagen
über die in 2 (2) Urnengängen zu entscheiden war, eine Entlastung des

Stimmbürgers. Die 8 (13) Gemeindevorlagen fanden - wie bereits ge-
wohnt - eine gute Aufnahme, hinsichtlich der 5 (7) kantonalen Vor-
Iagen nahm die Stadt Bern die gleiche Stellung wie der Kanton ein:
4 wurden akzeptiert, das Volksbegehren und der Gegenvorschlag für
die Besteuerung der Rabatte und Rückvergütungen jedoch verworfen.
Von den 2 (2) eidgenössischen Vorlagen wurde der Bundesbeschluß
über die Einführung des Frauenstimm- und Wahlrechts in eidgenös-
sischen Angelegenheiten - wie auf Bundes.-und kantonalbernischer
Ebene - auch in der Stadt Bern bachab geschickt.

XIII. Tierpark Dählhölzlt.

Der Tierbestand belief sich Ende 1958 auf 1790 (1884) Stück in
373 (371) Arten und Rassen, wobei die Bewohner des Bärengrabens
und des Ententeiches Kleine Schanze nicht mitgezählt sind.

Der Besuch des Vivariums stand mit 114 528 (l18 667) Personen
nicht weit hinter dem vorjährigen Rekord zurück und erbrachte 43 109

(44 211) Fr., wovon 42 510 (43 639) Fr. Eintrittsgelder. Beim Ponyreit-
und Fahrbetrieb wurden bloß 14 932 (16 222) Billette im Betrage von
2986 (3244) Fr. gelöst.
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Das I. Halbjahr 1959 brachte mit 65 423 (52 614) Besuchern dem
Vivarium eine bisher zu dieser Jahreszeit nicht erreichte Frequenz, die
sich um f.ast /a größer als in der gleichen Vorjahrsperiode erwies.

XIV. Wttterung.
Der Luftdruck nahm 1958 im Mittel auf 711,8 (712,8) mm ab.

Der Höchststand wurde sowohl am 15. Februar wie am 20. November
mit 724,2 mm erreicht, während der Tiefstand von 689,4 mm auf den
13. Dezember fiel.

Die Temperatur überschritt mit 8,7 (8,5) " C noch mehr als im
Vorjahr den langjährigen Durchschnitt. Nur im März und April war
es bedeutend und im Juni etwas kühler als erwartet werden durfte,
sonst wärmer, besonders im Februar und Dezember. Die Extremwerte
lagen etwas weniger weit auseinander als 1957: Am heißesten Tag

- diesmal dem 1. August - konnten immmerhin 29,2 (30,8) o C vom
Thermometer abgelesen werden; die tiefste Temperatur wurde aber
schon mit -10,6 (-13,7) 'C am 25. Januar erreicht. In der Ferienzeit
Mai bis September betrug die Durchschnittstemperatur 16,2 (14,5) " C

und überschritt damit einmal das langjährige Mittel (15,2' C) dieser
Periode.

Die Niederschlagsmenge erreichte ll02 (925) mm und war damit
um über 1/g größer als im Durchschnitt 1864/1940. Besonders der Januar,
Februar, Juni und August zeigten sich abnormal niederschlagsreich,
der November hingegen auffallend trocken. Auf die Monate Mai bis
September entfielen 585 (577) mm gegenüber 516 mm im vieljährigen
Durchschnitt. An 40 (21) Tagen des Jahres 1958 fiel Schnee, was in
den drei vorhergehenden Jahrzehnten nur 1952 (51) überboten wurde.
167 (146) Tage waren trüb;im Vergleichszeitraum gab es bloß 1939 bis
1941 und 1944 noch mehr, anderseits zählte man nur 28 (38) Tage mit
weniger als 20o/o Bewölkung, was bloß 1939 unterboten wurde.

Die Sonnenscheindauer blieb mit 1684 (1783) Stunden um 1/ro

unter dem langjährigen Mittel (1775). Diesem gegenüber zeigten sich
im Oktober und November, aber auch im Dezember die relativ stärk-
sten Einbußen. Anderseits erwies sich die Hauptreisezeit Mai-Septem-
ber mit ll39 (989) Stunden als überdurchschnittlich sonnig.

Die langjährigen Mittelwerte der Berner Witterung, auf die
vorstehend mehrfach Bezug genommen wurde, lauten im einzelnen:



Monate, Jahr

Januar
Februar
März
April .

Mai ..
Juni .

Juli .

August
September
Oktober
November
Dezember.
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Mi ttlese
TeEperatur
1864/r 940
in Celsius-

graden

-1,6
o,2
3,4

8,0
12,3

15,6
t7,7
16,7
t3,7
7,9
3,0

-0,8

Mittlere
Niederschlags-

summe
1864/1940
i! mE

48
51

66
76

94
113

tt2
108

89

88
68
64

Mittlere
Sonnenscbein-

dauer
1921 /1950

in Stunden

58

93
145

164

196

234
252
230
t79
118

62
42

Jahr 8,0 977 1773

Im l. Semester 1959 erreichten der Luftdruck im Durchschnitt 713,0
(710,9) mm, die Temperatur 8,1 (6,5, langjähriges Mittel 6,3)" C, die
Niederschlagsmenge 508 (562, 448) mm und die Sonnenscheindauer
1025 (853, 890) Stunden. In allen sechs Monaten war es weniger kalt,
in vier Monaten niederschlagsreicher, aber im Februar (2 mm Nieder-
schlag) und Mai trockener, ebenso in vier Monaten sonniger und nur
im März und Juni sonnenärmer als nach vieljähriger Erfahrung zu
erwarten war.

XV. Hydrographische Verhältnisse.

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dähl-
hölzli von 138 (111) m3/sec überragte 1958 den vieljährigen Durch-
schnitt (123 m3/sec) beträchtlich; im Jahre 1930 erreichte sie ver-
gleichsweise sogar 147 m3/sec, 1949 jedoch bloß 93 m3/sec.

Der Wasserstand der Aare über dem Pegelnullpunkt der vor-
genannten hydrographischen Station (500 m ü. M.) betrug 2,50 m im
Mittel 1958, gegenüber 2,30 m im Vorjahr und im Durchschnitt 1918/
1958. Der Tiefstand von 1,72 (1,68) m, der auf den 5. Januar fiel, lag
wieder weit über dem 1925 registrierten von 1,28 m. Anderseits stieg
die Aare nie über die 3,67 (3,58) m vom 16. Mai, während sie in frü-
heren Jahren schon zweimal an die 4-m-Marke herankam.
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I. BEVÖLKERUNG

Entwicklung
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UND GESUNDHEITSWESEN.

der Wohnbevölkerung.

I Vist"liahre

Gschlecht

Heimat

l. Vierteljahr,
q

3.
4.

Männlich ....
Weiblich ....
Schweizer ...
Ausländer ...

Jahr 1958

,, t957

l. Vierteljahr.
o

3.

4.

Schweizer . . .

Ausländer . . .

Jahr 1958

,, tg57

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

Absolute Zahlen AuI 1000 Einwohner pro Jahr

Gestorbene i)
Ehe-

scblie
ßun-
geo

209
2L6

166 r)

l8
1404
1488

8,7
9,6

2,3
2,3

45

4

49

50

t) Davon 2064 (Vorjabr: 2096) io Spitälern und Anstalten gcborca.
!) Ohne TotgeboreDe (1958 : 27;1957 : 371.

*x. |",:E.l ,o,u,". | ."."-,.
,::; ll*:;l 

J"ü,'Ä 

I 
Jil;"

faJlcs- lby:i!9r | 'u'6ä,":- | "',"_
,,,.h lS,o",läl scbuß | oahme I tber

Davon Auslander I uevo-.iüe-

74 500
88 500

I50 300
t2 700

12404 | 7,6

13204 I 8,r
13285 | 8,r
r9o3 | 7,3

161 343 I rzs I 707

1622231 2r4l 1049

163 486 | r83 I 279

163 948 | r92

t62 223
163 486

t63 948
162 992

1337t
87 972

74 148
88 844

149 727

tl 616

58011
307 I 287r

887 | 1649

r9r9 I 2645

l5t 089

il 903

t62 992
161 343

I 1903

I 1616

t) Einschließlich Verändqung infolge Eheschließung und EiEbürgerung.

";i.t":|",*""I'lt;:;

, I u,rl ,r,, | ,,, I +,a I r,s
16 lu,rl r4,2 e,o15,2 12,8

e,r I r2,3 7,81 4,51 1,8

8,8 14,7 ll2,e
8,e14,1 12,3
4,61r2,31 r,9

521534 I 361

+sl szs I eor
3741 61 | 502 I erg

511552 l 360

Eudbetand

880

1263
462

956

t6l 750
162 680

163 730
t63 640

477

285
300
587 872

5623
6280

716

7'l
606

t56 1903

161 343
158 694

762
730

l;ö

712

163 000

t60 900

2
Vierteliahre

Heimat

m 1.Le
rensjahr

Ehe- Ehe-
auf

100 Le-
rendge-
borene

ßun-
gen

scoet-
dun-
gen

ge-
borene über-

haupt

IE
1, Le-
bens-

2288

56C

385

33

l95t
215

1345
59

I3,0
l6,g

1421

l53t
13,3

13,8
8r6

9,2
4,7
4,6
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Todesursachen.

Todesrcachen

Geschlecht

Sterbeort

Todesursachen.
l. Angeborene Lebensschwäche . .. .

Z. Übr. bes. Sauglingskrankheiten
3. Altersschwäche . .

4.Bildungsfehler...
6. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose.
7. Übrige Tuberkulose.
8. Übr. übertragbare Krankheiten.
9. Krebs

10. Übrige Geschwülste
ll. Erkrankungen der Hirngefäße..
12. Übr. Krkh. d. Nerven-Systems .

13. Herzkrankheiten .

I4. Arterienverkalkung
15. Übr. Krkh. der Kreislauforgane .

10. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krkh.
18. Krkh. der Verdauungsorgane ...
19. Lungenentzündung
20. Übr. Krankh. d. Atmungs-Organ
21. Nierenentzündung
22. Übr. Krkh. d. Harn-u. Geschl.-Org.

l3
t9

ll

I
2
q

Selbstmord .....i -Unfall . .........1 I
Übrige (auch unbestimmte) . .. .

Geschlecht.
Männlich
Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern uud Anstalten
Auf öffentlichem Boden
In Privatwohnungen

I

4

I

I

I
I
o

I
I

6

r3 | r85

3

l3
I
4

58
22

t)

a

l7
3l
30

E

2L

4

5

ll
6

24

42

3

101 r0l 8

216lr39ll35

201 l5l lo

r02l 481 7r
3r3lr50ir94
r09l 551 84

nl r7l t2
t3l ill 8

l9l 18l 13

2rl 16l u
r4l 24l| 14

5801 l73rl73rl734
+aslszsl lurrlrun

73r I1404l
7s4l . h+sa

Alteßjahre G6chlecht Todesfälle
Iberhaupt

Uu-
tq
I

1
bis
I4

l6
bis
69

60
und

mehr lich
üeib.
lich 19ö8 1957

l3
19

ll
l3
6

,0

3

l8
274
44
25

l2
ll9
344
139

-6

70

29

l9
3l
27

38

l3

t4
24

8

10

26

19

I
l3

290
bl
24

l8
125

356

t50
o

33

6l
28

2l
qo

29

45

79

25

Jahr 1968

,, ts57

33
t6

t2 185

r28

45

I
569

l6
438

358
39

276

454
t9

258

812
58

534

818
53

617

4S

50
l9
20

313
336

1 023

I 0E2

673
754
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

Stadtberner .. .. . . I 30 I 39 l- 9
üurigeBerner....l oB5 I 664 l- 29
Außerkantonale...l 4S2l 5081- 16
Ausländer........1 104 I106 l- z

Zusammen f95s I t26t 113f7
195711420 1r356

^s llsstl 116?

rrl 2061 2581-
rol 52281 sorr I

3rl 46681 4293
961 67621 6455

t6 904 lt6 017

r8 232 l16 3r3841182321163r31 | rerg

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.

-6487
t6
27

64 l16 904

43r
288
461
135

2

146
69
20

3
o

-DO

672||- 354
876 I I 065
642l| 480
384 I 924
343 l- 196

Das Alter der Gewanderten, 1958.

Erwerbstätige
Nichterwerb"statig" ... .,

. Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

*l:fä|ffi
t2455 | 32

r 7r3 I 332

88931 r314I 093
496

I 589 ll0 632 | r 687

16 904

lr 609
4 408

16 017

20

-162
850

37

MehEuzug

6e4 | 376 l- 89 50 l- 101
2441- 261- 4r 6l 16

- r30 85

1
Ileimat

Familien Personen llberhaupt

Zuzug
Mehrzuug

Zwtg weg-
ztg

Mebrzuug

1958 1967

52
267
365
307

82
203
273

t525

887

rl
Herkuoftsort

bzw,
Wanderung*iel

Familien Pereonerr llberhaupt

Zuztg weg-
zvg

MehEuug
Z\z\g weg-

ztE
Mehruzug

1958 Lg67 1958 1957

Vororte
Übriger Kaot. Bern
Ubrige Schweiz. . .

Ausland
Unbekannt

286
357
481
t38

I 661
3 806
6 681
5 756

2 333
2 930
5 039
5172

943

Zusammeu I 2BI I 317 16 017 887 1 9t9
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Gewanderten.Beruf und soziale Stellung der

Berufsgruppea über-
haupt

über-
haupt

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. Gartnereidbeiter
Irttens. und Genußmlttelarbeiter
Bekleidung§- und Te!tilarbeiter
Bau- und Holzilbeiter...,.....
Metall- und Uhrendbeiter .....
Arbeiter im graphischen Gewerbe
Übri ge gewerbliche Privatarbeiter
Hilfsebeiter ohne nähere Angabe
Technische Privatangestellte . . .
Bank- u. VesicheruogsaDgestellte
Haodelsangestellte ........,...
Hotel- und Wirtschaltspeßonal
Privates Verkebrepereonal......
Übrige Privatangestellte ..,.. .

Öffentliche BeaEte u, Arbeiter t)

Musiker, Küretler usw. .,.,....
Freie und gelehrte Berufe.) ... .

Selbständige im Handel ,......
Selbständige im Gewerbe .....

ZusaDEeo

Nichterwerbstätige.
Lehrlinge . . .
Studierende, Schüler ..... .... .
Familieoangebörige und Übrige .

Zusammen
Männer {iberhaupt....... .... .

Erwerbstätige.
Arbeiterinneu im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- uud Handelsangestellte
Hotel- uqd Wirtschaf tspersonal .

Hausaugestellte
Krankeopflegepersonal ........
Übrige Privatangestellte ..... ..
Öffentliche Funktionärinnenr) ..
Musik, Theater usw. .......,..
Freie und gelebrte Berufe,.....
Selbständ. in Handel u. Gewerbe

Zusammen | ö 755

Nichterwerbstätige. 
ILebrtöchter ........ I 262

Studitretrde, Schtilerinnen...... | 306
Familietrangehörige und Übrige. | 2 404

Zusammen | 2 9?2
Fraueo uberhaupt....... ...... I e tzz

21ßf 1651 2451 t77t- 29t-t2t 14l 77
3321 l3el 2szl 12Bl 40l 16l 88l 28
1351 e5l 11rl 671 241 281 151 5l

14zBl r1561 r4B0l rrzgl ßl-2sl ozl sz
78sl 3561 6861 arzl tosl sel zt|l %L
1e8l e0l 2r3l 1o2J- 151-r2l 2el 40
ztl 3sl 821 b4l- 1rl-161 +ol 42
30l t2l 661 10l- 261 2l- rBl 1

2621 571 2371 441 261 lel 801 57
e4l el 7tl 8l 231 1l -l 2

4841 Bel 4801 87 +l zl- t7l rI
12671 70e21 120e1 eezl 581 e5l 1781 188
28el 11ol 256|| llel Bsl- el szl 24
brl %l 60l 22l- sl tl -l 1

7331 431 67tl 81l t6el rzl 2r8l s8
42 I 27 I 46 I 18i- 41 9l- L2 l- 2

7441 4el t52l 56
501 1l 641 Bl- 741- 2l- bl
44 I 51 45 I 3l- 11 2l t2 I I

1 473 | 23O 157r1 2061- e8l 24 11{ | t3r
81771 3736 7 877 | 3573 | 300 | 163

2701 1511 501 b4
53e I 401 | 341- ?

r6881 1030 1äe7l 101?l ell 13

I 232 | ?38 1205f ?481 271-L0
4o5l 1051 1131 40

26bl 26l 2el-t2

601 141 2l- t

rl I ztl- 3

103 | 261 135

30261 8140

r) Einscbließlich Lehrer uod Professoren. r) Ohne Architekten und Ingetri€ure die unter Selb-
ständige im Gewerbe bzw. tecbnische PrivataDgestellte od€r öffentlicbe BeaEte gezählt siDd,
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

A. Männer.

Bauarbeiter..,...
ÜbrigeArbeiter...
Handelsangestellte.
Übrige ADgestellte.
Musiker, Ktinstler .

FreieBerufe...,..
Selbständige. ....
Erwerbstätige....

Studierende usw. . .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1958

,, tg67

881 5rrl654

2961 73417
r78l 5601554
60l rr8llll
21 8l t4

2t-t-

B, Frauen,

Arbeiterinnen.....
Handelsangestellte.
Hotelpersonal ....
Hausangestellte . . .
Übrige ADgestellte,
Musik,Theater...
FreieBerufe......
Selbständige......

Erwerbstätige....
Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1958

,, 1957

l2r | 1035

2e4 | 603

14l 33

380 I e2o
rol 17

22l| 5t
41 2

845 | 2661

431 8r
421 64

Einbürgerungen.

9 ^. . 1.._ 1,.. .. | üterhaupt
Bisherige lMänn-lWeib
Heimat llichllich

1958 | 1957

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland . , ...
(davon wieder
eingebürgert)

Zusam. 1958

,, tg57

12l3rl18
39170144
221ß127

(4)l (4)l (5)

73 | 144; t' t ,;

l9
3l
2l

(-)
7l
40

Überseeische Auswanderung.

10 Familien- I l. I 2,
zugehörigkeitllll
ceschlecbt I Vierteljalr

r'"-1. lZuhl '.'
I Personen

Einzelpersonen .

Männlich......
Weiblich ....,.

Zusammen 1958

,, 1967

I
oo

54

27

50

105

,.1

Berufsgruppen

Ztgezogete
Ausländer

BsufseEuppcD

Ztguogeoe
Ausländer

über-
hrtrIt

AE
der

aus dem
AuslaEd üb.r-

i!opt

aus
der

aus dem
Ausland

1958 1958 95?

115(

89i
4"

130t

2'.1

(

l25t

90(

3i
93i
It
bl

599

64

103(

738

t78
IC

1S

2
3501

124

l0(

3181

8(
1l(

26{r

104

28t

660
öl

82

.990

67

200

2165

5l
30r

3736

466{

930

1277

2806

338

302t

3ß'

769
920

\257

2511

4

I
3

lt

4

tl
oq r0

4
I

ll
4

IO

t2
2t

ö

D

6

t4

l4
20

33

35

l0
34

20

t6
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten.

;:;nl'*i' 
| 

-- 
| 

** 
l,"t*," I 

li*; l,*ul,**
l.Vierteljahrl I I 14

2. ,, l-lzol zr
B. ,, l-lrol e

4. ,, l-l43 lro
Jahr 1958

,, ts57

50l12l r4l

5 lr72 | 42 | 257

r) davoo 3 (3) Paratyphus. !) davon 1 (7) Verdachtsfälle.

Patientenzahll) der Krankenanstalten2).

Patiente[ hberbaupt

Eintritte:

L Vierteljahr . . 2641 5 3r4 +ossl 96lll 88 r826l 2ts4l 4r
gzrrl eol9l 84 r8041 r9401 3

ssosl 87191 96 r7761 18851 3

sszol 9t861 ll5 t732121261 397

tto4l 20214 15 2r7 | 36 535 | 383 7r38l8r45l15
r 060 | 19 952 13 537 | 34 549 | 369 724517289114

s+tl . zserl 3661 4o3l 224
gszl r lt8 sool 237613681 4l0l 174

Jahr 1958 | aso so+ | srz sos lzoz rzo I I 090 235

,, ts57 | sas oo+ | stz s+z I rss ozz I 1 066 6ss

Davoo in Bern wohnbalt

ä*i; 
| 

$tl,:l 
| "',1','.*; l'""'

H"j,i:# 
I B,,iuil; | "i.,,,"".:;

r) ohne spitalgeborene SäugliDge. t) ohne das Kantonalbernische Säuglings- uEd Mütterheim
und ohne die Medizinische Universitätspoliklinik.

tl Viertel-
jahre,
Jabre

Diph-
thtrie

Schar-
lach

Masertr
und

Röteln

qq

33
t0
l5

J

I
I I

o

3

I
3

5

l6
t7
20
l9

I
4

87

68

50

297

80

89

3

t2

t2

28

7t

63



II. BAU- UND

Neubauten

79

WOHNUNGSMARKT.

mit Wohnungen.

I

I
t4
I
6

601 23

ö

l0

I

3421 57 I 6l I r57

543lt2' lr+olrool z+

72tlt2s I 147 I 2741 126
375 I 5401 243

I
30 t4

Stadtlage:
Innere Stadt ........1 ll
Länggasse-Felsenau ....... | 5

Mattenhof-Weißenbühl .... | 35

Kirchenfeld-Schoßhalde .... I 17

Breitenrain-Lorraine ....... I 18

Bümpliz-Oberbottigen ..... I 17

Erste jler: 
I

Gemeinde ..........1 I

Mieter-Baugenossensch.: 
I

a. ohne Kau{smöglichkeit | 5

Bund, Kanton usw. .....,.. | -Gemeinnütz. Baugenoss. .. 
I

b. mit Kau{smöglichkeit. 
I

Übrige juristische Persouen | 57

Einzelpersouen .,......., I 40

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde ....

,, v.Bund, Kantonnss.
['Iit öJfenU. Finanzbeihille .. .

Ohne öffentl. Finanzbeihilfe..

Ersteltte I Zahl der Wohnungen mit
Stadtlage

Brsteller

Finanzierung

26 lr

I

80



Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .
Mehrlamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. . .

Zusammen

Abgang : (Abbruoh, Umbau usw.)

1451,i1 21820

Zahl der Wohnungen Eit

80

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohnungszählung 1960 ermittelten bewohnten
Gebäude uud Wohnunger mit Küche.

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1958.

Ausstattung

wohnuDgeD Eit... Zimmern 
_l I 

aavon in

ffil-.,1'iÄ1H1

Kochherd:
14 I 102 40I I

1

I
6

24
30
t4

_
30
I

3I

; r6ll - I
It
;
I

Elektrisch .......1128 t38 | t73 5731 t5
Holz oder Kohlen.......l -

Warmwasserversorgun g :

GasboileroderGasautomatl 4 8l30I 4
t
4

15
3

471 -Elektr.Boiler. ...136 73 lr07 | 3l 2641 t4
Zertrale .. I 92 71 lr38 I 92

r5o 1275 | 128
42rl r

Badzimmer .. .. . .. . I l3l l5
431 501 25 r75l -

Heizung: 
IOfen.. ..........1 I -l:ll

l5

-l 2
Warmluft ...... I - :l_Etagen ... | - rll lzl* lrl,lZertral ... l l2I 6741 l5 | rr
Fern .. ... I lo 8132 7 "'l_l_Elektrisch ......,1-

-l - 
I 

-

7341 r5 I 13Wohnungen zusammen .... lrez lßz lzls ltzs l5

Bestand 31. XII. f958)

Wob-
nun-
gen

ts57

13641 I526Tt

15
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1958.

Bauperioden
Durchschnittlichc Jabresmietpreise in Fraukeu

2Zimaq I SZimmu I 4zinEd

vor 1940 I l9l
1823

2078

I 456

t626

2186

2547

2208

2754

2760

2466

1940-1966

1957 ..

Zusammen 1922

Leerstehende Wohnungen

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .......
Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenfeld-Schoßhalde . . .

Breitenrain-Lorraine ......
Bümpliz-Oberbottigen. . ...

Stadt Bern l. 12. I

Stadt Bern l.12.

o,2

0,0

0,0

0,1

0,3

t) Fortschreibung auf Grund der Ergebnisse der Wohnuugszählung 1950.r) Davon aE Stichtag bereits vermietet l5 .) Davou Einfamilienhäuserr) Davon am Stichtag bereits veroietet 13 !) Davon EinfaEilienhäuser

seit
1940 er-

stellt

seit
940 er
steltt

i"^'g"; lrnlSisamt l'"si;ü'

85811 - | - |

83381 - | I I l
t26l7l 2 I - | 2

6re7l -l 2l 2

52 579

52 160

Auf 100 Wohnungen
tlbshaupt

0,r

0,0

0,0

0,0

30071 - |

138391 - I 11

0,0

0,0

0,0



82

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Krlndigung; Rekurse.

Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Neu- | duagen
aamel- | und
dungeu I Vemitt-

r8
Art der Mietwohounten

I. Reine Mietwohnungen:

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern . .. ..
mit 3 Zimmern .....
mit 4 Zimmern ... .

mit 5 Zimmern ..., .

mit 6 und mehr Zimmern . .. . .

Zusammen 1958

,, tg57

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr 1958

,, L957

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1958

,, 1957

6

I
5

I

2l
74

I
I

a)

I
t4
3

davon
sfort

beziehbar

o

o

4

5

427

699

4r8 | 30

749 | 24

q

3

'l

,

I

89

t54
r16

49

l4
ö

93

t54
r07

4ß

l5
il

trt icr [IlcdißD0 d!rch dio

Iutorrlo JEsurdiroltio!')

ii!tr6l.[
rc!6[

r) Einschließlich der 7 (9) von Vorjahr zur Erlediguog ilbertragenen Gesuche.t) Ohne 13 (7) auf das lolgende Jahr zur Erlediguug ilbertragenC Gesuche.r) Einschlie0lich 2 (-) Eßtreckungen des Mietverhältnisse8.
') Ohne 2 (-) auf das folgende Jabr zur Erledigung übertragene Rekurse.

Übertrag
voE

Stand Etrde
DEeEber

I)czeEber
des

Vorjahres
ilber-
haupt

l9

Jahre

Eiugereichte Gesuche Eingereichte Rekurse

lürtl r)

Art der Erledigung.)

Ä!ratldorci
lorDitthDq

Yor!hlctr
lo dor

Torhrod-
lul;

I

| lüldisrDg füDdlgrD!
tollssl!
artlärt

ZNpncL

Iic!t-
!i!bot6o

ds
$.IrcER crtllrt los

gorordiD

1968
1957

285
238

t42
1t8

99
76

I
26

ll
l0

l1
I

8

6

I
I

o

5
j



Grundbesitzwechsel.
AIle Handänderungen, 1)

r) Inkl. 4 Freihandkäufe votr im Bau befindlicheu noch oicht BeschätzteD und brandvemicher-
ten Gebluden des Jabres 1957 Eit einer Kaufsumme von 2,310 Mio Fr. und eiEer Fläche von
36 Aretr, jedocb ohne I Freihandkaul mit einer Kaulsumme vo! 0,45 Mio Fr. uad einer Fläcbe
von 5 Areu, sowie 1 Abtretung von im Bau befindlichen, noch tricht geschätzten und brandver-
sicherten Gebäuden des Jahres 1958.

83

20

Art der HandänderungeD
Hand-
änd€-

IUDgen

Fläche
Are

Amt-
licher
Wert

Kauf.
preis

Brand-
vel-

sichr-
ruDS

Mio Fr.

1. Bebaute Liegenschaften:

Er-ih^ a,l lz^ 'rf 265

o

r09

4

2

o

I 724

8

29

2

l6

O,nS

16,217

0,939

0,099

0,328

0,190

33,756

0,209

13,067

0,451

0,092

0,320

Zwangsverwertung

Ta rrseh

Expropriationen

Sonstige ....,.

Zusammen 1968

,, 1967

2. Unbebaute Liegenschaften:

E'reihandkarr{

386

348

44

26

I

3

4 5t6

5 750

915

357

33

l5

i4,226

i5,105

1,390

0,596

0,060

,7,763

,5, l6 I

7,596

r7,896

u,982

Zwangsverwertung

Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ..
Sonstige

3. Alle Handänderungen:

Zusammen 1968

,, ts57

Jahr 1968

,, 1957

8l
u0

467

458

I 320

I 059

5 836

6 809

2,046

1,446

66,272

56,56r

7,595

6,527

76,348

20,678

47,895

{1,982



Freihandkäufe Stadtteilen.

2t

Stadtteile
Haod-
ände-

rungen

FIäche
Are

AEt-
licher
Wert

Mio Fr.

Kaufpreis

Mio Fr.
it Y"
des

amtl.
Wertes

durch-
scboitt-
lich pro
m2 in Fr.

Zusammen 1958

,, t957

q

Zusammen 1958

,, t967

l5

38

54

4t

78

39

2B

329

317

233

340

482

2,146

6,337

5,942

7,7t5

9,290

5,041

4,O55

9,498

i4,252

r,788

1,943

6,027

189,0

149,9

L52,L

152,8

128,6

119,5

265

254

8

10

3

tt

1724

2l l9

rr8

50

l8

7l

46,47

42,94

0,437

0,245

0,080

0,132

5,15

4,82

0,78

0,30

0,5+

145,4

15 1,7

1t02,2

3I8,4

383,7

4tt,3

406.25

156.85

I 72.80

76.35

32

40

257

468

0,894

0,829

6,45 7 21,4

ccc, /

250.85

98.50
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Freihandkäule nach Grundstücksart.

t) Nacb der Zweckbetimmung ds Hauptgebäud*.
t) D{unter aucb Liegerechaften Eit mehreren Hauptgebäudeo veßch. Zw€ckbestimoung.

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

22

GnEdstücksüt
Hand.
ände-

ruDSen

Fläche
Are

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brand.
ver-

siche-
ruDg

I xaun
I prers
lino/o de
I amt-
I li"h"o
I WertesMio Fr.

L Bebaute Liegenschaftea t):
Einfamilienhäuser , .

Mehrfamilieuhäuser .......
Wohn- und Geschäftshäuser
Landwirtsch. Ileimwesen . .
Andere') .... ,6

97
115
37

406
65t
t46

522

5,947
2t,565
I 0,763

8, r96

29,38
,u,:

3,929

8,495 4,429
t6,297

7,269

5,761

t42,9
r 36,2
146,4

I 70,0

Zusammen 1958
,, ts57

2. Unbebaute Liegenschaften :

Flttol^tze

265
254

s2
t2

1724
2tLg

257
658

0,894
0,496

46,47r
{2,545

143

67,563
65,t5

I
6,452

145,4
151,7

721,4
230,4Andere

Zusammen 1958
,, 1957

44
66

915
9t4

1,390
0,963

7,595
5,627

646,3
674,0

23

Gebäudeatt
Grsrot-
goil[do-

beslud
,)

UEgesetzte Gebäude

iDsgesamt aus der Bauperiode

absolut it o/o vor
1040

1940-
1956 1967 1958

Einfamilienhäuser,,.....
Mehrfamilienhäuser ......
Wohn- u. Geschäftshäuser

Andere Gebäude

Zusammen, absolut . . .. .

,, io oÄ

3 536

6 713

2 499

8938)

98

126

43

50')

2,8

lr9

Lr7

32

83

32

35

59

3l
2

8

o

I
I
6

c

3

I

l3 64t 3I7

t00,0

2r3 182

67,4

00

3l,6

26

8,2

I
218

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volkszählung 1960 ernittelten bewohuten G€bäude.t) Aadere Gebäude mit WohaunBen. t) Audere Gebäude mit und ohne WohnuDge[,

13,75 (

]t,9t4
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Freihandkäufe und Zwangsverwertutrgen nach dem Beruf des
Veräußerers und des Käufers, 1968.

2l

Berule - Firmen

Frclbandkäulc Zwtags-
verwertuge

Veräußcrer KäuIes VEäußffi
m.

)cbeut€ ,ebaute U-
bcbaute

Un-

Grudstücle Grundstlicke Grudstückc

A. Natürliche Penouen:
I. in Bem wohnhajt

a) Selbstäudig Emabende
Architekten, Ingenieuo, Bauneister
Bau!audwsker
Übrige Gewerbetreibende .........
Kaulleute, Gechältsinhaber ......
Vertreter, AgeDtoq ...... ........
Ftlreprecher, Notüe,.........,..
A,vle, Zahtärzle, Apotheker ......
Übrige freie Berufe .....,,.......

b) Un*lbständig Emerbende
Direktoren, Geschäftsflihre,......
Augestellte

8

6

8

4
7

6

1

I
11
26

14

26

I

1

6

5

6

8

l8
10

4
1

L2

43

2t
9

40

I
1

1

1

I

1

5

1

Öf Ientliche Funktiouäre
c) Pensionierte und Rertner

e) Personengemeinschaften ...
I) Erbengemeimhatten,...,.

IL nicht in Bm wohnhaft ...,..
Natürliche Perrcuen zusammen .....

B. Juistische Pereonen:
I. Eit Sitz ir Bern

a) Privatrechtliche Gssellschafteo
Banken- und Kreditiastitute ......
Baugewerbliche Uuternehmen .....
Immob.-Verwertungsgesellschaf ten
üUrige .........

b) Öffentlich-rechtliche Korporationen

772

15

1e

55

1

I

l9

11

l

;

206

16

8

15

3

8

;

4
1

I

Kanton .,..........
Gemeinde
Bugergemeinde ....
Kirchgemeiude .....

II. Eit Sitz aGwärts

Iuistische Pemonen zusaEEen ......
C. Natürliche uad juistische Pmnen zu-

93 l3 59 l0

265 32 266
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Die {reihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
und des Käufers, 1968.

25
Berufe - Firmen

Veräußerer Käufer

llc
irlllc!.
hlu.r

I.ir-
ttEilict-
ll!$r

lrohr- r
le.
I sctilk-
I M"r.r

l!acn
e ruldi

XiD-

[rDilietr-
trl[!!r

IGir-
rnlll.D
[ä!$r

ec-
rcilltr-
trlusr

lrl.lr
6rühac

A, Natürliche Personea:
I. iu Bern wohahaft

a) Selbständig Erwerbende
Arcbitekten, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibende ........
Kaufleute, GeschäItsitrhaber ..,,,
Vertreter, Agenten ,

Fü[sprecher, Notare ..
d.rzte, ZahLärztq Apotheker ......
Übrige freie Berufe .

b) UNelbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsfilhrer ......
Ängestellte
Arbeiter.
Öffetrtliche Fuaktionäre

c) Peßionierte und Rentner
d) Frauen
e) Personetrgemeinschaf teu
I) Erbengemeinschaften ..

Il. nicht in Bern wohnhalt ,..... . ... ..
Natürliche Personeq zusammeo ... , .

B. Juristische Personetr :

I. mit Sitz in Bern
a) Privatrecbtliche Gesellscbaltcn

Banken- und KreditiDstitute .....
Baugewerbliche Untemehmen ....
I mmob. -Verwertun gsgesellschaf ten .

Übrige ..
b) öflentlich-rechtliche KorporatioBen

Bund ...
Kanton .

Gemeinde
Burgergemeinde
Kirchgemeiude
übrige ..

II. Eit Sitz auswärts
Juristischo Persouea zusaEmen,...

I

1

,

I
1

4

1

7

1

11

6

5

5

1

5

6

t4
72
10

24

1

1

1

I

4

4
5

1

1

4

;

"

;
I
4
1

6

t0

I
4

t

I
t4
I

;
I

1

11

5

I
I

1

ö

5

I
6

26

1

4

I
I

3

-
6

3

1

1

"
I
I
I
1

1

1

42

I
6

49

95

8

10
4

I

30

6

4
I

,-

;
I
1

,1

36 93

I

87

72

4

5

6

5

4

4
I

6

4
56 13 14

C. Natürliche und juristische Personen zu-
saEmen....... 98 L26 43 50 98 196 48 50

3l 5 39 2t)
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart.

Einfamilienhauser . .

Mehrfamilieuhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

Baumaterialienpreise.
(Preise bei größeren Bezttgen von Händlern oder Baumeistern, franko Station

Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

Duchschnittspreise in Fr

Artikel

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 2511216 (fko. Bau) . ..
Biberschwanzziegel (,, ,, )...
Zinkweiß, dick, in Öl ....
LeinöI .

TerpentinöI, rein . .

T-Träger, unter 2000 kg .......,
Rundeisen, fertig abgebogen, l2 mm

Dez.lJunil»ez.lJuni
rs5?l1958l1958lre69

lm8

lmr
10000 tg

1000 §r.

Ver-
kaufs-
einheit

r00

2t5.-
206.67

14.78
791.-
oDt).-

662.-
t20.-
r76.33
190.-
r90.-
140.-

78. -81.-

14.
791.
DDO.

662.
I 20.

Dez.
t9 39

2t t.6 208.
203 20r.671 20r

r4.r0l r4.l
79r.-l 79r.-
556.-l 588.
662.
l20.-l r20.

t7 176.331 r76.
r80.-l l
r98.-l r
r30.-l 130.

68.501 64.
67

196.

130.

71.
72.

l15
37

26

Art der Geblude Alle
Gebäude

davon duch

Frei-
hand-
kauf

Abtre-
tung

Erb-
ganS

soEtige
Hand-

änderuEg

Zusammen 1058

r22

188

80

80

98

126

43

50

oo

56

33

30

I

o

4

3

470

462

317

33r

l4l
ll4

3

I
9

l6

27

,ne q
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Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen.

27a
Stadtteile Anzahl

Verträge
Fläche

ma

Jäbrliche Grundrente,
Fr.

absolut pro mr

Innere Stadt
Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißenbühl .

Kirchenleld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine ..
Bümpliz-Oberbottigen

Zusammen 1958

Zusammen 1957

5
o

I

3

5

2 440
I 475

12 508

6 588
22 567

20 497

50r 667
21 000

107 863

l2 978

84 806
77 306

205. t0
t4.25
8.65
1.95

3.75
3.75

29

2l
66 081

37 986

805 620 1)

802 274r)
t2.20
21.95 ')

r) Außerdem wurden Fr. 375 000 für Gebäude zusätzlich bezahlt,
r) Summe bzw, Durchschnitt von 20 Fällen, In einem weiteren Fall ist die GruDdrente nicht

bekannt.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellenr).

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser ...... . .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Zusammen 1958 | l0
Zusammen 1957 I 6

0,145
3,294
0,503
0, r00

4,042
2,444

1) Außerdem wurden 3 selbständige Baurechte mit Glundrentenpflicht zum Preis yoD 0,193
Mio Fr. verkauft.

3) Nach der Zweckbestimmutrg des Hauptgebäudes, Obne Rücksicht darauf wurden ungesetzt:
2 EinfamilieDhäuser, l7 Mehrfamilienhäuser,3 \{ohn- und GeschäItshäuser,9 andere Gebäude.

27b
Gebäudearten

Atrzahl
Fläche

ms

Kauf-
preis

Mio Fr.

Brand-
versi-

cherung

Mio Fr.

Emd-
6nde-

rmgen

Ge-
bäude

g'l

Wert

Mio Fr.

2

4

3

I

2

20
6

3

I 16l
l2 390
2 694
r 290

0,068
1,915

0,317
0,050

0,099
2,909
o,417
0,066

31
t3

t7 535
I 378

2,350
r,297

3,49r
1,60t
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses') in der Stadt Bern

nach Arbeitsgattungen und Baukostetrgruppen

Arbeitsgattungeo,
Baukostengruppen

r.12.

3.

4.
o.

6.

1 Erdarbeiten

J Maurerarbeiten . .' I Eisenbetonarbeiten
I
t Kaualisationsarbeiten

Zusammen
Kunststeinarbeiten ,.
Zimmerarbeiten . .. .

Spenglerarbeiten ...
Dachdeckerarbeiten .

Rohbaukosten zusammen

7. Schlosserarbeiten .

8. Gipserarbeiten ...
9. Maler- und Tapezierarbeiten

10. Schreinerarbeiten
ll. Beschlägelieferung
12. Glaserarbeiten .

13. Türschoner ... . .

14. Boden- und Wandplattenarbeiter . . .

15. Parkettarbeiten .

16. Schall- und Wärmeisolation
17. Sanitäre Installationen
18. Elektrische Installationen ..,.......
20. RolI- und Jalousieladen, Storen .....
21. Heizungsanlage .

Innenausbaukosten zusammen ......
19. Umgebungsarbeiten
22. Diverses und Gebühren
23. Plane und Bauleitung ...,
24. Bauzinse

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

77 L26
8 329

29 650
3 282
4 625

123 otz
2 663

20 143
2B 605
41 735

5 873
2 t2t

942
5 0I2

ll 486
2 126

26 0t4
t8 7?2
6 334

16 026

183 414

7 956
5 949

I9 IO4
6 880

Baukostetrindex
31. Dezember 1939 : f00

260, I
258,3
224,6
217,6

,53r4
20t,6
261,6
199,9
20t,7

,48,5

267,2

227,3
183,3

200,5
208,r
t87,2
r94,3
180,6
199,8
t43,2
203,7
191,5

190,9
230,2

253,7
20r,6
262,3
198,7
201,7

248,8

267,2
227,3
t79,3
200,5
208,1

187, I
194,3
175,6

198,4
143,2

199,8

t84,4
190,1

230,6

249,0

260,3

222,8
17 5,7
195,1

208,1

t7g,5
194,3

175,6

204,1

t43,2
195,8

180,8

186,3

225,6

L97,7

255,7
150,5
218,2
2t9,5

r) Gemeindeeigene Bauzeile Standstraße Nr.20, 22 und Wylerfeldstraße Nr.29, 1943/44
eretellt, ohne Grund und Bodeu, enthaltead 3 Häuser zu je 6 Dreizimmerwohnungen init
K{lche und Bad-W. C., Etagenheizung einfacher fnnenausbau, auf ebenem Baugelätrde Eit
normaler Fundieruug.

2ß
Baukosten

31. Dez.
1939
in Fr. 31. Dez.

1957
30. Juni

1968
31. Dez.

1968

4 808
62 t28

4 289
5 901

251,2

249,6
224,3
2t3,5

260,1
258,4
226,8
217,6

245,4
r99,0
261,O

195,7

20r,t

200,9

264,6
150,5
222,4
223,9

202,9

264,6
150,5
223,5
227,6

39 880

346 3t5
215,8

2t5,9

220,4

220,1

22t,5
22t,2



9l

III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Konsumentenpreise fär Nahrungsmittel.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergutung.)

Preis-
veräo-
derung
in Rp.
Dlr les?

bis
D!r. l!!8

29

Artikel
Vs-

kauls-
eiqheit

Durchschtrittspreis ia Rp.

Dez.
1967

IUüz
1968

Juni
1968

Scpt.
1968

Dez.
19ö8

1l
lkg
1,,
I St.
1,,

1kg
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
I St.
1,,
1,,
1kg
1,,
ll

lkg
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
I,,
t,,

1,,
1,,
1,,
1,,
1,,

1,,
1,,
1,,
1,,
t,,
1,,
1,,
I Kopl
lkg
1,,

66
lll0
632

34
26

ß77
726
960
891
752
865

4B
47
70

244
274
292

68
bl

115

133
80

133
104

100
965
684
600

I 186

r40
L2L

98
43
bD
62
50

150
98

56
1110
632

27
20

616
725
928
821
741
834

39
47
70

24L
274
286

68
67

t74

135
80

133
104

98
965
684
600

ll6l

140
L27

40
127

45
70
Dö
47

147
133

66
1110

632

2l

617
729
970
858

831
40
47
70

237
276
2ß5

68
57

L74

135
78

t33
100

95
965
684
600

1 161

140
t2t

48
75
57

115
67
28

167

66
l1l0
63'

34

620
737

l0r4
918
769
863

40
4',1

70
238
278
2ß5

68
67

114

135
78

133
100

95
965
696
670

1161

140
12t

34
83
38
43
60
30

38

67
1110

633
34

619

952
836
764
856

40
46
70

241
291
265

68
57

109

129
76

t33
104

95
966
720
670

1107

139
717

38
123
42
48
Dö
57
53
40

+_1

IO
+t
-8+15
+72
-9
-1

+20
-27

-6
-1
-4
-_4

-oiru
+70
-79

-l
-4+1
+25
-l
-7-4+7
-97_58

Ritrdileisch, Siedefleisch (Vorderviertel) .....
Rindileisch, Bratetrfleisch (Stotzen, Bog) . .. .

Kalbfleisch Ia (Kotelette!, Nierbr., Stotze!)
Kalbfleisch IIa (KoteletteE, Nierbr., Stotzetr)
Schweinefleisch, frisch (Stotze!, Brg) .... ...

KokGnußfett, in

Halbweißbrot, runde ForE
Ruchbrot, runde Form ...

Maisgrieß (f. Poleuta), olfen

Bienenhonig, echter, einheimischer
Kakao, olfen oder iu Paketen .. .

Schokolade, Mdnage- .

Erbsen, gelbe, gaDze, geschälte
Bohuen, weiße, ganze, geschälte

Kopfsalat ( ca. 200 g)
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergiltung).

Berner Index der Konsumentenpreise, 1958.
Gesamtindex uud Gruppenindices.

(August 1939 : 100)

Durchscbnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

872018720l|8720
2100 | 2135

1430114301t450
2870l|287012870
2250 |215011834 1885 | 1975
2330122301r9r5

Preis-
verätr-

derung
in Rp.

Dez.
1967
bis

Dez.
1968

Vierteljahre, Mouate

l. Vierteljahr
Januar .....:::
Februar
März .

2. Vierteljahr
April .

Mai...
Juni ..

3. Vierteljahr
Juli ..
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Jahresdurchschnitt .

t3o,0 | 222,6
130,0 | 220,3
t30,ol2n,7
130,0 | 223,7
r34,r | 223,7
t30,ol2n,7
r36,t | 223,7
t36,L | 223,7
rs6,t | 224,0
L36,1| 223,7
ß6,t | 224,t
136,1| 224,1
136,1 | 224,t
r36,t I zz4,r
t36,r | 224,t
136,1 | 224,r
134,t | 228,ß

I 64,6
t63,2
165,3
165,3
165,3
165,3
165,3
165,3
165,9
165,3
166,2
166,2
t66,2
t66,2
r66,2
166,2
165,6

t52,5 | 237 ,8
152,6 1237,8
t52,6 | 237,8
152,2 | 237,8
r5r,2 | 237 ,3
152,1 | 237,3
t50,7 | 237 ,3
t50,7 | 237 ,3
15r,2 | 236,6
150,7 | 236,6
15r,4 | 236,6
r5r,4 | 236,6
152,4 | 235,8
r52,3 | 235,8
152,3 | 235,8
152,8 | 235,8
r5r,s | 236,e

182,2
182,2
t82,2
t82,2
r83,3
182,4
I83,7
183,8
184, I
183,7
184,2
t84,4
184, I
184, r
184,3
183,9
183,4

30

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit Dez.

1967
Mätz
1958

Juni
1968

Sept,
1958

Dez.
1958

Tanneuholz, 4 Schnitt- Scheit.
Buchenholz, 4 Schnitt- Scheit.
Gaskoks, 40/60 mm
Briketts,,Union", offen ....
Anthrazit belg., 30/50 mm . .

HeizöI I
HeizöI, Spezial-

lt st".
h..
Itoo tg
lr00 ,,
lr00 ,,
Iroo ..
Itoo .,
11 mt
lr rwn

:
- lt5
+75
+15
- 275

- 284

Elektrischer Strom, einf . Tar

3l Gruppenindices

Ge-
saEt-
inderNah-

ru[g

Hei-
zutrg Beklei-

duug Miete Reini-
guDg

Ver-
schie-
denes

rnd l'e.
leuch-
tung

r96,2
I 96,9
195,8
I96,0
197,0
196,6
197,r
t97,4
198,0
197,3
198, I
198,5
198,0
198, I
198,5
ts7,4
l9 7,3
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1958.
Gesamtindex, Gruppen- und Untergruppenindices.

(August 1939 : 100)

197,0
187,0
188,7
223,2
t52,9
161,5
202,2
13L,7

22+,1
181,7
235,0

757,2
232,1
221,4
r42l
t26,0
100,0

190,2

237,3
243,0
252,3
211,1
228,O
197,1

201,6

134,1

185,1

223,7
250,0
193,7
209,9
262,9

165,3
208,7
196,5
159,9
133,8
136,9
r00,0
189,3
194,3
159,1
777,3
167,6
146,9

I 95,6

I 83,3

198,0
187,0
204,O
226,2
162,8
16r,5
207,l
331,7
228,7
ztr,l
178,9
232,0

757,2
232,7

138,4
726,0
r00,0
191,0

236,6
242,2
251,1
zto,l

19 7,1

202,0

136,1

185,9

224,O
250,0
19 3,4
210,6
263,8

165,9
209,8
197,2
161,4
133,8
136,9
100,0
790,2
194,3
158,6
t?7,3
169,7
146,9

196,1

184,1

198,0
r88,2
220,O
227,0
154,6
161,2
209,7
320,8
222,6
2l 3,0
t7 9,4
794,4

152,4
232,1
226,4
74t,7
125,0
100,0

191,2

235,8
240,7
257,5
20a,2
227,7
I 97,1

202,O

185,9

224,1
250,0
193,3
210,9
264,2

766,2
2r0,3
197,6
162,2
133,8
136,9
100,0
190,7
194,3
1 58,4
777,3
170,8
146,9

196,1

184,1

197,3
187,3
199,6
225,0
164,5
161,5
206,2
930,2
227,2
218,5
179,8
218,8

151,8
232,1
223,1
146,5
725,0
100,0

190,ä

236,9
242,5
25t,9
210, I
196,8

201,7

134,1

185,2

223,6
250,0
192,8
21o,3
263,L

165,5
209,1
197,0
160,8
133,8
I 36,9
100,0
189,9
794,4
r68,?
r77,8
1 68,2
146,9

1 S5,8

183,4

32
Bedarfsgruppen und -untergruppeD

l. 3. 4.
Jahr

Vierteljahr

196,2
187,0
185,5
223,4
757,7
161,8
206,0
336,5
228,7
225,9
779,2
210,0

152,5
232,1

763,7
L25,0
100,0

189,7

237,8
244,2
252,5
277,7
227,3
195,8

201,4

130,0

183,9

222,6
250,0
190,9
209,9
261,6

164,6
207,4
196,6
759,7
133,8
136,9
100,0
189,3
194,8
r58,6
177,B
164,5
146,8

195,3

182,2

Zucker, Houig, Kakao, Schokolade

Heizung und Beleuchtuog
H^t,
Kohleq

Gas

Nahrung .| Heizung und Beleuchtuug

Schuhe

Nahrung + Heizung und Beleuchtung * Bekleidung

Nahrung -F Heizung u. Beleuchtung * Bekleiduog *

Seife . ..
Putz- und Waschlöhne
ADdere ReinigungsEittel

Haushaltungsgegenstände

Zeitungen und Zeitschrif ten

Sanitarische Artikel

Gesamttotal ohne Miete
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H aushaltungsrechnungen.

Die EinnahmeD Pro Haushaltung'

EinBah,e'sruppeB I I111I"t1

ADzahl HausbaltuDsen ....... I 66 | 48 | 44 | ?2 | 27 I 25 I !!

ä*t;:Ic" 
H"u'u'r"'c 

I ä:l l,li l,i':ili;ril,äii l,l? I ä:l

1967 | 1968 lrsn/8t

19
3,9
2,5
3,1
9,4

2l
4,0
2,5

s,7

Absolute Zahlen (Franken)

L ArbeitseinkomBen
Besoldg., Lohu d. Ebemanns
Nebenverdienstd.EhemaDBs
Lobnausf allentschädigung .

VerdieDst der Hausfrau usw.

Zusammen
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
UDterstützuBgen
Nettoertrag aus Betrieben .

Aodere Einnahmeu .......
Zusammen

III. Wirklicbe Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ... . . .
V. Einnahmenüberschuß .....

L ArbeitseinkomEeD
Besoldg., Lohn d. Ehemanns
Nebetrverdienstd.EhemaDns
Lobnausf allentscbädigung .

Verdienst der Hausfrau usw.

Zusammeu
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus VersicheruDgen
UnterstiltzungeD
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Eiunahmeq .......

Zusammen
III. Wirkliche Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgabeu . .. . . .

V, Einnahmentiberschuß .....

6,21 o,sl e,al z,r
roo,o l1oo,o l1oo,o lloo,o
10r,4 | e?,6 | e7,4 1r00,1

4nl+z,e l+z,e l-o,r

5663

15

11

92,9

3,1

0,5
3,5

4941 | ees?llo

ro 6zolro 894

arol gsz I azol 778
z ssolrz zrol 6618 111495111 6?2

s7 I 1611 97

2 675112 3881 5625 111 395111

+ 3r5l+ 3281 - 7 l+ 1001+ 24

13 705

135

108

13 r48

600

964
749L2
L4120

+ 592

6726

170

2ß

196

6757

o

280

se,5l 86,s1 88,8

7.sl 6,?l 6,8
roo,o lroo,o lloo,o
es,1 | e7,s 1102,1

+ o,s l+ z,r l-z,r

1,81 r,4l 0,8

;l l:il ;

r) K: KonsuEeinbeiten.
t) EE - Scbweizerische Eroährungseinheiten.
t) Ouets : VerbraucbseiDbeiteD nach Engel.

Arbeiter I Bcamte ,und
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Die Ausgaben pro Haushaltung.

r) K : KonsuEeiuheiten.
r1 EE - Schweizeriscbe Ernähruugseiuheiten.r) Quets : Verbraucbseinheiten nach Eogel.
') Steuertr auf Gruod des steuerpflichtigen Einkommens im Durchscbnitt der Jahre 1955/56.

Anzahl HausbaltuDgeD ...,...
Kopfzabl. I

äJ"i .:. I nro Haushaltune

Quets 3). . I

66
3,5

2,6
8,6

48
4,2
2,6
3,4

10,1

44
4,2
2,6
3,5

10,r

3,4
2,2
2,7
E,6

Absolute Zahlen (Franken)

Nahrungsmittel
GeuußEittel .......:
Bekleidung
Miete . . .

WobnungseinrichtuDg ........
Heizung und Beleuchtung . . ,. .

Reinigung
Steuern und Gebühren .... .,.
Alters- uDd HiDterlassenenvere. .
Versicherungen

Zusammen
Gesutrdheitspllege .. .. . .. . . ...
Bildung und Erholung
Verkebrsausgaben
Verscbiedenes

ZusamEe[
Ausgaben i[sgesaEt

Nahrungsmittel
Genußmittel
Bekleidung
Miete . . .

Wohnungseinrichtutrg ........
Heizung und Beleuchtung ... ..
Reinigung
SteuerD uDd GebühreD ,..... -

Alters- und Hinterlassenenvers. .

Versicheruogeo
Zusammen

Gesundheitspllege ............
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben
Verscbiedenes

Zusammen
Ausgaben iosgesamt

1600 | 31 3l 31441 1502 325L
203146l 2 234

1225
1755

485

2681 131
6151 I 10881 605 r4551 r4O4

1280 | I 16471 1433 1897
531

677
197

254
319

101

214
5331 356

r68l 113
338 | 613.) 414.)l 3?8 67

ntl ß 126 riiil uso r5851 t4ß7

746
1r04

s2

31 431

34
3,6

2,6
8,3

2t
4,O
2,5

9,7

14e7 | 3

168 | 243
438 I 1073

269 | 615
26r | 52s
83 I 184

neu I 'ii;Ele
236
349
151

27t

24,1 | 25,r

1,8
0,5
'8,5

6,3
9,2
2,7
3.3

z7,tl2?,5,|27,5 122,5l|22,7 1 21,8

3,0 I 2,Ll 2,3 I 2,ol 1,8
z,el e,4l e,bl 8,51 ro,2l 10,3

18,e1 r4,11 14,41 2r,51 13,31 r3,s
4,el 5,41 3,el 3,61 4,el 3,e

1,r l 4,61 4,7 1 5,3 I 3,8 I 4,2
1,61 1,61 1,51 7,71 1,5

5,0 | 3,7.)l 3,6r)1 5,7

. I 1.81 r,8
8,zl e,8l e,8

25,8
1,9
9,9

74,2
3,9
4,4
1,5

4,2',)
1,8

t0,2
?7,2

6,4
9,9
3,0

81,7
1,3
6,3
2,8
L,9

18,3

100,0 1100,0 | 100,0
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Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

NahrungsEittelgruppen
Alle

Hausbaltungeo

Anzabl Haushaltungen ..
Kopfzabl. l

5J\'::' I nro Hausbartunc

Quets r). . I

56
3,5

2,6
8,5

48
4,2
2,O
3,4

10,1

Frische Milch ............. I
Butter . .. .. . .... . kg
Käse...
Eier ... .. Stück
Tierische Fette ...... .... . . kg
Rindfleisch
Kalbrleisch
Schweinefleisch
Scbaf- und Ziegenfleisch ... ,

Plerdefleisch
ceflügel, Kaninchen .......
Anderes Fleisch
Eingeweide
WurstwareD
Frische Fische
Brot .. ,

Backmehl
Grieß . .
Mais...
Reis ...
Hafer und Gerste .

Übrige Mehle
Teigwaren
HülseDfrüchte t) ... . ...... .

SpeiseöI. ......... I
Pflanzenfette, Margarine . .. kg
Ztcker .

Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao u. -hattige Nährmittel
Kartofleln
Frischgemüse

Frisches Kernobst . ,. ,.... .

Frisches Steinobst . ........
Frisches Beereqobst ,.. ... ..
Dörrobst
Frische Südfrüchte . ..... . .

Gedörte Südfrüchte........
Kaffee und Surrogate ..... ,

Tee und Surrogate

r) K : Konsumeinheiten, r) EE : Schweizerische Ernährungseiuheiten. !) Quets : Ver-
brauchseiqheitea nach Engel. .) Boboeo, Erbseo, Liosen ausgekemt.

Beamte und
Angestellte

rssr$11e5711s68

26
4,4
2,7

70,7

34
3,5

2,ß
E,3

21
4,0
2,5

9,7

l9
3,9
2,5
3,1
9,4

23,5 | 27,4

77,7 | 13,4

775,9
18,3

2,8
1,9

t7,7
5,0

20,5

7,4
16,4
13,5
88,7

1,6
6,3
7,0
7,L

227,3
2t8,6
133,1

45,O

47,E

l,l
82,4

4,0
7,6
1,5

r3,s | 11,8

1e57 | 1e58 | rurlar lrsoz
44
4,2
2,6
3,5

10,1

3,4

2,?
8,6

41,6
18,7
19,7
437

0,8
I 1,5

3,8
20,1

0,6
0,7
3,0
5,6

35,2
3,1

15,9
19,7
477

11,5
4,0

20,0
0,4
0,ö
L,l
6,r

38,rt

2,8

t8,?

12,6
6,?
2,6

28,1

1,6
15,5
21,3
83,8

3,2
12,5

?,2
6,7

20,6

2,8
t2,5

7,9
3,0

28,4

16,5
23,4
99,2

1,6
9,7
7,6

267,4
191,6

753,5
46,8

1,3
65,4

8,0
0,9

706,6
20,6
14,3
497

7,O

r6,0
10,7
28,7

0,3
1,4
1,6

5,7

30,2
2,4

197,6
25,7

5,0

2,3
11,3

9,9
1,6

24,9

1,5
72,2
15,0
7t,l
o,7

3,6
ö,1

244,8
201,0

1 53,1

3r,5
28,O

t,6
28,1

8,3
0,5

?8,4 l60e,e 1596,6
22,4lre,elt8,4
14,41re,611e,4
4$ | 4621 477
5,81 o,5l 0,4

r6,6112,3111,2
tt,4 l 5,2 1 4,e
23,111e,e11e,4
o,Bl o,zl 0,4
0,6l o,8l 0,6
1,51 3,31 s,8
4,4 1 b,4 l 5,8

3,ol 3,ol 2,?
27,o133,0 l36,2
2,el 2,8 1 2,4

r75,5 lree,e 1210,4
22,8118,e1re,6
4,8 1 2,7 | 3,7

t,el 2,sl 2,4
r0,5112,8112,2
8,zl b,bl 6,7
2,el 3,01 3,1

»$l24,Bl2b,,o
1,81 r,5l 1,8

10,7116,2116,5
r4,4 177,1 lte,z
7b,2 18o,7 1s4,?
1,31 3,ol 1,6

z,slu,rl s,e
4,ol 7,2 1 7,8
4,0 1 7.3l 7,9

270,6 1248,e 1247,5
175,e lre?,e 1203,2
156,6 1100,4 1144,7
33,5145,e146,0
27,3 127,o13s,8
1,71 0,6l r,2

38,1 166,2 172,7
2,zl 5,Ll i,6
7,el 7,51 7,8
0,71 1,21 r,r

27
L,3
2,ß
3,6

10,4

34,8
26,9
t,7

44,6

1,9
7,7

0,8

84,9
42,5
29,7

0,9
76,1

6,5
7,6
7,7
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IV. ARBEITSMARKT UND LöHNE.
Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesl).

r) Ende des Monats beim Städtischen ArbeitsaEt geEeldete, nichtvermittelte arbeitslose Stellen-
suchende.

?6

Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Holz- und Glasarbeiter ..,..
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ...,

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen ..
Hotel- u. Wirtschaltspersonal
Büro- und Ladenpersonal. ..
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte ilberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

Jahr 1958
,, 1957

A. Männerberufe.
2tl

92
96
98
94

l)
I

23

216
93

103
t2t
t0l

I 706 r 611 106

73
78

r83
37

t26
70

t20
90

r0r I 83
rr8 I 100

185
lr7
67
82
79

59
37
3r
36
t2

tt7
7S

154
148
t28

g7

66
t23
t62
t24
108
88

94

t-l
43

8

5l

5rl
I 064

I 655

B. Frauenberufe.

t75
63r

t20
99

t-

t18
78

260
48

l14

il3798

806

I 234I rsr
I saz
| 28r
l8
I ,86

I 039

2 025

236 I

13r I

336 
|

28r 
I

8l
,r, I

l046l
,ß81

200
t68
t29
682

7

r 086
7rl

rl9
43
57

132
o

I 797

C. Insgesamt
49l|1577 | r6261 1616
15 I 2 103 I 2tt8l t7S2

64 I 3680
r33 | 3 163

528
I 076

Arbeitslose
Stelleusucheade
auf I00 offene

stellen

r) Äls arbeitslose Stellensuchende sind auch die im Technischen und im Kaufmännischen Arbeits.
dienst und in der Schreibstube für Stellenlose beschäftigten Stellensuchetrden gezählt.

Zahl der Arbeitslosen').

64
73
66
72
43

37

Ende des Monats

Dezember 1957 .. . .
März 1958
Juni 1958
September 1958,...
Dezember 1958 . ...

38
36
32
34

5l
39
35
35
34

t3
34
3I
37
I

;
7

Arbeitslose
Stellensuchende

I
q

2
I

o



98

Die Dauer der Arbeitslosigkeit.
Männerr)

r) Zahl der Männer, die iE Verlaufe des Jahres einmal oder mehrmals beim Arbeitsamt als
arbeitslos geEeldet waren.
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Arbeitslosenversicherungskassen. 1)

Bezttger, Bezugstage, Auszahlungen

Ju;ifi,I i,gj"f1
Jahresdurchschnitt

Kassenmitglieder

40 Berufsgruppen, Geschlecht
Bestaud Ende

Mätz Juai September Dezember

Nahrungs- und Getrußmittelarbeiter,..,
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter
Textilarbeiter.
Bekleidungs- und Lederarbeiter .......
Papierarbeiter, graphische Arbeiter... . .

625
2 910

307
106

2 289
18

3 872
15

307
483

10 696
959

618
2 891

302
to4

2 346
19

3 881
10

?39

491
10 768

958

608
2 860

298
111

2 3r0
20

3 880
t0

320
490

10 695
945

606
2 826

301
707

2 294
2l

3 848

736
328
635

10 683
s42

Metall- und Uhreuarbeiter

Kaufn. Atrgestellte, Verkaufspersonal

Übrige Berufsarten

Frauen

Zusammen 1968
Zusammetr 1957

11 655
11 867

Ll 726
11 979

11 640
tl 704

11 625
11 738

r) Die Aogaben betrelfen zuu kleinen Teil auch außerhalb der Stadt Bern wohnhafte Mitglieder,

39
Berufsgruppen, Geschlecht Bezugstage

Aus-
zahlungen

in Fr.

Ganzarbeitslose

66
3 763

107
90
24

tzz
102
930

26
719

5 827

964
50 153

974
982

rnä
r 369

11 690
288

I 713
?7 752

1 069

0,1
1,9
0,2
0,8
0,0

,p
4,3
o,7
0,0
0,9
0,6
0,1

0,0
0,4
0,1
0,3

v
0,0
3,0
0,4
0,0
0,5
0,2
0.0

Erden uod Steiae, Bau- und Holzarbeiter

F piei;idit*, gr.pnii"nu eru"ite.

Metall- uad Uhrenarbeiter
GastgewerblicheBerufe .
?.!!Jn dnd6a+6Il+^ lrd?1,.

Übrige Berufsarten

FraueI

ZusamEen 1958
ZusamEen 195?

5 949
4 761

78 221
65 161

0,6 0,2
0,1

Teilarbeitslose

304
82
43
11

-
_
92

+7?
91

38;
869

3G

t 285
6 111

904

0,1
0,2
0,8
0,0

,j
0,4
0,1
0,1

,,t
0,1
0,1
,4

T
0,1
0,0
0,0

Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter .

Metall- und Uhrenarbeiter
Gastgewerbliche Berufe

Verkehrsdienst. . . .

Übrige Berufsarten

FraueE

Zusamme! 1958
ZusammeE 1957

568
347

7 075
4 4tO

0,1
0,0

0,0
0,0
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132

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte

4l I Februar 1958
Berufsgruppen, r)

Natioualität

August 1959 r)

Koutrollpflichtige auslätrdische ArbeitskräIte insgesaBt

Saisotrarbeiter alleitr

davon
Frauen

4

197
132
336

80
41
t7

223
1

l
1339

872
48

18
126

3654

910
39

2019
45{

63

502
191
473

36
7l

2t4
7t

1031
11
60

74

L4
2339
1048

90

418

42

6728

1597
lo2

892
364

134

134

951
62

1908
599
189

August 1958 | Februar 1959 r)

f,'"l,xl l ,.*, $.".1""1| *," l".'.",i"

Landwirtschaft, Gärtnerei .

Forstwirtschaf t, Fischerei
Nahrungs- u. Genu0oittel .

Textilberufe
Bekleidung
Leder u. Gummi (ohueBekl.)
Papierindustrie
Graphische Berufe . .. ,.. ..
Chemische- u. Kunststofliod.
Metallbearbeitung ........
Uhrmacherei, Bijouterie ...
Bearbeitg. v. Holz- u, Kork
Erden und Steine, Glas . . . .
Bauberufe
Verkehrsdienst
Gastgewerbliche Berufe . ..
Hausdienst
Kaufm. und Büroberufe ...
Technische Berufe ... . ....
Gesundheits- u. KörperPfl. .

Geistes- u. Kunstleben . . ..
Uebrige Berufsarten... ... .

Zusammeo

Deutsche
Franzosen
Italietrer
Östeneicher
Übrige Ausländer

Landwirtschaft, GärtBerei .

Nahrungs- u. Genußmittel .

Metallbearbeitung .. . .. ...
Bearbeitg. v. Holz- u. Kork
Erden und Steine, Glas . . . .

Bauberufe
Gastgewerbliche Berufe ...

ZusaEEetr

Deutsche
Franzosen
Italiener
Östereicher
Übrige Ausländer

169

^;drö
142
474

97
230

61
1017

I
72

1562
L2

2426
878

92
86

309
58

278

179

504
178
528

52
55

273
7+

1035
t4
62

9E4

1,2

2605
1034

106

452

52

81 39

l;
t77
362

6
56

19
216

\/-
13;
1041

49

I
13

3?09

I

115
131
300
r0
64
24
\2

2L9

I

1

13;
952

45
72

271
39
7L

49

285
145
374

50
90

203
6l

1014
l3
49
16

182
13

2341
95?

96
85

300
722
324

2

160
24

5
e1
28

228

1
1572
7022

57

250

L4

1639
7L

a812
804
403

28
128

I sso
)

1046

25

101 5

j

,
)t-

52

,:

;

\;
)

69

2

67

722

,,

1) Ab 1969 revidiertes Berufsschema des BIGA, durch das die Ergebnisse einzelner BerulsgrupPen' nicht mehr genau mit den früheren vergleichbar sind.

Total Total

3776 3543 8350

1650
88

5180
811
410

968
51

2034
522
201

951
35

1811
525
221

166 5

5465
738
410

L22 72

95

1;

u;
L67 72 1621

5

162

60

1557
10
4
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern.

r) Abkürzungen: D : Durchschnittslohn, M : Mindestlohn, St. : Stunde, W : Woche.
r) Inkl. Teuerungszulagen aber exkl. Sozialzulagen. .) Ab 3. Jahr nach der Lehre.
.) Ab 2. Jahr nach der Lehre. 5) Im Sommer wird 1 Samstag pro Monat oicht gearbeitet.
6) November bis Februar nur 44 Stundeu. 7) 1 Samstag pro Monat wird nicht gearbeitet.

Lohnverdienste aus dem Baugewerbe
laut Angaben der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände.

12

Berufe, Kategorien Lohtr-
üt)

Lohn
Wöcheutl.
Ärbeits-
,eit itr
§turlen
okt.58

pror)

in FrankeDr)

okt.
r9 39

okt.
1957

April
1958

okt.
I 958

Baugewerbe
Maurer . .
Bauhandlanger .

Gipser ab 2. Jahr nach der Lehre . .. . .

Male! ab 2. Jahr nach der Lehre .....
Dachdecker.
Plattenleger ab 2. Jahr nach der Lehre
Tapezierer-Dekorateure ab 3. Jahr nach

der Lehre

Holzbearbeitung
Ziumerleute
Möbel-Scbreiner .

Metallverarbeitendes Gewerbe
Schlosser ab 4. Jahr nach der Lehre . ..
Spengler und Installateure ab 4. Jahr

nach der Lehre . . .

Zentralheizungsmonteure Kategorie 8..
Elektroinstallateure KategorieB.,

Graphisches Gewerbe
Handsetzer und Maschinenmeister ab

3. Gehilfenjahr
Maschinensetzer ab 2. Gehilfenjahr ... .

Buchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre
Buchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Tätig-

keitsjabr

D
D
M
M
M
M

M

M

D
D

M
M
M

M
M
M

M

st.
st.
st.
st.
st.
st.

st.

st.

st.
st.

st.
st.
st.

w
w
w

w

1.69
1.35
1.9 5

7,? 5.)

7.76
2.20

t.7t

1.60.)

1,70
,.u,

86.-
96.-
74.-

64.-

2.67
3.50
3.20
3.18
3.95

3.05

3.19
3.24

2.90

2.90
2.95
2.80

t54.76
169.75
141.90

116.50

2.87
3.65
,.do

3.95

3.15

3.39
3,21

2.90

2.50
2.95
2.80

159.75
774.75
146.90

120.50

2.87
3.65
J. da

3.3E

4.06

3.15

3.39
3.34

3.05

3.05
3.08
3.05

L59,7 5

174.75
146.90

120.50

48

50r)
48?)

47

L7

47
47

45
44
45

45

500)

50")
45.1

45")

50

48

tLi,

Berufe

Ef fektiver Durchschnittsverdietrst
pro Stunde in Frankeo

Aug.
1939

Dez.
1957

März
1 958

Juni
1958

Sept.
1958

Dez.
1958

2.17
r.50
1.79
1.50

4.O4

2.99
3.36

2.99

4.04
2.99

2.99

4.19
3.14
3.51
3.14

4,19
3.14
3.51
3.14

4.19
3.14
3.51
3.14
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten uach der Verfahrensart.

r) Umlassend die Antsbezirke Bern, Seftigen, Schwarzenburg.

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand.

Vermittlungsvdlabreq

Jabre le"l""gt"l ."r
I Streitig- | gemern- dd I d".

Arbeit- I Arbeit.
geber I nebmu

45 lsiläriä'ulilll Einieungen

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-

be

lAn-l I

it; l*in; I luo",-
telb. I Ver- lscbi"d".lnaupl
Ver- | mitt- | spruch I
stän- | lungs-l Idt'' lJit I I

*"T;'"T,'.11:*"u' I streitseseßtand r)

" lr*eeDer 

I 

mu

re68 .l 2

re5? .l 4

1) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenst:inde umfassen.

Gewerbegerichte 1).

46

Jahre

Eingereichte
Klagen

Erledigte Klagen

"*"tl.",", 
I ,t* *,*

Uuer-
ledigte
Klageadurch

Arbeit-
geba

9u
<E

a

'eq
-=
EE

eE

zugureten d6

über-
haupt

außer-
gaicht-

lich
Ver-

gleich

Ableh-
nungd.
Zostän-
digkeit

über-
hanpt

e.ä
,Pt

-.'N

§*äTU
m

1968,.
1967. .

46
48

362
365 I

1

r6
18

25

l8
II

43
52

268

253
94
99

j 363

352
j

r) der Stadt Bero Eit Bolligetr, Köniz, Muri, Zollikofen.

lul
Schieds

ver-
fahren

von
Amt6
wegen

aut Antrag

übs-
baupt

r958
I 067

0

4 1

I
3

I
4 l

Jahre
über-

durch inf. Ableh-
nung durch

ü[rlgc

I lAn-
I I stel-

Ab- | | tune
rehtnß I I oder

,";ir.lr-on,"l !;i-
n*- | | .u.g

trägenl I von
I lArbei
I I t".o

Soa-

I
I

I I
4

2

4

lltl-zl 2l r 2
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Industriell-gewerbliche Betriebe 1)

r) Provisorische Ergeboisse der Eidg. Betriebszähluog vom 25. August 1955 und vergleichbu
geEachte Ergebnisse von 1939.

47
WirtschaftsgruppcE

Betriebe Beschäftigte 1056 Beschäftigte
1 939

1955 1939 rnsge-
samt Frauen Aus-

länder
insge-
samt Frauen

Steinbrüche, Gruben.

Industrie und Handwerk:
Herstellung v. Nahrungsmitteln
Herstellung von Spirituosen und

GeträDken
Tabakindustrie
Textilindustrie
Herstelluug von Kleidem,

Wäsche und Schuheu .......
Bearbeitung von Holz und Kdtk
Kinderwagen, Spielwaren, Sport-

e80

L4
1

46

700

I
l1

300
68

l6
37

67
289
292

69

1l

28

4t

5

376

t2
I

48

916

374

4
6

245
75

3

56

48
253
200

7

23

24

1l

3 879

l3ö
13

I 277

2 599

I 568

4+0
4 513

767
43

7 314
ß24

3 611

6 ?86
498

13

103

191

613

ll
10

770

835

201

l6
220
417

28

7

619
41

209

889
107

I

29

8

I

I

I

t;

254
57

74
200

;
59

157

454
38

ä

7

258 2 808

93

58

933

3 160
7 052

D

50

742
4

752
295

2 328
4 077

266
10

744

7

46
593

2 126
84

1

30
876

6

242
27

ll1
341

28

1

23

I

981

Papieriodustrie
Graphisches Gewerbe
Herstellung u. Bearbeit. v. Leder .

Kautschukind. KuDststoff preßw. .

Chemiscbe Industrie
BearbeituDg v. Steinen u. Erden ,

Metallindustrie
Maschinenindustrie, Apparatebau
Feinmechanik, med. IDstrumentc.
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier- und Präge-

anstalteu
Musikinstr., Radio u. Femsehapp.

Industrie u. Handwerk zusammeD 2701

690
6

428
2007

28

575
181

510
678

56

166

2692

544
I

309

1914
24
39

372
166
467

6L2

49

138

27 721

7 460
789

3 48S

I 434
1 208

1 919

2 459

7 423
4 6ö1

4 081

454
608

942

I 024

260
63

881

5 480
308

464

I 094
I 271
2 969
2 816

32L
190
64L

1703

693

104

6

I

27

74
1515

554
36

727
78

19 661

3 888
492

1 909
7 40L
1 005

818

1 431
4 996

3 552
2 781

209
794

5 548

98

35
s11

3 660
160
151

522
577

I 776

59

486

Elektrizitäts-, Gas-u, Wasserversorg

Banken, Finanzgesellschalten . ..
Versicherutrgetr
Immobilien, Vermittlung, lnteres-

senvertretung
Verkehr, Post, Telephon, Radio

Gesuodheits- und Korperpflege ... .

Private Schulen u. Erziehungsinst.
Sport, Tbeater, Film ...
übrige .

Gesamttotal 8169 ?280 72 069 24 784 5080 48 960 t5 741
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r) Ergebnisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzäblung vom 18.Sept. 1968 iu der Stadt Bern.

Bewilligte Arbeitsstunden
Zahl
der

Bewilli-
gungen

Fa-
brikeD,

die
Bewilli-
guoSen

er-
hielten

Überzeit ias-
gesamt

Be-
willigte
Arbeits-
stunden

1957

vorübergehende
Industriegruppen

Textil und Bekleidung ..
Nahrungs- u. Genußmitte
Graphische Industrie ...
Metall und Maschinen ..
übrige.

Zusammen

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Arbeiter und Angestellte.

Industriegruppeu

4E Fabrikbetriebe Dem Fabrikgesetz unterstellte
Arbeiter und Angestellte

1958 r) 1957
1 958r) 7957

männlicb weib-
lich

t.
lrnsgesamt
I lt'**,

t.
o

3.

Nahrungs- u. Genußmittel,
Getränke
Textilindustrie ..........
Bekleidungs- und Wäsche-
i n d rrsirie

26
7

65
5

46
3

67
2
8

T2
37

80

0

3

26
7

65
4

47
3

68
q

8
t2
36

7g
o
q

3

858
268

335
287
665

19

5 184
20
89

2 445
20

260
385

I 246

163

I 032
602

947

I 148
23
57
30

984
D

269
I

bb

I 890
870

I 483
310
722

49

3 429
25

529
394

I 301

6 13r
26
89

t63

1 897
930

I 613
322
747
45

3 495
t7

52t
4tt

I 334

5 9r4
2t
78

t62

4. Ausrüstungsgegenstände
5.Holzindustrie....
6. Bearbeitung von Papier ..
7. Buchdruckerei, Buch-

binderei
8. Leder-u. Kautschukindustr.
9. Chemische Industrie. .. . . .

10. Industrie d. Erden u. Steine
ll. Bearbeiturg von Metallen
I2. Maschinen, Apparate,

Instrumente
13. Bijouterie
14. Musikinstrumente
15. Kraft-, Gas- und Wasser-

Iieferung
Zusammen 365 364 t2 244 5 167 l7 4lt t7 507

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

42

29
103

140

47

- I ro ß51 t4472
6 | 738681 416z 2t5 I 78 2501 58 r50

20 lto77741 5t25 368 lrrS 2671 rrr 703
20 1200 509124416 158 1225 O82l 22t 63t

- I 214371 25062

69 | 4r3 72?133707 74t 1448t7tl
6e5 I l+erora84 | 3e0 802 l3e 62r,, l

49

Nacht-
arbeit

Sonn-
tags-
ubeit

361
436
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Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

Städtische Billettsteuer.

r) Obne Inhaber von StadttheaterabonneEenteD,
r) Einschlie0lich Kureaal und Kunsthalle.

[""$';fi;;.1 e,t"lt"
Art der Bewilligungen

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebung d. Grenz. d. Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb .....,

resz I 
rsoe 

I 
rsoz 

I 
rera 

I 
rsrz 

I 
rsoa

r) Filr jede Schicht.

1958

Billettsteuerpflichtige Besucherzahl r)

2 8r9 649

t56 446

68 227

248 071
71 460

913 512

4277 365

7930r012898L27
436291 r422O0
2t 4301 58232
85 907 I 304 163

227491 94744
264 308 | r 019 056

r231ffi145ß5221

Gemeindesteuerbetrag in Fr.

986221 100442
265461 25787
9r 839 | 65 522
27 0781 15 960

277 2l0l 249 347

Kinos .

Stadttheaterr) .......
Übr. ständige Theater
Fußballmatches .. ...
Übrige Sportanlässe .

Übr.Veranstaltungen'z)

Kinos.
Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballmatches .. ...
Übrige Sportanlässe .
Übr. Veranstaltungenr)

656 067

34 848
15 455

123 242

r0 737

24,5 853

1 086 202

239 608

35 8r8
6 712

22 500
6 501

80 691

352 230

241 063

3t 407

8222
7 677

I 418

62 477

2o0 467 | tzs oos
28 680 | 27r7
67061 4906

422231 t9035
24541 8 705

ß3201 60722

50 Dauer der
Bewilli-

gungen in
Tagen

gungen
erhielten

1958 1967

4
l5

5

20
;
2s 35

5;
3745

442 'I t)

620!

;
1001 

r)

5l
VeratrstaltuBgetr

1. Viertel-
j ahr

2. Viertel-
j ahr

3- Viertel-

I i"r' ]

4. Viertel-
jabr Jahr

1957

830 760

59 033
t3 372
33 163

35 334

268 314

6t8 290

4 690
7 975

6I 851

25 524
240 58 I

189 916 959 3r r

360264 353 850 27t BS7 I 378 041 I 258 091
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Betreibungen und Konkurse.

52lBetreibungenlNachla8verträge

Ä'"'ä1.:Hi:"1ftf*l*r;

20651 r4851 613

20481 r8351 7891

28551 lz4Bl 579

283r1 18701 sssl

l9

l0

8

t0

10 398

t3 869

Käufe
Eit einer Kaufsumme von Fr,

Hausrat f . Privatg.
Musikinstrumente
NäJrmaschinen. . .

Büromasch., f,rsssn.

Gewerbl. Masch.. .

And. GeschäJtsinv.
Fahrräder ..,...
Motorräder.....
Personenautos ...
And. Automobile .

Verschiedenes ...

Zusammen 1958

,, ts57

468O24
93 830
r9 730
20t40

202900
88 968

2782
67 273

823 t72
l3l 800

16 293

350 I 38r | 118 I r5t7 12864470
r2o I 461 221 E8B I 724652
tr I ll -l rssl 105896
12l 15l 6l 6ll 131607
8 | 7l 28l| 471 850e23

s2 I 514765

l5o | 23L674
56 l2t7 12661 5ffi 13042867

727 1493 | szss J SOZa

807 | 53er) I 358sr) | tl 227

410
231
t08
l1

o

t2
6

45
oo

2

6

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

tszsstz
2 505 t?f)

1) Davou 1 Kauf mit einer Kaufsumme von I 126 000 Fr. ud eioer Anzahluag von 376 000 Fr.

Vierteliahre
Eröff-
nete
Kon-
kuse

Zahlungsbefehlo

be-
stätigt

ver-
worfenüber-

haupt

l. Vierteljahr
o

4. ,.

Jahr 1958

,, tg57

7 869

10972

tt 295

l0 60t

419

32t2

3 933

2 834

I

3

+0 737

Lg 226

I 799

12 673

6 033

7 666

2 520

2360

4

1l

4

I1

47

69

53

WueDgattungeD
Käufe

im
gaMea

Kaul-
summe

Fr.

An-
zahlung

Fr.bis
500

501-
1000

1001-
2000

2AO7-
5000

über
ö000

258
164

t8
l7

2

8

3I
4
o

;
516
665

855

940

667

637
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Gastgewerbe.

Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

Abgestiegene Gäste

rr. I ur. I ins- l#$-

Januar
Februar
März ..
April . .
Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

r2t432
137 501

10 539
t0 653
t3 791
17 04r
18 834
20952
24044
29 t57
22907
t6 438
13 439
r0 840

t0622
l0 650
t3 928
L7 226
l9 190
21 38r
24606
30 r03
23 578
16728
t3 594
tI 000

2t2606
223933

83
s7

137
185
356
429
662
946
671
290
156
t60

071
967

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

55

MoDate

Übernachtungen Übemachtungen pro
abgestiegener Gast

über.
haupt

Hotels FreE-
den-

pensio-
nen

über-
laupt Hotels

FreE-
deo-

pensio-
nen

I r. -l--lr"--l-rlLl

- R""s* 
I

ins-
gesamt

Januar ...
Februar. . .
März .....
April .....
Mai ......
Juni .... .

Juli......
August ...
September
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1968
,, t957

23 717
22035
27 942
32 388
36 696
40 632
43 868
50 619
45669
33 356
27 183
24356

4 388
4 t97
5 383
7 060
9347

t0 790
ll t68
rl 8t3
ll 371

6 899
b r55
4 663

t3 lt9
12 319
t5 725
17 665
19 t65
20 887
22 67t
26 761
24 t24
l8 563
t4 275
12753

3747
3 345
4 525
5 337
5 466
6 899
6794
8 49t
7 089
5 568
5 333
4455

2t254
l9 861
25 633
30 062
33 978
37 576
40 633
47 065
42 584
31 010
24763
21 87t

2 463
2 L74
2309
2326
2718
2 956
3235
3 554
3 085
2!46
2420
2 486

2,t
2,O
2,0
t,8
1,9
1,8
1,7
1,7
1,9
1,9
I,9
oo

1,9
t,8
1,8
1,7
I,8
I,8
t,7
t,6
1,8
I,8
1,8
2,O

17,3
t2,9
I 1,6
9,t
6,4
6,9
5,r
ö,o
4,2
6,6

I1,3
10,9

408 361
421 033

s2 234
83 685

[i8 or?

1242s37

66 039
66 833

h?6 rro

lsse 
roo

N2071
27 678

t,9
1,9

1,8
t,8

7,8
9,1

51

Monate uber-
haupt

Aus-
land-
gäste

Hotels

I.
RaDges

aeo

3 817
3 949
6 508
I 203

l0 365
t2 947
l7 874
23 496
14 889
8 126
5 098
3 847

2229
2 440
2973
4075
6 123
6 959
6 991
6 943
6 893
3732
3052
2275

6 445
6 4t7
I 454
I 930

10 832
tl5l9
r3 636
t6 660
t3 163
I 992
7 947
6 537

I 865
I 696
236+
3032
2 879
3 474
44t7
5 664
3 851
2714
2 440
2024

Jahr I958
1967

ilg I19
t26 060

50 693
46 458

16 410
,7 0L7

108 635
120976
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r )Hotels I. Ranges 3, II. Ranges 14, III. Ranges 10, Fremdenpensionen 6.

Abgestiegene Gäste und Übernachtungetr nach Herkunftsländern.

Bettenbesetzung nach MonateD und HotelkategorieD.

Monate
56

[ot l§
r.irau.
d.D[rD-
sloDotr

I der

rcrlüIbrrcl
FreE-
deu-

betten

Von 100 verfügbaren Betten trüen bGetzt

i- F*T--I den- I uber-
I pensio- | baupt
I nenl

Januar
Februar
März ..

33
33
33
33
33
33
33
33
33
33
32
32

1634
1634
I634
1667
t787
r787
1787
1787
1787
t764
t674
1574

qnq

28,8
33,4
45,3
53,8
64,2
64,3
68,0
67,7
s9,7
33,0
28,9

58,7
61,0
70,4
78,9
74,8
84,3
88,5

100,o
s7,4
74,5
72,9
63,0

42,7
42,2
51,6
6I, I
60,6
67,6
75,3
94, r
81,2
61,6
6r, I
49,4

45,0
46,5
64,3
64,4
65,4
74,7
78,2
90,5
84,6
60,5
66,4
48,2

70,6
67,7
70,5
79,7
89,6
94,9

100,0
93,5
68,8
73,3
72,9

46,8
48,2
55,2
64,8
66,2
75,6
75,2
91,4
85,2
61,0
57,6
49,9

Aprif
Mai
Tuni
Tul
August ...
September
Oktoher
November
Dezember

J h 1968
t9ö7

33r)
36

l70r
L792

46,8
42,6

78,3
75,6

62,6
65,4

64,8
63,5

79,9
80,5

65,8
64,4

Hotels

r. lu. lur.
Ranges 

I

iß-
gffimt
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VI. VERKEHR.
Straßennetz 1).

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde . . .

Zusammen
Private

Zusammen Ende 1968

Ende 1957

rä*Ää' I ia Yo

86,7 | 28s,7
6,7 | 30,5
r,8 I 3,3

334,r I rOo,o

r) Für den öffentlichen Verkehr bestimmte StraßeD und Plätze.

Prorentzahlen

30. Sept. I 30. Sept.
1958 I 1957

30. Sept. I ao. S"pt.re68 I 1eä7

l.Personenwagen,).. I 13800
2.Autobusse, Autocars........, | 104

Zusammen l. und 2. I 13 r04
3.Kombiwagen..... I uou
4.Lieferwagen')............... | 672
S.Lastwagenr) ...... | 1002
6. Spezialwagen I ll8
7. Gewerbliche Traktoreo ... ... I l0

ZusammenS.bisT. ... | ,36,?

Motorwagen zusammetr....,. | rczlt
8.Motorfahrräder'). | ,rung.Motorroller ...,...... I 2487

10. Übrige Motorräder........,.. | 1532

Motorräderzusammen | ?r83
Motorfahrzeuge zusammeD. ... | % -r"r4

Fahrräder9..... | 603r,

13 800 | 12 523

59,0

2,4
2,9
4,,3
0,5
0,0

10,1

69, r

r3,9
10,5

6,5

30,9

t2 628

480
655
933
tt4
t0

2 1922 367

t6 271

3 264
2 487
I 532

t3,2
I 1,0
7,2

14 820

2 843
2 387
I 563

6 783

2l 603

52 090

In der Stadt Bern im Verkehr stehende
und Fahrräder.

Motorfahrzeuge r)

!) Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltuugen, ohue Militärfahrzeuge undohne landwirtschaftliche
Traktoren. ') Einschließlich Jeeps, Kleinbusse und Kabinenroller.r) Unter 1000 kg Nutzlast. ') Mit 1000 uDd Eehr kg Nutzlast. r) Bis 50 cmr Zyliaderinhalt.

') Velomarkenverkauf bei den Poststellen in der Stadt Bern.
Ohne Fabräder des Bundes, ohne Motorfahräder.

58
Eigentilmer

Straßenlänge Straßenfläche

ab$lut
in km io o/o

308,2
24,2
6,6

86,7
9,r
1.0

339,0
20,9

94,2
5,8

323,5
10,6

96,8
3,2

359,9
358,3

100,0

59
Fahrzeugarte!

Absolute Zahlen

68,6
o,4

58,0
0,5

58,5
oq
3,0
4,3
0,6
0, 1

10, r

31,4

r 00,0 100,0



ll0

Städtische Verkehrsbetriebe.

6 Vierteljabre Beförderte
Pereonen

Wagen-
kilometer

Ei[nahmcn aus deE
Persoae[verkehr

überhaupt
Fr.

I auf I Wagenkm.
I Rp.

l. Vierteljahr
o

4.

Jahr 1958

,, 1557

StraBenbahn Betriebsläuge m 31. DereEber 1967 : 17,3 k.o)

8 790 778

7 823 217

7 40I 565

8 9I7 008

958 047

906 740

840 360

977 237

I 999 681

I 824 109

1 730 411

2 023 497

209

201

206

207

32 932 668

32 134 466

3 682 384

3 619 894

7 577 698

7 389 049

206

204

l. Vierteljahr
.,

3.

4.

Jahr 1958

,, 1957

Trolleybm (Betriebsläage u 31. Dezember LgbT | 2,7 kD)

7t8 660

658 845

650 146

735 932

85 339

82 740

83 994

85 884

t62 070

t53 255

t52 6t3

t66 049

190

185

t82

t93

2 763 483

2707 843

337 957

340 874

633 987

622 450

188

183

I. Vierteljahr
o

4.

Jahr 1958

,, t957

Autobus (Betriebslänge aE 31. Dezmber 1967 | 29,2 knl

6 077 876

6 483 848

6 138 355

6 263 317

766 857

728 939

704 418

799 969

I 402 999

I 290 787

I 215 t95

r 440 778

r83

177

173

I80

22 963 396

2t 306 912

3 000 183

2 853 t3l
5 349 759

5 003 414

178

t75

Jahr 1968

,, 1957

Städt. Verkehrsbetriebe insgesaEt

58 655 447

56 L49 221

7 020 524

6 8r3 899

L3 661 444

t3 0t4 9r3

r93

I9I



l1l

Eisenbahnen.

6l Bahnhof, Station

Bahn

Abonne-
mente r)

Gepäck-
r. Expreß-

gut-
vereand

Güterverkehr
(Stückgut und

Wagenladungen)sew. Billettel
aainfaeh nndl

retou) r) Vereand EEpfang

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen ( S.B.B.)
Bern-Neuenburgbahn (8.N.) . .

Gürbetal- Bern- Schwarzenburg-
Bahn (G. B. S.) . . .

,"'.1*"" 
l3g;

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen.

Bern-Bahnhofplatz (Solothurn-
Zollikof en-Bern-Bahn: S.Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

,".rT-"" 
l3g?

3. Andere Stationen.

Bern-Bümpliz-Süd (S. B.B.) . . .

,, Btimpliz-Nord (B. N.) . . . .

,, Weißenbuhl (c.B. S.) ....
,, Fischermätteli (G. B. S.)
,, Felsenau (S. Z. B.)
,, Tiefenauspital (S. Z.B.) . .

,, Burgernziel (V. B. W.) . . .
,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .

,, Breitenrainplatz (V. B. W.)
,"..:*"" 

l3g;

4. Total.
Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (B. N.) . .

Gürbetal-Bern - Schwarzenburg-
Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (s. Z. B.)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (V. ß. W.)

,".u---"" 
iBE?

st.

I 384 350
96 870

70 677

st.

79 330
3 852

2082

t

7 634
420

138

t

61 880
3 149

I 703

t

281 5l 3
I 400

5 611

r 651 897
t 486 392

248821

80 725

63 467

85 264
86 089

ll 567

5 317

L443

8 192
8 405

JDA

160

t3

66732
71 9t1

96

244

l5

296524
307 7ll

r 908

238

I 069

393 017
388 354

52403
36625
15 816
23 019
50 476
67 645
23 55r
13 213
t4424

t8327
l7 t05

4595
4 564

523
I 433
4735
5 918
I 358

339
255

518
566

288
r76
5r3
125
2L
o,
59

4

3 935
5 497

11 605
4 t50
5 831

355
465

ie+

32t5
4288

t3 449
24275
57 668
t2 t57
7 452

t74

297 t72
29t452

I 436 753
133 495

t09 5I2
366 942
195 384

23 724
22 t95

83 925
8 416

4 038

8 7L2

L209
| 225

7 922
596

776
399
226

3l 302
39 87r

65 815
8 646

I7 458
5 927

643

I 15 175
109 455

294562
33 676

75 436
I 360
I 481

2242086
2 166 r98

27 315
25 389

I 919
t0 196

98 389
ttz247

4t49L4
42t454

r) Ohue_ die--vo,m Zugspersonal ausgegebenen Billette.r) Einscblieolich Generalabonneme!te; Ferienbillette usw.
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Post.

r.lz.lr.l4.
Viertel- | Vistel- | Viatel- | Viertel-jahrlirurli"urll"tr

WertzeicbeDverkaut
uud Barfrankatur, Mio Fr. .,

Briefpostvereand, Mio St. .......
Paketpostveßaud, St. .........,
Checkeinzahlunsen \ .
r. Postanweisunlin / aozaor " "

Betrag in Mio Fr.,.....

Postau tomobilreisende
ab Bern-Transit
ab Bern-BümpIi2,......
ab Bern-Oberbottigen .. .

ab Beru-Riedbach ...,..
Zusamuen

51 693 | 38 722 | 1e0 465 | 178 558

5101 13851 46801 5004

4i2s8l 523ßl 40249l' 796874 | rao raO

4,086

I 199 033

1 673 646

245,484

496 609

21,606

38722

1 385

110

3,414

908 492

I 547 624

zlt,24t
4t9 7 55

I 9,842

44 288

193

767

50

3,287

880 252

1 699 971

2r8,185

467 361

20,249

55 7ß2

490

2 018

774

13,969

s5,270

3 833 416

6 426 531

875,925

1 724 078

82,228

teo 465 l

---I
4680 |

I

954 |

Telegraph und Telephon.

Telegram@- und
Telephonverkehr

TelegramEe
(Abgebend und ankommend)

Inland ..
Ausland ....
Amtlicb.

ZusamEen

Telephongespräche
(In Mio)

Ortsgespräche

Inland-Ferngespräche, Ausgaogl) ......
Auslandgespräche, Ausgangr)

Zusammen

18 059

54 300

4 428

=:=:

9,922

5,270

0,06 2

lü,264

17 681

47 t59

4 004

Viütel- | Viertel-l Viertel-l Viertel-l Jahrjahrljahrljahrljahr

18 09r | 75 322

50 938 | 203 537

4 304 | 17 268

733ßl 296727

11,500 | 43,827

5,658 | 27,627

0,067 | 0,244

17,225 | 65,6e2

?3 042

204 045

77 043

294 130

12,609

21,348

0,206

64,158

r) Gesprächseinheiten zu B Minuten.

Aufgegebeoe Nachnahmen, Anzabl

Auf gegebene abonnierte Zeituogen,
Mio St. . -

63

t967

19ö8

21 49L

51 140

4 532

68 844

11,083

5,267

0,054

t1.,322

5,426

0,061

163

76,404 16,809
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Straß enverkehrsunf älle.
Art def Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

Unfalldt - Beteiligte

Unfallort

2l l0 I e

* l,*- lrr*
22rl833 l|797
16616011628

262l|96t1902

14l 481 55
17l 581 51

ll 51 3

5012061175
rrl 341 31

Art der Unfälle.

ZusammeDstöße ....
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umsttlrzen von Fahrzeugeu . . .. . .

An- oder Überfahren von Tieren .

An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
übrige

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ...,..
Davon mit ausschließl. Sachschaden

Beteiligte.

StraßenbahneD. .... .

davon der SVB .

Automobile
dav. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallort:

Plätze .

Straßenkreuzungen .

Brttcken
Üb;ge Straßenstrecken. . . ...... .

Unfälle zusammen 387

280
142
138

26

19

358

I
45

50
2

480
5I

26
t29

3

122

280

238

I8
l3
I
I

4S

t2
5

346
20t
t44

oo

t9
383

4
lt4
80

3

284
36
t2
23

58

8

I

422

265
I53

2l
l6

453
6

166

9l
2

733

6t

26
23t

8

157

422

602
68

26

188

l0
t2t

346

177

28

I
I
3

49
3

2

t434
833

60r

94
74

1653

27

42t
902

12



tt4

Verunfallte Personen.

Unfallursachen.

davon Fußgänger ..

davon Fußgätrger ..
Verunfallte zusammen

davon Kinder unter 16 Jahren

J* I l*.

- 
| tssz

qq

I
974
176

7l 4l 8
2l 3l

236l|3371264
491 571 6r

Unlallursache:
A. Absolute Zahlerr

l. beim Fahrzeuglührer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
l. beim Fahrzeugführer ........

davoD.:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ..,

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

100,0 llo0,o r0o,o I r00,0

262

144

4
6

57
8

42

80

4

q

r39

o

ll69

472

144
361,:

26

t528

696

t52
öDl
85

t47

70

1745

87,6

39,9

8,7
20,5
4,9
8,4

4,0

312

84,0

46,2

1,3
1,9

18,3
216

13,4

ll95

97,8

39,5

t2,l
29,4

qq

oo

65 Vmnfallte Personen
r. vj. 2.Vi. 3. vj. 4. vi.

1958

r: t)
3

165
48

24
8

1002
205

170
2g

243
30

341
53

272
29

1026
t35

996
lr2

66
Ursache

Zt-
sam-
metr-
stöße

u oer-
fahmn

voa
Fuß-

cärtsefl

üb;ge
UnIälle

UnfäUe liberhaupr

1968 1957

t4t7

643

I84
3t4

76
t2t

5t

I,7

0,8
68,4

0,8

238

40,8

33,6

1589

89,2

40,5

t l,6
I9,8
4,8
7,6

3,2

Ursacheo zusammen r00,0
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Die unfallreichsten Straßen.
(Straßen und Plätze mit miodestens l0 Unfällea im Jahre 19681).)

r) inkl. Doppelzählungen an Kreuzungen,

67
Straßen, Plätze

UEJiUle überhaupt Getötete PersoEer verletzte Perrcnen

tg67 1S58 l9 38 1967 t9 58 r938 1967 r9 58

7
4
5

42

63
l9

6

t2

l6

10

6
10

6

7
I

29

7
1

16
L7

35

10

4
4

11
4

l1
5

16

4

4

I
I

16
10
10
46
72
56
31

E

42

45

6

7
5

l4
t2
10
31
10

1B
7

30
36
61

2l

l0
2+
1t
I

16
20

7

28
53

8

l8
8

23

l5

13
16
11
45
l1
69
29
74

54

66

10

12
12
10

23
18
19
11

10
72
34
43
?7

26
36

10

I3
t1
72
t6
24
13

30
49

10

18
l1
25

10
t4

1

1

,

1

I

j

I
l

1
4

1

2

I

4

I

1

1

I

1

1

I

1

4
4
1

28

1
8

I
5

4
4
o

6
6

18

1

l4
t4
t4

6

D

11

7
I

12
I

I
:
o

4

1l
l0

6
38

8
l9
10

3l

4

6
4
I
I

ll
21
t0

11
6

26
38
59

8
16

8

31

7
10
16

6

13
5t

3

II
4

24

10

5
11

8
28
10
3l
t2

40

45

4

10
8

20
l3
11
10

5
7

25

68

10
30

I
l3

4
8

l2
l3
I

38

7

I
l6
24

E
13

Bubenbergplatz

Hirschetrgrabeo

Kornhausbrüche
Kornhausplatz

Länggaßstra0e
Laubeggstraße
r ^.,-^--+r^ a-
Lorainebrücke

Monbiioustraße

Neubrückstraße

PapierBühlestraße

ViktoriastlaBe .. ,

Waisenhausplatz
Waukdorfplatz . .

Weißensteiustraße

Zähriagerstraße.
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VII. FÜRSORGE.
Fü und unterstützte Personen.

68

Pesonenkreis

Füßorgefälle Uoteßtützt€ PersoDen

ohn€
Kinder

mit.,. KindEn lJueena-
I liche
I tz-zo
| ;an'u

Kinder
bis 16
Jahre

ins-
gesaE

Familien:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Fraueu
Kinder u. Jugendl.
Stipendien Iür Be-

rufslehre
Zusammeu 1958

,, 1957

333

863
l07l

175

321

t8
t05

I 107

2

r86 6

8

863
l07l
I 107

175

568
333

qq

I4r

I 135
664

qq

t37

863
l07l
52e)

ll

16t
t
3

44

l9l

137

1299

33
238

917

4t9

863
I 071
r 637

175

2 595
666

58

2442

2507
155 I
t644

2t7
205

70

65
4280
4421

4432
4802

538
481

25t4
2480

7 484
7 763

r) Mituutest{ltzte.

Unterstützte Personen nach ,rt und Personenkreis.

Spitälern, Krankenanstalt. | 371 401 ll 6l l83l 3241 481 I | 64
G-reisen-,Altersasylen....l-l 3l-l-l ?41 891.1 I 1l
Armenaustalten ......... I 2l l5l - | 21 226]1 Lssl ll -Erziehungsanstalten ...... I I8l 51 31 4
Strafanstälten ........... I ll
Familienpflege...........l-l ll -l ll 151 281 5461 I
Direkt Untersttitzte zus. .. I 681 7rl 6l I
Mituntersttitzte..........l 2161 641 8l I

Direkt Unterstützte in:

OIfene Filrsorge zus. .....
Alle Unterstützten:

Direkt Utrtersttltzte .,....
Mituntersttttzte . .........
Alle Untersttltztea zus. 1968

Geschloss. Filrsorge zus. .. | 2841 136l 14

O{feneFürsorge: I I I

Direkt Unterstützte ...... 123031 5291 43
Mituntersttitzte .......... I 8l ll I

Kia-
der
und
Ju-

gend-
liche

§tlDoD-

dier
lür

Bcr[ls-
lohr.

2081 r43l 4

rrozl rzsl o

4r91 863lr07rlr637l r75l 7

ins-
resamt

e*""r'-l
seDc 

I

t-2 3-4 5 und
mehr

69

Fürsorgeart

Familien Einzelpesonen

AUe
UDter-

ElteE

;;l "b*
Kinder

ter I htler

mit
Rindem

Män-
Der

Frau-
ea

c55 ol 961
46t

2 322
I la

380
4

ooa

30r 45{

OI: t42{

t4c
62

I

'J2

4i

J UU7

4 3ll
76

2
60 396

23
107
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Fürsorgefälle nach der Wohnsit zda'uer.

70

Wohnsitzdauer
in Bern

Fürsorgefälle

Örtlicbe
Koo-
kor-
dats.

Ver.
Eitt-

lungs-
Dau-
ernd

Vor-
llber-

gebend insgesamt

Amenpflege U n teß ttl tz te

I Jahr
2 Talrt

74

99

t04

60

lt0
2 707

2l
29

25

26

17

bz5

5l
7t

46

26

31

258

4

II
I

ll
l6

I 163

142

188

r66

l0t
142

2327

146

199

t75

tt2
t58

3 490

3,,
4,,
5,,
6 und mehr Jahre

Zusammen 1968

,, ts57

3 r54

3 t75

643

708

483

538

L2t4

I 202

3 066

3 219

4 280

442L

Unterstützte Personen nach Altersgruppen.

7t

Altersgruppen

Unterstützte Persouen

Örtliche
Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-
luags-

Dau-
ernd

Vor-
llber-

gehend iDsgesamt

Armenpflege Unterstlitzte

Bis 7 Jahre

8-16 Jahre

L7-20
21-30
3r-40
4l-50
5l-60
6l und mehr Jahre .....

Zusammen 1968

,, ts57

687

I 123

398

448

631

631

594

949

148

266

83

r06

145

168

t20

186

tt2
178

57

80

88

79

67

140

t04

386

89

37

r36

t80

2tt
485

843

I t8l
449

597

728

698

670

790

947

I 667

538

634

864

878

781

| 275

6 46t

6 472

r 222

I 364

801

927

I 628

I 729 6 034

8565 7 484

7 763
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Fürsorgefälle nach der Unterstützungsdauer.

72

Unt6stützuDgsdauer

Fürsorgelälle

ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
and

Vor.
über-

gehend insgesamt

ArEenpflege Untdstützte

1 Jahr2 lahre3,,
4,,
5,,
6 uod mehr Jahre . . . .. .

Zusammen 1958
,, 1967

794
367
284
205
172

rt32

177
t02
59
53
44

208

t36
100
64
36
22

t25

7l
36
66
64
äc

932

1036
533
34t
240
183
733

I 107
569
407
294
238

I 665

3154
3175

643
708

483
538

tzt4
t202

3066
32L9

4280
4421

FürsorgefäJle nach der örtlichen Zuständigkeit.

73

Örtliche Zustäadigkeit

FiiIsorgefälle

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-

luogs-
Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend iosgesamt

Armespflege Uuterstützte

Stadt Bern
Übriger Kantoo Bern ,

Konkordatskantone :

Aargau
Appenzell L-Rh, ... . .
Basel-Stadt
Basel-Land
Graubünden
Luzern
Neuenburg
Nidwalden
Obwalden
Schaffhausen.

2964

t62
3

t8
30
l9
66
23
I
8

t7
t6
80
62
25

o
r08

306
1034

62

20

-
I
J
8
b

1
2

T7
6
5
q

l6

1930
244

t42
3

l6
2S
l6
58
l8
I
8

13
t4
63
ct)
20

3
oo

2964
306

tß2
3

l8
30
t9
66

I
8

t7
l6
80
62
25

D

108

Solothurn
St. Gallen.,
Tessin ....
T Ifi
zfüch .

Zus. Konkordatskantone
ÜUrige Kantone
Ausland 190

643
räa

I

9l
l0
L7

b5z
158
t82

643
168
t99

Zusammen 1958
,, tg67

3t64
3176

643
708

483
638

l2t4
1202

3066
3219

4280
442t



Fürsorgefälle und

119

unterstützte Personen
Personenkreis.

nach Zuständigkeit und

Familien:
Eltern mit Kindern , ... | 414
Eltern ohne Kinder .... | 247
Vater mit Kindern .... I 14
Mutter mit Kindero ... | 86

Familienzusammen. ...
Einzelpersonen:
Männer
lirauen
Vollwaisen
Kinder
Lehrlinge

Einzelpersonen zus. ....
Zusammen 1958 I 3154

,, 1967 | 3175

168 I u6

utl ua

Koo- I v"r-
kor- I mitt-
dats- 

ltun8s-

1907 | 4621 226
4S4l 106l 66
331 151 l0

2501 e7l 72

1064

863
l07l

D

I t02
t76

3216

4280
4421

2684

654
788

c
I193

137

5461
5472

680

t09
t68

242
23

542

1222
1364

Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

Absolute Zahlen

62r I r3,5

183 | rr,6
744 | tt,s

r38 I 4,o

rstt | 22,3

FliEorgefälle

Unterstiltzungsgrutrd

Fehlen des Ernährers .......
Altersgebrechlichkeit
Geistige Erkrankungen
Schwachsinn
Körperliche Krankheit
Tuberkulose
UnIälle, Invalidität
Alkoholismus, moralische Män-
gel, Untauglichkeit.
Ungenügendes Einkommen . .
Unverschuldete Arbeitslosigk.
Auslandschweizer ..

Unteretiltzte

Prozentzahlen

Unterstiltzte

Yorüber-
get.od

Iorüber-
geiend

L
2.
3.
4.
5.
6.

8.

9.
t0.
l0r.

t64
l5b
244
r4l
145
30
49

270I
t2t4
1202

457
278
194
42

599
73
89

t04t
226
52
l5

Zusammen 1958

74

Personeukreis

Ftlrsorgelälle UDterstiltzte Personen

Ört-
liche insge-

samt

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-

lungs- lnsge-
samt

Armenpflege ArEenpflege

t05
53

6
32

49
33

q

oo

568
333

qq

t4t

2695
666

58
419

761

654
788

c
809
137

374

100
rl5

ts7
15

3738

863
l07r

b
t632

175

2353 447 376 427 3746

643
708

483
538

801
927

7 484
7768

75

Da[orod ins-
gesamt

Daqerld lDs-
gesamr

14,9
9,1
6,3
t,4

19,5
2,4
2,9

33,9
7,4
t,7
0,5

14,5
10, r
t0,2
4,3

17,4
2,4
3,2

30,6
5,7
t,2
o,4

3066
32t I

4280
4421

r00,0 100,0 100,0
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Offene Färsorge:
Barunterstützungen ......
Mietzinse
Lebensmittel
Brennmaterial .. . ...... .,
Kleider
Arztkosten, Medikamente

usw.. . .
Spitalpflege, Kuren ...,..
Berufserlernung ... .... . ..

Zusammen

Geschlossene Fürsorge:
Anstaltspflegegelder ......
Pflegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1958

,, t967

Einnahmen

Rückerstattungen und
Rückvergritutrgetr...... I I 878381

Beiträge der Angehörigen . | 217 416

Betrag
Fr,

I 016 387
420 172
36744
4t 511
96 860

229 240
215 314
62 027

2766 406

4 884 661

4 994 16l
Zusammen 1958

,, 1957

4 452 lt'
4 516 869

Bctrag
Fr.

Bundes- und zusätzliche 
IRenten ........1 51I342r\Eutcu ... ... .. | ütLouz

Burgergutsbeiträge ...,.. I 18392
Armengutsertrag ........ | 15654
Beiträge des Staates ..... I I 810 930

2 tl8 255

2 192 366
574040

tn

Unterstützungen.

a) Art der Ausgaben und Einnahmen.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützung"gtopp"o.

Ausgaben77 Betrag
Fr. Einnahmen Betrag

Fr,

Dauernd Unterstützte:
Kiuder in Anstaltea ,. . ...
Kiuder außer eastatten .......
ErwachseDe in AnstalteD ., . -..
Übrige Erwachseue ...........

ZusaEEeE

Vorilbergebend Unterstützte :

Einzelne Kiuder ..
Jugendliche, Erwachsene und

Familien .

L40 292
256 143

L t20 202
180 684

Dauernd Unterstützte:
Rinder:

Butrdesreuten . .. 13 537
t7t +77

2 045

20? 801
77 567
66 055
15 654

VerwaDdtenbeiträBe
Erwachseoe:

Bundesrenten ,....| 697 327

695 164

I 530 756

Verwandtenbeiträge .,.
Armengutsertrag ......

Ztsar
Vorübergehend Ulterstiltzte :

Bundesrenten
Rückerstattungen
tr---- -, +^-L^i.-x ^^

490 076

t32 705
1 150 184

Zusammen

145 658
114 892

2 225 920

700 8?o 522 585
99 418
43 zLB

114 892
I 810 930

1 370 968

VermittelDde Armenpf lege Beiträse des Staates

ZusaEmen 1958
,, 195?

4 884 661
4 994 161

Zusammen 4 462 tt'
4 516 869
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Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

Beiträge an soziale Institutionen.

7A Anstalten Rohausgaben
Fr.

Eionahmeu
Fr.

Reinausgaben
Fr.

Fürsorgeanstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim .

Kinderkrippen
Ferienheime

Erholungsheim Neuhaus .

Zusammen 1968

,, ls57

t 311772
208 334

468 470

429 308

252 807

r rrl 940

tt? 737

l9l 353

Il9 t06

179 330

200 833

90 697

277 tt7
3I0 20I

73 477

2 67t 69r

2 434 100

I 7r9 466

I 549 714

952 225

884 386

Institutionen

L Schtllerspeisung.

2. Ferienversorgung

3. Kinderhorte und private Krippen ......
4. Schulzahnklinik .

6. Säuglingsflirsorge

6. Polikliniken und Inselspital
7. Tuberkulosebekämpfung .. . ..
8. Krankenpflege, Fursorge ftlr chronisch

Kranke, Samaritervereine...
9. Schreibstube für Stellenlose, Speiseanstalt

10. Beschaff. v. Hausarbeit f. Frauen, Alters-
u. Arbeitsheime, Eheberat., Kropfbekämpf.
Lehrlingsheim

Zusammen 1958

,, 1957

Reinausgaben in Franken

l3t 379

38 000

239 433

208 826

75 000

148 389

340 965

2t3 558

7 800

34 098

I 437 448

t 295 557
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Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohoe Verwaltungskosten.)

Notstandsbeihilfe.

r) Davon 1958: 1l7 (1957:149) Familieo mit 4 und mehr Kiadern.
r) Auf deu KaEton entfallen 45o/o rrd aut die Gemeinde 5596, des Aufwandes.

80 Art der Ausgaben und Einnahmen

Unterstittzungen :

in offener Ftirsorge
in geschlossener Fürsorge

Anstalten, Heime, Kinderkrippen . .

Beiträge an soziale Institutionen . . . .

Zusammen I

Fr.

2 tlg 265
2 766 406
2 671 691
| 48t 724

I 038 076

8 733 t08

Fr.

! l +oz rro
t
I 719 466

44 276

6 215 858

6 075 873

2 822 2t8

2 657 235

Alleinstehende Männer
Alleinstehende Frauen

Alleinstehende zusammen ....
Familien

Insgesamt

214 | 241
tr44 I 1169

Ausgerichtete Notstandsbeihillen 1968
1967

Beträge in Franken
insgesamt auf 1 Fall auf 1 Person

505 384') 249.33 139.11
638 852!) 257.92 135.19

Rohausgaben EiBnahmen Reinausgaben

Fr.

432 545

952 225
I 437 448

8l PersoneEkreis
Zahl der Fälle Personenzahl

19 58 1957 1958 7957

2t4
tt44

24t
I 169

I 358
6691)

l4l0
729r)

1358
2276

l4l0
2576

2027 2139 3633 3986
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Erfolgte Bevormundungen.
Art der erfolgten Bevormundungen.

a2
Vierteljahre

Geschlecht

I xioa".

lr*,1'r*l*u' l*
Erwachsene

Vor-
Eund-
schaft

Beistandschalt I_1
ohue i nit 

]

%r-öcffi- |

verwaltunA I

Beirat-
schaft

über-
haupt

1. Vierteljahr . .
0

3.
4.

Männlich......
Weiblich ......

Jahr 1958
,, t957

74
37
bl
33

l
4

'lc
37
57
ol

46
20

22

35
32
30
28

l8
t7
23
t7

q

2

:

4
I
o

59
52
59
46

t0r
100

3
2

104
t02

64
56

76
49

4t
34

4
4

3
4

t24
91

201
188

c
t3

206
20L

Il0
rl3

125
t32

75
78

8
26 ll

215
247

Bevormundungsgrund.

'fft5o- | eus"rutu Zahlen I Prozentzahlerr

rsoalrerzlrsra
BevormundungsgrEd

a) der Kinder:
Tod der Eltern .
Entzug dcr elterlichen Gewalt . . .

Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
Vermögensgefährdung
Außerehelichkeit ....
Freiheitsstrafe.....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
1. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3, a) Trunksucht, Iasterh. Lebensw.
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung

4. Vermögensgefährdung
6. Freiheitsstrafe ....
6. Vertretungsbeistandschaf t

Zusammen

r041r021206

n
26

3
89
t2

8
3

25
1

2t5

l0
I

3
58
I
6

I
oo

I
t24

0,6
1,0

t4,5
30,1

0,6

53,4

100,0

t9, I
L2,t
t,4

41,4
6,6
3,2
3,7
t,4

u,6
0,5

,§
17,9
22,4

1,6
t,0

65,2

100,0

1,2
19,0
t4,6
0,8

4t,7
5,7
4,5
3,6
o,4
8,1
0,4

247 I 100,01 100,0

20t

3
47
36

o

r03
t4
ll
I
I

20
1

I

t5
33
I

54



Beendigte Bevormundungen.

t4 Vierteljahre I Vor.una_
cschlecht I 

schaft
Beirat- I Uo"r-
schaft 

I 
Uaunt

Beistand-
schaft

öl
3l
37
20

63
a2

l. Vierteljahr

Männlich
Weiblich ... ....:

Jahr 1958
,, 1967

t24

Art der beendisten Bevorm

Beend der Bevormundung.

1957 1958

Mündigkeit
Eode der Strafzeit ..
Tod...
Aufhebung
Umw. inVormundsch.
Umw. in Beistandsch.
Umw. in Beiratschaft
Adopt. undLegitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen

Viateljabre

Pnetilut<eit

l. Vierteljahr......
2.

3.

4.

Eheliche Kinder ...
Außerehel. Kinder .

Jahr 1968

,, 1967

242 2t4

69

l9
45
Ca)

I

I
I

I8
3

24

66
I

4l
42

j
l6
6

26

135
28

86
g7

l6
I
I

34
I

4S

110
26
72

83
l6

l)

5

3l
20
48

29ro
6,1

18,9

21,3
3,5
0,2
0,2
7,5
2,0

r0,7

100,0

26,4
6,3

t7,3
20,o
3,8
t,2
t,2
7,6
4,8

11,5

100,.0

86 Ao-
fangs-

be-
stand

658

616
633

627

l5
25

2l
28

20
t8
t5
37

32

I
l8
t3

45

t7
24

20

26
42

33

6t6
633

627
659

50

43
36
65

46
26

lt6
62

oa t

282

669

658

70
36

668

693
179

154

t06
tt2

178

189

72

77

Pflegekinderaufsicht.

End-
be-

stand

Anmeldungen

Kna- | Mäd-

66
24

90
86

73
69
66

I15

4
o

;

114
102
r03
137

173
160

6
2

242
214

323
293

t25
It5

8
8

456
4r6

85

BeendiguDgsgrund
Mäna-

lich
Weib-
lich

Insgesamt

Absolute Zahlen Verhältniszahlen

1958 1967

456 4t6

Abmelduugen

üus-
baupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

üus-
haupt

37t
287

56
33

t22
57

89
69



Ratsuchende uach ihrer Art und Schulbildung.

A7, Art der Ratsuchenden

Schulbildung
Knabcn

Alle Retsuchenden

l95E 1967

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule
796

178

37

163

592
267

30

3l

t388
445
67

194

1 t58
404
7l

ooe

Andere Fälle erster Berufswahl. . .

Fälle von Berufswechsel ........
Fälle von Nachberatung utrd Lauf-

bahnberatung

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Ratsucheude zusammen I958
I 967

707
400

67

519
384

L7

L226
784
84

1080

7r0
66

tt7 4

1009
920

847

2094
1856

125

Städtische Berufsberatung.

von Lehrstellen.Vermittlung

EE Offene Itbrstellea
Ichrstellensuchende

VerBittelte Lehrstellen

Offene Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1958

,, 1957

Lehrstellensuchende
Knaben
Mädchen

Zusammen 1958

,, 1967

Vermittelte' Lehrstellen
Knaben
Mädcheo

Zusammen 1958

rnaääe I "fixfl- lwirtscraft

r95
109

304
402

353

65

418

384

l,

6l

Mldchen

725
790

427

3tt
738

603

98

286

384

325

rl
I rag
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VIII. UNTERRICHT.

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

89

Schulen

31. Dezember 1968 31. Dezember 1967

SchüIer

Schiller
pro

Klasse SchüLler

Schüler
Pro

Klasse

Primarschulen: zus. ohne Ober-
bottigen, H'schule, Kleinkl. ..
Schulkreis Oberbottigen ....
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt ....
Mittelschulen:

Knabensekundarschule I,...
Knabensekundarschule II ...
Zusammen

Mädchensek'schule Monbij ou .
Mädchensek'schule Laubegg

Zusammen
Sek. Länggasse - Hochfeld . .
Sekundarschule Bümpliz . ...
Sekundarschulen zusammen .

Progymnasium

Untere Mittelschulen zus. . . .

Oberabt.d.Mädchensek'schule :

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar . .

Fortbildungsschule .

Töchterhandelsschule

Zusammen

Gymnasium: Literarschule . .
Realschule
Handelsschule

Zusammen

Höhere Mittelschulen zus. .. .

Mittelschulen iusgesamt

t2 000
182
340

69

383
6

oe

5

3r,3
30,3
14,8
13,8

12 108

t75
333

67

379
6

22

b

31,9
25,2
t5, I
13,4

t2 591

762
449

4t7

25

l5

30,2

30,5
29,9

12 683

779
727

412

25

25

30,8

31,2
29,1

I ztt
697

8I9

40

24

30

30,3

25,0
27,B

86t
806

I 506 50

30
29

30, r

28,7

27,8

I 516
421
666

54
t6
26

28,t
26,3
26,6

I 667

660

69

24

28,3

27,5

3 814

886

135

,o

28,8

27,7

3 833

90r

r33

,q

28,8

28,2

4 700

r56
36

110

268

t67

8

2

l)

lt

28,t

19,6

18,0
22,0
24,4

162
36
9l

24t

4 734 165

8
q

4

l0

28,7

19,0
18,0
22,8
24,1

670

502
309
I87

26

o,

l6
t1

2t,9

21,8
20,6
I7,0

520

431

275
192

24

2t
l3
II

21,7

20,6
21,5
t7,6

998 49 20,4 g02 45 20,0

I 568 75 20,9 L 422 69 20,6

6 268 242 25,9 6 166 294 28,3
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Studierende an der Universität Bern.

Fakultäten

Evangelisch-theologische .

Juristische
dav.:Abt.f.Handel,

Verkehr, Verwaltung

Medizinische

davoa Zahnarzt-
Studierende. . . .

,, Pharmazeuten..

Veterinär-Medizinische ..

Philosophische I .......
(Philosophisch-histor. )

Philosophische II .......
(Philosophisch-natur-

wissenschaftliche)

dav. Pharmazeuten ...

Studierende: Winter-
semester 1958/69 total. I lO27 | g2l

dav. Frauen ........ I 133 I 108

Studierende: Sommer-
semester 1958 total ...

116 | 106

Immatrikulierte Studierende

ior- I d.uoo
Besamt I 

Frauen

-l 3

4rl 57

18 I *

661 26

8l *

3l *

2l

r35 | 251

51 4l e

327l| 561 645

160l 421 27r

243l| r48l 592

6rl el el
r8l rl 30

2Sl rrl 58

r35l 2tl 425

256 I 2244

288 | 2t42

36

262

79

201

2t
ll

18

265

24L

50

I
a

r38

D

*

.1386
297 I

.12e2
287 |

t62

146
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IX. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgung.

9l

ViertelJahro

Gaswsk Wsqvtrsorgung

Gasabgabe
an Privater)

Mio m!

Vskäufliche
Koksmenge

ToDneE

Verbraucb
Mio mr

Größter Kleinster

Tagsvqbraucb mr

l. Vierteljahr ..
o

3.
4.

Jahr 1958

,, 1957

5,473
4,684
3,904
5,586

4 949

3 740
3827
5 483

5,01 I
5,595
6,239
5,473

7t 876
84744
90 630
76375

38 400
38 300

4S 432
42123

t9,647
20,286

l7 999
2t942

22,3t8
22,027

90 630
104 928

38 300

35 850

r) An Private in Bem uud den Außeugemeinden,

Elektrizitätswerk.

im eigenen
Venorgugs-

gebiet
Mio kwh

"',tJoT fl,,3if " I _ ^r"qu,,,,".;lil,].j,;i11, 
| 

" "iÄ,Tiu*T"

l. Vierteljahr..
,
3.

4.

Jahr 1968

,, t967

75,737
81,933
97,268
80,1r1

6,200
2,100

6,900

3r,e3? | 34e,z+e
r4,588 i SrS,Oz+

Kehrichtverbrennungsanlage.
KehrichtverbrenEung

Vierteljahr6

l. Vierteljahr . .
o

3.
4.

überhauDt I d""oo B"*.,

t I 
Eauekehrichtr)

7 983,0
6 913,7
6 420,7
8 854,3

Schlacken-
abfuhr

t

Dampf-
abBabe

t

Wärme-
abgabe

Mio kg/Kal.

6531,5 I 4978,0 14lr,l | 5918,5
56e0,1 | 3342,s 1057,6 | 2565,4
5228,7 | 2044,7 r686,3 | r482,6
7t75,5 | 446r,8 r704,5 | 5438,r

Jahr 1958 | aO tzt,z 24 625,8 | 14 826,8 5 859,5 | 15 408,6
,, rs57 | zs tz+,t 23 r08,9 | 14340,7 6 582,8 I l5 312,8

1) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugetilhrt.
Städtische Verkehrsbetriebe: Siehc Tabelle 60.

9t)

Vierteljahre

Eaergieerzeugug Energieabgabe

an andere
Werke

Mio kWh
iDsgesamt
Mio kwh

80,937
75,333
74,031

87,01 I

8,7;
23,237

80,937
84,033
97,268
87,01 1

335,049
309,237

14,200
9,837

3r 7,312

304,486

93
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Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

94

Schlachtvieharten,
Eingeführte Fleischsorten

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder

Kälber

Schafe .

Zieger.

Schweine

Pferde .

Stlickzahl Fleischgewicht in q

,.1',"h,,.1","3;",,.1',"fu,,.1 r"* 
I 1,H

Zusammen

346 | 460 | 166 | 320 | 5901 216

5761 608l 3731 3631 3561 639

62251 63321 48e31 36971 43371 5464

2t2rl 2 17rl r4051 l3r9l 12381 t442

r7768117 864 1 345r12603 1 r699 12ilg
44951 38661 r75l t27l 3r5l 3tr

ell 5ll 4l el ol 3

5628215X 676 lrr 581 ltZr29|r2 089 lr3 r57

r 001 | r 042 | 5721 488 | 858 I 765

05o 122 620 l2t 054

16921 l43r

I 32rl 7 s}L

t2e2l t
r73rl l73r

1839rl184

54041 6

e8721 I
928 I 8l

955 I 47

26831 28

rg42

597

85

0

2 760

ll9

3 I77

7 150

2 676

425

70

I l5l
462

t3 233

8 680 I I 635 133 167

162133 75r I r22 ß9

2 185

685

165

I
2 444

rlt

4044

.1759

.187

.lt9

. I 1739

.lee

I 482 272
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Feuerwehr.
Braudfälle nach Art und Größe.

r) Transformator, Maschine, Motor, Kabel.
3) Benzin, Teer, Ö1, CheEikalien, llulose, Film, Holz, Textiliea, Strob, Fett usw.

Grund des Ausrllckens

20t

7t
8

299
4
o
o

300
254

I
Hilfeleistungen zusammen

Falschmeldungen . . .

Feuerwehralarme insgesamt .....

s44
25

80,7
2,7

636
t7

72,6
2,3

100,0

Art der Brände

l. Keller, Heizung ..
2. Zirnrler, Küche,

Schiebboden ....
3. Dachstock, Estrich
4. Garage, Werkstatt,

Fabrik .
6. Lager, Lagerhaus,
6, Auto, Motorrad . .

7. Kamin, Rohr, Feu-
erungseinrichtg. .,

8. Rauchrückschläge,
Rauchentwicklung

9. Elektr.Einrichtg.l)
10. Baum, Wald,

Gras, Abfälle ....
I l. Explosion
12. Andere 1 .......
13. Auswartige

Brände

I

t
4

:

l4

48

7
3

l6

l7

45
8

22
3
6

D

2

I

l3

47
I

3
2

l6

t7

45
8

oo

3
5

4

o

3
I

3
D

3

39
I

6
3

t7

t2

32
8

t6
8
4

153t2 l186 1201

Brandfälle und Hilfeleistungen.

in% lAbsorutl t"*

25,1

4,1
t,2

t2,7
0,4

0,7
35,0
18,4

0,1

t7,2 | r85

6,r | 30
0,7 I e

25,6 | e4
0,3 I 3
0,4 I

0,2 I 5
25,6 | 258
21,7 | 136
0,ll I

I170 I00,0 738

95
1968 1967

Groß-
brände

Mittel-
brätrde

Kleiu-
bräDde Total Groß-

bräade
Mittel-
brände

Klein-
brände Total

Zusammen

I
I

4

Ij

o

;
I

I

3

I
42

6

l0
I

20

t2

32
l0

l7
8
5

5

3 8 24 185



Stichtag : 31. Dezember.

t3l

X. GEMEINDEHAUSHALT.
Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht

t) Ständises. hauDtaEtlicbes Personal, Außerdem Eit mehr als 6 Monaten unmittelbar vor'' hersehädin Gämeindedienst: 46 (4?) Aushilfsaugestellte, 15 (4) Aushilfsarb€iter,, 189- (191)
Arb;itskräIte itr Anstalten, 405 (412) im NebenaEt (davon 218 neberaEtliche lrhrkräIte,
worunter 125 Gewerbelehrer).r) Eioscbließlich Stäodige Feuerwache und Sanitetspolizeikorps'

si EioscbließIich Gewerbegerichte. ') SBV : Schul- und BüroEateriel-Verwaltung.

1o?

-D

304
103

5
1030

2
214
166
668

604
ll6
982
375
152
t57

lB24
8

303
293
720

3619
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonall) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1958.

r) Ohre Lehrer.

Städtische Lehrer nach Einreihung und Geschlecht,
31. Dezember 1958.

98
Besoldungsklassen

Manner 
I

Fraueo Insge-
samt Männer Frauen IDsge-

samt

Absolute Zahlen ProzentzahleD

8
14
19

49
54

109
ß2
97

754
142
148
221
768
207
247
208,:

:
1
1
1

;
4
8

t4
1

24
36

46
46

8
74
20
34
50
66

111
62
99

168
r50
162

792
243
282
264
165

0,3
0,5
0,7
1,2
1,8
2,0
4,1

3,6
6,8
5,3
5,6
8,3

28,9
7,8
9,3
7,8

^:

_
0,4
o,4
o,4
0,9.l
0,9
7,7
3,4
6,0
0,4

10,3
t5,5
15,1
19,9
r9,9

0,9

0,3
0,5
0,7
1,2
1,7
1,9

2,1
3,4
5,5
6,2
5,6
7,7

27,B
8,4
9,7
8,8
5,7,1

12.

14.

18.

20.

Eingereihte
Nicht Einse

zur
:ei

iami
hte

tre 2659
4

226
7

288+
t1

99,8
0,2

97,0
3_0

99,6
0,4

Ständiges hi
(ohEe Lehrel

tul )taE
zusa

Ltl.
E]

Ge
neE

meI nde Pet sotr al
2663 289 5 100,0 100,0 100,0

99
Besoldungsstufen

Männer Frauen Insge-
samt Mäaner Fraueo Insge-

samt

Äbsolute Zahle[ Prozentzahlen

6
5

111

16

42
105

1i

27+

Li

i
59
16

162
5ö

6
5

111

16

42
105
l7
17

7
214

1
59
16

762
55

1,1
1,0

2r,t

3,0
0,6
8,0

20,0

1,3
40,7

u,:.

o,ä
1 8,9

5,1
51,9
17,6

0,7
0,6

13,3

1,9
o,4
5,0

72,5
2,O
2,O
0,8

25,6
0,1
7,0
1,9

19,4
6,6
o,2

Vorsteher von Sekundarschulen
Lehrer der Oberabteilung . ....
Oberlehrer der Hilfsschule .. ..

Gewerbelehrerinnen.. ...,
Sekundarlehreriooeß . . ..
Lehterinnen der Hilfsschule
Primar- und Hausbaltungslehrerinnen
l -l^:+-l^L-^-i ----

Kindersärtnerintren
Eingereihtc zusammen
Nicht Einsereihte ...

526 272 838 100,0 100,0 100,0

Städtische Lehrer zusammen 526 838 r00,0 100,0 100,0
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsr) nach ihrer

r) Besoldungen sämtlicher im Laufe des Jahres beschäftigter Gemeindefunktionäre einschließlich
Aushilfs-, Anstalts- und Lehrpersonal, ohne Gemeinderäte.

r) Gemäß kantonalem Lehrerbesoldungsgesetz vom 2. 9.1956.
3) Überzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der Lehrer, Dienstaltersgeschenke.
.) Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, PIlege- und hauswirtschaftliches Personal.
6) DieDSt- und Berufskleider, Ferien- und Ruhetagsentschädigungen an das Personal mit An-

spruch auf freie Verpflegung. Die übrigen Naturalien im Betrage von 922 697 (915 585) Fr. sind in
den Positionen 1-8 inbegriffen.

.) Einschließlich 5 653 138 (4 806 300) Fr. Staatsbeiträge und 614 289 (566 966) Fr. Bundes'
beiträge ao die Lehrerbesoldungen sowie 500 000 (500 000) Fr. Staatsbeiträge zugunstetr des Polizei-
korps, zusaqmen 6?67 427 (5 873 266) Fr.

?) Einschließlich 90 878 F'r. Gutscbriften für verrechtrete Personalkosten

Zusammensetzung.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bernl)

Rechnung 1967

Verwaltung
Gaswerkt)
'Wasserversorgung .........
Elektrizitätswerk . . .
Verkehrsbetriebe .. .

Schul- und Büromaterialver-
waltung

Industr. Betriebe zusammen 48 369 422 I Se s3s tZZ

26 328
tl 377 973

2 848 790
I 7 859 943
t4 429 586

I 826 802

rr s;-soo
3 352 637

26 363 992
r3 653 809

I 694 320

rr erz szs
3 492 412

27 4t0945
t4 429 586

| 827 252

26 982
l2 055 068
2 689 897

l6 I l3 921
l3 553 809

l6 692 883

r) Nettoaulwand bzw, -ertrag siehe Tabelle 102.

r00
Besolduugsposten

Ausgerichtete Summea in Fr.

1958 ls57

1. Grundbesoldungen,..,....
2. Besoldungszulagen von 6% 46772 ?80 t

4 673 265
I 070 037

659 074

342 136

g7 815 572
2 2?2 199
7 245 770
1 036 564

525 769
6. Besoldungsnachzahlungen an die Lehrer

für 1956 und 1957r)

Zusammenl,-6..,.
7. Nebenbezüge inkl. atlfälliger TZ') . . .

8. Besoldungen in denen die TZ inbegriffeo sind r)
9. Verrechnete Persotralkosten

10. Naturalbezügeo) .. .. .

52 455 L56

I 032 579
4 528 ?28

90 878
692 629

49 238 010

808 151
4 389 197

466 929

Zusammen 1.-9.6) .

11. Abzüglich Erwerbsausfallentschädigungen,
Kranken- und Unfallgelder u. dgl. ... . .. ,

Besoldungen zusammen') ........,..,

58 639 968

512 609?)

64 902 287

397 930

68 L27 359 54 504 357

l0t
Abteilungen

Rechnung 1958

Aufwand

Fr.
I r.t 

"c
I Fr.

Aulwand

Fr.

Ertrag

Fr.

46 132 560 55 871 558
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

Rechnung 1957

Nottorolflrtrd (-)
N.ttorrfrard (-) L.ii*.rrr. , *,
Iottoertri{(+) | '.''

toz

V€maltungsabteiluagen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung, .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d. Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion . . ....
Baudirektion I

(Tie{bau)
Baudirektion II

(Hochbau)

Finanzdirektion:
Finanzwesen ......
Steuerwesen . . ....
Finanzdirektion

zusammen . ... ,.

Industr. Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung
Gaswerk
'Wasserversorgung .

Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe ..
Schul- u. Büromate-
rialverwaltung. . . .

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt es 676 o7o 

| 
,, ,r, o+s 

| 

+ 62 87

I 504 050

1r 634 505

I 926 535
24 799 785

I 7t4 725

3 328 347

58 l9I

3 056 442

4 828 246
g 678 214

| 342 772

773 978

t5 tzt 571

29 189 233 | re rzl rro r6 065 r23l- 16 130 7

4 474 }ot | 50 593 653 l+ 46 r19 3521+ 44 5029

104 589 | l0 273 339

+ 30 054 22Sl+ 28372L

263281- 26e
l- r48 l

+ 643ß221+ 662

+ I 561 0061+ I 250 07r

+ 4501+ t437

63 717 763

35 032
643 622

I 551 006
43 225

+ r0 168 7501+ I 738

RechEung 1958

Aufwand

Fr-

Ertrag

Fr.

33 663 534

26 328
35 032

43 229

+ r34 96t
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Vermögensbilanz der Gemeinde.

!) 1957 dea Rückstellungeu zugewiesen

103
Bilanzposten 31. Dez.

1968
31. Dez.

1957

Aktiven
Flüssige Mittel: Kasse, Postcheck- und BankguthabenI.

TI

Fr,

28 7 57 768
25 458 820

7 458 987
1 846 710

39 829 075

4 974 028
l8 261 011
27 880 884
11 007 ?61

1 098 436
527 264

Fr.

5 40e 949
34 895 438
7 267 404
1 956 496

35 ts95 745

3 702 027
18 666 288
26 977 787
8 223 047
I 256 L85

435 770

III. Restanzei aus ioteruem Verkehr u. ifechuu;;;iUgr""zg.
IV. Bestände uEd Voräte
V. Wertschriftea und Darleheu

VI. Eigene UDtertrehmungen (investiertes Gemeindekapital)
I GacwarL

VII.

6. Schul- uud Büromaterialverwaltung

Total Eigene Unternehmungen

Liegenschaften
AEtlicher Wert Fr. 83 803 000.-
Brandversicherungswert Fr. 55 876 000.-

Total FinanzvermögeD

Liegenschaften (Verwaltutrgs- und Schulgebäude, Ge-
meindespiLql, Anstaltsgeb., Friedh., Badanstalten usw.)
Amtlicher Wert Fr. 96 485 000. -BrandversicheruEgswert Fr. g8 654 000.-
Mobilien, Geräte, Maschiuen und Lehrmittel: Vers.Wert
Fr. 22 900 000.- . .

II.

63 089 384

78 942 059

59 254 504

7 4 326 612

24b 382 202

62 294 8E7

1

218 500 208

66 858 432

I
Total VerwaltuogsverEögeD

Total Finanz- u. VerwaltgsverEögeD
I- Flir Tialhantan

ß2 294 882 56 858 433

3 689 874
3e1 869

7 069 016

307 677 085 2? 6 958 641

1 032 537
329 345

3 654 441Subventionen und weitere Aufweudungen ä fonds perdu
Durchlaufende Posten,.

Total abzuschreibende Aufweudungen

Total der Aktiven

Passiven
I. Schwebende Schulden

III.
IV.

11 090 759 8 016 323

10 308 645
255 569 660
77 268 947
t2 367 950

378 767 844 2E3 374 964

12 362 e68
222 515 396

14 470 196
7t 768 142

Restanzen aus interEem Verkehr u, Recbuungsabgrenzg.
WertberichtigungeE .....

III.
rv.

Total Schutden (Fremdkapital) 295 506 202
l3 153 838
4 813 396
5 242 633

62875

261 116 601
t2 227 86E
4 787 962
6 242 633

1)VIII. Einnahmenüberschuß d. VeryaltungsrechDung .... . .

Total Eigenkapital
Total Passiven

Vermögensausweis
Finanz- und Verwaltungsvermögen ..,,
- Schulden, inklusive RestaDzen und Wertberichtiguugen ..

Überschuß der AktiveD

23 282 642 22 258 383

318 767 844

807 ß77 085
295 506 202

283 374 964

276 358 641
261 116 601

12 171 883
245 3E2 20+
295 505 202

L+ 242 040
218 600 20E
261 116 601--s"n"ia""li"tr;;i;;'i;;är"" oatt *ertberichtisu"gin . .

Ungedeckte Schuld (durch abträgliche und realisierbde Akti-
ven uicht gedeckte Schulden)

Speziallonds u[d StiItutrgs verBögetr
60 122 998
93 096 425

42 616 393
86 15S 210



in Hektaren, Ende 1958.

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öf f eDtl.ArIagen, Grttnflächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ....
Zusammen

29,e1 141 l

14,41 0,21 r rr

2243l|t25,1 8,5 12r37,415156,

136

XI. GEMEINDEGEBIET.I)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1958.

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öffentl. Anlagen, Grünf1ächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ......

41,5 | t58,21 276,4 221,41t208,r

7,r I 99,71 43,e 161,9 | r97,5
2,7 I 8,sl 16,6

625,11r715,
2,2 I 8,21 34,2 3,2 | 13,2

6,8 I 55,41 7,4 26,6 | r5,6

82,7 ltr27,

I
I[lnr€
Etrdt

rrlr,lr,,
uogqasse- I htrorhot- l*n oor"a-
Iolsrar 

ltroi0oüühl I 

s.ho0hrldo

__- r) Gemeindegebie! Stadtteile, Statistische Bezirke uad deren Fläche, Gebäude, Haushaltungeo,
Wohuungen und Einwohner siehe S, 177 ff.

t05
BodenDutzung

v VI
lüDplir-

Insge-
samt

l,orriiro

677,7 616,6 6t 1,8 ,iAi ( 5156,(

lo4 Bode,nutzunt ßlorohoor-

IeIohd.
D[ry!r-
!eIolndo

Kanton
Bern

Eidge-
nossen-
schaft

firch-
{c[oiode[

Private Insge-
saEt

48,9

r8,3

t,4
66,3

o,2
0,0

0,5

T
0,0

783,3

1035,0

0,4
265,5

23,9

t4,6
2,1

12,6

1208,t

t588,S
62,5

l 7 I5,0
81,4

355,6
I 28,5

16,2

867, t794,2
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1958.

t06
Grundeigentilmer

I
hoora
§trdt

II
Li!gga!sc-

felseoru

III
lhtt€rhol-
Toiloob[nl

IV v VI
Büoplir-

Insge-
saEt

$ctrontrld. Lcrnioc

Einwohnergemeinde ..... . .

Burgergemeinde....
Kanton Bern .

Eidgenossenschaft ..
Kirchgemeinden ...
Private

Zusammen

37,9
2,3
9,6
6,6
0,8

25,5

91,

81 l,
75,
12,

1,

r36,

183,8

235,8
22,9
27,5

2,1

205,6

t73,L
152,6

2t,2
20,0

1,3

248,3

t73,7
168,4
n0 0

48,9
1,5

147,1

207,2
423,7
tto

10, I
1,7

r374,4

867, r
1794,2

224,3
L25,7

8,5

2t37,4

82,7 tt27 677,7 6r6,5 6l I,8 2040,0 5156,6

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.
Wahlen 1958.

1. Kantonal-bernische Re gi e ru n g s r a t s e r s a t z w a hl
vom 25.126 Januar 1958: wahlkreis Bern-stadt

Stimmberechtigte . 46 044
Wahlbeteiligung, absolut (eingel. Ausweiskarten) . . . . 17 106 r)

Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten 37,2L)
Gültige Wahlzettel 6 446

.r"1T"H3,I,',"o#t,,",iää

Gewählter: Moser, Fritz 5 457

Nicht Gewählte: Müller, Werner 192
Tschumi, Dr. Hans 367

Roos, Prof. Dr. Gottfried ......... 133

Gautschi, Dr. Hans 128
Verschiedene .... 169

2. Kantonal-bernische Großratswahlen vom 3./4. Mai 1958:
Wahlkreis Bern-Stadt

Stimmberechtigte . 45 680

Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Wahlzettel) .. . 27 850
Wahlbeteiligung, i

Gültige Wahlzettel
in Prozenten der Stimmberechtigten 61,0

27 295

r) Eingelangte Wahlzettel absolut 15 515, iu ProzenteD der StimmberechtigteD 33,7.
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Parteistimmen einschl. leere Stimmen im
Parteien 

"f.:?:f"""
Bürgerpartei .... 132291
Sozialdemokratische Partei... 424600
Christlichsoziale Partei 46064
Freisinnig-demokratische P. . . 204 463

EvangelischeVolkspartei .... 28533
Liberalsozialistische Partei ... 22748
Landesring d. Unabhängigen 62 000

Gnägi, Rudolf
Huber, Henri
Moine, Dr. Virgile

Wahlkreis
Stimmeu

it o/o

14,4

46,1

5,0
o99

3,1

2,5

6,7

Bern-Stadt
Kandi- Ge-
dateD wählte

325
348
ooo
348
32 I
t7
232

Zusammen 920 699 100,0 201 34

3. Kantonal-bernische Regierungsratswahlen
vom 3.14. Mai 1958: wahlkreis Bern-Stadt

Stimmberechtigte . 45 680
Wahlbeteiligung, absolut (eingel. Ausweiskarten) . . . . 28 177 r)

Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten 61,7 L)

Gültige Wahlzettel 25 545

Im Wahlkreis Bern-
Stadt erhaltene Stimmeu

Gewählte: Ba.uder, Dr. Robert lt 789

14 280

tt 454

t3 906

l1 533
t4 228
tt 755
tt 044
tt 412

291

Brawand, Samuel
Buri, Devet
Giovanoli, Dr. Fritz

4. Gemeinderatsersat zwahl vom 3.14. Mai 1958:
(für die restliche Amtsdauer bis Ende 1959)

Stimmberechtigte . 45 372
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) 27 9982)
Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten 61,7 2)

Gültige Wahlzettel 21 446

Moser, Fritz
Siegenthaler, Walter

Nicht Gewählte: Verschiedene

Eingelangte Wahlzettel absolut 26 760, in
Eingelangte Wahlzettel absolut 23 534, io

Prozenten der StiEmberechtigten 68,6.
Prozenten der Stimmberechtigten 61,9.

')
,)



Gewählter:
Nicht Gewählte:
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Schädelin, Klaus.
Kohler, Dr. Willy

Erhaltene StiEmen

t2 531

8 504
4tlVerschiedene

5. Stadtpräsidentenersatzwahl vom 3./4. Mai 1958
(für die restliche Amtsdauer bis Ende 1959)

Stimmberechtigte . 45 372
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten). 27 998 1)

Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten 61,7 t)

Gültige Wahlzettel 26 256

Gewählter: FreimüIler, Dr. Eduard
Erhaltene StimEeD

15 177

10 839Nicht Gewählte: Dübi, Paul
Verschiedene

Eingelangte Wahlzettel absolut 27 374, in Prozenten der Stimmberechtigteu 60,3.
Eingelangte Ausweiskarten,
Einschl. der vom Stimmenden nicht abgegebeoen und der nicht abgestempelteu StiEmzettel

240

r)
r)
r)

Abstimmungen, 1958.

Datum der I 
stimm- l- "' ""

Abstimmung 

| 

"i,'*",T- 
| "0.r,,

Gemeindeabstimuungen

Baulinienplan Außerholligen E.
Sonderbauvorschr. u. Bebau-
ungsplan

Baulinienpl. Eigerplatz-Nord m.
Bauklassenänderung ...,.,..

Revision des Reglementes über
die Gewerbegericbte ,.. , . .. .

Revision d. besoldgsrechtl.Teils
d. Personal- u. Besoldgsordtrg.

Beteiligg. a. d. Grandinagia-
Grimsel-Leitung .

Erstellung von zwei Kanälen
Ostring-Pulverweg ..... ,. . ,

Erstellung e. Mittelschule u. e.
Primarschule i. Wankdorifeld

Erwerb v. Wohnbauten d. BIWO
AG a. d. Fröschmatt-, Wald-
meister- u. Zypressenstraße. .

Erwerb v. Wohnbauten d. Feld-
beim AG a. d. Murtenstraße . .

3./4. Mai

3./4. Mai

3./4. Mai

3./4. NIai

3.14,. Mai

3./4. Mai

3./4. Mai

3./4. Mai

3.|a. Mai

21 506

2t 495

2t 870

18 950

21 896

22 678

20 766

18 2?7

18 538

67,7

67,7

61,7

61,7

61,7

61,7

61,7

61,7

61,7

45 e72 | 27 598

45 872 | 27 998

45 372 I 27 998

45 372 | 27 ss}

45 372 | 27 9e8

45 372 | 27 598

45 372 | 27 ss8

45 372 | 27 998

45 372 | 27 998

3 090

3 047

2 542

5 873

3 034

1 990

4 338

6 474

6 228
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Abstimmungen, 1958 (Fortsetzung).

Abgegebene Stimmen

L.cr
61 0[-
Itlg 2)

E09

477

415

Datum der
Abstimmung

Beschaffg. v. Wobnungen iE nied-
riger Preislage a. d. Kleefeld-
str. durch die Feldheim AG ..

Beschaffg. v. Wohnungen im
Wylerquartier, V. Etappe. . . .

FinaDzierg. d. Alterssiedlg. u. d.
Altersheims beim Egelmoos . .

Erwerb d. Neubrückbesitzung ,.
Bereitstellg. v. Wohnungen in

niedr. u. mittl, Preislage a. d.
Tscharnergut in Bümpliz ....

Korektion d. Bümplizstraße . . .

Erwerb v, Land i. Neufeld für e.
zweites Gymnasium ........

Landerwerb f, d. Schulhausan-
lagen i. Schwabgut i. Bümpliz

Erstellg. e. weiteren Pavillons b.
Primarschulh. Bethlehemack.

Zusätzl.Finanzierg. d. HYSPA .

Beteiligg. a. d. Suisatom AC ..
Erstellg. e. Hochspanngs-Speise-

leitg. v. Unterw. Engch, usw.
Anschaffg. e, Transfor@ators

für das EWB
Erstelluug einer Kunstbelagpiste

auf dem Flugplatz -... -....
Baulinienplan Tscharnerstraße-

Hopfenweg
Baulinienpl. Eigerpl.-Süd mit

Bauklassenänderung ..,.....
Voranschlag 1959 .. .

Nachkredit für den Arrsbau der
Wasserversorgung ..........

Endfinanzierung der Autoein-
stelthalle Waisenhausplatz, . .

Erstellg. e, Sekundar-, e, Primar-
scbule usw. u. e. Löschzugma-
gaz. a. d,. Schwabgut i. Bümpl.

Gesetz über die Bauvorschriften
Gesetz ü. d. Beiträge d. Staates

a. d. Kosten d. Ausbaues wich-
tiger Gemeitrdestraßen ,. .. ..

Volksbegehren ü. d. Neubau d.
Institutes f. exakte Wissen-
schaften der Universität ... .

GemeindeabstiEEungen

61,7

6t,7

6t,7
61,?

27,8
53,3

53,3

53,3

53,3

53,3
40,3

40,3

40,3

40,3

214e41 3606

215541 348S

238r2ll L475
180e01 6734

r09831 15?1
213351 2033

17977 I 5613

185521 4862

173341 6045
12 768 J 10 587

762521 7O23

2179r1 1609

27r-32 1 7642

149741 8661

189e21 38r4

18 603 | 41 226

130911 4898

147201 3S83

112631 666?

126061 5433

3./4. Mai | +s zzz I zz esa

3./4. Mai | +r en lzz ssa

3./4. Mai | 45 372 | 27 ss9
3./4. Mai | +t tzz I zz sse

5./6. Juli
25.126. Okr.

25.128. Okt.

25.126. Okt.

25.126. Okt.
25.126. Okt.
25.126. Okt.

25.126. Okt.

25.126. Okt.

25.126. Okt.

25.126. Okt.

25.126. Okt.
6.17 . Dez.

6.17. Dez.

6.17. Dez.

45 564 I 12 669

45 683 | 24 327

45 ß83 | 24 32',t

45 683 | 24 327

45 683 I 24 327
4b 683 | 24 827

45 6ß | 24 827

45 683 | 24 327

4b 683 | 24 327

45 683 | 24 327

45 683 | 24 327

4b ß83 I 24 327

45 700 | 18 403

45 700 | 18 403

45 700 | 18 403

6.17. Dez. I ao zoo I ra +or

2898

2961

27lL
3174

115
959

913

948

972
7052

927

953

692

1521

1498
474

29L

4?3

364

KantoEale Abstimmungen

17 106

17 106

17 106

L6 044

46 044

46 044

13 488

14 959

14 083

25.126. Jaa.

25.126. Ja*

25.!26. Ja*

1) Eingelangte Ausweiskartetr,!) Einschl. der von Stimmenden uicht abgegebeaetr und der nicht abgestempelten Stinnzettel.

to1

Gegenstand
Stimm-

StimB-
beteiligutrg

berech-
tigte absolut

)
lo o/"

dor f,o-
rochtigt.tr

Ja Nein

37,2

37,2

37,2

2 809

1 670

2 60E
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Abstimmungen, 1958 (Fortsetzung).

to7

Gegenstand DatuE der
Abstimmung

sti
StiEE-

beteiligung Abgegebene Stimmen

berech
tigte absolut

')

it Y"
dor Ee-

rochtigto[
Ja Nein

Lect
oder u-
gültls r)

Volksbegehren ü. Um- und Aus-
bautetr i. d. kant. Heil- und
Pllegeaostalt Münsingen ....

Vorlage ü d. Erhöhg. d. finanz.
Zuständigkeit d. Regieruogsr.

Ges. ü. Familienzul. i. d. Landw.
Volksbeschluß ü. d. Neubau v.

UniversitätsklitrikeD, Wirt-
schaftsgebäuden u. v. Spezial-
abteilungen des Inselspitals ..

VolksbegebreB ü, d. Förderung d.
sozialen Wohnungsbaues ....

Volksbegehren gegen d. Miß-
brauch wirtschaf tlicher Macht

BB ü. d. verfassungsmäßige Neu-
ordng. d. Finanzhaushalts des
Bundes.

BB ü. d. Ergänzg. d. BV durch e.
Lrt.27tq betr. d. Filmweserr

BB ü. d. Volksbegehren f. d. Ver-
besserung des Straßennetzes

BB ü. d. Volksbegehren für die
44-Stunden-Woche ........ -

BB ü. d. Aaderung d. Bundes-
verfassung (Kursaalspiete) . ..

BB betr. d. Abk. ü. d. Nutzbar-
machung der Wasserkraft des
Spöl ....

Kantonale Abstimmungen

25.!26. Jat

7./8. Juni
7./8. Juni

7./8. Juoi

6.f7.Dez,

46 044

45 858

45 858

45 858

46 103

17 106

I 724
I 724

I 724

18 600

37,2

21,2
2L,2

21,2

40,3

15 640

7 662
7 690

I 257

75 269

I 062

I 931
I 837

422

2 912

40+

131

197

5L

419

Eidgenössische Abstimmungen

25.126. Ja\.

10./11. Mai

5./6. Juli

5./6. Juli

26.126. Okt.

6.17. Dez.

Dez.6.17

L6 382

46 204

46 350

46 350

46 269

46 434

43446

2L 739

12 905

t2 906

24 8t5

18 6',17

18 6',t7

t7tt7 37,O

47,1

27,8

27,8

40,2

40,2

5 557

11 016

I 743

11 713

10 6?3

I 713

t3 446

10 638

3 903

I 126

13 988

8 609

5 013

32711 291

86

259

66

174

JAD

2t8

r) Eingelangte Ausweiskarten.
r) Einschl. der von StimEeoden nicht abgegebeoen und der uicht abgestempelten StiEEzettel.



142

XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI.

Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Tenaium, Voliöre und Freigehege)

Vierteljahre

Vierteljahr . . .
t, . r ,

Jahr 1968
Jahr 1967

Emacbsenel _ | -n I insgesamt

17 577
36 037
44 371
t7 543

r0 469
2t 568
26 939
t0 742

I 14 528
1 18 667

l0 354
r0 634
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XIV. WITTERUNG.

Temperatur und Niederschlagsmenge.

l09

Monate

TeEperatur iu Celsiusgraden Niederschlagsmenge
lnmm

Mini-
EUm

Mari-
mum

Mittet

absolut
Abweichg.
von langj.

Mittelabsolut
Abweichg.
vom la0gj.

Mittel

Januar
Februar ......
März ,

April .
Mai ..
Juni ..
Juli...
August
September....
Oktober ......
November . .. .
Dezember . ....

Jahr 1958

1967

-r0,6
- 8,2

- 8,2

- 3,0
6,4
7,8

to,2
10,0
5,2
1,0

- 0,9

- 7,4

9,0
16, r
14,7
18,7
25,t
24,5
28,2
ooo
25,5
18,0
9,3
8,5

- o,7
3,0
t,2
5,8

14,7
15,1
17,8
17,8
15,8
8,2
3,4
1,8

+ 0,9
+ 2,8_.).»

+ 2,4

- 0,5
+ 0,r
+ r,r
+ 2,1
+ 0,3
+ 0,4
+ 2,6

r06
57
66

r05
l5r
98

t58
73

101
4l
69

+25
+55

I
-10+rr
+38
-14+50
-16+13
+5

-10,6
-13,7

to0

30,8
8,7

8,5
+ 0,7

+ 0,5
I 102

925
+125

-52

Niederschlag, Bewölkung und Sonnenscheindauer.

llo

MoEate

Zahl der Tage mit Sounenscheindauer
in Stunden

Nieder-
schlag

0,3 mm
u. mehr

Schnee-
fall Nebel

Bewöl-
kuag
unter
2o o/o

Bewöl-
kung
über
80Y"

absolut
leuweictg
lvom lang.
I jähris.
I Mittel

Januar
Februar
März ..
Anril

t4
t7
l2
l5

l5
l6
l3

a)

t6
I

ll

l0

t0j

=I
4

l)
5
D

;
I
I

o
t0
ll
5

o

I
4
3
3
4
4
o

:
I

2t
l6
l3
t4
t3

8
6
8
8

l5
27
l8

64
82

136
t4l
2I0
230
268
241
195
79
l8
35

4
_ 1l

I

+14
4

+rr
+ll
+16_39
-44

"r'
Mai
Juui
Tnl i
August ... ,

September
Oktober ..,
November
Dezember

Jahr 958
957

150

146

40
2t

62

60

28

38

t67
146

1684

1783
-89+10
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XV. HYDROGRAPHISCHE VERHALTNISSE.

Aare.

Einzugsgebiet: Fläche:2969 km, Vergletschero,ng: 9,7o/o

Abflußmengen und Wasserstäode der Aare in Bern, Dählhölzli

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 6, Nullpunkt der Landes-
vermessung) liegt unter 460 57' 12,7" nördlicher Breite und 7o 25' 43,1" östlicher
Länge von Greenwich

Höhenlage eiuiger Punkte des Gemeindegebietes
Punkte

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes)

Höchster Punkt (Könizberg)
Nydeggbrucke

Hauptbahrhof .....
Alte Sternwarte, Meteorologisches Observatorium ( Sidlerstr. 6)

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstr. 25)

Meter il. M.

48I
676

5ls
642

572

663

Werte

AbfIußmengen
Mittel m8/sec

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt: 500,00 E ü. M,)

Mittel m

Tiefster Stand m

Höchster Stand m

l9ö8

lrl

2,30

1,68
(Nov./Dez.)

3,58
(22. Juoi)

langj. Mittel
bzw,
Min./Mar

123
(re36/68)

2,30
(rer8/58)

1,28
(8. März 1925)

4,00
(15. Juni 1910
20. okt. 1936)

r38

2,50

t,72
(5. Januar)

3,67
(16. Mai)

llt
1957



Yergleichende Übersichten über
längere ZeitBerioden

Mit Ausnahme der Übersichteo I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungr-
bewegung) bezieheo sich die Zahler- bis l9l9 auf Bern ohne Bümpliz; Einge-

meindung von Bümpliz mit 6 243 Einwohaern am l. Januar 1919.
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A. BEVÖLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
l. BevölkerunEsstand, Haushaltung,en, Gebäude, Wohnunglen.

Wohn- Durchschnittl. Haus- Bewohnte Wohnungen
Jahre bevölkerungr) jehrl, ZurahEe baltuDgeD Gebäude Eit Küche

hootiles §trdqrbict absolut iu r/uo ,) ,) r)

1860 ,.... 29 670 + r 6 071 * I
1860 .. . .. 3t 050 138 4,2 6 5t2 | 872 r
1870 ... .. 37 648 650 t9,2 7 630 2 285 |
1880..... 45743 820 19,9 9467 2968 .
1888 . . . . . 48 605 358 7,6 10 436 3 054 .
1900 .. . . . 67 650 1579 27,8 t4 679 47tt ll l0l')
l9l0 . . . . . 90 937 2339 30,2 t9 982 6 924 21 078')
1920 . .. . . 104 626 1369 l4,l 23 957 7 516 22 438
1930 ..... ltt 783 7t6 6,6 2S 528 I 472 29 373
l94r ..... r30 331 1686 14,0 38 208 r0 868 36 998
1950 . . . . . 146 499 1796 r3,l 45 601 12 79L 44 143

l92t ..... 103532
ts22 ..... 103 558
1923 ... . . t04 4I3
1924..... 105657
1925 ..... 106 920
1926..... 107878
t927 ..... 108 603
1928 ...-. 109 317
r92S ..... 1t0656
1930..... lll984
l93l ..... 114277
1932 ..... lt6 894
1933..... 119323
1934 ..... t20727
1935..... t2I67l
1936..... t2L825
1937 ..... l2t 601
1938 ..... t22730
1939 ..... t24953
t940 ..... 128 418
1941 ..;.. 130688
tg42 ..... L}L 442
1943 ..... 133 5r4
1944 ..... 135 918
1945 ..... 137 559
1946 ...;. 138 968
tg47 .--.- 140969
1948..... 143505
1949 ..... 145046
1950 .. . .. 146 658
l96t ... . . 149 354
t962 ..... r5l 930
1953 ..... 153 839
1964 ..... 155 687
1955 . .. .. 156 683
1956 ..... , 168 694
1967 ..... l6t 343
1968 ..... t62592

-763
28

855
t244
1263
958
725
7t4

r 339
1328
2393
26t7
2429
t404
944
154

-qrL
I 129
ooq,
3465
2270
754

2072
2404
1641
1409
2001
2538
l54t
ß12
2696
2576
1909
I 748
996

211 I
2649
1649

-7,4
o,2
8,2

I 1,9
I 1,9
9,0
6,7
6,6

12,2
12,0
2t,3
21,8
20,6
I 1,7
7,8
1,3

-1,8
9,3

18,0
27,4
17,5
5,8

t5,7
I7,9
t2,o
10,2
I4,3
17,8
10,7
I I,l
18,2
r7,I
12,5
I r,3
8,4

13,4
16,5
10, I

7 844 23 915
7 984 24365
8 178 24943
8 462 26 8t2
8 689 2B 648
8 840 27 lS8
9 029 27 523
9 l8t 28 448
I 309 28 916
I 6t8 29 631
I 66e 30 003
I 824 31 066

l0 014 32 388
t0 202 33 637
r0 313 34201
l0 384 34 56t
l0 443 34 9t6
l0 535 35 562
t0 623 35 996
t0 677 36 361
l0 765 37 091
10 833 37 406
tt 033 37 993
tr 272 38 689
tI 671 39 530
I1 89r 40 340
12 143 41 008
t2372 41546
12 556 42912
t2823 44283
t3 048 45 830
13 187 46796
l3 307 47 652
t3 430 48 812
t3 6t0 49 894
13 573 60 898
l3 645 62t35
l3 641 62 671

t) 1850-1950 Volkszählung bzw. 1896-1960 Wohnungszählung, l92l-f956 Fortschreibung eul
Ende des betr. Jahres. Abweichuugen des jährlichen Wohuuugszuwachses gegenüber dem Reia-
zuwachs (S. 153) durch Ausgleich der Fortschreibungsdifferenz. t) 1896. .) lglC.
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2. Bevölkerunglsbewegun$.
(Alle Zahlen beziehen sichaufdieWohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

Jahre

I876
1877
1878
1879
I 880
1881
I 882
1883
I884
1885
r886
1887
1888
r889
1890

l89l
I 892

I 893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900

l90l
1902
r903
1904
1905
t006
1907
1908
1909
l0l0
l9l I
lgl2
l9l3

Y-itleB EhJ' rrbend-
*"ä,i11,,. oTilfo s"to*""

o,r**- Phf: rru"oa- ceto.- uu$"n

;1t*; o"fffi s"bo*" u"o" lffiä

342
388
440
258
257

247
287
285
3rl
162
286
213
380
360
oqo

604
541

682
460
659
826
873
866

1006
696

t008
r003
889
928
s24

I t62
790
962
862
943
911
863
930

Gestor-
beue

Grund zahlen
42 030 491 1396 1063
42 890 464 1400 l0l2
48740 408 1464 lO24
44 600 389 l44l ll85
46 270 364 1386 1088
46 960 346 1376 1129
46 300 384 1345 1058
46 050 334 1372 1087
47 000 347 1303 ss2
47 370 386 1299 1137
47 720 357 1282 996
48 080 383 1300 1087

48 690 392 1345 965
49 S90 442 1360 1000
60 760 469 L375 ll53
62 180 606 1536 1031

63 840 641 1549 1008
65 130 608 L647 1065
66 670 661 1567 ll07
68 240 632 1657 1098
69 870 585 1788 562
61 620 624 1904 1031
63 230 646 1991 1126
65 170 647 2064 1058
66 790 607 2030 1335

68 960 637 2101 1093
70 020 618 2097 1094
72 760 672 2103 t2t4
74 960 658 2llS ll9l
77 2t0 745 2173 1249
79 540 777 2286 ll24
81 940 737 2ltl l32r
84 420 800 2t47 rr85
87 000 774 2tL7 1255
89 600 874 2146 1203
92 490 854 2095 ll84
94 860 876 2077 l2l4
97 9r0 852 2152 1222

auf 1000 Einwohner
ll,7 33,2 25,O 8,2
r0,8 32,6 2!,6 9,0
9,3 33,5 23,4 t0, t
8,7 32,3 26,6 6,7
8,0 30,6 24,0 6,6
7,6 29,9 24,6 6,3
8,3 29,O 22,8 6,2
7,2 29,4 23,3 6,1
7,4 27,7 zt,t 6,6
8, t 27,4 24,0 3,4
7,6 26,9 20,5 6,0
8,0 27,O 22,6 4,4
8, t 27 ,7 19,9 7 ,8
8,9 27,6 20,2 7,3
9,2 27,t 22,7 4,4

9,7 29,4 19,8 9,6
l0,r 28,9 r8,8 l0,l
9,2 29,9 19,3 10,0
9,9 27 ,6 19,6 8,1

9,1 28,4 r 8,8 9,6
9,8 25,9 16,1 13,8

l0,l 30,9 16,8 l4,l
8,6 31,5 17,8 lB,7
9,9 3r,7 16,2 15,6
9,t 30,4 20,0 t0,4

s,2 30,6 15,8 14,7
8,8 29,7 16,6 14,2
9,2 28,9 16,7 12,2
8,8 28,3 15,9 12,4
9,6 28,1 t6,2 ll,9
9,8 28,7 l4,l 14,6
9,0 25,8 16,1 9,7
9,6 25,4 14,0 11,4
8,9 24,t 14,4 9,9
9,8 24,0 13,4 10,6
9,2 22,6 12,8 9,8
s,2 21,9 L2,8 9,I
8,7 22,0 12,5 9,6
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Eh€-
schlie-
Eungen

Iibend-
geborene

Ge-
G€tor- burten-
benc über-

ichuB

*ft;- rrt oa- c6tor- bu*;.
0ungs temreoe oene 

].T,iä
Jahre

l9l4 .,
l9l5 .,
l9l6 .,
IO I7
I9l 8
t9 l9
1920 .,
1921 .,
t922 .,
1923 .,
ts24 ..
1925 .,
1926 .,
t927
1928 .,
1929 .,
1930 .,
l93t .,
1932 .,
1933 .,
t934 .,
1935 .,
1936 .,
1937 .,
1938 .,
1939 .,
1940 .,
l94t .,
t942 ..
1943 ..
1944 ..
1946 ..
1946 ..
t947 ..
1948 .,
1949 ..
1950 .,
I95 I
tg52
1953
1954
1955
1956 ..
1957 ..
1958 ..

Mittlere
Woha-

bevölleruDg

r00 r40
l0l 240
102 850
r05 410
106 970
105 850
t04 590
t03 400
103 ll0
103 620
104 680
t06 040
t07 090
I07 910
108 500
t09 770
llI 070
tt2 480
I l5 340
117 840
I l9 640
120 820
12l 400
l2r 300
l2I 760
123 200
126 400
r29 300
130 600
132 r00
r34 300
136 400
t37 700
t39 800
L42 700
t44 200
t45 700
t47 900
150 600
162 900
154 500
156 100
157 800
160 900
163 000

Grund zahlen
7BS 2010
744 1806
769 1820
832 1728
808 t626

1079 1658
1294 1806
lt94 1808
1069 t725
r01t 1760
l0l3 1669
9rr 1594
928 L564
956 l4t6
969 1393
991 t446
s77 1444

l0l0 1406
tt64 1400
tr55 t465
1129 1467
lll6 1380
1075 1437
1046 1290
1016 t344
1209 L407
1430 1563
1466 1880
1432 2r8l
t476 2296
1373 2466
1438 2634
1607 2505
l5l3 2477
t474 2392
t4l6 2t84
t446 2252
1465
t39 I
t452
r393
r369
l416
1539
t424

2095
2 190
2t35
2t42
2t48
2Lt2
22t8
2t66

Einwohner
t2,6 7,6
tl,3 6,6
10,9 6,8
ll,l 6,3
t7,7 - 2,5
tz,t 3,6
lt,7 5,6
10,2 7,3
lt,4 6,3
10,7 6,3
10,4 4,5
9,8 5,2

10,6 4,0
10,4 2,7
10,6 2,2
10,6 2,7
9,8 3,2

t0,2 2,3
10,2 1,9
r0,3 2,1
t0,2 2,t
t0,2 1,3
9,7 2,2
9,8 0,8
s,7 1,3
9,6 r,8

t0,2 2,2
9,6 4,5
9,4 7,3
9,3 8,1
9,9 8,6

10,2 8,4
s,7 8,5
9,7 8,0
9,6 7,2
9,3 6,8
8,9 6,6
9,2 5,0
8,6 5,9
8,6 5,4
9,0 4,9
8,9 4,8
9,0 4,4
s,2 4,6
8,6 4,7

1264
I 140
TL26
I 168
1898
t282
t22B
1067
I 180
I 108
r088
I044
I 140
rt23
I 160
tt62
1092
I 150
I 175
t2t7
r2t3
t228
lt7 5
I 194
I 186
It83
1289
1236
t223
1227
I 329
1390
I 335
I 368
I 369
1347
1303
1356
I302
1308
1390
1392
1428
1488
1404

/ oo
666
694
560

- 273
376
680
75t
545
652
471
550
424
ooo

243
293
352
256

248
254
t62
262
96

t58
224
274
644
958

r069
r 137
I 144
I 170
ttl9
1023

837
949
739
888
827
752
751
684
730
762

auf
7,7
7,3
7,4
7,9
7,6

t0,2
t2,4
I 1,6
10,4
9,8
9,7
8,6
8,7
8,8
8,9
9,0
8,8
9,0

t0,0
9,8
9,4
9,3
8,9
8,6
8,3
9,8

I t,3
I t,3
1 t,0
tt,2
t0,2
10,5
r0,9
10,8
r0,3
9,8
9,9
9,9
9,2
9,5
9,0
8,8
9,0
9,6
8.7

r000
20,t
17,8
t7,7
16,4
t6,2
16,7
17,3
t7,6
t6,7
r7,0
t4,9
16,0
14,6
t3, I
12,8
t3,2
13,0
t2,5
t2,l
t2,4
t2,3
I 1,5
I I,9
10,6
I t,0
I t,4
t2,4
14,6
16,7
t7,4
18,4
18,6
t8,2
t7,1
16,8
t5, I
15,6
14,2
L4,5
14,0
13,9
13,7
13,4
13,8
13,3
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Jabre

t900
t9l0
t9l4
1920
l92 r
t922
tg23
1924
I 925
r926
r927
1928
1929
t930
1931

1932
1933
1934
I 935
1936
1937

I938
r939
I940
I94l
1942
I 943
1944
I 945
t946
tg47
1948
1949
I 950
195 I
1952
I 953
1954
1955

I956
1957

I 958

Zuztg
I

I

854
822
479
616
686
910
8ll
682
778

3. Wanderungsbewegung.
FaBllien

Wegzug Mehrzuzug
tt
**

t4
l3

- 182

-17
48

r66
t45

L7

L7

281
ot o

180

-16
-47

Porson.n
Zrzug Wegzug Mohrzuzug

l0 516 I 717 799
t5 303 l3 3t3 1990
15 323 t5 462 t2g

917
1095
s02
694
689
732
899

I 261

1056
1043
I0l 8

It96
t422
1345
t25t
1250
1238

1336

r420
1,201

699 214
766 162
6t6 475
852 lto
889 -195601 -r02039 s3
891 8

t245 16

t095 - 39
It37 - 94
1013 6

ltlS 8l
t237 185

tITl t74
1224 27

l3l8 - 68

t445 
-2071403 - 67

1356 64
t3l7 - 66

15 276 - tt72
ll 861 - t6l4
ll 387 - 619
ll 676 203
t2 2t5 773
12 015 713
ll 686 534
1I 697 433
t2 015
t2 246
127t6
tI 614
1I 332

47t
1046

976
2t37
2252

tt 164 2l8t
tt 624 1t50
l0 675 792
r0 629 - 108
l0 545 - 320

l0 006 1999
I 03I 3t9l

ll ll5 1626
rl 684 - 204
t0 041 1003
l0 t00 t267
12 178 497

14 2t6 239
t3 324 882
l3 839 l5t3
12 699 704
t2 553 663
L3 122 1957
t2 872 1688

t2 803 1082
l3 303 996
t4 673 246
15 263 1427
16 3r3 r9r9
t6 0t7 887

849 831 l8
939 773 166

934 832 102

934 712 222
92t 631 290

840
609
661

632
638
744
666
065
70t

681

704
679
768
8r3

14 t04
l0 347
10 868
1l 870
l2 988
L2 728
12 2r9
12 r30
t2 486
t3 292
l3 692
r3 651

t3 624
I3 345
t2 674
tt 467

10 421

to 225

l2 006
t2 222
t2 741
lt 480
tt 044
rr 367
t2 676
t4 455
t4 206
t5 352

l3 403
t3 2r6
15 079
l4 560
l3 885
t4 299
14 9r8
16 690
t8 232
t6 904

962
9r6
869
762
766
913 lt lI5 t0 144 971



4. Medizinalpersonen' Apotheken.

PraktizierendeArztet) -Pil-^- Prakti-

5:#§. ,t.#" rota, älii ,jlf, ,f"'nä ":#"* ;i:ä#i:

60 140

151

ll4
I69

r69

179

187

200

t99

I90

I91

191

188

200

L92

184

I99

196

197

200

206

207

2tt

228

233

240

247

257

268

274

278

598 I0I
607 r01

639 r08

635 110

6?7 ttz
65ö ll4

Jahr t)

l9l0 ... . .

1920 .....
1925 .. .. .

1930 .. .. .

1933.....
1934.....
1935 ... . .

1936 .... .

1937 . ....
1938 .....
1939 . .. ..
1940 .....
1941.....
1942 .....
1943 .....
L944 .....
1945 . ... .

1946 .... .

1947 .....
1948 . ... .

1949 .....
1950 .....
1951.....
L952 .....
1953 .....
1954.....
1955 .....
1956.....
1957 .....
1958.....
1959 . ....

**

6l
41

I38

t49

143

r43

r43

148

t47

I5l
154

159

157

163

t72
l8r
t85

191

197

205

218

223

228

786

658

627

621

630

647

680

718

o/o
696

699

699

693

697

69r

660

66r

637

644

633

615

602

597

595

t

g4

35

37

39

39

39

40

39

39

40

42

43

42

42

43

44

46

47

47

49

49

53

55

öb
+

+

*

+

t

*

*

30

28
oo

29

29

27

25

25

26

28

29

28

3l
38

38

40

40

45

43
*

t

a

*

I

D

6

6

6

6

8

8

I
8

I
3

3

3

3

3

4

4

t

5

l)

D

3

o

o

*

*

I

*

41 150

38 t53

46 L42

DI

49

4l
5I
49

46

46

47

50

48

52

47

48

49

50

52

50

5l
50

116

tl9
116

120

t22
125

133

126

128

r3l
t40

t45
I46

t46

I48

149

t52
t54
152

r) Arzte JahresEittg sänst Jahresende, t) inkl. Spitat- und Bezirksärzte sowie Universitäts-
professoren.
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5. Bestattungen.
Io roE irsrrrtr ,JltL Bestattun8en

l!il E06lührt6 ':::'" Ge-
Jahr rlr i;il;';r lnls Bee^rdiguugeu KremationeD

rt.rbc,c ro* r.o,r 
pr,0u'rSojlu ,l*t ,Tä'":--,1,,:,-,,,]-,ll:lly ,.,,,", ; j,,9ä 'lfrj;

' gan! tlotr r) fri.d[0[ lrlcdiol ""-f"' dorl , shttrllcr

lg27 t5l4 30 72 36t 599 264 4S lt 9t3 384 29,6 t2g7
1928 1609 34 77 42t 566 254 53 t5 888 42t 32,2 1309
1929 1676 48 96 464 581 26t 68 16 926 441 32,3 1366
1930 1550 40 76 415 547 271 44 16 878 397 3l,l 1275

1931 1642 34 88 479 45t 304 6l t7 833 482 36,7 l3t5
1932 1607 45 t32 433 444 33r 45 l0 830 537 39,3 1367
1933 1716 43 t03 501 433 338 44 lt 826 557 40,3 1383
1934 1756 47 102 5L7 437 351 56 19 863 548 38,8 l41l
1935 l76t 46 tl5 556 4t4 328 43 l5 820 556 40,4 1376

1986 1671 45 101 525 390 309 43 I 751 561 42,8 l3l2
l9g7 1733 57 134 665 340 369 51 lI 771 604 43,9 1375

l9g8 1722 48 125 656 309 312 54 Il 686 661 48,7 1337

1939 1700 56 95 546 269 324 45 19 657 629 48,9 1286

1940 1835 60 93 570 352 357 59 20 789 655 45,4 1444

1941 1695 80 87 532 3r3 347 42 17 721 611 45,9 1332

t942 I7l8 70 ll3 528 311 349 5I 15 731 643 46,8 tB74
1943 lTlr 82 91 520 325 344 60 22 753 600 44,3 1353

1944 1847 94 139 536 311 369 55 2L 760 787 50,9 1547

1945 1923 84 127 621 373 377 52 22 828 782 48,6 1610

1946 1868 74 137 527 305 352 47 18 725 823 53,2 1548

1947 1906 88 148 549 282 379 67 18 747 837 52,8 1584

1948 1958 92 178 606 306 347 49 t7 721 894 55,4 1615

1949 1932 64 158 583 281 337 53 lI 684 895 56,7 1579

1950 1864 72 162 577 203 306 56 16 586 919 6r,1 1605

t95l 1854 83 188 640 235 296 6l 19 616 968 61,1 1584

LS52 1904 75 197 568 228 250 68 12 603 1007 62,5 1610

1953 I90r 72 2r3 563 233 280 62 22 601 l02l 62,5 L622

1964 1985 70 206 622 224 272 63 14 573 1070 65,1 1643

1955 2090 88 208 683 242 303 66 16 622 1083 63,5 1705

1956 2091 67 218 649 268 266 63 15 615 llll 64,4 1726
1957 2185 77 207 683 247 298 67 13 616 ll7l 65,6 1786

1958 2064 l0l 248 683 235 281 74 ll 602 ll28 65,2 1730

r) EiDschließlich Tolgeborene der ortsanwesenden Bevölkerung. Diese Zahl zuzüglich der eiu-
geführten und abzüglich der ausgeführten lJichen sollte d,er Tahl der Bestattungen entsprecheD.
Dillerenzen hängeD u. a. mit dem teilweiseE Auseinanderfallen von Sterbe- und Bestattungsjahr
zusamEen.

r) Einscbließlich Einweisuugen in das Atratomische, Pathologische und Gerichtsmedizinische
InstituL

r) Einschließlich Beerd.igungen im Friedhof Bremgarten (seit 1940). 1940-1968 total 65.



153

B. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.
6. Wohnun6lsrelnzuwachs, Leerwohnungsbestand, Freihand-

käufe, Zwan§sverwertungen, Baukostenindex.

Jahre

I9 l2
I9 t3
I9l4
t9 l6
10 r8
1920
192 I
rs22
1923
lg24
t925
1926
L927
r928
1929
1930
t93 I
I932
r933
r934
1936
I936
r937
r938
r939
r940
r941
LS42
1943
t944
1945
r946
tg47
I948
1949
1950
195 I
tg52
1963
1954
1955
1956
ts57
1958

Wohnugseinzuwacbs
woh- woh- woh'

lunss- uunss- nuugs'
zuging abgaigr) rrtilh"
784 40 744 *
34r 59 282 326
78 l8 60 103

249 t4 235 80
ll2 tI tol 27
417 I0 407 4l
962 r3 949 274
457 30 467 80
631 3l 600 104
952 50 902 22t
900 33 867 348
632 61 671 4r0
805 53 752 6t2
582 37 545 518
513 28 485 325
668 30 638 475
735 r30 605 2t9

tlls 65 1053 650
1393 61 1332 930
lr79 30 ll49 ll83
7t8 54 664 l2l3
404 44 360 lr58
414 59 355 1148
685 39 646 rr88
475 4t 434 976
384 2S 355 320
611 5 606 138
369 8 361 49
684 l0 674 40
824 25 799 45
988 23 965 59
964 34 930 39
779 12 767 44

1095 18 1077 90
tt87 78 1109 175
1703 130 1573 506
1682 135 1547 315
1042 77 965 92
986 129 867 63

t308 148 1160 109
1379 297 1082 t26
l3l8 314 1004 82
1499 262 1237 57
734 298 436 16

leerwohnungen Freihandkäufe Zsugs- BaukosteD.
(Stichtag- Auzaht verwffi- inderr)
ärueuun§1 bebaute uubeb. goeo;; (D,'lTioise

absolut % Grundstücke stückeE !)
* 320 64 27
I,6 288 77 t2 :
0,5 230 67 I9
0,4 240 89 2S
0,1 619 44 2
0,2 7 57 I20 2
r,2 321 t29 5
0,3 311 rr3 l7
0,4 538 30r I
0,8 466 264 6
I,3 387 176 I5
t,5 373 164 2S
2,2 435 163 r5
r,8 437 r48 20
l,I 450 r03 34
1,6 466 t25 29
0,9 543 t92 36
r,8 433 I83 24
2,9 508 I71 27
3,5 363 146 30
3,6 302 98 42
3,4 283 75 75
3,3 309 lrl 67
3,3 255 98 40
2,7 r?5 7g l5 100,0
0,9 252 67 15 '
o,4 450 89 I t
0,I 553 54 7 '0,r 450 I39 3 r
0,r 350 r27 2 151,9.)
0,1 423 r40 3 164,6
o,l 557 162 1 178,6
0,1 388 146 195,7
O,Z 945 156 197,0
0,4 342 r98 3 188,2
l,t BEI l7l 185,6
0,7 360 137 2 198,9
o,2 3?6 lr4 4 200,6
0,1 353 97 I 198,7
0,2 484 128 I 198,3
0,3 253 72 I 204,0
0,2 4I3 15 I 213,3
0,1 254 56 215,9
0,03 265 44 221,2

1) Abgang durch Zweckentfrendung ohtre baulicbe Verälderung unberücksicbtigt.
t) Bebaute und uubebaute. r) 31. Dezember. ') 30, Juui.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

7. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp')

Tafel- Emmen- Irirt- Ir- Rind' Rind- Kalb- Kalb' $ciroinc- Ilgcr-
Jahre fgll ri,üü -äi;;: -;l;; 

e,,t- q"i!"5 riiii"n, riüiin tiüscl oeisct, spicr ,1[i- Ellcn Ia käse Ia iDlind. 
-eior 

SiedeII' trntoill. Ia IIa Irisch !.il0ctrert

1l 1kg 1kg lst.lst. lkg 1kg 1kg lkg lkg 1kg 1St.

l9t4 ... 24 400 230 * 11
1916 . .. 27 500 270 * l9
I9r8 ... 38 730 395 36 38
1920 . .. 46 825 480 40 35

220 245 246 20
2ß5 360 370 23
450 840 tO25 39
680 675 825 40

I85
255
435
535

200 270
280 345
455 470
545 685

I92r . ..
LS22 ...
1923 . ..
1924 ...
1925 ...
1926 ...
t927 ...
1928 . ..
1929 ...
1930 ...

49 740 500 29 23
38 615 375 24 l8
38 655 365 22 17
40 641 400 23 19
40 64L 400 22 18
37 587 387 2l 17
35 577 362 2l L7
37 598 375 20 l7
37 596 375 2L 18
36 560 365 l9 r5

410 460 595 540 580 600 35
305 325 430 340 380 420 26
320 345 480 4r0 480 505 28
349 369 504 440 483 498 3l
349 366 476 402 376 425 30
343 357 450 386 410 416 28
321 341 446 383 423 452 28
320 340 428 369 381 436 28
324 341 439 368 394 433 28
335 348 471 4I0 439 479 30

1931 ... 35 542 353 18 14
1932 ... 33 500 300 15 12
1933 ... 31 500 270 14 1I
1934 ... 31 500 270 14 l0
1935 ... 31 500 268 t4 l0
1936 ... 31 500 265 14 l0
1937 ... 32 528 292 15 11
1938 ... 32 530 295 15 12
1939 ... 33 530 301 15 12
1940 ... 34 602 339 18 14

l94l ... 36 679 368 26 24
t942 ... 38 741 388 34 33
1943 ... 39 782 405 35 35
1944 ... 40 805 425 35 35
1945 ... 40 805 425 35 35
1946 ... 41 848 443 35 31
tg47 ... 45 945 484 35 3l
1948 ... 47 1008 506 34 30
1949 .. . 47 1020 506 3l 27
1950 ... 48 1020 528 29 24

334
3r0
265
257
247
279
290
29r
286
304

358 379
459 473
494 517
495 519
498 520
498 520
498 524
510 538
548 589
525 578

348 440 385 383 448 28
327 390 334 328 349 23
284 370 314 334 338 r7
277 352 300 324 364 20
268 352 298 273 327 20
252 368 314 306 352 2l
303 391 339 328 379 25
307 875 333 324 380 25
302 380 337 328 396 22
323 4lI 357 383 459 27

500 634 493 636 34
600 555 583 724 40
694 636 651 820 4l
783 692 684 887 4t
822 733 687 898 4l
868 769 696 898 4l
897 807 696 902 4r
933 848 7r1 947 +l
860 775 699 899 4L
834 741 661 783 37

l95l ... 50 1033 539 29 25 536 605 857 773 7t4 815 40
t952... 61 1040 '667 30 26 554 634 880 797 723 830 38
1953 ... 52 1053 574 30 25 543 631 A57 760 671 801 35
1954 . .. 62 1060 581 30 28 554 643 895 782 736 838 35
t955 ... 52 1060 595 30 24 583 668 934 827 743 868 39
1956 ... 63 rO93 622 30 25 591 680 931 818 742 866 40
1957 .. . 54 1ll0 632 30 23 609 714 952 836 742 862 4l
1958 ... 56 lll0 632 30 22 618 73t 562 853 750 845 40



lclr.ioc- f,olo!-
Jahre shoah, io- od-

läod., irs{ol. {ett

rkg 1kg

3766*50
5596*90
76 137 * 134
75 150 * 189

Ercl- .lrot. weiß-
uußöl tlü"J. mehl

ll 1kg lkg
140 38 50
230 51 70
535 70 95
420 74 I39

190
295
665
390

300 260 68 107 I00
235 210 56 80 88
240 215 64 78 89
250 220 53 78 90
248 2t8 59 83 90
244 ztl 55 80 90
238 207 55 7S 88
235 198 54 75 83
227 r89 60 68 7S

200 148 48 58 64

ä::: Y,1i'; Jilg;,fl3lxi i'"Tl'JJ-',,,1,1r,r,q rit
rkg

53
76

105
r62

rkg lks 1kg lkg lkg 1kg

1914 r
1916 *
I9l8 *
1920 +

l92l *
lg22 *
1923 r
1924 *
1925 *
1926 288
1927 289
1928 279
1929 278
1930 284

l93l 236 17r
1932 171 r29
1933 t65 l2l
1934 170 L20
1935 167 130
1936 I89 164
1937 215 r83
1938 202 r77
1939 205 r83
1940 270 2L0

l94l 476
1942 530
1943 530
Lg44 530
1945 530
1946 436
tg47 428
1948 428
1949 387
1950 334

65 135 * 155
53 ll4 * 88
62 108 * 105
52 108 * 99
55 Il4 * 68
53 109 72 62
50 t09 74 70
5t l0r 78 63
50 95 77 66
43 86 65 42

330 250
360 .
660 575
725 470

760 380
650 270
500 240
509 235
575 *
528 226
545 225
592 225
567 238
513 215

130
109
102
98

lt4
142
r46
t4l
r57
195

39 46 58 36 76 56 37 485 210
35 40 50 33 65 5l 32 475 210
33 35 48 34 62 44 31 485 208
33 35 45 35 60 40 29 449 194

33 35 48 35 58 41 36 407 r90
35 35 50 36 65 50 44 4ll 190
47 55 50 40 88 52 47 439 210
46 54 56 40 77 55 48 492 218
43 51 62 40 71 53 56 450 226
461) 65 72 49 89 67 74 510 252

593 293
742 345
781 407
797 434
820 443
820 436
820 453
820 503
820 510
818 507

800 526
803 657
806 557
819 734
864 734
898 733
939 718
965 654

t35
125
176
167
135
r36
136
135

l95l 333 338 332 708) 160
1952 298 282 296 70') 156
1953 272 259 308 7l') 151
1954 278 295 318 73n) 143
1955 278 277 275 735) 138
1966 231 274 275 73') 140
1957 251 274 296 726\ 126
1958 239 278 27t 689 113

245 252 511) 560) 87
264 274 55r) 58.) 98
293 252 66') 6I.) 165
351 343 55) 6lo) 165
359 547 53') 59r) 159
321 294 471) 50.) I29
318 303 70') 75r) 171
332 40L 70') 88') r94
326 355 702) 87') 165
293 287 70.) 160 133

64 r05 97 98
8l t23 l2l 119
83 127 t23 124
84 128 124 124
82 r25 120 l2g
72 r09 97 122
72 109 97 L22
72 109 99 t2t
72 r15 l0I 107
7t lI9 95 t04

76 ll7 t06 lr2
7S 116 107 107
79 tt8 94 95
77 I33 86 9I
76 132 105 94
77 132 106 95
7g t33 t05 102
78 133 tor 96

r) Einheitsbrot. t) Ruchbrot 47 Rp. t) Ruchbrot 61 Rp. ') Ruchbrot 55 Rp. r) Ruchbro-t 5l R?.
.) Eiaheitsbackmehl, ?) JaEuar-April Diuheitsbackmebl, Mai-Dezember Halbweißme61. o1 ttalb-
weißmehl.
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Scho- KaIlee Bohnen. Erbsen. ,. , Tafel.
Jahre rä.iö 

*;r"_"lf 
"iä.,?' 

i:r#r',§ffi sninat Yf;l' l"l.,i i:,f' fif ä;i;i
lkg rkC lke rkg 100kgr) lkg lkg rkg lkg lKopf l00kgr

1014 195 270 55 60 1100 40 25 15 48 t2 *

1916 290 300 102 ll5 2000 + . t . . .
l9l8 500 425 355 24t 2500 76 39 43 87 24 *
1920 405 520 I42 156 1500 80 33 30 4t 20 r

1921
1922
r923
t924
lg25
1926
ts27
r928
1929
r930

380
335
340
340
340
340
340
340
340
340

405
370
380
430
503
511
493
495
512
4r9

80
63
70
80
79
67
60
lö

r30
83

125
r22
128

r30
t22
116
139
135
125
r03

38

5l
35

43

38
38
36
42
47
40

.ro

42

3t
35
36
4l
38
40
4t
öl

4400
1650
3000
2750
4450
5200
3900
5 r00
3000
7000

2800
3500
4900
2000
3000
5000
2250
3300
4500
3500

1600 75
1500 L25
1500 95
1700 ll0
1450 83
1650 86
1450 93
1700 85
1200 89
1600 88

45
67
45
46
50
49
48
53
48
44

29

38
,o
qo

oo

3r
30
34
32
3l

46 30
44 28
38 28
33 23
34 24
34 23
30 22
38 23
32 22
39 25

r93r 257
1932 285
1933 255
1934 245
1935 242
1936 238
1937 283
t938 290
1939 290
1940 344

l94r 392
ts42 437
1943 459
lg44 460
1945 460
1946 460
1947 472
1948 510
1949 506
1950 500

l95l 564
1952 605
1953 602
1964 707
1955 738
1956 667
t957 600
t958 632

368 62
333 43
339 35
34I 37
328 40
325 40
362 44
353 4,5

350 52
376 74

484 136
560 L74
564 2t0
668 210
559 I99
544 145
554 145
571 149
587 130
831 llt
992 97

1068 106
1078 t23
1203 ll3
ll88 tzl
ll83 rzt
lt86 t24
lt56 t20

29 5500
33 5000
32 4500
36 4200
35 6600
84 3600
36 5400
36 5000
37 7000
33 5000

3l 8000
38 4600
33 6000
37 6100
38 6400
39 6100
38 9450
42 3650

78 1200 9l 35 36
66 1200 76 34 35
60 rr00 69 32 30
6r 1050 65 28 33
7S 1200 67 29 31
70 1550 67 30 31
69 1100 62 26 30
65 t250 60 30 35
68 1900 64 30 34

109 1900 80 32 39

l4l 2100 84 43 43
I90 2100 89 47 49
215 2100 91 48 50
216 2100 r09 51 47
204 2400 98 68 52
150 2500 85 55 48
148 3000 104 59 50
149 2500 98 61 53
149 3000 84 52 49
131 2400 84 52 63

125 2600 9l 42 64
l2s 2400 I02 49 63
142 2500 94 50 68
rl3 2600 l0l 42 54
tt2 2600 96 49 63
t24 2300 122 66 6l
t40 2600 92 50 69
t39 2600 l0l 47 64

66
74
75
78
92
68
64
68
58
6l

50
63
66
bb
58
87
64
62

r) Herbstpseis.
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8. Konsumentenprelse filr Brenn- und Leuchtstoffe sowie Selfe.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

Jahre

l9 l4
l9 l7
l9l8
l9l9
1920

Tmnen- Buchen-
holz holz

4 Schnitt 4 Sctrnitt

I Ster 1 Std
2076 2t76
3200 3660
4000 4650
4600 5750
4835 6100

3645 6175
3450 4490
3630 4760
3800 5000
3766 4779
3598 4479
3650 4460
3621 4421
3538 4438
3563 4463

3425 4326
3325 4226
3176 4075
3100 4000
3050 3950
3050 3950
3050 3950
3050 3950
3212 4ll2
3958 4858

4611 5364
4836 5636
4896 5815
4895 5883
6198 6320
5697 6817
5765 0910
5765 7486
6765 7530
5765 7270

6651 7927
7340 8617
7560 8760
7610 8560
7610 8460
7743 8460
7990 8655
8050 8720

Belg.
Gskoks WtuIel-

kohlen

Plehtr. Weiße|rocrss 
"rilLtär 

Kernseifo

1kg
90

975

oro

167
138
159
r50
159
155
t62
160
I43
130

893 ]-2l7 27 40 r02
8t0 1153 26 40 84
763 llto 26 40 77
740 t022 26 40 70
7r8 067 25 38Yz 7O

728 964 24 ?7 70
890 lo72 24 37 82
907 1080 24 37 80
884 1089 24 37 76

1424 l5l3 25y2 37 104

100 kg 100 kg I Et I kwh

450 700 18 66
016 1225 22y2 50

1930 25oo 39 42Yz
2180 1965 50 40
2500 2150 60 50

t725 1730 56 50
Ir00 1435 42y2 60
t225 1425 38 60
1030 1350 33 49
837 1231 3lr/z 45
800 tt33 30 46
846 ll82 30 46
838 ll83 28 42Yz
898 L223 28 40
904 1283 28 40

1642 17621) 27
1673 18971) 27
1673 I897r) 27
1703 r9l9r) 27
1818 1982r) 27
1902 229321 27
1983 26108) 27
2t4S 26ll!) 27
1933 2417E) 27
1673 2295t1 27

1795 2528') 27
r9l7 2873r\ 27
1844 2537.1 27
t773 2650 u) 27
t74t 2566 8) 27
1953 2638r) 27
2t97 2844r) 28
2t54 2874') 30

921
s22
923
924
c25
926
s27
928
925
930

l93l
I 932
1933
1934
1935
1936
r937
1938
1939
1940

l94t
1942
1943
t944
1945
1946
tg47
1948
1949
1950

l95l
1952
1953
1964
1955
1956
I 957
1958

37 124
37 160
37 195
37 204
37 214
37 219
37 228
37 268
37 257
37 226

g7 249
37 248
37 250
37 260
37 250
37 260
37 260
t1 250

r) Ab Oktober ls4l Ruhr-Anthrazlt. r) Januar-Juli Ruhr-Anthrazit, August-Oktoberlrana
Anthrazit, NoveEber-Dezember belg. ADthrazit. r) Belg. Anthrazit.
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9. Index der Konsumentenpreise r)

August 1939 : 100

J!irc!-
d!rcieilittr

1940 ...

l94l ...
ts42 ...
1943 ...
1944 ...
1946 .. .

1946 .. .

1947 ...
1048 ...
1949 .. .

1950 ...

l95l ...
1962 ...
1963 ...
1964 ...
19ö6 . ..

Nabrung

III,7

H:*Tf BiH?' Mie,e

rr5,3 t20,6 100,8

Gesamt-
Reini- Verechie- inder Gesamt-
gung deues ohne iadex

Miete

113,7 109,9

t35,7 t25,9

t54,5 r39,6

164,2 146,9

167,9 149,8

169,t 151,0

1956 ... 193,4

1967 ... 195,9

1958 .. . 197,3

132,6 t25,7 t5t,6
151,5 131,4 t75,3

160,5 135,4 190,2

163,4 137,3 t97,4

163,3 t4t,7 202,5

159,8 147,2

168,3 L52,0

t14,6 156,9

t73,2 153,8

176,9 135,0

180,8

184,4

184,6

r87,3

I89,6

t4t,5 234,t

146,3 285,3

t43,7 227,3

t41,2 225,0

14t,5 226,5

144,4 225,2

150,1 232,5

151,8 236,9

r00,2

r00,9

t01,7

r02,6

r03,6

209,0 104,6

226,6 106,5

238,8 106,4

235,0 t08,1

207,3 109,8 195,3

. 168,2 160,7

. 178,3 168,1

. 185,6 163,7

. 183,6 L62,7

144,7 173,6 160,8

149,6 182,3 168,7

155,1 186,8 t73,4

166,9 184,6 17r,9

166,3 186,4 172,9

156,3 186,8 174,6

158,9 189,4 177,O

t62,4 193,3 180,6

165,5 195,8 183,4

tt4,2 202,1

119,7 209,6

t21,0 210,2

t22,7 2t t,0
t26,9 211,8

t27,7 214,L

t29,4 2t8,4

134,1 223,6

r) Ab 1950 auf neuer eidg. Verstätrdigungsgrundlage berechnet.
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D. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.

10. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeltsloslgkelt, Löhne.

Arbeitslose
(Jahresdurchschuitt)

üb.ritopl t{ar}.lt.r l) trilGr

lrb6llsl0lc §tcllcrsr(i6Ddc shDI€[t!! shrd.Dlohr
rot tm 01.re ttc1.0 rut I lil.lt - rrr.",aoJl-*älüi,- lo.

rtilor r're! übcrhrbpt ,,[*1.) 
'"'i1","1"-*'äimlhjii*

l92l . *
rooo a a

1923 577 .
t924 245 *
t925 336 195
1926 477 247
1927 692 304
1928 433 2t9
1929 360 2t7
1930 420 210

l93l 6t4 247
1932 775 331
1933 1079 465
1934 t432 668
1935 2128 973
1936 3025 1299
1937 2386 1072
1938 2247 L244
1939 r22S 693
1040 422 zt0

Jahre

r920

I94t 308
ts42 336
1943 222
ts44 l9l
1945 209
1946 158
ts47 L23
1948 106
1949 200
1960 259

*

*
a
*
*

oq

27
30
64
oo

67

44
60
60
68
96

t26
lI0
98

107
8t

52
50
39
50
39
18
t5
oo
oo

36

t

*
I
*
I
*

tg2
231
t68
154
t67

166
197
260
302
359
446
366
294
176
137

t6l
128
lr6
It4
L32
tt6
t23
ll3
168
t50

r33
t47
127
129
ll6
109
94

106

*

*
I

*
99
9l
g4
90

Il5
t25
t22
t14
101
ll9
128
96
96

Il6
lr0

*

*
I53
t72
133
r29
t42

t62
r7l
200
ooo

270
333
266
ooo

168
t27

t38
I16
r01
97

t05
93
97
98

124
t25

I10
t24
lr3
lt0
98
93
oo

ll0

. 183 r42

.180*

. 165 136

. t65 t35

. 165 135
165 136

. t65 135

. 165 136

. 168 t35

. t72 140

. 172 140

. t72 t40
44 t72 140
65 L72 t40
64 164 133
80 t64 r33

r05 163 130
89 169 132
88 169 136
02 169 136
42 t74 140

3t 186 t62
30 I98 164
22 2t2 178
20 22r 187
26 229 196
20 248 2L4
t7 265 227
14 276 236
26 276 236
25 276 236

19 281 240
27 254 249
25 257 25t
23 297 261
r5 307 257
t6 3t5 265
7 3t7 267
8 337 287

r36
163
96
78
96
7B
76
30
53
64

116
91
68
64
62
68
68
82
87
93

84
97
g4
89
8l
7S
90

tI3

34
üJ
JO
34
30

25
29

196r r99 48
ts52 245 93
1953 235 72
1954 186 50
1055 t38 23
1956 t2t 31
1957 78 t4
1958 7r 6

r) Gelernte und Uagelernte.

') Stundenlohn der Maurer 1914: 67, 1916: 74, 1918: 129 Rp.; BauhandlaBger l9l4:47 Rp,
Ohne F6ttagseDtschädiguug.
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11. Nomlnal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1939:100
Maurer Bauhandlanger

103,1 103,9

Jabregdurchtchdtte

1940 ..

l94t ..
ts42 ..
1943 ..
t944 ..
1945 ..

1946 ..
1947 ..
1948 ..
1949 ..
1950 ..

1951 ..
1952 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..

ls56 ..
1967 ..
1958 ..

Reallohn-
index

Aug. 1939: 100

Mauret trüüdhl0.r

93,8 94,5

ll0,l
t17,5

125,L

130,9

135,5

146,7

156,8

163,3

163,3

163,3

166,3

t7 4,0

175,7

175,7

181,7

186,4

187,6

199,4

1 12,6

121,9

r31,6

138,7

t44,4

168,6

168,1

t74,8

174,8

174,8

177,8

184,4

185,9

185,9

190,4

196,3

197,8

212,6

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

89,4

87,3

89,5

s2,6

95,6

97,4 106,2

s9,2 106,3

99,8 106,8

100,4 107,4

10r,6 108,7

98,6 105,4

100,3 106,3

t02,2 108,1

101,6 107,6

104,t 109,0

105,3 110,9

103,9 109,6

108,7 115,9
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

12. Fabriken, Überzeitbewilligun6!,en, Abzahlungskäufe, Blllett -
steuerpflichti ge VeranstaltunEen, Zahlungsbefehle,

Nachlaßverträ€,e, Konkurse.

zahr der dem lll;ijllY; ^.i'$':; .t","?.iJliit"ti,iu" Nach- Er-

Jahre Fabrikgesletz unter- -illr:j:,lli- ,,11'ril,ä: veransralr,npcn Iaß- öfrnete

Betriebe Arbeiter '*:5fl:il' 'in'liTii u"*"*. ,1fl;;:t:, ü:1"-r"; ;iä: f#;
Solntr0särbrlt Mio Fr. fio Ir.

I9l9 * * * * 0,546 0,113 29 490 13 *
1920 * * * * I,381 0,368 30 769 14 37

t92l * t + * 1,283 0,317 38 568 36 69
1922 i * * * 1,166 0,299 44712 44 6l
1923 231 8 710 * * t,225 0,308 53 4r5 29 37
1924 * t * * 1,353 0,326 58 286 61 32
t925 * * 90 140 | 1,500 0,341 56 397 39 69
1926 * * 37 169 * r,613 0,353 46 444 42 73
L927 * * 31 649 * 1,722 0,375 44 467 39 43
1928 * * 70 285 * 1,727 0,3ri8 47 3r8 25 53
1929 237 I 925 132 877 3,304 I,870 0,401 47 676 32 53
1930 240 I 659 83 r70 3,234 2,05L 0,434 47 150 38 42

t93l 255 I 150 6t 417 3,055 2,223 0,461 45 480 56 32
1932 259 I 076 26 904 3,043 2,132 0,432 47 190 52 69
1933 264 I 082 21 201 2,570 2,143 0,424 50 066 50 7l
1934 268 8 90r 26 853 2,816 2,088 0,413 50 475 35 82
1935 266 I 098 20 023 2,422 1,829 0,362 47 lLz 49 8l
t936 265 I 77t 13 040 2,028 1,885 0,363 53 I07 39 77

1937 271 I t84 27 784 1,179 1,712 0,330 47 519 47 72
1938 267 S 261 68 I08 2,083 1,738 0,311 38 501 19 53
1939 274 t2 822 306 690 1,807 1,619 0,290 33 493 15 43
1940 * * 318 685 1,247 1,753 0,308 31 217 13 28

l94l 276 1l 905 305 S59 1,485 2,040 0,361 35 190 12 30
t942 294 rl 781 230 604 r,659 r,988 0,368 3l 403 6 34
1943 259 1r 863 218 643 2,104 2,263 0,422 34827 7 24
rg44 303 t2 227 246 276 2,648 2,388 0,445 3r 347 2 34
1945 305 t2 259 t62 480 3,042 2,699 0,541 37 890 2 26
1946 317 t3 243 r78 400 4,288 3,005 0,646 28 136 5 34,

L947 322 14 316 379 879 4,630 3,246 0,731 38 061 3 33
1948 33r l5 041 370 614 5,015 3,501 0,831 39 570 7 35
1949 364 14 889 162 340 5,711 3,454 0,837 4S 002 5 4l
1950 368 15 034 169 768 5,837 3,670 0,875 41 053 I 56

l95l 377 l5 610 235 838 6,833 3,754 0,878 48 otl 12 48
1952 387 15 687 267 203 7,rO4 3,816 0,9rr 45 386 1 55
1953 378 r5 743 257 402 8,181 3,954 1,035 46 795 8 57
1954 37t 15 968 326 236 8,446 4,845 1,561 4L 236 2 43
1955 367 16 646 443 970 9,116 4,145 1,194 45 461 4 54
1956 369 16 912 388 778 11,337 4,075 1,185 40 614 I 57
t957 364 t7 507 431 018 11,227 4,277 L,258 43 226 11 69
1958 365 17 411 448 l7l 9,076 4,517 1,378 40 737 4 47

11
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13. Fremdenverkehr.
Abge_stiegene übemachtunecn Zahl der Zahl der Von lOO

cäBte : ------;H;,,"_ Hotels ver- Fremden
über- aus dem -über- 'Y"'"äi"- und fügbaren üetten
haupt Auslaod haupt ;i:ä; Frenden- Främden- warel

peusionen betten besetzt

157 277 67 403 386 335 * 5l 2189 48,4

173 ll9 6t 246 4t7 t42 . 49 2262 50,4

170 ll5 68 619 40t 894 * 49 2272 48,6

176 086 72 010 395 939 t 49 2t22 61,1

t927

1928

1929

r930

193 r

t932
I933

1934

1935

1936

r937

1938

r 939

1940

194 I
ls42
I943

1944'

1946

1946

L947

1948

1949

1950

195 I
tg52
I 953

1954

1955

I956
1957

1958

176 466 69 283

150 816 47 594

165 22L 50 078

160 575 5l 661

t52 2t7 47 226

* 61 2140

127 205 5l 2t57
t26 r38 50 2t56
ll9 462 55 2214

I08 601 56 2220

393 350

340 260

336 287

342 668

325 696

60,4

43, I
42,6

42,4

40,2

149 307 47 261 325 266 ttl 967

158 365 56756 350 650 t32974
156 9t5 53 842 354 652 137 924

138 934 4t 779 337 137 t22 507

133 858 12 5lt 357 l3t 75 786

56 2153 41,9

56 2043 47,0

66 2058 47,2

5l 1973 46,8

50 1897 6r,4

50 1852 53,3

46 L734 57,2

44 l7l9 56,4

44 1725 58,3

43 17 l9 7 0,7

145 675 12 309

149 796 12 688

154 290 l0 298

158 488 7 395

184 876 26 894

209 618 67 838

204 528 78 954

204 830 80 9t6
I9r 331 76 333

t87 964 77 748

193 749 87 406

204714 104 142

2lI 799 lrl 872

227 258 120 320
224 058 127 872

227 452 129025
223933 126060
2t2606 119 ll9

l5r 027 42 1706 76,4

l7l 429 4t 1709 74,8

t67 989 39 1666 73,6

152 662 37 1582 68,9

150 164 35 1605 65,4

r57 990 33 1590 64,9

r81 6t7 33 1559 68,0

192 163 34 1648 67,0

2t8 845 39 t824 65,3

2r3 067 37 1806 02,0

228 447 36 1869 62,9

224 538 36 t792 64,4

2t4609 33 l70l 65,8

300 422

362 468

353 832

367 636

443 668

476 060

466 840

449 029

398 074

383 257

376 690

387 675

402 835

434 614
408 775

429 840

42t 033
408 361

70 033

62 238

6t 495

50 585

80 254
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F. VERKEHR.
14. Straßennetz, Motofi.ahrzeut- und Fahrradbestand,

Straßenverkehrsunfälle,
Straßen- t) Motorfahrzeugbestand r)

Jabre länge fläcbe pon00.0- [br. x0l0r- rohrxrlel r0t0r-xm Da 
ragen t) vlgrr totri räds

1910 .
t9l4 r
191E 201,3
1919 262,6
1920 284,0
1921 268,8
L922 271,5
1923 273,8
1924 278,2
1926 279,0
1926 280,2
L927 281,1
1928 287,7
1990 283,1
1930 284,2
1931 286,4
1932 291,8
1933 293,0
1934 296,3
193ö 901,3
1936 303,4
1937 304,4
1938 306,6
1939 e07,3
1940 309,1
1941 309,5
tg42 310,0
r943 3r3,?
1944 316,2
1946 317,6
1946 322,8
7947 327,4
1948 330,7
1949 336,6
19ö0 340,4

1951 947,6
1962 351,ö
1953 363,0
t954 364,0
1966 354,7
1966 367,7
1957 358,3
1958 359,9

. 110
al

193,9 a

228,7 I
229,7 990
233,6 r
236,3 .
238,E .
24t,9 *
242,6 860
244,3 *

2+6,4 +

246,5 1831

247,2 2056
249,6 22Ot
260,6 2669
26X,7 2691
266,5 2822
269,1 2952
246,5 3049
268,1 3073
269,1 3165
270,9 3268
272,7 3394
274,b 2834
216,8 666
278,5 706
279,9 743
282,2 788
284,9 723
288,E 2808
251,6 3565
300,6 4425
300,1 6081
314,0 6169

6091!)
320,1 6E94!)
323,6 746411

321,8 8251.)
326,9 91473)
327,8 10 2563)

331,3 11 412t)
339,6 '1,2 523.1
334,1 13 800t)

tahrnd-
iosland r)

4 36'
ö 919
6 014
7 462
I 290
I 2ß4

10 496
7L 2ß7

t2 440
13 517
t4 77?
L6 216
16 336
16 621
16 ö86
17 633
L8 782

27 976
29 962
32 411
36 S02

ca. 39 000
47 391
ö1 610
61 502
62 148
6g 452
61 627

62 tt?
62 587

63 821
66 307

Strrlitrrlrloliltrollllo
Yor- daro!

trtrfrllto tbdllrh
Unlillc ibu._ ,ur-

trarpt httt
aaa
+aa
tla
taa
a*t
lta
l*a
*at
atr
**a

606 280 l9
617 362 1
739 406 18
636 42L 8
666 444 16
661 360 1l
675 36L 0

894 484 t2
926 657 t7
820 4L4 14
736 661 l0
782 450 r3
7ö1 t1S4 rl
703 468 8

6e8 446 l1
404 364 0

445 362 ?

418 324 6

428 335 6

4?3 840 6

0e8 660 8

1016 678 19

1038 621 14
1034 6IE 11

1294 164 12

105 395 140
*at
at*

25 135 30
lta
aa*
at*

lt+
t*+

280 1090 400
fta
it*

431 2262 902
483 2638 981
531 2?32 1104
588 3L67 1178
6?L 3262 1016
829 3651 786
783 3775 939
777 3826 901
778 3861 804
814 3979 782
835 4103 743
860 4264 702
866 3700 376
7?b 144L 67
851 1656 75
s20 1663 76
E82 16?0 91

902 t626 tg2
10?6 3884 649
l3l2 4867 839
l3t5 5?40 993
t67g 6654 1228
1884 3046 1783
1422r\ ?513.) 17838)
1560.) 8454r) 20t7t)
1604r) 9068r) 3669.)
1690t) 9941.) 4602r)
18193) r0966) 62?7r)
1916!) 12 l?23) 5883ri
2717.1 73529.\ 6394r)
2297.1 148203) 8783.)
24tt.l 16271.) ?283t)

166

odo

r 490

3 164
3 519
3 830
1 336
4 278
4 437

4 714
4 727
4 656
4 761
4 846
4 966
4 076

508
631
738
761

4 533
6 704
6 733
7 877
I 829
I 296r)

l1 07tr)
t2 ß27.1

t4 543r)
16 243')
l8 066r)
19 923 r)

2l 603.)
23 664.)

66L27 72?6 78A t8
60257 t278 763 t2
63474 124ß 772 E

66 408 t444 876 tl
6454? t602 906 12

ö3120 1274.) 968 t6
62090 1325.) 996 

'260 399 1434.) 1026 24

r) Stichtagerhebung t) Autobusse und Autocars bis 1933 bei PersoneDwaßen, später bei dea
übrigen Motorwagen r) Ohne (vorher mit) den Fahrzeugen der eidg. Verwaltungen. - .) Ohne Un-
fälle mit bloßem Sacbschaden bis 200 Fr.



Straßenbahn Trolleybus
Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs-Jarre Persouenin einnahmenl) Persouenin einnahmenl)

Mio Mio Fr. Mio

l9t0 .. . . 12,346 I,194
1920 .... 20,627 3,646

t92t . ... 20,152 3,797
1922 .... 20,009 3,768
1923 .... 20,196 3,793
tg24 .... 2t,552 3,955
t925 . ... 22,450 4,141
t926.... 2L,325 3,912
t927 .... 21,481 3,928
1928 .... 23,568 4,359
1929.... 22,720 4,149
1930.... 22,73L 4,162

l93r.... 24,241 4,461
1932 .... 23,tr8 4,237
1933 .. .. 22,946 4,186
1934.... 22,107 4,061
1935 . . .. 21,138 3,879
1936 .. .. 19,484 3,592
1937 .. .. 18,711 3,476
1938 .... 20,168 3,473
1939.... 20,426 3,554
1940.... 21,843 3,826 0,1521\

194I .... 23,595
ts42 .. .. 25,435
1943.... 27,t45
t944 .... 30,894
1945 .... 32,892
1946 .... 32,812
1947 .... 33,707
1948 . ... 32,363
1949 . ... 29,163
1950.... 29,t56

4,095 2,782 0,485
4,29t 3,758 0,657
4,624 4,080 0,717
6,234 3,361 0,576
6,548 3,217 0,647
6,409 4,893 r,009
6,720 5,667 I,I03
6,476 4,014 0,794
6,700 2,613 0,600
6,724 2,612 0,603

::
o,1522) 0,045')
1,329 0,393
1,693 0,520
r,967 0,545
2,057 0,566
2,175 0,552
3,481 0,854

4,535 I,069
5,t64 1,205
5,867 r,354
6,323 1,434
6,758 I,509
6,492 1,446
6,623 1,452
7,437 1,4508)
7,136 1,414
6,668 L,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,671
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,135

14,552 2,929
16,894 3,655
15,855 3,670

16,254 3,774
16,989 3,975
17,r8r 4,020
17,669 4,146
18,177 4,291
19,464 4,574
2L,307 5,003
22,964 5,350

r64

15. Städtische Verkehrsbetriebe

Mio Fr.

o,ozo.1

Autobus
Be{örderte Betriebs-
Personenin eianahmenr)

Mio Mio Fr.

I95l .... 29,246 6,716 2,603 0,595
1952 .... 30,202 6,922 2,647 0,608
1953.... 29,775 6,837 2,648 0,607
1954.... 3r,053 7,238 2,7L5 0,625
1955.... 30,196 7,021 2,645 0,608
1956.... 31,569 7,268 2,784 0,624
1957.... 32,134 7,390 2,708 0,622
1958.... 32,532 7,577 2,763 0,634

r) Seit 1948 Einnahmen aus dem Personenverkebr.
ti BetriebseröffnuDg 16. Noy. 1924. r) Neue Berechnuogsart. ') Betriebseröffüung 29. Okt. 1940.
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G. FÜRSORGE.

16. Armenfürsor§e, Notstandsbeihilfe, Bevormundun§en,
Pfle§ekinderaufsicht.

ArmeEfürsorge

llltGr- ünlGr-
J aüe llützrqs- stülrtc

lillo Persooco

1927 * *
1928 4246 *
1929 * *
1930 5120 12 406

llsgo-
richtoto
U[[or-

stüUrngel
brItto
üio fr.

2,198
2,t71
2,205
2,329

2,451
2,676
2,796
3,044
3,232
3,407
3,408
3,332
3,135
2,973

Notstaqdsbeihilfer) Bevormundungenr) pll600lltrdol-

l[s0.- rolslchlr)

,.llliF. J.Jffi ..l;;;ii' -,*,"** ;:;l'ü, ,H;

. 353
341

. 327

. 331

. 362

. 318

. 342

. 283

. 261

. 279

. 283

. 277

. 290
0,525 260
0,728 290
0,809 3r3
0,827 3r0
o,7 54 301
0,514 277
0,595 33r
0,594 386
0,633 321

Lg4 282
180 339

528
625
508
503

I93r 6187 14 398
t932 5981 12 6lt
1933 5301 13 508
1934 5932 14376
1935 6406 t5 432
1936 6946 16 2r8
1937 7062 16 277
1938 7tO7 16 295
1939 6806 16 049
1940 6398 16 295

l94l 6532 15 900
1942 6007 t4 738
1943 6142 12 893
1944 5781 lr 666
1945 6078 t2 r45
1946 5762 11 187
tg47 4861 I 478
1948 4556 8 107
1949 4697 8 439
1950 4699 I 449

l95l 4538 8 2lr
tg52 4595 8 618
1953 4554 8 08r
1954 4521 8 002
1955 4488 7 827
1956 4489 7 9rl
1957 4421 7 763
1958 4280 7 484

3,178
3, r57 3090
3, r02 3515
3,29r 3496
3,610 3524
4,005 3089
3,302 2302
3,387 220r
3,604 2162
3,657 2253

t54 408 475
188 406 487
l9l 464 498
22L 455 497
2L5 456 490
233 450 524
220 460 5r0
I79 439 482
t78 412 509
t52 449 494

r92 389 466
t75 473 448
245 497 448
235 475 427
227 528 506
204 645 654
r83 506 620
r70 557 560
210 596 550
195 502 670

209 493 571
210 555 624
270 449 636
264 436 656
25t 445 663
254 450 693
247 4t6 658
2t5 456 669

87eö
8575
9694
9843
832 r
551 8
54t5
5264
5558

3,766 2361 5475 0,633 290
3,842 2338 5257 0,619 306
4,078 2355 5396 0,677 361
4,335 2257 4982 0,586 842
4,527 2099 4490 0,573 253
4,726 zttt 4223 0,549 222
4,994 2139 3986 0,539 20t
4,885 2027 3633 0,505 206

r) Bis 1946 Teueruogsbeihilfe an MiDderbemittelte. ') Einschl. BeistaBdschaft u. Beiratschaft.
r) Seit 1946 einschließlich Pflegekiuder der Antsvormutrdschaft und des Armeniuspektorats.
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H. UNTERRICHT.

und Schüler an städtischen Prlmar- und17. Schuleintritte

Schul- Primar-
Jahre eiu- scbüler

tritte

1852 .
1860 |
1870 .
1880 '1890 |
1900 r
1910 *

1911 .
1912 *
1913 .
1914 |
1915 .
1916 .
1917 2002
t9r8 1888
1919 1786
1920 1764
1921 1682
ts22 1387
1923 1466
t924 1395
192ö 1359
1926 1413
7927 1650
1928 1692
1929 1609
1930 1629

1931 1390
1932 L442
1933 1497
1934 1404
1935 1291
1936 1399
1937 1348
1938 1323
1939 1314
1940 1308

1941 1339
lg42 ,-27t
1943 1289
1944 1164
1946 1984
1946 1298
LS47 L481
1948 1640
1949 1978
1950 2061

1049 1149
1048 1173
1189 7222
1190 1259
t23g 1258
7273 1323
1310 1378
1355 1408
1388 LL77 180
1402 1601 196

Mlttelschulen.
Mittelschüler

Kna- Mäit. Sekun- Ober'

.*il &'-"1; :"11[.+ "#i"i'-' .T:.. Gym-

:t""t :1""t l*dfli s[i: o!{fi- nadium

puz scoute

iq,z gze '. ia zia ie ro'sg
439 677 . 152 819 t?t 165E
'440 698 193 398 242 r97l
1069 1113 218 634 402 9494

Mittel-
schüler
zusaE-

meo

2 630
2 199
g 156
4 113
6 079
6 487
s 240

0 6E7
I 894

10 061
t0 114
10 186
10 098
l0 L22
I 863

t0 650
10 469

l0 161
I 824
I ö80
I 942
I 066
8 935
8 925
I 094
I 085
I 248

I 344
I 381
I 483
I 456
I 288
I 189
8 831
I 775
8 688
8 503

8 441
8 198
7 989
7 E83
7 155
7 682
7 707
8 067
8 ?33
I 448

322 686
360 686
337 688
333 707
331 704

32t 718
314 699
298 ß77
278 633

43r 3636
476 3743
478 3864
504 3993
529 L055
588 4238
699 4826
604 4380
642 4672
644 4654

631 4674
656 4852
641 4804
681 4738
611 4703
605 4616
617 4526
646 4478
639 4436
686 4486

840 4603
808 4529
833 4469
8t7 4423
793 4330
780 1267
789 4293
769 4278
756 43ß2
768 4371

?82 4410
?93 4500
?s9 48?3
776 6230
802 6612
829 5926
902 6156
998 6268

t4l5 1630 208 282 604
1448 1601 229 306 613
1415 1813 213 286 633
1384 1568 249 302 610
1362 1569 260 293 618
L32t 1502 266 326 606
7278 7442 247 328 618
L233 1382 257 367 591
1192 1380 265 3?0 690
1182 1359 26? 38? 586

!228 1396 290 410 606
t22t L432 288 407 6t2
1230 1466 289 401 644
1260 t492 283 398 669
1294 1439 2E2 417 626
1254 L407 267 401 621
L267 1380 267 477 589
1238 1353 270 425 569
1219 1291 282 444 569
1207 1303 265 414 562

1189 L297 263 424 690
1167 1283 261 12L 592
7123 1278 244 419 672
1092 1274 266 404 681
1090 7231 239 396 678
1061 1210 238 399 660
1041 1235 260 433 646
7032 1219 248 463 657
1056 72L5 254 490 561
1049 1229 274 488 563

1034 1222 307 494 577
1064 1225 944 482 ö9'
1205 1333 417 467 682
1293 1422 452 496 752
1407 7620 612 486 826
7452 1608 651 489 897
1506 1667 660 520 901
1211 1516 1087 570 886

762 4691
782 4742
797 4827
?66 1857
?78 483ö
743 4693
78t 4691
826 4680
832 1617
850 4601

1951 
"31 

tO 252
1962 2242 10 984
1953 2268 11 538
1954 2259 ll 975
1965 2267 12 350
1966 7542 t2 550
1957 20ö3 12 683
1958 1953 12 591

,) .b ltr8
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18. Studierende an der Unlversität Bern.
winter- r"totlfrt"ttik"lierte 

studierendio"g"".-t 
Daro. l*räri€r 

auskultanten

se.ester -üi|fi. 
,ll,Tl;. ,iLl';. ,,T$j, ,,ru!l;, ru.r mu.u r,hr ,',X'"'ä rour ,'äA rou ffi

1 863/64
rBTolTL
r88o/81
18e0/e1
1e00/01

relo/ll BB 14 4oo aor ar-T;FT-
191u12 3l 10 469 344 ör 368 246
1912/13 36 11 494 399 60 353 259
1er3/14 48 lL 483 568 80 925 27r
re14/15 41 r0 626 664 87 332 254
1915/16 44 6 460 324 E9 289 235
1916/17 ö3 8 560 411 105 348 289

1917/18 60 I 613 419 119 400 ltz
1918/19 48 I 603 890 114 402 304
1919/20 47 6 613 388 127 313 254

L920127 62 10 61E 396 109 295 293

ts2rl22 40 10 577 356 86 288 285
Ls22l23 44 l0 633 363 90 22ß 269
7923124 47 I 636 379 78 222 248
t924125 37 12 516 326 78 225 23?
7525126 36 11 577 102 72 229 242
L926127 30 8 549 288 69 208 232
7927128 28 10 653 311 62 274 216
L928l2S 3l 10 582 330 59 205 2r1
1929/30 32 10 583 297 50 I92 201

1930/31 33 12 613 321 51 lEo 197
reSr/32 28 15 648 345 48 226 230
1932/33 36 72 674 42L 44 234 268

1933/34 48 12 739 512 40 273 278
1934/35 49 11 794 611 37 27ö 294
1e35/36 62 10 816 51E 3E 27E 304
19e6/37 80 1l 826 499 62 2ß4 347
1937/38 76 10 855 667 57 2ß2 303
1938/39 81 I 841 624 63 247 300
1939/40 92 S 847 481 80 269 294
t940l4t 87 6 E41 454 88 268 299
19471{2 84 I 900 647 88 261 336
1942143 89 6 960 567 86 240 377
L94tl44 96 I 1076 67t 101 257 300
t944145 95 I rL24 583 109 28r 313
7946146 89 I l2oo 578 r13 278 308
1946147 63 I l1S1 591 tB7 3oo 809
7947148 70 l3 1184 606 136 321 310
1948i49 63 13 1132 695 1r4 329 347
1949/50 66 16 7077 6?A r08 334 844
1950/51 48 16 10?8 646 702 868 318
1951/62 14 14 1004 615 9? 387 314
1952163 47 L2 964 611 92 355 924
1953/64 60 l3 897 672 89 364 83S
1954/66 45 I 867 53E 86 366 327
1966/66 60 6 780 647 71 370 828
L96Al57 69 6 778 616 64 409 351
7967 168 60 7 686 553 69 401 894
1e58/59 51 I 645 592 58 425 464

1477 290 616 208
1619 262 46L 169

1612 203 490 111
1184 LSz 662 109

1944 189 692 91

1447 726 257 32

L774 171 357 53

t922 187 404 47
1870 183 364 41

L787 1E9 308 43

1773 L79 281 43
16+2 167 209 33

1525 764 185 22

1677 149 201 23
1435 t62 181 2g
1469 143 199 22
1984 135 167 tl
1394 143 164 10
t428 t51 t?3 16
1365 143 168 16

1407 143 100 l5
1540 774 221 13
1679 204 243 22

1900 241 340 43
1971 269 326 45
2026 265 282 37
2073 266 209 38
2130 265 209 36
2058 26t 176 30
2062 226 139 24
2078 244 100 18
2225 239 105 t2
2264 229 106 20
2406 244 r04 22
2613 268 721 26
2575 264 160 32
2600 263 193 42
2640 27t 260 61
2693 2ß7 302 5l
2510 2rE 2E0 43
2676 

'69 
333 49

2475 240 297 33
2395 245 26E 4{
2318 269 237 42
2258 263 2Xt 36
2162 248 238 32

2122 242 216 2A

2170 256 283 41
224L 297 296 56

27ß 127

289 139
403 150
618 178

316 209

368 229
460 304
387 262
226 129
316 192

353 201
341 lE1
247 169
322 2t8
339 2lL
31S 2t4
233 148
266 174
366 250
373 246

331 222
284 160
sIa 197
346 r87
344 182
3ö4 66
e57 164
360 772
27? L79
199 126
197 138
266 149
268 149
236 149
228 136
323 178
252 14E
243 167
247 166
236 157
247 762
198 139
30r ,L6
254 148
250 t42
3ö6 lEz
s54 159
4t4 202
385 162

t7r)41648
26 r) 69 r35 24

2t E 102 159 34

L2 8 136 263 66

26 8 203 3E8 46

1607-22.
27L1121ö3.
3942868.E3.
6L2 76 123 r 108 87

1ll1 301 497 258 128 79

30

70
97

44L

r) Eröffnet ll. Dez. 1874. ) 1869-1900 von der Hochschule abgetrennte Tierarzneischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBE

19. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk

Jahre

l9l0
1920

1921
tg22
1923
t924
t925
t926
tg27
1928
t929
1930

1931
r932
r933
r934
r935
r936
1937
r938
1939
1940

l94l
1942
1943
t944
1945
1946
L947
1948
1949
1950

l95t
1952
I953
1954
1955
1956
1957
1958

12,000
10,500
I2,000
I 3,688
L3,257
13, I 29
14,t55
t3,765
t4,325
14,865

17,272 4,304 14,965
18,073 4,3t2 15,693
t8,2t7 4,343 16,410
18,172 4,338 t6,252
t7 ,97 t 4,186 t6,824
19,025 4,294 16,666
t9,r44 4,308 16,817
19,236 4,329 t6,497
18,3t2 4,051 16,391
19,324 4,577 t7,331

2t,746 5,49t t7,082
19,885 5,025 L6,75t
r9,4t7 4,92t 16,044
20,tt7 5,107 15,970
t2,653 3,22t 16,994
15,372 3,942 18, r25
t7,555 4,45t 17,849
18,928 4,738 17,817
19,353 4,769 18,755
19,458 4,758 19,092

20,379 5,025 19,690
20,990 5,r2r 2r,0r1
20,706 5,054 20,843
20,s42 6,051 20,821
19,762 4,778 20,791
20,486 5,049 20,766
20,286 6,107 22,027
19,647 5,285 22,3t8

9,061 r,866
8,603 5,303

8,812 4,985
9,585 4,066

10,732 3,9r r
rr,489 3,653
t2,634 3,677
t2,845 3,663
14,031 3,98r
15,003 3,s25
15,595 4,084
16,055 4,205

Gaswerk Wasser-
Gas- Netto-Ein- ve!-

abgabe nahmetr sorgung
an ausGas- Ver-

Private abgabe brauch
Mio mr Mio Fr. Mio m!

Elektrizitätswerk
. Energieabgabe
lm elgenen an

Versorgungs- a[dere
gebiet Werke

Mio kwh Mio kwh

I l,137
32,980

32,40L
34,2t4
36,403
40,303
4t,748
42,438
44,468
48,663
52,142
53,896

57,382
60, r55
69,610 5,923
84, r95
87,078
89,822
91,202
9r,789
92,605

100,771 1,363

105,830 2,527
103,166 8,93r
124,849 26,881
132,554 43,332
167,868 28,907
L73,782 20,226
161,603 50,331
r86,3r6 1r,173
177,809 31,802
203,434 15,363

220,322 27,050
234,186 43,095
242,893 26,453
255,811 9,639
272,375 2r,048
282,686 29,950
304,486 14,588
317,312 31,937

Ein-
nahmen
aus Ener-
gieabgabe
Mio Fr.

1,339
4,128

4,253
4,520
4,898
5,044
5,039
5,213
5,613
5,913
6,r19
6,536

6,778
7,086
7,574
7,895
7,752
7,561
7,648
7,840
8,114
8,474

8,837
8,895

I0,286
1L,525
I 3,353
13,725
13,495
I4,3 IO
t4,624
15,732

16,836
18,031
18,656
19,733
20,986
21,681
22,437
24,28t

Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seite 164,
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Stiere
Jahre orilif Kälber

Rinder
l9l8 t5 825 3 674
1919 tt 674 3 718

1920 10 202 4 091

I92r 12 186 4737
ts22 15 r98 6 463
1923 t5 276 6 105

t924 I9 025 5 3ll
ts25 t6732 5 468
1926 l5 t76 6 314
tg27 15 057 6 896

1928 l5 451 7 039

1929 15 188 7 153
1930 t8 t72 6 305

l93l 16 065 7 084
1932 t4 407 7 721
1933 17 485 8 397

1934 20 565 r0 189

1935 23 792 I 104

1936 t6 575 8 491

1937 16 999 7 586

1938 25 907 8 353
1939 t7 477 7 816
1940 tg 547 8 895

l94I 21 146 8 146

ts42 18 0lr 5 775

1943 20 153 6 026
rg44 l9 066 6 296

1945 t6 285 6 219
1946 18 518 6 672
1947 2L 780 7 365
1948 13 895 7 672
1949 t7 577 8 tl6
1950 t7 546 8 lto
l95t t7 002 8 067
1952 18 144 8 684
1953 t9 869 I 213
t954 2t 125 S 301
1955 22894 8 551
1956 25 t28 S 407
1957 27 zto I 896
1958 26 818 I 872

20. Schlachthof.
SchlachtuDgen: Fleischgewicht in q

Scbafe Ziegen Scbweine Pferde

ztt 30 8 703 1963

397 55 t0 805 2326
403 11 I0 0r0 2254
5r5 17 L2 585 1832

626 r19 t7 525 2t78
76t t7 16 037 1705

998 8 16 854 1670

824 8 21 328 1355

756 20 19 193 1663

720 4 t8 484 1823

688 r5 20 059 2125
608 4 tg 724 2077

774 8 19 928 l89l
664 4 20 902 1823

545 6 22 830 1376

57+ 3 22 838 1436

559 4 23 416 1324
656 6 26 898 1200

597 4 24785 1268

642 8 23 926 t372
698 8 26 299 918
976 8 26 963 820
685 8 24784 3227

3r5 6 15 069 932
419 t5 t0 936 756
522 7 6661 1203

653 4 6433 1374
702 4 5627 2030
728 6 8104 2445
725 6 l0 628 2766
684 4 16 100 2003
558 2 22 177 2558
778 4 29 225 2173
865 2 29 Lgr 2580
844 8 33 339 2328
853 4 36 334 2365
943 4 35 000 2645
93r 18 37 554 2692
950 l5 41 833 2631
816 7 47 972 2816
928 16 48 955 2683

Fleisch- Schlach-
einluhr tungeD u,
in das Fleisch-roral Gemeinde- einfubr

gebiet in q Total in q
30 406 L7 203 47 609

28 875 tS 024 47 899

26 97t 41 361 68 332
3l 872 2t 453 53 325
42 409 t5 946 58 355

39 90r 16 208 56 109

43 866 18 391 62 257

45 7t5 18 4ll 64 126
43 Lzt 17 096 60 2t7
42984 17 483 60 467

45 277 17 876 63 r53
44754 t7 29t 62045
47 078 L7 245 64323
46 522 17 334 63 856
46 885 l7 907 64792
50 733 18 975 69 708
56 057 l8 636 74 693
61 656 18 259 79 915
5L 720 t8 756 70 476
50 533 21 740 72 273
62 183 23 r98 85 381

54 060 21 957 76 017

57 L46 17 628 74774
45 613 t7 250 62 863
35 9r2 t3 752 49 664
34572 12849 47 421
33 826 13 552 47 378
30 867 14 547 45 414
36 473 19 389 55 862
43 270 27 460 70 730
40 358 29 477 69 835
5r 388 22 044 73 432
57 836 22 769 80 605
57 707 24062 81 769
63347 24335 87 682
68 638 22 440 9l 078
69 0r8 23 570 92 588
72 640 24791 97 43r
79 964 27 720 t07 684
88777 29 801 1t8 578
89 272 33 t67 t22 439
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J. GEMEINDEHAUSHALT

21. Einnahmen und Ausg,aben der Gemelnde Bern

Jahre
Reineinnahmen

Fr.

It3 046
I 074 233
2 285 145
3 9r0 r49
6 l8t 395

13 646 880
I7 016 2r6

18 928 546
t9 543 5lI
18 945 210
18 964 lll
t8 r79 837
t7 987 762
18 5tr 525
18 964 596
19 667 092
19 8tt 966

t9 522 231
l9 634 318
20 L44 t9l
r9 387 396
19 918 697
t8 854 024
r9 255 908
l9 373 205
20 224 412
20 707 6t4

2t 6t6 t52
23 396 695
24 426 338
25 67t 750
27 9tt 625
29 848 919
zg 729 364
35 494 205
?7 729 322
38 893 090

40 746 244
4t tzg 25t
44 529 244
45 662 tt7
60 r49 696
51 046 613
64 24L 928
56 288 102

Überschuß
Fr.

t45 I09
+ 46756

127 898

258 L64
t o27 477
2 363 043
3 863 769

t0 260 189
14 835 918
t6 374 226

18 734 427
19 401 659
l8 787 910
18 804 610
t8 435 274
t8 282 g4t
t8 310 707
18 700 802
19 564 403
l9 642 869

t9 473 tzt
t9 585 608
20 r15 3r3
t9 355 792
19 899 800
l9 211 517
19 347 057
ts 322 t72
20 r95 185
20 675 146

2t 592 7t2
23 282 924
24 40t 244
25 627 540
27 884064
29 818 390
34 028 101
35 450 934
37 694 573
38 778 472

40 650 345
4t 070 512
44 483 526
45 147 886
49 534 t48
60 669 420
64 106 96t
66 235 227

Reiaaugabeo
Fr.

1860
1880
1900
t9r0
l9l8
l9I9
I 920

l92l
1922
1923
1924
t925
1926
t927
1928
t929
r 930

I 931
t932
1933
1934
1935
1936
t 937
I 938
1939
1940

t96t
1952
1953
t954
I 955
r 956
I 967
1958

294 689
200 818
263 793
102 689
169 097

49 ll0
48 7r0
28 878
31 604
r8 897

357 492
9t t49
51 033
oo oqn

32 468

23 440
ll3 771
25 094
44 2t0
27 76L
30 529

298 737
43 271
34 749

I 14 618

95 899
58 739
45 7t8

5t4 23L
615 448
377 193
I34 967
52 875

+ 46 380

-4 078 794

- I I89 038
+ Ml 990

+ 194 1t9
+ r4l 852
+ r57 300
+ r59 501

- 255 437

;
+
+
+
+
+
+
+

:

I94I ..
tg42 .. ........:
1943 ..
t944 ..
1545 ..
1946 ..
1947 ..
1948 ..
1949 ..
1960 ..

+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
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K. TIERPARK DAHLH öLZLII),
22. Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terrarium, VoliÖre und Freigehege) Tierkinder-
Besucher Eiuaahmen garten:

Erwachsene Kinder mit inssesamt ,1t3,:*i"- pXl.;",?ä..einzeln schule, Fr. Fr.

Jahre

r938

1939

1940

l94l
t942
1943

L944

I945

1946

I947

I948

1949

r950

196 r

tg52
1953

ts54
I 955

1956

1957

1958

45 183

4t 720

34 088

32 072

29 767

36 268

31 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 68r

57 100

67 328

61 107

70 2ll
63 230

70 082

67 227

70 957

69 718

t4 461

I3 968

17 179

t4 249

t3 235

r5 693

t5 445

16 877

23 406

26 5t0
27 538

27 304

26 794

31 546

29 636

33 987

3l 489

35 500

33 823

37 076

34 456

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

8 693

7 799

8 372

8 r95

I 449

I 021

8 033

I 254

l0 069

I 22L

t1 284

I 409

r0 300

l0 836

10 634

10 354

65 960

60 344

56 293

53 941

49 567

60 654

54937

6t 255

87 425

99 838

101 567

98 018

93 148

108 943

99 964

tt' 482

t04 128

I 15 882

ltt 886

r 18 667

I l4 628

25 845 1932

24069 2532

20 867 672

19 370 884

17 990 1916

2L 826 2L44

r9 419 22t0
2t 875 2933

32787 24t3
38 343 2840

38 709 2840

37 353 2836

34715 870

40 670 2994

37 r27 2001

42 657 4373

38 504 3L32

42891 3980

4t t24 3490

43 639 3244

42 510 2986

r) Eroffnung 5. Juni 1937. Wegen Maul- und Klaueoseuchengefahr 1937-39 zeitweise ge-
schlossen.



172

L. WITTERUNG.
23. Temperatur, Niederschlag, Bewölkung, Sonnenscheindauer.

Temperatur in Celsius- Nieder- Niodor- Zahl der Tage mit Sonnen-
graden schlags- schhg Bewöl- Bewöl- schein-

Jahre Mitter f# X1'J ,T"äfi L',Tfl kh,ji'- r.r"u"r okjflc, 
-"tti 

,lt;ä.
r9r8 8,2 -16,8 30,4 972
l9l9 7,8 -I8,8 30,6 996
1920 8,8 -10,6 28,6 772
r92t 9,0 - 8,2 32,8 728
tg22 7,7 -14,0 28,8 t3t2
1923 8,6 -11,6 82,2 I t51
t924 7,7 -r1,5 25,2 886
ts25 8,0 -t6,2 29,6 1016

1926 8,6 -12,6 27,7 1005
lg27 8,4 -t5,2 27,6 1149
1928 9,0 - 8,7 30,4 t027
1929 7,5 -22,4 3t,2 805
1930 9,1 - 7,6 28,O 1299
l93l 7 ,8 -L3,2 30,4 r r37
1932 8,1 -15,6 29,3 957
1933 7,9 -13,3 30,6 838
1934 9,1 -L1,4 29,2 850
1935 8,4 -r2,5 30,0 t2tg
1936 8,6 -10,0 27,2 t23t
1937 8,8 -Lt,4 25,2 tt32
1938 8,4 -t4,2 28,7 995
1939 8,0 -14,2 26,4 I rl0
1940 7,4 -18,6 26,3 1160
l94l 7,6 -15,2 28,3 799
1942 7 ,9 -t5,5 28,5 79 t
1943 9,1 - 7,7 31,6 792
t944 8,0 -r0,9 29,3 1016
1945 8,8 -16,9 33,8 753
1946 8,6 -rr,6 32,2 572
ls47 9,8 -13,6 34,1 672
1948 9,1 -12,9 27 ,6 944
1949 9,6 -r3,1 31,7 634
1950 9,3 - 9,0 30,6 Lr22
l95l 8,7 - 7,5 28,1 lr78
lg52 8,9 -t2,0 32,4 1236
1953 8,6 -tt,8 28,3 730
1954 8,3 -13,9 27,6 ttSl
1955 8,2 -r0,5 28,5 1090
1956 7,l -2t,5 26,7 1046
1957 8,5 -13,7 30,8 925
1958 8,7 -10,6 29,2 1102

2oo/o 80o/"

l4t 19 99 44 137 1850
178 62 74 39 I55 1768
134 l9 68 54 139 1659

ll7 t8 58 79 r20 2044
187 57 31 32 r7l t572
163 48 34 5l t56 l7t3
I49 2t 66 41 160 1628

t63 4t 66 5l t52 1809

165 34 95 60 140 t775
166 36 tol 44 I55 176l
l6t 36 78 65 140 1840
135 22 76 78 tzt 1928

r80 24 62 38 140 1550
t50 3t 67 69 150 t74?
148 L7 69 48 r43 1630
r34 23 63 65 162 1727

133 25 63 64 l4l 1925
167 34 51 61 155 1747

174 29 47 29 I78 L4S4
164 31 52 43 t54 1626
132 28 58 72 r38 1945
169 29 59 25 188 1392
r53 29 65 37 180 1617
146 32 45 38 r7l 1622
t32 23 47 53 154 1822
136 29 58 52 r39 l9r9
l5l 38 54 32 l7l 1678
t39 33 67 62 t46 2024
t43 r7 61 4t l6t 1697
124 34 43 69 154 1950
l3l t5 41 54 t55 L197
t2L 28 43 76 116 2130
l4r 37 2S 43 r44 l83l
163 37 48 32 I58 1608
r78 5l 25 56 165 1788
126 25 60 60 r48 1790
l5l 34 35 30 164 1607
l5l 30 66 31 159 7672
156 36 55 32 t49 I72t
146 2t 60 38 t46 1783
150 40 62 28 167 1684



Berner Bevölkerungs- und
Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1959
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l. Bevölkerun§.

2. Konsumentenprelse und deren Index.

I. Halbjabr

Mittlere WohtrbevölkeruDg . lf63 190
Eheschließungen I 731 521 88

I*bendgeborene,..,..,... | 2071 1681 22o
Sterbefälle .......1 1481 l22l l3t
Geburtenüberecbuß......,1 59l 461 89

Zugezogere Personeo.....l 1r241 ll42l 1753
Weggezogene Personen.... | 795!1 9221 l3o4
Ztgezogene Familien....,l 821 741 56
Weggezogene Familien .... | 59 I 71 I 100

164 330
126
772
!24

4E

2 t18
| 877

74
160

164 660
258
787

t15
?2

I 813
I 517

tB2
169

164 120
717

1 184
749
435

I 625
7 646

563
660

1, Index der KotrsumeEtenpreise
(August 1939:100)

Nahrung
Heizung und Beleuchtung . .

Zusammen
Bekleidung

Zusammen
Miete ...,

Zusammen
Reiaigung
Verschiedenes

Gesamtindex ohoe Miete
Gesamtioder

2. Preise in Rappen
Rindfleisch zum Sieden, I kg
Milch, 1 I
Vollbrot, 1 kg ...........,.
Halbweißbrot, I ks ........
Kristallzucker, I kg ........

19 5,0
745,4
187,6
286,0
199,1
136,1
189,7
224,1
166,2
193,9
182,3

621
67

57

68

95

193,8
145,9
t86,7
285,0
198,4
136,1
183,2
225,O

164,6
193,0
181,6

624
57

57

68

94

193,3
I 45,9
186,2
235,0
198,0
136, I
I82,9
225,0
164,6
19 2,8
1 81,4

625
67

68

90

l9 1,9
143,6
784,7
234,0
196,6
136,1
181,9
225,0
164,6
t 91,7
180,6

624

67

68
89

19 1,8
742,2
184,4
234,0
196,4
139,2
t82,5
225,0
164,6
191,5
r81,1

636
57

57
68

89

191,6
142,4
r 84,3
294,O

196,3
139,2
L82,4
225,0
164,6
191,4
181,0

626

6?

68

88

510 l163 e20
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3. Stellensuchende, Bautätlg,keit, leeratehende Wohnun§en.

Gege$taDd

a. Stellensuchender)

Bauberufe, gelerute Männer.....
" , ungelernte Männer. . .

Stellensuchende überbaupt,,,...
Davon noch in Stellung

" in KAD, Schreibstube usw.

" Ganzarbeitslose,......-.

b. Bautätlgkeit:

Baubewilligte Wohnungen .......
EEtellte WohDulgen ...........

c, Leerwohoungentotal r)

(Wohnungsamt)

t6

129

19

110

L4
2l

2

96
77

77
62

80

72

4

;
10
18

lt2
48

6

4. Fremdenverkehr.

;
I

1E

44

148
283

8

Gegenstand

Abgestiegene Gäste ...,...
Übemachtungen
Bette[besetzung in o/o .....

106?6 | 14417
27 274 | 28 287

47,0 | 54,7

19 263

36 672
64,0

20 172
37 461

67,6

8S 434
.74 740

55,9

l0 075
2L 54L

43,1

Energieabgabe in Mio kwh | 29,287 26,341
1,938
1,610

2,798
o,24L
2,002
5,041

27,27512ß,737127,933 29,349
1,633
2, r31

2,687
o,224
1,8 50

4,661

Gsabgabe an Privat€ Miom. | 1,786 1,4361 1,7071 r,418
WasenerbrauchinMio m. . I I,ll+ 1,7821 r,8631 2,015

2,e331 2,68e1 2,810

2,r1ol 1,e331 2,Ooe

Jan.lreur.luerz

166,856 1164,970
9,918 | 10,157

11,175 | 10,606

16,e4r | 16,614
7,424 | 1,377

72,757 | 71,662
!0,622 | 2e,555

;
t7
t7
46

155

69

16

;
r3
72
29

304
to4

l2

r) MonatseDde.

Straßenbahn .. I z,lzl
Trolleybus .,. | 0,257
Autobus .. ,l 2,253

ZusaEmen . | 5,634

5. Gerneindebetriebe.



Die Stadtteile

und Statistischen Bezirke

d.er Stad.t Bern
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1. Fläche, Gebäude, Haushaltungen, lVohnungen und Einwohner
der Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistlschen Bezirken.

Statistische Bezirke

Stadtteile

Fläche in ha
Xc-

voiDte
Goblrdc

C.illdo
Dil

Totr-
[[ryan

f,ius-
brl-

tulGD

Wohnungen
mit Küche Einwohner

tiber-
baupt

obue
Wald

Ende 1958 . Dez
950 1)

Ende
.958 ')

. Dez.
950 1)

lL D"r.
lrsro.l

I poa"
lreoa 1

- Dez.l
e5o) |

Ende
196E.)

l. Schwarzes Quartier
2. Weißes r
3. GrüDes D

4. Gelbes i
6. Rotes D

I. Innere Stadt

15,2
10,0
15,0
74,0
28,7

18(

16t
284

1e,
25t

158

167

26L
129
231

840
691

t 0771

zerl
687 |

827
654
973

567

894

219

482

77

84
2 t8i
I ?94

2 Soi
I 174

2 801

2 r00
I 700
2 800
I 100
2 600

82, I 01( 946 3 5821 3 253 B 0r2 10 86§ 10 300

6. Eugeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Länggasse

10. Stadtbach
11. Muesmatt

II. Länggasse-Felsenau

67,0
300,7
665,2

31,0
24,0
40,0

61,0
135,4

92,5
31,0
24,0
40,0

154
329

495
289

202
467

1ö9

4L7

401
300

194

46t

424
s14

2 4ß7

I 301
680]

1 7801

402
949

2 363
I 242

539

I I OD

46ö
I 690

2 6?5

I 481
638

I 837

I 450
3 38r
? 326
4 774
2 23L
6 467

1 ö00

4 600
7 900
4 600
2 300

6 600

127,9 383, 1 936 2 022 7 4661 7 250 I 676 24 029 26 500

12. Houigen
13. Weißenstein
14. Mattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbühl
17. Sandrain

III. Mattenhof-Weißenbübl

364,8
e6,0
61,0
61,2

87,?
82,8

753,2
36,0
6r,0
67,2

70,0
82,0

567

318

693

40?

660

543

395

696

398

2 668
699

2 799

2 049
2 806

r 574

2 547

580
2 720
1 887
2 693
L 542

2 82Sl
6?8 I

! 2ßl
I s17l
3 2301

I e2rl

8 649

I 928

I 404
ß 362
8 166

4 ?2r

I 200
2 200
I 400
6 500
0 300
5 600

677,5 459, 301 310 t2 384 11 969 13 81 38 220 42 200

18. Kirchenfeld
19. Gryphenhübeli
20. Brunnadern
2I. Murifeld
22. Schoßhalde

IV. KircheDfeld-§c[olhaldo

t 29,9
35,7

132,0
119,0
199,9

87,9
35,7

127,0
119,0
186,31

667
279
od6

667

287

644
256
843

I 701

727

I 391

862
2 394

t 639
718

1 463
843

2 942

| 702
E2S

7 924
926

2 947

5 418
2 465
4 802
2 761
7 090

5 600
2 700
5 800
3 000
8 200

676,5 555,9 2 485 2 691 7 075 7 005 8 328 22 536 25 200

23. Beundenfeld
24. Altenberg
25. Spitalacker
26. Breitfeld
27. Breitenrain
28. Lorraine

V. Breitenrain-Lorraine

229,0
40,0
67,O

163,8
45,0
6?,0

199,0
40,0

67.0
137,8

45,0

61,8

247

192

621
401
534

664

374
196

619

510

523
öDä

866

467

3 432
1 713
2 812
I 749

641
444

3 304
1 683
2 739
1 684

892

499
3 413
2 869
3 742
1 818

3 144
I 947

10 775
6 2L2
8 519

5 ?36

3 600
2 100

10 900
7 400
I 300
6 000

611,8 560, 2 69t 2 77', 10 829 l0 495 12 6e3 35 3361 39 300

29. Bümpliz
30. Oberbottigeu

VI. Bümpliz-OberbottigeE

?68,0
2?2,0

600,0
814,9

1 598

t70
I 970

r88
3 928 3 9341

%71

5 040

264
M 4481

1 061l
18 400
I 100

2010,0 1414,9 t76 2 158 4 165 4t? 6 204 I9 600

Stadt Bern 5766, 3441,6 | 2 791 13 641 46 601 44 742 52 571 63 000

r) Volks- und WohnuDgszählung Fortschreibung

15,1

10,(
15,(
74,(
28,'.j

82,t

l5 50!
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2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadttell I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-
Münzterrasse - Bundesterrasse - Taubenstraße- Schwanengasse - Bundesgasse -
Hirschengraben- Schanzenstraße- Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützen-
matte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
l. Schwarzes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Bad-

gasse-Bubenbergrain-Gartenterrassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-
Nydeggasse 9 Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg I 2 West-
seite)

2. Welßes Quartier {Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Post-
gasse-Nydeggasse I Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und
J unkerngasse-Bu benbergrain-Mattentreppe-Kreu zgasse- Rathausgasse-
Rathausterrasse-Aare-Langmauerweg I 2 Westseite)

3. Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe
-Badgasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münz-
terrasse-Münzgraben -Theaterplatz- Kornhausplatz- Kornhausbrücke-Aare-
Rathausterrasse)

4. Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münz-
graben-Bundesterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bären-
platz-Waisenhausplatz-Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg I l0 West-
seite-Aare-Kornhausbrücke)

5. Rotes Quartier (Langmauerweg ll0 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-
Waisenhausplatz- Bärenplatz- Bundesplatz - Parlamentsgebäude Westseite-
Bundesterrasse-Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-
Schanzenstraße- Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie- Schützenmatte -Lorraine-
brücke-Aare-Langmauerweg I 10 Westseite)

Stadttell II : Län§§asse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Untermatt-
weg-Bremgartenwaldrand-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Lor-
rainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

6. En§eried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße ll6 Südseite-Stau-
wehr-Aare-Lorrainebrücke- Schützenmatte-Neubrückstraße)

7. Felsenau (Stauwehr-Engestraße l16 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße
-Neu brück-Aare- Stauwehr)

8. Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgar-
tenstraße-Murtenstraße bis Untermattweg-Bremgartenwaldrand-Eymatt-
straße--ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neubrück)

9. Län§Sasse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-
Schanzenstraße-Länggaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Längaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-
Büb lstraße-Läo ggaßstraße)

I l. Muesrnaft (Bühlstraße-Eisenbahnlioie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-
Bühlstraße)
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Stadtteil III : Mattenhof-Welßenbühl

(Schanzenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse- Schyranen-
gasse-Taubenstraße-Bundesterrasse - Münzterrasse -Alte Stadtmauer - Aar-
straße 76 Ostseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz-Alte Gemeindegrenze Büm-
pliz-Murtenstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

12. Holll§en (Freiburgstraße - Effingerstraße - Könizstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Alte Gemeindegrenze Bümpliz-Murtenstraße-Eisenbahnlinie-Bahn-
unterf ührung Bühlstraße-Freiburgstraße)

13. Weißenstein (Könizstraße-Gürbetallinie-Schwarzenburgstraße-Gemeinde-
gr enze Köniz-Könizstraße)

14. Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieg-
Ierstraße-Eigerplatz- Schwarzenburgstraße- Gürbetallinie)

15. Monbijou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisen-
bahnlinie- Schanzenbrücke - Schanzenstraße- Hirschengraben - Bundesgasse -
Schwanengasse-Taubenstraße bis Nr. l2 Südseite-Grenzlinie südlich der
Besitzungen Rainmattstraße 3 bis l9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeck-
weg-Sulgenbachstra ße-Eigerplatz)

16. Wetßenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sul-
genrain-Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburg-
straße)

17. Sandraln (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-
Sulgeneckstraße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3
und Taubenstraße l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadt
mauer-Aarstraße 76 Westseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadttell IV : KlrchenJeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare-Untertorbrücke- Klösterlistutz-Aargauerstalden-
Laubeggstraße-Ostermundigenstraße- Gemeindegrenze Bolligen-Gemeinde-
greuze Muri-Aare-Kirchenfeldbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

18. Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jung-
f raustraße-Thu nplatz-DählhöIzli Ostseite-Aare-Kirchenf eldbrücke)

19. Gryphenhübell (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-
Aare - Untertorbrücke - Klösterlistutz - Muristalden-Muristraße- Burge rr'ziel-
Thunstraße-Thunplatz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-EgghöIzli-
Gemeindegrenze Muri-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murifeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße
- Buchserstraße-Me1chenbühlweg- Zollgasse- Gemeindegrenze Bolligen- Ge-
meindegrenze Muri-Egghölzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Bur-
gernzielweg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermu Ddigenstraße- Gemeindegren ze Bolligen-Zollgasse)
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Stadttell V : Breltenraln-Lorralne

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bol-
ligen-Ostermundigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigen.
straße-Laube ggstraße-Papiermühlestraße)

24. Altenberg (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorraine-
brücke-Nordriog-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum
Aargauerstalden)

25. Spitalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzli-
straße- Schänzlihalde-Nordring- Breitenrainstraße - Breitenrainplatz- Rodt-
mattstraße-Militärplatz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

26. Breltfeld (Militärplatz - Rodtmattstraße - Stauffacherstraße - Stauffacher-
brücke-Eisenbahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeinde-
grenze Bolligen-Papiermühlestraße-Milit tuplatz)

27. Breltenraln (Stauffacherbrücke- Stauffacherstraße- Breitenrainplatz-Brei-
tenrainstraße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffa-
cherbrücke)

28. Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheiben-
rain-Eisenbaholide-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordrin g)

Stadtteil VI : Bümpliz-Oberbottigen

(Ehemalige Gemeiadegrenze Bümpliz)

umfassend die Statistischen Bezirke:

29. Bümpllz (frühere Schulgemeinde Bümpliz)
30. Oberbotti§en (frühere Schulgemeinde Oberbottigen)
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Bevölkerungsentwicklung und

Wohnungsmarkt

in der Agglomeration Bern
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Gemeindea

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .
Muri. .

Zollikofen
Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1958
,, 1957

161 3

I3
| 427

762
204

32

20
90

887
750
105
245
2t7

25
7
D

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

rung

163 0i

14 5l
l5i

25 9t

74t
54'

954
137
567
287
90

215 0t 143012204136341 16,7
136313735150981 23,e 215 0r9

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfälle.

Gemeiuden

Absolutc Zahlen Auf 1000 Einwohner Iß l. Le-
brNjthr

e6§torb€n6
Iho-

srtlio-
ßungol

l,ebe[d-

{eborelo

Gestorbe[e
ßh.-

scill6.
hugoo

Gostot-
b!no

üborrilDrl

-t

la l. lrl
trorilhr 

l

Lob6[d-

!abore!o
ühor-
scüuß

rul 100

Lobrod-
goborclo

Stadt Bern
Bollisen . . .

1424
g4

5
t54
40
44

2r66
326
46

476
t05
126

1404
t2l
t4

t54
85
36

49

4

I
3
o

8,7
6,6
3,3
5,9
5,4
8,1

13,3
22,4
30,7
18,4
14,2
23,'3

8,6
8,3
9,3
5,9

11,6
6,7

4,7
t4,t
2t,4
12,5

16,6

2,3
t,2

1,7
2,9
1,6

Bremgarten

Mrrri
Zollikofen

AggL Vororte zusammen

Agglomeration Bern I g58
.. .. 1957

337 I078 410 l7 6,2 t9,7 7,6 12,2 1,6

l76l
I 864

3244
3247

l8l4
1884

66
68

8,1
8,7

14,9
t5,2

8,3
8,8

6,6
6,4

2,0
2,r

Wanderungen. 1)

r) Eiuschließlich der \{anderungen von €iner Agglomerationsgemeinde in eine andere.

Stadt Bern . I tz0r I rstz l- so lt6
Botligen ...........1 333 1 t72l I6tl2
Bremgarten I 56 I 3Il 25
Köniz. ............1 4451 3531 s2l28t
Muri.. ............1 r29 I 741 s5 lr04
Zollikofen .........1 l82l 162l 201 I
Aggl. Vororte zusammen ... I 1146 | 792

Agglomeration Bern 1958... I 2406 | 2109
,, 1957 ... | 2598 | 2127

zuro. I wt9-
"l zug

887 | 5,4
760 | 5t,7
r05 | 6e,e
245 | 9,4
217 | 2e,3

,r 164l ,lx,4l torr
26 t85122 4501 3735 I r7,5

Ailangs.
bestand

Cr- 6os!ütturhm6
End-

bestand
ourleu-
über-
schuß

über-
scbuß absolut rol 100,0

SlDrohDor

10,1

66,8
9r,3
21,9
32,O
16,6

s9t
t4 g4'/

I 564
26 l5(

7 52(
5 474

162

53 67€ 668 t 3l7 1985 36,3 55 661 54 70(

2I7 70(
2r3 50(

Gemeinden

Familieo Personen überhaupt

Zuzug weg-
z\g

Mehr-
zvzug

Mehrzuzug

absolut atrt t0{0
litrvohler

t6 017
I 587

202
2 571

832
I 055

353 7 564 6 247 I 317 24,r

297
471
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Leerstehende Wohnungen am l. Dezember.

Gemeinden

IJerstehende Wohnungeu
mit.,. Zimmeru

Ire!stehende
Wohnuugen

1 2 4 5
6 uud
Eehr total

aül 100

ü[trhaolt

AggI. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1958. . .

1957. . .

4 4

3

I

I

;
o

5

D
a)

j ;
3

l

2

r
l6

5
o

l9
3
I

0,03
O,I
l,l
0,2
0,1
0,r

4 8 13 'I I 33 0,2

4l 8l I+lztl+s t8
20 o

o
5

49
tl0

O,I
0,2

Wohnungszugang, -abgang und -bestand.
Ztgatg Wohnungs-

Gemeiuden

Stadt Bern
BoIIigen
Bremgarten
Köniz .

Muri ..
Zollikofen

Aggl, Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1958 . . .

1957...

dorch
NcubaI

436
r95

25
202

25

298
4

20
3

17734
199
25

222
80
25

dIrcü
Ilnhau

l3
3

6j

72r
t96
25

2t6
74
25

52 571
3 821

451
7 704
2 084
r 553

20

301
263

24
24

. I nesunatet0- I. I im Jtnro§-
xtrTac[s I

I

Wohnbautätigkeit (Neubauten).

Gemeiuden

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .
Muri, ,

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern I 958
1957

Wohuuogea mit ... Zimmern

t5
28
23
42
l5

ll6
130
r70

274

59

103
35
t5

147
t2

30
I
I

103

59
24
74
3l
10

126l 3ll t4
821 2el 14

561 rrl 16
tzl el 4

181 6l t4
7l -l 2

721
196

25
216

74
25

e+aä+ Rarn
RnI'lioen
Bremgarten
I{^aiz

Abgang

total durch
Abbruclr

doroh

Ihbao total

28 I
4

l6

536 15 551 on 524 613

1257 28
45

1285
207 0

325
287

960
I 783

8 184
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VERöFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

sEIT 1952

(Zu beziehen, soweit vorrätig, beim Statistischen Amt der Stadt Bern
Bern, Kapellenstraße 14, Tel. 2 35 24

Statlstlsches Jahrbuch, lSSl 152 ff-
Ylerte{ahresberlchte, l95ll4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (r951/4. HeIt ff.)

Titel Jahrgatg Heft Nr.

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtverwaltung
am 31. Dezember 1950

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, lgSl
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, lg39-

l95l ..
Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und WohnbevöIkerung der

Stadt Bern

Die Gemeindewahlen vom l./2. Dezember l95l in der Stadt Bern
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,

Dezember 1939-Juni lS52 ..
Die Nationalratswahlen l95l in der Agglomeration Bern . . . . .

Der Motorfahrzeugbestard.in der Stadt Bern, Ende September
ts62 -.

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende lg52
Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember Ig39-De-

zember 1952 . .

Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit lg39
Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick . . . . . .

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende lg53
Die Berner Wohnbaukosten, Dezember l939-Dezember lg53
Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern ..
Die Berner Wohnbaukosten seit 1939

I95 I

tg52

1952

L952

t952

1953

1953

1953

)) 1953
t

1954

ls54

I
o

3

4

I
q

Berns Krankenanstalten ...., )

Der Boden der Stadt Bern (Nutzung und Eigentumsverhättnisse ! 1954

Die Großratswahlen 195<tim Amtsbezirk Bern ...... I
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Titel

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,
1939-1964

Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern,
Ende 1954

Die eidg. Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . .

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten lg39 bis Mitte 1955

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern

Die Wohnverhältnissein der Stadt Bern. Tabellen .,.......,
Die Pendelwanderung Berns und seiner Agglomerationsvororte

Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1966

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom
30. Juni/I. Juli 1956

Vom Berner Index der Wohnbaukostel ,.. .

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .

Die Nationalratswahlen 1956 in der Stadt Bern und ihren
Ä gglomerationsvororten

Die stadtbernischen Gemeindewahlen vom 10./ll.Dezember 1966

Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeratioa Bern ..
Über die Erhöhung der Berner Wohnbaukosten ,. . ,

Die Fünftagewoche ir den Berner Fabrikbetriebetr ..........
Die Großratswahlen 1958 im Amtibezirk Bern

Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen
und der Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1968

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundestadt ... . .

Von der'Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern ....
Die eidg. Wehrsteuer VII. und VIIL Periode in der Stadt Bern

Jahrgang Hett Nr.

1964 4

1955 I
1955 2

1955 3

1955 4

1966 I
1956 2

1956 3

1956 4

1967 I
1957 3

1057 4I
I

1958

1958 2

tg58 4

1969 I




